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Malaiischer Archipel nnd Polynesien
Von

II Kern

Ein Ueberblick der wissenscbaftlicheii Leistungen auf diesem
Gebiete wiüu end des Jahres 1880 ist wohl dazu angethan uns zu
überzeugen dass neben der emsig fortgesetzten Detailforschung
auch die Verwerthung der schon gewonnenen Resultate zu siirach
vergleichenden und Iculturhistorischen Studien in steter Zunahme
bcgriften ist Es bleiben auf dem zerstückelten Gebiete der Völker
die uns hier beschäftigen noch manche Lücken übrig deren all
miüdige Ausfüllung die Arbeit von mehreren Generationen erfor
dern wird doch schon jetzt ist es möglich die Hauptresultato der
Forschung übersichtlich zusammenzustellen

Einen dankenswerthen Versuch den grammatischen Bau der
besser bek annten unter den Sprachen der mahiiisehen Rasse in
einer vergleichenden Uebersicht uns vorzuführen hat Friedrich
MüUer geliefert Bei der noch immer heiTschenden Verwirrung

1 Zur Bibliograpliie ilos Malaiiscboii Archipels vergleiche man ausser len
Zugangsvcrzeiclnii ssen in den Notulcn van de algemeene en bostuurs vergaderingeii
van het Bataviaascli Genootschap van kunsten en wetenschappen abgekürzt
Notulcn etc XVII den Bijdragen tot de taai land on volkenkundo van Neder
landsch Indiii IV Volgr IV und den Ijiteraturvorzcichnissen im Indische Gids
abgekürzt IG II 1 und 2 nocb folgende besondere Zusaminen stelbingen Lijst

der uitg aven van hot Koninklijk Instituut voor dc Taal Land en Volkenkundo
von Nederland sch IndiL Opgomaakt in Uecembor 1880 BTLVNI IV Volgr IV
CLXllI CLXVIII J K W Quarlex van Ufford Acadcmischo ver
bandolingen over koloniale onderwerpen BTLVNI IV Volgr IV 483 511
Vgl dazu obd pp G09 tilO Klisa Netseber IG II 2 180 184 Ne
krolog enthält auf pp 183 184 ein Vorzeicbniss von Notscher s wissenschaft
lichen Arbeiten Taal on andere studiün betreffende den Oost Indiseben
Archipel IG II 2 948 950 J A van der Chijs Proovo eener Ned
Indische Bibliographie 1G59 1870 Vormoerderdc en vorboterde herdriik am
de jaren 1C59 1720 supplement on Verbeteringen voor de jaren 1721 1870
III 95 pp 8 Li Verb Bat Gen K en W XXXIX 2 Books relating
to tho East Indian Archipelago and Indi an Literature publislied in tbo Nether
lands and Dutch East India TE N S 1 82 83 N B Dennys A Con
tributi m to Malayan Bibliography JStrBAS No 5 09 123 No 0 225 272

2 F Müller Grundriss der Sprachwissenschaft II Die Sprachen der
schlichtbaarigen Kassen II Abtli Bog 1 10 Wien Höldor 1880 100 pp
8 M 3 G0

Jaliresbi ri4 ht 18S0



2 Kern Malamcher Arcliipel und Polynesien

in der Terminologie wird es nicht übei flüssig sein zu bemerken dass
genannter Verfasser den ganzen Spracbstamm in drei Zweige abtheilt
von ihm polynesisch melanesisch und malaiisch genannt und dass er
über die geographische Verbreitung der Fandlie sich folgender
maassen äussert Die Sprachen der luselbevölkerung von Mada
gaskar im Westen bis zur Osterinsel im Osten von der Halbinsel
Malaka Formosa und der hawaiischen Inselgruppe im Norden bis
Neu Seeland im Süden bilden mit Ausschluss der Sprache des
australischen Festlandes und der Sprachen der ächten Papua s eine
Einheit die man nach den beiden Endjmnkten ihrer Verbreitung
unter dem Ausdrucke des niahiyo polynesischeii Sprachstammes zu
sammenfasst Kein Sachkundiger wird behaupten dass die Grenzen
des betreffenden Gebietes zu weit gezogen sind die Frage kann
nur sein ob sie nicht zu enge sind W ungstens hat Keane in
seinem Aufsatze über die Beziehungen zwischen den indo chine
sischen und interoceaidschen Kassen und Sprachen den Nachweis
zu liefern versucht dass die mehrsilbigen Sprachen einzelner Stämme
in Hinterindien namentlich der Khmer s unmittelbar mit der
malaiisch polynesischen zusammenhängen Nach seiner Ansicht
würde die ganze Familie welche er die indo pacifische zu nennen
vorschlägt in zwei Hauptabtheilungen eine continentale und eine
ocoanische zerfallen zu der ersten gehöre das Khmer Sanire
Kuy u s w widirend die zweite diiss dbe undas st wie j liilier s
malaiische Rasse Wenn die von Keane verfochtene Meinung bei
näherer Prüfung sich als richtig erweisen sollte so werden die
Untersuchungen über die Urheimath und die Wanderungen der
Midayo polynesier in ein neues Stadium treten Eine ausführliche
Erörterung der mit letzterem Gegenstande zusammenhängenden
Fragen findet man in dem Werke Fcn na,nder a Die now Lcs wn
in seinem das vorige Mal erwähnten noch unvollendeten Werke
vertretene Ansicht dass Neuseeland der Au sgangspunkt der ge
sammten Malayo Polynesier gewesen sei dürfte ein stweilen wenig
Anklang gefunden haben In einer an Keanes lufsatz sich an
schliessenden Untersuchung behandelt Yule die Uebereinstim
mungen in Sitten und Gebräuchen zwischen den indo chinesischen
Stämmen und denen des indischen Archipels Interessante Beiträge
zur Sittenkunde lieferte ferner van Eck in seinen Skizzen aus

3 A H Keane On the Uelatiuns of the Iiido Chine se mil Intcr Oceaiiic
Eacos and Languages JAI IX 254 289 Auch separat 30 pp 8 2 s

4 A Kornander Origin and Migrations of the Polynesian Eace An Account
of tho Polynesian Eace and tho Ancient liistory of the llawaiau Peoplo to the
time of Kamohameha I Vol II London Triibner 1880 VII 399 pp 8
10 sh 0 d

5 Vgl Ac XVII 399 F Rulsel LC 1880 1495
0 Col Yule Notes on Analogies of M annors between the Indo Chinese

Racos and the Paces of tho Indi an Archipebago JAI IX 290 304
7 li van Kclc Schetsen uit bet Volkslcveii in Nederl Oost Indiii

V Eedon en god soordeolen VI Do rechtspleging VII Spelon en vermaken
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dem Volksleben in Niederliindisch Indien Für die Gesehiehte der
Europäer im Archipel erwidmen wir nur die Fortsetzung von Tiele s

eingehender Ar beitWie in den nächst vorhergehenden Jahresbeinchten beginnen
wir bei der Bespreehung der Einzelgebiete mit Java Dem Eifer
JloUe s verdanken wir die Ausgabe einiger altjavanischer Texte auf
Kupferplatten Der in jeder Beziehung merkwürdige Inhalt der
ersten Inschrift aus dem aka Jahre 782 ward vom Ref in einer
besonderen Abhandlung besprochen welche zugleich eine Ueber
setzung des altjavanischen Textes enthiüt Die von 7/o zum
ersten Male veröffentlichte Urkunde ist bis jetzt das iüteste Zeug
niss für das friedliche Bestehen des Buddhismus neben dem Hindu
ismus im alten Java Dieses Resultat ist wichtig doch lässt es
uns noch in völliger Unsicherheit über die Zeit wann das be
kannte grossartige Denkmal buddhistischer Kunst zu Boro Budur
errichtet worden dies ist noch immer eine offene Frage die auf s
Neue angeregt aber nicht entschieden ist von Hose in ein m
Aufsatze über diese Ruinen der Hauptsache nach einer recht guten
Anzeige des von der niederländischen Regierung veröffentlichten
Prachtwerkes über Boro Budur Ueber die Bezeichnungen Kawi
und Altjavanisch äusserten sich der Ref und vmi ler Tuuk

Bedeutende Werke der neujavanischen Literatur sind unseres
Wissens nicht erschienen Die Ausgabe des Kantjd von Fahim

IG II 1 2 13 306 320 336 ll 28 1004 1023 II 2 1206 1220
Zu p 326 ist M C Piepers Zeeslangen TITLV XXVI OTl 72 zu

vergleichen8 I A Tiele De Eurepeih s in ilen Ilaleisehen Archipel Derde
gedeelto 1, 41 1,55 Vierde gedeelto 1 5 56 1 578 ETLVNI IV Volgr
IV 261 340 3 J5 4829 K P Holle Kawi Oorkonden Eacsimile met transscriptie van een
inscriptie op koperen piaton van 782 en 12il5 van aka Ao Di 850 on 1369
9 pp 8 mit 6 Tafeln Kawi Oorkonden No 2 Transscriptie van koperen
platen 5 pp 8 Beides in Verh Bat Gen K en V XXXIX 2
Vgl Ann de l Extr Or II 31210 Kern Over eene oudjavaansche Oorkondo van Jaka 782 Vorsl
en Meded d Kon Ak v W Afd Lett II Keeks X 77 115 Vgl Ann
de l Extr Or III 18611 Cr F Hose The Kuins of Boro Budur in Iava JStrBAS No 6
203 233 mit Tafeln Vgl auch Boro Boudour in the Island of Java Cape
Monthly Magazine N S III 125 126 Anderweitiges iiber Alterthümer und
Inschritten Java s und des indischen Archipels überhaupt s in don Notulen etc
XVll 22 23 26 28 95 98 99 119 125 142 144 151 155 158 159
163 178 179 18312 Kern Een misverstand TITLV XXVI 297 298 H N
van tier Ihuk Misverstand ebd 538 540 Kurzo Notizen über Alt
javanisches und Altsundanesisches finden sich in den Notulon etc XVII 12
122 133 134 159 161 179 180 Aus diesem Literaturkreiso sind ferner
herv nzuheben van der Ihulc a Nachrichten über dio in B ali vorhandenen
Recensionen des Brabmfuiilapur ina nnd Uttarakända ebd 3 44 45
106 107

1



4 Kern Malamcher Archipel und Polynejiien

t an den Brock gah dein Ref Stoff zu liritischen Bemerlcungen
wälirend VrcMle die Anmerkungen Memsma s zum Babad Tanab
Djawi und einzelne Stellen aus Ifumvie s Uebersetzung des Waj ang
spiels A1 iäsa einer Kritik unterwarf Die Notulen bringen eine
Notiz über neue Wayang Erziddungen Knehel übersetzte
einige Sagen über das Mc er von Grati Beiträge zur javanischen
Lexikographie lieferte Isniangoon Danoe ItMJoto daran schliesst
sich passend ein Nachtrag Meinsnia a zu seiner im vorjährigen
Bericht unter No 9 genannten Abhandlung Einige Ausdrücke für
den Begriff stehlen stellte nach einer Mittheilung Lions in
einem indischen 31att der Indische Gids zusammen und Tjondro
Negoro behandelte die aus europäischen Sprachen in s Javanische
aufgenommenen Fremdwörter über die Aussprache des Javanischen
sehrieb Kiliaan Aus dem grossen Werke Vetiis über Tava
das in musterhafter Darstellung die Geographie Ethnographie
Geschichte und Cultur der Insel nach den besten und neuesten
Quellen uns vorführt ist das Capitel über Sprache und Literatur
in französischer Uebersetzung mitgetheilt worden von Meipm s
d Estrey Die Geschichte von Kartasura behandelt eine Mit
theilung vou Meinsma Historisches giebt auch van der Ciiijs

l t H Kent Losse aiiiitoekciiiiigeii op liet book v ni Inn Kaiitiil iri LVNI
IV Volgr IV M iiS14 A C Vreede Do anteokoningen van Moinsina op de liabail Tanah

Dj iwi HTLVNl IV Volgr IV iY i JO Do vortaling dor Abi asa door don
beer II C Hümme ebd 1111 59 3

15 Ver sbig over eenige Javaansche wajangverbalon Notulen etc XVII
IV XVII Vgl übor die Wfiyang obd 81 82 und No VII der Skizzen
van Kch s s oben No 7

Iß J Knebel Ken en ander over het meer van Grati uit bot Javaansch
overgozot TITLV X Wl 541 555 Vgl Notulen etc XVII 14

17 Jiadeu Mit s Ismaiigoon DanoeWindlo Kenige in het handwoorden
book van Koorda nog niet opgonomen lavaansche woorden HTLVNl IV Volgr
IV 594 608

18 J J Meinsma Eene nalozing BTLVNI IV Volgr IV 349
19 Verschillende Jiivaanscbe woorden voor stelon IG II 1 316 317
20 Tjondro Ntlijoro Lijst van vreomde woorden welke na een zeker

tijdsverloop in het Javaansch to Koodoos on omstrekon gcbruiksrecht liebben
vorkregen BTLVNI IV Volgr IV 373 394 Vgl II 2 985

21 11 N KiUann lets overdo uitspraak der woorden in het Javaansch
IG II 2 163 168

22 P J Veth Java Geographisch Ethnologisch Historisch Ilaarlom
Bohn Eerste deel 1875 VIH 676 pp 8 mit Karto Java in zijn natuur

lijko gesteldheid Tweede deel 1878 XVI 704 i p 8 mit Historisclio
Kaart van Java Derdo deel 1877 und tV nocli unvollendet bis Ende 1880
528 pp 1 Physische Geographie und Ethnographie darin Sprache und
Literatur p 407 445 11 Goschicbto III t horograpliio

23 r J Veth Java langue et litterature Ann de l Extr Or II
197 205 289 299 Dazu ein Portr ait des Verfassers und eine Tafel des
Kawi Alphabets

24 Mcinsnut Geschiedenis van Kartasoera volgons de Babad in
prozabewerking v iii den beer C F Winter Sr BTLVNI IV Volgr IV 565 578
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in seinem Artikel übor Alt Bantam Ueber Aberglauben und Ge
bräuche der Bewohner Java s haben Udkens und IT K
einiges mitgetheilt

Das vortreffliche sundanesisoh holländische Wörterbuch von
Oostmtj ist mit der dritten Lieferung zum Abschluss gelangt
Demselben Verfasser verdanken wir eine Skizze des Inhaltes der
Sundanesischen Erzählung Tjarios Supena

Vom Maduresischen ist nur zu erwähnen dass Raden Fanclji
Adi karo eine Uebersetzvmg des Kahla und Damna in diese
Sprache hat erscheinen lassen über deren Werth Kef nicht urtheilen
kann da das Buch ihm nur aus einer bibliographischen Notiz bekarmt
ist Sehr lesenswerth sind van Eck s Skizzen aus Bali

Die Hilfsmittel zum Studium des Malaiischen sind vor allem
durch Fam e s ausführliches französisch malaiisches Wörterbuch
vermehrt worden Klinkert hat de Hollander s und van Eck s
malaiische Grammatiken einer eingehenden Ki itik unterzogen Gras
Imi/i neue Ausgabe von Meicrsi mjc s Lesebuch ist von erheb
lichen Mängeln nicht freizusprechen Einige Handschriften muhamme

25 J A ran Ur Chijs ii,l l uitimi TITLV XV1 1 62
26 Ulllcens Do padipret De oogstfeeston in Madioen TITLV

XXVl 105 108
27 H K Biigolüof ondor de inlanders in den oostlioeli van Java TITLV

XXVI 202 204 2 UI 312
28 J Oosliiir/ Sücndasch Noderduitscli Woordonboeli op last van bot

Gouvernement van Neederlandsch Indiii zameugestold Batavia Ogilvio Co
1880 3 st p 585 912 829 H J Oostiiiq Soliots van don inlioud van de Tjarios Soopana IG
II 1 125 148 Aucli separat Vgl Ann de l Kxtr Or III 158

30 Raden Pandji Adi haro Gescbiedenis van Kalilah en Damina uit
het Maleisch iu het Maduree sch Batavia Laiidsdrukkerij 1879 8 Vgl
IG II 2 658

31 R ran Pich Schotsen van bot ciland Bali VII Waudeling door
de afzonderlijke rijkjes van het oiland Tijdschr voor Nederl Indii N S
IX I 1 39 102 132 195 221 VUI Zeden eu gewoonten ebd 401 429
II 1 18 81 96 Ders Een en ander over Bali IG II 2 544 562

32 P Plicrc Dictionnaire frani ais malais Vienne Paris Maisonneuve
1880 2 tomos XVIII 931 915 pp 8 fr 50 Ueber einen am Institut poly
glotte zu Paris von jlrist Marre eröffneten Cursus des Malaiischen vgl Ann
de rE tr Or III 186

33 II C Klinkert Eecension von Do Maloisclie Grammatica voor
komende in do Handleiding bij de beoefening der Maloischo taal en lcttorkunde
door Dr J J d,e 1 liMitmler Ki II 1 293 306 Vgl D Gerth van
Wijh Eonige opmerkingen naar aanleiding van s beeren Klinkert s booor
dcoling der Mal spraakkunst v m Dr 7 de Hollander TITLV XXVI
182 194

34 Ders Eecension von Beknopte Spraakkunst van hot Slaleisch door
R van Kch IG II l 498 507 Vgl I rau Eck ebd 932 935 de Hol
lander ebd II 2 138 H C Klinkert ebd 292 293

35 A Meursin/je s Maloisch loesboek voor eorstboginnendon en meer ge
vorderden Vcrmeenlord door G J Grashuis Tweodo stukjo Verzameling
van Maleische brieven Leiden Kolff 1880 Vgl dc Hollander IG II
1 309 312 A E von de Wall ebd 650 653
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danisch theologischen Inhalts bespricht L W J van den Berg
Den Inhalt der Gedichte Sultan Mansur Shah Gempita und Kahar
I Mashhur skizzirt Klinkert und theilt einige Proben daraus nut
vun der Tuuk liefert nachträgliche Bemerkungen zu früher von
ihm mitgetheilten malaiischen Wayangerzählungen Im JStrBAS
erhalten wir die Fortsetzung von ilfaxwell n Sprichwörtern den
Schluss des Neudrucks von Raffles Seereclit der Malaien von
Birch einen Bericht über die eiidieimische Presse in den Straits
Settements und von JjOW die Uebersetzung einer Chronik der
Fürsten von Bnini auch hat die Gesellschaft einen Neudruck der
Hikäyat Abdullah veranstaltet Für die Erforschung der Dialekte
ist als besonders werthvoll hervorzuheben die von Uertli van Wi/k
besorgte Ausgabe und Uebersotzung des Komans Geschichte der
Prinzessin Balkis welche van Eck zu einer Studie über den
menangkabauschen Dialekt namentlich nach seiner lautlichen Seite
hin veranlasst hat Hahhenia hat seine Sammlung menangkabauscher
Sprichwörter vervollständigt und einen Beitrag zur Kenntniss
der menangkabauschen Pronomina geliefert Kleinigkeiten aus
dem Malaiisch von Ambon Amboina bespricht van Ho iwell
Die CulturverhiÜtnisse der malaiischen Stämme im inneren und
westlichen Sumatra behandelte eingehend van der Toom in
seinen Aufsätzen über das Familienleben der Malaien im Padangschen

36 Notulen ote XVll j2 OS
37 C Klinkert Twee Jlaleische liandschrifteu Körte inlioud van

den SjaYr Suithan Jlansoor Sjah Gempita Korto inlioud van don Sjai r Kahar
1 Ma sjhoer Proeven van Maleiseho poczio UTLNVl IV Volgr IV 5 2 524

38 Jl N Clin der Tauk Nalezingon op eenige JUaloiselio Wayang
vorhalen toegelieht TITLV XXVl 19 J 201

39 W Ji Iii J ii ell Malay proverbs JStrHAS No 3 19 51
40 Sir iilainford Kiiffles Tho Maritime ode ol the Malays Part II

JStrHAS No 4 1 20
41 K W Birch The Vernaeular Press in the Straits JStrBAS

No 4 51 55
42 Jluijh Loir Sßlesilab Book of the Deseent of tbe Kajas of Bruni

JStrBAS No 5 1 35
43 Vgl JStrBAS No 4 p XV und p 53
44 J Gerth ran Wijk Do Geschiedenis van Prinscs Balkis een Ma

leischo vertelling Ill 95 2 pp 8 Die ersten 30 pp doppelt in arabischer
und lateinischer Schrift einander gegenüber Verh Bat Gen K ou W
XLI 1 Vgl a Klinkert IG II 2 492 49745 B ran ICck Kon on ander ovor bot Momuigkahauscb Maloisch IG
II 2 956 972

46 J IJahhenia Menangkabausche Si re kwoorden TITLV XXVI
168 181 234 255

47 J Jlahhema Menangkabausche poi soonlijke voornaainwordeii TITLV
XXVI 564 570

48 G W VV C ran lloerell Mododoolingen Over de boteekonis
van bot woord Papuoa of Papoewa Paradi jsvogels boorong mati BTLVNI
IV Volgr IV 525 526 Vgl IG II 2 984 985

49 L i iiu der Toorn Aaiiteokeningon uit bot famili loven bij den
Maleier in de Padangsche Hovonbinden TITLV XXVI 205 233 514 528
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Hochlande derselbe theilte auch einiges über malaiischen Aber
glauben nnt ran TlocveU bespricht die Eidesleistung bei den
Malaien der Westküste irainberi/ einige auf die Fischerei
bezügliche Gebräuche von der Ostküste Neuniann boschreibt
Sitte und Gewohnheiten in der ebendort belegenen Landschaft
Labuan Batu und giebt eine Uebersicht über die gesammte Ge
schichte derselben Die Resultate der von der geographischen Gesell
schaft zu Amsterdam veranstalteten Expedition nach Mittel Sumatra
können hier nur theilweise besprochen werden zumal da sie uns
noch nicht vollständig vorliegen Aus dem photographischen Album
ersieht man dass in Djambi indische Alterthümer aber keine neue
Inschriften entdeckt worden sind Die Lage der alten Hauptstadt
Samudra behandelt eine Notiz des JStrBAS ndt Beziehung auf
h oeneveldt s im Jahresbericht f 1877 I p 52 no 53 erwähnte

Notes on the Malay Archipelago
Mit Atjin seinen Bewohnern und seiner Geschichte beschäftigen

sich Tülfion und Mcipiers d Ksfrey Ein ziemlich ausführ
liches Vocabular des Atjinesischen verdanken wir Arricns Fleisse
freilich ist der Sammler kein Pachmann und für das Verständniss
des grammatischen Baues der Sprache ist in dem Buche wenig
Erspriessliches zu finden wie Meins ina in seiner Anzeige zur Genüge
hervorgehoben hat immerhin ist aber das Schriftchen als brauchbar
zu bezeichnen Eiu Battakmanuscript beschreibt F acrc J A oan
der Chijs spricht über Bambus Manuscripte und andere Reste
der vormuhammedanischen Cultur bei den Korinfji der Missionär

50 J L van iter l ourn lots over hot ,batooah on tilako zijii bij do
Maloiors TITLV XXVl 55C 563

51 G W W C van ITocvcll Ovor den eod dor Maloiers ter Su
matra s Westkust TITLV XXVI 529 537

52 J S r Granilicnj De visscherij eii liezwering van troeboek IG
II 2 331 34653 J li Neumann Scbets dor afdeeling Labooan Hatoe residentie Su
matra s oostkust TITLV XXVI 434 513

54 Jliddon Sumatra Keizon en onderzoekingen der Sumatra expoditie uit
gorust door bot Aardrijskundig Genootsebap 1877 1879 besebrevcn door de
loden der e xpcditie onder toezicbt van l rof P J Vetb Leiden lirill 1880
4 Dazu D D Veth Pbotograpbiscb Album 145 Pliotogr auf 75 I3U
Leiden BriUl 1879 Vgl G K Niemann IG II 2 300 302

55 ün tbe N amo Sumatra JStrBAS No 4 58 61
56 G P Tohon Acbeb commonly caUod Acbeen JStrBAS No 5 37 50
57 Le Comto Mc /ner,i iVKstreif L ancien empire d Atcbin Ann de

l Kxtr Or II 257 266
58 P Arriens JIaloiscb lIollandseb Atjebscbe woordenlijst Amsterdam

dü Bussy 1880 VI 94 pp 8 Vgl J J MeinblMl IG II 2 487 491
S auch iiber don Charakter der Sprache die Aoussorungoii von K W C

van deu Berij W P Groeueveldt Notulen etc XVII 54 57 58 und
Tolson in dem eben erwähnten Aufsatz p 49

59 Lalibe Pavre Notice sur un curieux manuscrit rapporte de l Inde
Congr s provincial des Orientalistes Compte rendu de la troisiiuno session
Lyon 1878 Tomo I 222 231 und 1 Taf

60 Notulen etc 75 77
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J Jj Nommensen hat das Neue Testament in das Tobasche über
setzt und von seinen Collegen A Srlireiber und C F Leipoldt
wird demnächst eine Uebersetzung ebendesselben in den Angko
laschen oderNord MandailingschenDialekt herausgegeben werden
Sitten der Lampong namentlich was das Verhältniss der beiden
Geschlechter anbetrifft schildeid Horst

Von Sumatra wenden wir uns zu seiner continenfalen und
insularen Nachbarschaft Ein 19 Dialekte umfassendes vergleichendes
Vocabular hat die Straits Branch of the Royal Asiatic Society
veröflfentlicht dasselbe enthiUt Wörter aus den Spracheu wilder
Stämme der nuilaiischen Halbinsel und Borneo s ferner aus den
Sprachen von Nias Palawan u s w Die Aufsätze von Leech
Maxwell und y icettenham enthalten allerlei ethnographisches
Material idoer die wilden Stämme der Halbinsel über die Sprachen
derselben aber leider nur ganz geringfügige oder gar keine Aus
kunft Ein Artikel des Globus bezieht sich auf das was
Miklnrho Mai liiy 1878 im IStrBAS mitgetheilt hat In wie
fern der Dialekt der Grang Liiut auf Billiton wovon ItiedA in
zwei Volksmärchen Proben miftheilt zum Malaiischen im engeren
Sinne zu rechnen sei ist bis auf weiteres nicht leicht zu ent
scheiden Die Insel Nias hat den Stoff geliefert zu den höchst inter
essanten dem Missionar lliomas zu dankenden Mittheilungen Cha
telin s über die Mythologie und Religion der Insulaner Gorade
wie die Niasser auch in andrer Beziehung sich der f nunden nament
lich Indischen Einnnschung und Cultur ferner gehalten haben und
deshalb den ostpolyncsischen Stämmen idinlicher sind als die höher
civilisirten Völker des Archipels so zeigen auch ihre mythologischen
und religiösen Anschauungen eine unverkennbare Verwandtschaft mit
den ursprünglichen der Polynesier Daran schhessen wir den Aufsatz
von Mess über die Meutaw ü Ins dii und ihre B wohner

CD Notulon ote 107 108
62 D W Horst Vit de Lampong s 10 II 1 971 983
C3 Compiirative voealnilary ol tlio dialoet s of some of tho wild tribe s

inhahitiiiK the Malayan Peninsula Homeo ete IStrHA S No 5 Via 1S6 mit
einem Holzsehnitt No G 293 294

G4 H W C JjCjich About Kinta About Slim and liernam JStrHAS
No 4 21 4 5

G5 W K Maxwell Tho Aboriginal TribesofPcrak JStrBAS No 4 46 50
66 lü ank A Sirettimhmu Prom Perak to Slim and down tho Slim and

Beriiam Bivors JStrBAS No 5 51 G8
66a N V MUdurho Mai lay Die Midanesier dor Mabiiiscbon Halbinsel

Globus XXXVII 7 10 mit Holzschnitten
67 J G I Riedel De Baniiig djoekoot singak en Baning scran njeroepak

am ang Twee volksverlialen in hot dialekt dor Orang Lawiit of Orang Sekali van
Bolitoeng TITLV XXVl 264 273

68 L N H A Chatellii Godsdioust en bijgeloof der Niassers TITLV
XXVI 109 167 vgl 573 579 Interessantes iiber den auf dio Jagd be
züglichen Aberglauben in der Abhandlung von W Jhomus De jaclit op
bot eilaiid Nias obd 274 282

69 H A Mess De Mentawei oilanden TITLV XXVl 63 101
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Einige Stämme der Dayak behandelte van Berckel nnd ein
Stück aus der Mythologie der Dayak ist von Perham mitgetheilt
worden Demselben Bcrham verdankt man eine Uebersetzung der
Psalmen in das Dayak welche schon 187 von der Society for
Promoting Christian Knowledge herausgegeben worden ist

Die Grenzen zwischen Mythologie oder Kosmogonie und den
Anfängen der beglaubigten Geschichte sind sogar bei sonst sehr
entwickelten Völkern z B den Indei n oft schwer zu ziehen Es
kann deshalb nicht befremden dass die Chroniken der Malaien
Javaner u s w so manches Fabelhafte enthalten doch soll nicht
verkannt werden dass neben legendenartigen Geschichten doch auch
ganz nüchterne Chroniken vorkommen Ein derart trockenes aber
vollkommen historisch gehaltenes und zuverlässiges chronologisches
Werk der Mangkasaren ist das von J/ajtvoef veröffentlichte Tage
buch der Fürsten von tiowa und Tello worin die Ereignisse vom
Jahre 1545 bis 1751 unserer Aera in schlichtem Stil verzeichnet
sind Eine aueh sprachlich nicht uninteressante mangkasarische
Erzählung haben wir durch Antje Nun /on kennen gelernt
MusschcnbrockA leitet den Namen Alt viren von portugiesisch ferro

frei abUeberdie Philippinen erschien schon früher von Canamaque
ein Werk welches uns leider blos aus einer bibliographischen Notiz
bekannt geworden ist sodass wir über den Inhalt nichts näheres
melden können als was der Titel besagt Von ganz besonderem
Interesse ist die Abhandlung Sckadenherg s über die Negritos der
Philippinen In dem letzten Abschnitt dieser Abhandlung theilt
der Verfasser ein von ihm gesammeltes Vocabular mit woraus
erhellt dass die Negritos eine eigene Sprache besitzen Wenn
nun weiter als Resultat aufgestellt wird dass diese Sprache nicht
frei von den Einflüssen der Dialekte geblieben ist welche die ma

70 J M van Berdel lets over de Dajaks van McUntam on Njawan
TITLV XXVI 423 43371 Perhani A Soa Dyak Tradition ot tho Deluge aud Cousoqueut
Events IStrEAS No G 289 2iU

72 Vgl Ath 1879 I 3673 A IJfjtroet Transeriptie van hot Daghoek der Vorston van Gowa
en Tollo mot vertaling en aanteekeningen BTLVNI IV Volgr IV 1 259

Ii Koekang Makassaar seh vcrliaal bewerkt door Antje Nananoni
Jlakassar van don Dungen Billo 1879 Vgl f K Niemann Tijdschr
voor Nederl Indii N S IX II 47375 Wat zijn Alfooron IG II 1 117 118 Aus Tijdschr van bot
Aardrijksk Genootsch7G Bibliography of tho Languages of the Philippine Islands TK N S
I 53 Vgl Jabresbericht 1879 p 577 C dnamaquc Kecuerdos dc Pilipinas Cosas cases y uses de
atpiellas islas vistos didos y contados con ima carta prologo del E xcrao
Sr Patricio de la Escosura Madrid Simon y Osier Juan Kodriguez 1877
2 Vol 1 XX 310 pp 2 XX 27G pp 8 Vgl IG II 2 94878 A Schiidrnheri/ Uober die Negritos dor Philippinen Ztschr f Ethnol

XII 133 174
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laiischen Eingeborenen sprechen so ist diese Darstellung des Sach
verhalts als voUkouunen unrichtig zu bezeichnen Die Sprache
der Negritos weicht bedeutend von den übrigen philippinischen ab
gehört aber zu derselben Familie nur ist sie sogar ein wenig
malaiischer als die der übrigen Philippiner welche Scluuleidicrq
njalaiische Eingeborene nennt Mit andern Worten die Negritos

stehen sprachlich den Malaien Javanen und Dayak näher als die
Tagala Bisaya und übrigen Philippiner thun Die beträchtliche
Menge von Sanskritwortern welche in s Tagala aufgenommen worden
lieferte dem Ref den Stott zu einem diese Lehnwörter betrett eneden
Aufsatz Zwei Wörter der gegenwärtig in Ceram und Andjon
gesprochenen Dialekte die d U dort ursprünglich heimischen Sprache
entstammen behandelte von llocveü von Itosmherija ethno
graphische Skizze der Kei lnsulaner ist in das Französische ül er
tragen worden

Die Literatur über Madagaskar ist bereichert worden mit
einem neuen Werke Sibrcc s desselben dem wir schon mehrere
Beiträge zur Kenntniss von Land und Leuten der grossen afrikani
schen Insel verdanken Obwohl das Buch keine Ansprüche auf
Wissenschaftlichkeit erhebt gehört es wegen seines vielseitigen
Inhalts zu dem Besten was über die Beschatt enheit des Landes
und über die Sitten Gebräuche und Ueberlieferungen der Bewohner
iu den letzten Jahren veröffentlicht worden ist Ein anderes vorzüg
liches Werk über die Geographie Bevölkerung Geschichte der
Insel und die Culturzustände des Volkes ist Daltle s Madagaskar
und dessen Bewohner ein Werk das wir nicht umhin können
an zuführen wiewohl es schon vor einigen Jahren erschienen ist
In dem Anhange über Malagasische Literatur ünden wir ächte
Volksliteratur nicht die kunstmässigen Producte von Europäern
welche Dahle mit Recht unberücksichtigt lässt Schliesslich ge
denken wir noch der schon im vorjährigen Bericht beiläufig ge

711 Kern Sanskritscho woorden iu liet Tagala BTLVNI IV Volgr
IV 535 64

80 Q W W ü van Hoevell Over de aHeidiiig eii beteekenis der woorden
pela en kakiaii TITLV XXVI 102 103

81 H von Hosenberg Les iles Kei notes ethnograpliiques Ann de l E tr
Or II 231 235 mit einer Tafel

82 J Sibrec Tbe Groat African Island Chapters on Madagascar A
popular account of recent researches in the physical geography geology and
e vploration of tho country and its natural history and botany and in the origin
and divisions customs and language superstitions folk lore and religions beliefs
and jiractices of tbo dill crcnt tribes Together with illustrations of scripture
and early church history from native habits and missionary e Nperioiice A itli
libysical and etlinogra ihical maps and four illustrations London Triibner Co
188U Xll 372 pp 8 12 sh Vgl U Gerland DLZ 1880 380
K G Ravenstein Ac XVIII Ul

83 L Dahle Madagaskar og dots Beboere Christiania Dybwad 187G
1877 1 D VIII 216 pp 2 D VIII 397 pp
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nannten bibliographischen Zusammenstellungen in Trübner s Record
und erwähnen dass wir von Marre ein Vocabular in Französisch
Malagasy und Malaiisch u erwarten haben

Auf polynesischem Gebiete ist diesmal Erfreuliches geleistet
worden Violette verölfentlichte ein samoa französisch englisches
und französisch Samoa englisches Wörterbuch wobei die im
vorigen Jahresbericht erwähnte Grammatik desselben Verfassers
wieder abgedruckt ist Neues Material für die Kunde des Dialektes
von Futuna findet sieh in der von den französischen Missionären be
arbeiteten Chrestomathie und in der von denselben veröffentlichten
Sannnlung Unter den melanesischen Sprachen hat die der Marshall
insulaner eine gute Bearbeitung gefunden in IfernsliAiinis Beitrag zur
Sprache der Marshall Inseln Die geschichtlichen Ueberlieferungen
luid Sagen iinzelner polynesischer Stämme bilden den Gegenstand
der folgenden Schriften die dem Ref nur dem Titel nach bekarmt
sind Staek s Skizze der Ueberlieferungen der Maori auf der Süd
insel MY/Ztom s Südseesagen Gill s historische Skizzen aus
dem Leben der Wilden in Polynesien mit Volksliedern Von
Fornander s Werk war schon oben die Rede Im übrigen erwähnen
wir von ethnologischer Literatur nur noch eine Abhandlung von
Wahe weil in derselben gelegentlich auch die Classification
der polynesischen Stämme berührt wird

Hiermit ist unsere Rundschau auf dem Gebiete der malaiisch
polynesisch melanesischen Spi achen beendet was weiter angeführt

84 Literary Progress in Jladagasear Boolcs printeil iu Malagasy and
Knglisli iu the Island of Madagascar Books printed iu Malagasy and Prencli
TK N S I 2 59 00 139 140 Vgl Jahresbericht 1879 p 5

85 Vocabulaire Pran ais Malgache Malais par JI Ariitide Alarre Ann
de l Extr Or II 282 28380 Ij Violette Dictionnaire sanioa i ran ,tais anglais et l ran ,rais sanioa
anglais precede d uiu grannnaire de la languo sainoa Paris Maisonueu o
1879 XCII 408 pp 8 fr 20 Vgl H C JA VII Ser XV 355
Zu Whitinee i Ausgabe von Pr dt s Jrainmatik und Wörterbuch der Samoa
Sprache mag nachträglich noch dio An eige von A H Sayce Ac XV 285
vor/ eichnot soin

87 Chrostomatbie futunienno Textes dans le dialecte do Futuna Oceanic
centrale publies ot traduits par les missioiniires maristos Paris Lerou x 1879
8 fr 2 50 Vgl Friederici BO V No 20788 Philologie oceanienne To xtes originaux grammaires vocabulairos
recueUlis par les EK PP Maristos I Textes en langue Futuna iles Horn 8
fr 2 Vgl HO V No 22289 Franz Ilernshehii Boitrag zur Sprache der Marshall Inseln lioipzig
Thiel 1880 101 pp 8 mit Tafeln M 2 Vgl A F Pott ZDMG

XXXV 500 51490 J W Stach Sketch of the Traditional History of tbo Soutli Island
Maoris With a Map Tran sactions of tho Now Zealand ln stitute X 1877

Vgl BO V No 22791 Birtjham Siidsoo Sagon Globus XXXVHI 72 74
92 W W fill Historical Sketches of Savage Life in Polynesia with

illustrative Clan Songs Wellington Didliury 1880 Vgl BO V No 214
93 C Stauiland Wahe Notos on the Polynesian Kace JAI X 109 122

Dazu Discussion ebd 122 123
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wird in Bezug auf die Papua soll als Anhang batraohtet werden
In wie fern einzelne Stämme der Papua mit Recht in sprachlicher
Hinsicht gänzlich von den Malayo polynesiern getrennt werden ist
eine Präge deren Erörterung nicht hierher gehört Nur soviel
darf behauptet werden dass der Gegenstand bis jetzt mit un
genügenden Hilfsmitteln behandelt worden und schon deshalb die
bisher erzielten Resultate keinen Werth haben abgesehen davon
dass sie offenbar auf ethnographischen Voraussetzungen beruhen
mit denen die Linguistik nichts zu thun hat Glücklicherweise nimmt
allmälig das zu einer gründlicheren Untersuchung erforderliche
Material zu Als brauchbares Hilfsmittel zur Erlernung des Mafor
Nufoor Dialektes von Neu Guinea kann gelten die von fleis sler an

gefertigte von van Hasselt revidirte Uebersetzung von Zalm bibli
schen Erzählungen In einer Schrift von Stone über Neu Guinea
kommt wie Ref aus einer Anzeige von Bmenherg erfahren hat ein
kleines Vocabular der Motu Spraehe vor Ein dankenswerthes Vo
cabular mehrerer Sprachen von Neu Guinea enthält das 1879 von dem
königl Institut fürNiedeiländisch Indien herausgegebene Reisewerk
Jjawes Notizen über die Motu und andere Stämme bringen in
sjiracblicher Beziehung nichts Neues da die von ihm erwähnte
nähere Zusammengehörigkeit der von den Koitapu und Koiari ge
sprochenen Dialekte schon früher constatirt worden ist Zwei
Artikel Gallons in denen auch einiges Sprachliche vorkommt
sind nur eine Reproduction von Mittheilungen Milducho Maclay s
aus dem Jahre 187 3

94 J G Geissler J Ij ran Hansrlt Faijiisi riy reib Marisuron
Allall bii ila kiawer kwaar ro woos Woraiido be woos Xoelbor 5ijbelselie Ge
sebiedeiiis soii vau F L Zahn vertaald iu de Papoesch Noefoorsche taal
Utrecht Komiiik Z 1880 280 pp 8 fl 3

95 Octavias C Stone A few months in New Guinea London 1880
Vgl C B von Rosenbery IG II 2 145

96 Koizen naar Nederlandsch Nieuw Guinea ondernomen op last der re
geering van Nederlandsch Indie in de Jaren 1871 1872 1875 1876 door de
Hoeren P van der Crab on J K Teysmann J G Coorengel en
A J Langeveldt ran lleinert en P Swaan met goschied en aardrijks
kundige toelichtingen door P J B C Robidc van der Aa Uitgegeven door
bot kon instituut voor de taal land on volkenkundo van Nederlandscb Indiö
Met kaarten s Gravenhage Nijhoff 1879 XLII 480 pp 8 fl 5 Darin
p 436 449 Vorgolijkondo woordenlij st dei talen van Tidor Misool Toeboeroo
asa Kapauor Karas Onin on van de Ilumboldtbaai mit Einleitung und Be
merkungen von II V d A Vgl Ann de l Extr Or II 205

97 W G Lawes Ethnological Notos on the Motu Koitapu and Koiari
Tribes of Now Guinea JAL VUI 369 377

98 7 C Galton Furthor Notos upon tbo Papuans of Maclay Coast
Now Guinea Nature XXI 204 206 226 229
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Vorderindien
Von

3 Klatt
Die als Hilfsmittel zuv Erlernung des Sanskrit bewiün ten Hand

büclier von M t r Mi dlflr Kielhorn und Sfenzler sind in neuen
Auflagen erschienen neben denen das schon 1879 erschienene erste
Heft einer Elementargi ammatik des Portugiesen de Vafteonrellon
A/ireu nachträglich erwähnt sein mag Anundormn Jiorooah fi
Sanskrit Grammatik aus dem zweiten Hände seines English Sanskrit
Dictionary ist auch besonders zu beziehen Dieselbe ist nur ein
Auszug aus einer grossen auf 12 Bände berechneten mit reich
lichen Beispielen aus der Literatur versehenen Sanskrit Grammatik
welche derselbe später zu veröffentlichen gedenkt Die Um
schreibung des Sanskrit behandelt von neuem Whitney Hieran
sehliosseir wir sogleich einige andere grammatische Untin suchungen
von demselben und Lanman unter welchen wir die grössere

1 F Max Midier A Sanskrit Grammar for Boginnors in Dovanag ari
and Boman Lottors tliroughout ü Ed Uuvised and Aocontuated l ondon
liongmans 1880 312 pp 8 7 s 6 d Abdruck nacb dor 2 od London 1870

2 F Kielhorn A Grammar of tlio Sanskrit Language 2 Ed Kovisod
Bombay Education Society s Bross 1880 VI 2Cfi pp 8 Ks 2 2 a Trübnor
8 s Tbc Bombay Departmental Sanskrit Grammar

3 Adolf FricAlr Steuzler Elemontarbucb der Sanskrit Sprache Gram
matik Te xt Wörterbuch 4 vorb AuH Breslau Koehler 1880 127 pp 8 M 4

4 G de Vanconcdlos Alireii Briiicipios olementaros da grammatica da
Ungua siToskrita Barte I l hoiiologia Lisboa Impronsa nacional 1879 48 jip
8 Vgl l Ferr/aigue RC 1879 II 449 Ac XVI 29

t Anmidoram Borooah Higher Sanskrit Grammar or fiendor and
Syntax with Copious IUustrations from Standard Sanskrit Authors and Koferences
to Latin and Greek Jraiiiinars Calcutta Khetranioliana Mukbor iea 1880 VI
290 pp 8 Ks 0 Trübnor 10 s Vgb labrosbor 1879 p 4 1 No 18

0 TR N S II lüS Vgl A New Sanskrit Grammar Ac XXII 70
7 Whitney On tho Transliteration of Sanskrit PAOS Oct 1880

XVH XX Vgl dazu B Pischel BKIS VI 274 5
8 Whitney On tlio Külos of External Combination in Sanskrit ebd

May 1880 XII XIV9 W D Whitney and W Haskell Statistics of E xtorn al Vowel Com
bination in tho Kig and Atharva Vedas obd Oct 1880 111 V

10 C B Lamnan On Cat ilectic Vedic Verses of Seven Syllables ebd
May 1880 VHI IX11 Charles B Lanman A Statistical Account of Noun Infloction in the
Veda JAOS X 325 001 1 Tab Audi sop u gl T New Haven 1880

t
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Abhandlung Lannian s besonders hervorheben enthaltend eine Sta
tistik der Declinationsformen des Rig und Atharvaveda welche
aus dem Vorkommen der Formen mannichfaltige Schlüsse auf das
Alter der einzelnen Hymnen zu ziehen gestattet Statistisch wie
die Arbeiten der Amerikaner ist eine Untersuchung von lirnmt
hofa welche die vedischen Infinitivformen unter den Rubriken
der eiirzelnen Siingerf amilien zusammenstellt und daraus Schlüsse
auf dialektische Verschiedenheiten zieht Eine schöne erschöpfende
Darstellung der Syntax des vedischen Accusativs verdanken wir
idodickc so dass nun beinahe sämmtliche Casus des Veda ihre

Monographien erhalten haben Eine neue Sammlung von Brnfcys
Aufsätzen und zwar diesmal der in den Göttinger Nachrichten
1877 80 zerstreuten enthiüt zehn grössere Abhandlungen uiul
einige Kleinigkeiten über Sprachwissenschaft Sanskrit Grammatik
Veda Erklärung u s w Auch eine Fortsetzung von Benfci/ s
Quantitätsversehiedenheiten fällt in das Berichtsjahr Ossowskt

bespricht die Aussprache von c und ch Mayr handelt über
den phonetischen W erth der Mediae aspiratae im Altindischen
Kvlin giebt eine Notiz zur ieschichte der Tenues aspiratae
Warkcmayel handelt im Verlaufe einer sprachvergleichenden

Abhandlung über den Genitiv der Nomina auf tri und andere
gleich diesem auf nr ausgehende Genitivformen Vanden
Glwyn erörtert die bekannte Thatsache dass die 8 Classe
der Sanskrit Verben von der 5 nicht verschieden sei leider ohne

27G pp 8 doli 2 Lpz ll anis sowitz M 121 Vgl yl Weher Y 7j II 478
Windiüch LC 1881 16 01 11 Collitz BKIS VH 176 84 TK N S II 64
123 A Barth KC N S XII 25 üasselbc Heft dos JAOS ontliiilt auch
John Avery s Artikel Contributions to the History of Verb lnliection in Sanskrit
dessen schon im Jahresber f 1877 I p 87 No 14 gedacht wurde

12 Herrn Brmmhofer Ueber dialektspuren im vedischen gebrauche der
infinitivformen ZVglS XXV 329 77

13 Carl Gaedicke Uer Accusativ im Veda Breslau Koebner 1880
II 290 pp 8 M 7 20 Vgl H Zimmer DLZ I 94 M llolzman
Zoitschr f Viilkorpsycb XIH 168 78 hthof hV 1882 87

14 Th Benfey Vedica und Linguistica Strassb Triibner Lond
Triibner 1880 248 pp 8 M 1 1 00 Vgl LC 1881 671 J Kf/fjelinf
lAnt X 156

15 Benfey Die Quantitütsverschiedenbeiten in den SainhitA und
Pad a Te xten der Veden Kiinlto Abhandlung Composiba welche am Endo eines
vorderen Gliedes a i u in der Sanihitii lang im Pada kurz zeigen Abth 1 2
Göttingon 1880 35 34 pp 4 Abh d K Ges d Wiss zu Gött XXVI

16 Jul J nmneiski Ueber den lautwerth einiger palatale im sanskrit
Königsborg Beyer 1880 32 pp 8 M 1 Diss

le i Afayr Aurel Az ugy novezett lagy a,spiratak phoneticus ertekeröl
az o indben Budapest Akad 1879 Umschl 188 1 98 pp 60 kr Erteke
zesek a nyolv es szeptudomanyok körebol Kötet VIII Sziim VH

17 K Kuhn MiscoUon No 1 ZVglS XXV 327
18 ZVglS XXV 287 291
19 Vanden Ghe yn Noto sur la 8 classe des verbes sanscrits Bull

de l acad roy ale de Belg H Ser L 49 64 vgl 45 47 Auch sep Bruxelles
Hayoz 1880 18 pp 8
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von JJriuj III an s viel gründlicherer Untersuchung aus dem Jahre
1878 Kenntniss zu haben Aufrecld endlich weist für die
von den Grammatikern gelehrten pejorativen Verbalformen auf
aki ein faktisches Beispiel aus dem Kaushitaki Briihmana nach
Zum Beweise dass das Sanskrit in Indien gegenwärtig keine todte
Sprache sei übersetzt WiUiain s einen in Sanskrit geschriebenen
an den dem Orientalisten Congress zu Berlin vorgeführten Hindu
gerichteten Brief Ä Z/Mi s j Aufsatz über das Alter des Sanskrit
ist für die Wissenschaft unfruchtbarBöhtUmjk s Sanskrit Wörterbuch in kürzerer Passung ist
um eine Lieferung vorgerückt Jacohi trennt das neuere sukha
vou dem vedischen sukha gute Nalien liabend und stellt die An
sieht auf dass kha in dem modernen sukha und duhkha durch
prakvitischen Lautwandel aus shtha entstanden sei Ueber die Be
deutung von i amana handelt Jieal Kprn stellt die in die
Hauptsprache der Philippinen das Tagala aufgenommenen Sanskrit
wörter zusammen und führt bei dieser Gelegenheit das vor dem
zehnten Jahrhundert nicht nachweisbare tulasi wegen des nuxlaiisch
javanischen sulasi sulasih auf älteres surasi für surasa zurück wo
durch eine Bemerkung Jacobi s über den Namen Sulasadatta lAnt
VII 254 glänzend bestätigt wird

Das diesjährige Heft der Palaeographical Society enthidt
au indischen Handschriften Pacsimiles zweier l almbliitter und zwar
aus einer nordbuddhistischen und einer Jaina Handschrift l/al/ vy
soll mit einer Untersuchung über den Ursprung der indischen
Schrift beschäftigt sein Eine Art Stenographie des Sanskrit
resp des Hindi in welcher selbst für die Zittern einfachere Zeichen

erfunden sind enthiüt ein dem Orientalisten Congress zu Berlin
vorgelegenes Heft

20 Th Aufrecht lieber eine seltene Verballonn ZUAIG XXXIV
21 Monier Williams Sanskrit as a Living Language Atb 1880

II 532 322 Gasparil Belliii Antiquite de la langue sanscrite Congres provincial
des orientalistes Compte rendu do la UL sess Lyon 1870 I 1880 130 52

23 Otto liiihtlini/k Sanskrit Wörterbucb in kürzerer Fassung Tb 2
Lief 1 St Petersburg 1880 1 0 pp 4 M 4 20

24 Herrn Jacohi Ueber sukba und dubkba ZVglS XXV 438 40
25 Samuel Heal Kem arks on tbe Word Sramana lAnt IX 122
26 Jl Kern S anskritsche Woorden in bet Tag,ala liTLVNI IV ülgr

IV 535 6427 Tbe Palaeograpbical Society Facsimiles of Ancient Manuscripts
Oriental Series Edited by William Wright PartV No 57 Asbtasaluisrika
prainfipäramitä Sanskrit XUI Oi Cent No 58 Äebäräiiga Sanskrit A l 1201
London 1880 fol

28 Atb 1881 I 6252I Qabdoccaraiia Hindi Primer in New Hindi Cbaraeter illustrating
the Principle of Sanskrit Phonetic Writing by Bi ibu Navina Chandra Hdi
Tit handschriftl Agra s a 12 pp 8 Uth
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Ueber die wiüirend des Jahres 1879/80 in der Provinz Bombay
neuaufgefundenen Sanslcrifhandschriften und deren Katalogisirung
handeln amtliche Berichte von Biilder und Bhandarkar
Dem Bericht Bühler s dem letzten vor seinem Abgang aus Indien
entnehmen wir dass in den alten Bhandars von Anhilwad Pathan
und von Camb iy wichtige brahmanische Handschriften gefunden
sind und dass ein Katalog der Samghavina Pada Library in Pathan
welche sehr alte Jaina Handschriften enthält in Vorbereitung ist
Juni 1880 Die Sanskrit Handschriften des Maharaja von Bi

kuner werden beschrieben in einem von Harigcandra jiästri be
gonnenen und naeh dessen Tode von Itdjendraldla Mitra zu
Ende geführten Katalog welcher ca 1200 Werke darunter besonders
viele Sniviti ästra aber auch z B eine grossere Anzahl Jaina Werke
enthält Ausserdem nennen wir die Portsetzungen der Handschriften
Kataloge für Bengalen Oudh und Nordwest Provinzen ein
nach dem Schema dieser Kataloge von Ojrpert im Auftrage der
llegierung von Madras begonnenes Verzeichniss der literarischen
Schätze Südindien s dessen vorliegender Band 887G Handschriften
enthätt und den Schluss von Burnell s Katalog Bd,jendr d dl i
Mitra handelt über einige in bengalischer Schrift geschriebene

iO No 11 of 1880 81 From Dr i Bidder Educatioioil Inspector
N D to K M Cliatliold Director of Public Instruction Houibay 5 jip fol
Datirt Abmedabail 80i Juno 1880 Vgl lAnt X 43 6

31 To K Jl Cliatliold Ksci, Director of Public Instruction Pooua lioin
bay 7tii July 1880 37 pp fol Untorzoicbnot B G Bhandarkar

32 Dr lUiblor s Ketireinent TR N S 1 98 Atb 1880 II 608
iiber oinon Artikel dor Times of Indba

33 A Cat aloguo of Sanskrit JIanuseripts in the Libr ary of His Iligbnoss
tho Maharaja of Hikaiier liy Hdjeiidraldla Mitra Publishod under Or l rs
of tho Government of India Calcutta Baptist Mission Press 1880 Xll 74Ö pp
8 Vgl Ath 1881 1 142

34 Notices of Sanskrit JISS by RdjendridAla Mitra Published under
Orders of tho Government of Bengal Vol V Part 11 No XV Vm Üw Vear
1879 Calcutta Baptist Mission Press 1880 8 Vol V compl XX XI 317
pp U Taf

3 A Catalogue of Sanskrit Manuscripts in Oudh prepared by Pandit
Devi Prasdda Pasc XII AUahabad N W P and Oudh Government Press
1880 OS pp 8

36 A Catalogue of Sanskrit Manuscripts in tbo Nortb Westorn Provinces
Compiled by Order of Jovornmont N W P Part V Allahabad N W P
and Oudh Government Press 1880 207 jip 8 p 141 If Appendix
A Classified List of MSS Purchased for the Library of Sanskrit Cidlego Be
nares from J an 18711 to April 1880

37 Lists of Sanskrit JIanuseripts in Private Libraries of Southern India
Compiled arranged and indexed by Gustav Oppert Vol I Madras Govern
ment Press 188 1 VH 620 pp 8 1 1 Vgb KC N S X 341

38 A Jlassifiod Index to tho Sanskrit Jlss in the Palace at Tanjore Pre
pared for the JIadras Government by A C Burnell Part IH Drama Epics
Puränas and Tantras Indices by B Host London Trübnor 1880 XII
161 239 pp 4 10s Vgl The Sanskrit Mss ni tho P ilaco at Tun jore
Ath 1880 I 823 lAnt X 23 A Barth Kev do I hist dos rob HI 95

39 Bdjendraldla Mitra Old Palm Leaf Mss PASB 1880 4 5



Kliitt Vorderindien 17

Palmblatthandschriften von welchen die älteste das Datum Aera
des Lakshmanasena 102 1208 n Chr trägt und über eine
alte Palmblatthandschrift des Setubandha Notizen über die
in Britisch Barma vorhandenen Sanskritwerke enthält der unter
No 198 genannte Bericht ForvJdiainmcr s Ueber die in Britisch
Indien gedruckten Bücher geben die vierteljiün lich ei scheinenden
officiellen Kataloge s E Kuhn Jahresber 187 5 77 I p 37 No 13
in jeder Beziehung befriedigende Auskunft Da dieselben aber nicht
im Handel und schwer zugänglich sind so verweisen wir auf die
Verzeichnisse der von Trübner importirten indischen Drucke in
Trübner s Record bes N S II 73 ferner auf Indian Antiquary
Febr 1881 Umschlag u s w

Eine Sanskrit Literaturgeschichte verbunden mit einer Skizze
der Literaturen der andern arischen Völker ist von einer ameri
kanischen Dame herausgegeben worden Weber veröffentlicht
in einzelnen Nummern der Deutschen Litteraturzeitung kurze aber
inhaltreiche literarische Notizen aus Indien Auf ein Paar indische
Stimmen über seine Literaturgeschichte und eine Hindi Uebersetzung
derselben macht Weber selbst aufmerksam Einen Nekrolog auf
Westergaard verdeutscht Bezzeidienjer nach dem Dänischen
An Stelle des eingegangenen Pandit erscheint in Benares unter
Iri fßtlis und Tldbaufs Leitung ein der Herausgabe ungedruckter

Sanskrit Texte gewidmetes Sammelwerk Die für den nämlichen
Zweck bestimmte Punaer Sammlung ist bis zum Schluss des
dritten Bandes gelangt Der erste Band einer in Caleutta erschei
nenden Zeitschrift enthält Theile des Pätanjaladar ana Sämaveda
Däyabhaga Pänini u s w

40 Rdjendraldla Mitra On a Palm Leaf MS of the Setnhandha 072
Years old ebd 110 22

41 Laura E Poor Sanskrit and Its Kindred Literatures Studies in
Comparative Mythology Boston Roberts Bros Lond Keg an Paul 1880 VUI
408 pp 8 doll 2 Broekbaus M 0 Vgl Ac XX 145

42 A Weber Litterarische Notizen aus Indien DLZ I 81 2 113
395 0 432

43 Verh d Orientalisten Congro sses 1881 I p 89
44 Niels Ludvig Westergaard Von V Tbomseii In den Uebersichten

übor dio Verliandlungen dor K Dänischen Gos d Wiss 1878 Uebers von
A Bezzenberger BKIS V 248 04

45 Benares Sanskrit Series A Collection of Sanskrit Works edited l y
the Pandits of tbe Benares Sanskrit College under tho Superintondence of
B T H Griffith and G Thibaut Pasc I Specialtit dos ersten Heftes
s unter Astrologie Vgl P Max Alüller A now Sanskrit Journal Ath
1880 I 504 TR N S I 100

40 Kawyetibas Sangraha or a Collection of Histories Poems etc
Vol II No 1 12 Vol 111 No 1 12 Poona Sbiwilji Press 1879 80
Die No gewöhnlich 48 pp 8 Pro No 8a

47 Arsha vidya sudlninidhi Reservoir of tbe Nectar of tho Learning of
the Risbis or Sages A Monthly Journal Edited by Vrajandth Vidyaratna
and Brahmavrata Sdniddhydgi Vol I No 1 12 Caleutta Dharma Press
1879 Die No c 00 pp 8 8a od Ee 1

Jaliresbericlit 1880 2
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Auf dem Gebiete der vedischen Literatur nennen wir zunächst
eine englische Uebersetzung der ersten Abhandlung aus Itoth s
Buche Zur Literatur und Geschichte des Weda Moic Müllers
Hibbert Lectures sind auch in deutscher Uebersetzung erschienen
Der Vedärthayatna gelangte im Decemberheft von 1880 bis
zum 27 Hymnus des 3 mandala Wegen des von Dayänand
Sarasvati herausgegebenen liigvedabhäshya und Yajurvedabhäshya
welche den Samhitä und Pada Text des Big und Yajurveda nebst
Hindi Uebersetzung enthalten ferner wogen einer Ausgabe des
Kigveda mit bengalischer Uebersetzung und einer Ausgabe des für
gewisse Prüfungen bestimmten Theils des Rigveda verweisen wir
auf die indischen Kataloge die Titel findet man auch in den
Jahresber d Geschichtswiss 1880 I p 7 f Kerhaker über
setzt sechs auf den Manencult bezügliche Hymnen au Yama Agni
Mrityu Vi9vedeväs Pitaras und Püshan Kluge handelt in seinen
Kleineren Bemerkungen über Kv I 6 3 über die Wurzel trip
rauben und über das Vr S ksyofievov äprä stark Rv I 132 2
Aufrecht erklärt ni tundate Rv I 58 1 als eine Corruption
für nu tandate Beiifey handelt über das Wort äsuta in un
richtiger Weise gepresst Rv VII 26 1 und erklärt vam Rv X
28 7 aus vram für varam llolzman zieht eine Parallele zwischen
den Psalmen und Rigveda Hymnen in Bezug auf die Ausdrücke
aus der Enge in die Weite bringen aus der Noth befreien uud
abhi gir und abhi svar Ueber Gleichnisse und Metaphern im
Rigveda unter anderm auch über den metaphorischen Gebrauch
des Wortes go handelt Bergaigne Berry kündigt eine für
das Journal der American Oriental Society bestimmte Untersuchung

48 Rud Roth On tlie Literature and History of the Veda Transi hy
John Muir Caleutta Ghosh 1880 42 pp 8 Us 2

49 F Max Müller Vorlesungen iiber don Ursprung und die Ent
wiekolung der Ileligioii mit besonderer Eiicltsicht auf die Eoligionon des alten
Indiens Strassburg Triibner 1880 XVI 4 i9 pp 8 M 7

50 The Vedärthayatna or an Attempt to interpret the Vodas Vol III
No 16 17 Compl Vol III Hymns 122 191 Bombay Nirnaya Sag,w
Press Feb 1880 1029 23 pp 8 Vol IV No 1 10 ib iviarcli Dec
1880 p 1 640 8 Pro No 10a Trübnor 3 s 6 d

51 M Kerbaker II culto doi morti nolle piu antiebo tradizioni arie
Giornale Napoletano N S IV 173 204

52 F Kluge Kleinere homerkungen ZVglSpr XXV 309 14 vgl
R Roth ebd 602

53 T Aufrecht Ueber ni tundate ebd 435 6
54 Giitt Nachr 1880 19 20
55 Theod Benfey Vam im Eigveda X 28 7 ohd 193 7
56 fAf J Holzman Zu don Psalmen und don Hgveda Hymnen Zeitschr

f Völkerp sych u Sprachw XII 251 2
57 Abel Bergaigne Quebiues obsorv ations sur les figures do rhetoricpie

dans lo Eig Veda MSLP IV 96 137 Auch sep Paris Vioweg 1880 42
pp 8 fr 2 Vgl C F Tiele Theob Tijdschrift XIV 520 2 C de
Harlez Eev crit intern 1881 12 6

58 B D Ferry On Indra in tbe Eig Veda PAOS Oct 1880 XIH XV
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über Indra im Rigveda an Zwei Essays von K M Banmji
handeln angeblich über die Bedeutung von Asura im Rigveda und
über den Ursprung des Agni Cultus Die Taittiriya Samhitä
nebst Säyana s Commentar wurde in Madras mit Telinga Bucbstaben
gedruckt Garbe publicirt in seiner Abhandlung über die
Pravargya Ceremonie den Pravai gya Praijna in Text und Ueber
setzung als specimen der von ihm beabsichtigten Ausgabe der
Äpastamba rautasütras Jlillelirandl handelt über das Dar a
pürnamäsa d h Neu und Vollmondsopfer auf Grund von Kätyäyana s
und andern Qrautasütva Von Wichtigkeit für die Exegese des
Atharvaveda ist die Auffindung von Säyana s Commentar zu dem
selben über welche zwei Briefe Shankar P Pandit s und Max
MüUe s an die Academy den ersten Bericht geben Ueber den
im nächsten Jahrgang zu erwähnenden Index verbonrm Whitnei/ s
zum Atharvaveda handelt eine vorläufige Notiz

Die alte epische Poesie hat auch in diesem Jahre nur in
IMtzniann einen wissenschaftlichen Bearbeiter gefunden und
zwar sind es diesmal die Sagen vom heiligen Agastya welche er
einer Kritik unterzieht und in welchen er noch ein Korn wirklicher
Geschichte zu finden glaubt Auch Muir h at wieder aus
gewählte Stellen des Mahäbhärata übersetzt In Bezug auf das
Rämäyana nennen wir zwei Portsetzungen Calcuttaer Ausgaben
eine Ausgabe von Madras in Telinga Schrift den Anfang einer

59 K M Banerji Two Essays as Supi lomont to tho Arian Witnoss
Calcutta Thadior 1880 VII 79 pp 8 Ke 1 Triibner 3s l

CO Taittiriya Sanbita Part I VI Madras Ädi Kala Nidhi Press 1879
240 pp 8 4 a pro Piirt Sansk in Telugu cb arCl Biehard Garhe l ie Pravargja Ceremonie nacb don Apastamba

rauta Sütra mit einer Einleitung iiber dio Hodeutung derselben ZUMG XXXIV
319 70 Vgl A Barth Kov de Vhist des rel III 77

G2 Alfred Hillehrandt I ,as altindische Neu nnd V illmondsopfor in
seiner einfachsten Perm Mit Henutzung bandschriftlicbor Quellen dargestellt
Jona Plscher 1879 Umschl ag 1880 XVII 199 pp 8 M 7 Vgl
B Garhe GGA 1880 784 9 H Oldenherg ULZ I 159 Ac XVII
327 A Burnell lAnt IX 29203 Shankar Pandaraiiij Bandit Uiscovery of Sayana s Commentary on
the Atb arva Veda Ac XVII 423 4 Auch lAnt IX 199 202 F Max
Müller u gl T Ac XVII 439 Auch lAnt IX 202 3

04 PAOS May 1880 II VI05 Adolf Holtzmann Der heilige Agastya nacb den Erzählungen dos
M ahäbbärata ZUMG XXXIV 589 90

00 John Muir Metrical Versions from tbe Maliäbbärata lAnt IX 29
52 87 141 207 John Muir Purtber Metrical Translations with Prose Versions from
tho Mahäbhärata s 1 o a Edinbiu gh 1880 18 pp 8 nebst 1 Platt Nachträge

08 Valmiki Riimayanam Cantos 58 to 70 of the Bala Kanda Edited by
Kdli Mohun Bhattdehdrija Calcutta 1880 50 pp 8 8a09 Eamäyana Part VIII Ayodhyä Kända Edited by Maldnid Chandra
Bhattdchdrya Calcutta 1880 128 pp 8 Ee 170 Eamäyana oditod by SaramUi Tiruvenkatdchdrya Telugu Ch ar
Madras 1878 IV 472 pp Trübno 18 s

2
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für Unterrichtszwecke bestimmten Ausgabe von Peterson und
einen Essay von Ousf der freilich zu den weniger gelungenen
der Sammlung gehört Von Puräna s sind erschienen das Bhägavata
Puräna das Adhyätma Rämäyana Theil des Brahmända
Puräna das Devibhägavata Puräna Saptagati aus dem Mär
kandeya Brahmottarakhanda aus dem Skanda Puräna Die
Ausgabe des Väyu Puräna in der Bibliotheca Indica ist bis
Pasc 6 und damit zum Schluss des ersten Bandes gelangt Ueber
die auf der Insel Bali vorhandenen Recensionen des Brahmända
Puräna und Uttarakända hat iV raji der Tuuk kurze Nachricht
gegeben Von den sogenannten Mahäkävya nennen wir Ausgaben des
Raghuvan a Kirätärjuniya Naishadhiya von andern iüni
lichen Wei ken eine des Campübhärata An die im vorigen Jahro
p 47 No 7 5 besprochene neue Uebersetzung der Räjatarangini

71 The Kamäyaiia with Notes for the Use of Schools Edited hy P Petemon
Book I Bombay Nirnaya Siigar I ross 187 229 pp 8 14 a

72 Poliert Needham Cust The Eamayaiia a Sanskrit Epic Linguistic
and Oriental Es says No III p ÖC lOC 1 Karte

73 Shrimat Bbagaivat or tho Bhagawat I uriin by tbe Eeputed Author
Wyas with a Commontary in Sanskrit by Sbridhar in two V ds Bombay
Ganpat Krishnaji s Press 1880 842 leaves obl 4 Printed with moveable
types Es 12 Triibner 2 10 s

74 Adbyätma Kamäyan Benares BilrAnasi Prasad printer 1878 125
pp 8 Uth lis 4 4 a

75 Atha Adbyi itma Eämayanam Bombay Nirnaya Sagar Press 1880
422 pp 8 Printed with moveable types Eo 1 4a Triibner 7 s Cd Eoprint

7C Atha Sbri Dowi Bhagawata A Puriin in Glorification of tho Goddess
Dewi witb a Commentary Bombay Jagadishwar Press 1880 1522 pp obl 4
Litb Eoprint Es 9 8a Triibner 2 2s

77 Atha Sapta sati from tbe Markandeya Pnrana Poona Writta Prasarak
Press 1880 17C pp 8 Lith Reprint 12a

78 Atha Brabmottar Khand or a Puri in of that Name Bomb ay Bapu
Sadashiw s Press 1880 72 leaves 4 Litb Eoprint Re 1 4a Triibner 7s Cd

79 The Vayu Purana a System of Hindu Mythology and Ti adition Edited
by Kdjendraldla Mitra Vol I Calcutta Kalika Press 1880 VII 540 pp
8 Bibliotheca Indica N S

80 Notulen v d Alg en Best Vergad v h Batavia asch Genootsch
V Künsten en Wetensch XVII 106 7 vgl 3 44

81 The Eaghuvamsa of Kalidasa with tbo Commentary of MallinÄtha
edited with V arious Eeadings by Käshinäth Pändiiranr Parah Bombay
Nirnaya Sagar Pre ss 1880 402 pp 8 Es 2

82 Eaghubansa of Kalidas Edited witb tbo Commentary of Mallin itba
by /ibdnanda Bidyäsägar Calcutta 1880 700 pp 8 Ee 1 8a

83 Kiratarjuniya A Poem by Bhai abi 2 Ed Calcutta printed by
Bhuban Chandra Basak 1879 152 pp 8 8a tbo last half of tho poem

84 Naishadba charita Narayani I ika Sahita Piirvärdba Ben ares Kasi
Nath Press 1880 542 pp 8 Lith Es 6 6a

85 Atha Bliarat Cliampu By Anant Bhatta With Comm by Nilrayan
BAji Khandokar A Work in Proso and Verse on tho War between Pilndava
and the Kaur ava Princes 2 Ed Boinb ay Jagadishwar Pross 1880 250 leaves
obl 4 Lith Es 4 Trübnor 18 s
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schliesst sich ein Artikel von R C Dutt Weher berichtet
im Anschluss an seine Ausgabe der Magavyakti über zwei weitere
der Verherrlichung der Maga Brahmanen gewidmete Texte nämlich
die Khalavaktracapetikä des Räjavallabha und den Sämvavijaya
Auf dem Gebiet der Fabeln und Märchen erwähnen wir eine Schul
ausgabe des ersten Buchs des Pancatantra von Kielhorn eine
ebenfalls für Unterrichtszwecke bestimmte Ausgabe und Ueber
setzung SO des Hitopade a Zwei Fabeln aus dem letzteren werden
von Boltz metrisch übersetzt Eine schöne Uebersetzung des
Kathäsaritsägara mit werthvollen Verweisungen auf die Märchen
literatur anderer Völker ist von Tawney in der Bibliotheca
Indica begonnen und rasch zum Schluss des ersten Bandes Ende
von Buch 9 geführt worden Zweien Märchenstoffen stellt er in
besonderen Mittheilungen die Seitenstücke aus andern Literatur
kreisen gegenüber Die erste Hälfte der Kadambari ist von Peterson
herausgegeben worden Schliesslich nennen wir ein Paar Zeitungs
artikel 5 ß

Auf dem Gebiet der gnomischen und lyrischen Poesie ver
zeichnen wir an erster Stelle Fritze s Uebertragung ausgewählter

86 It C Dutt History of Kiislimirn A Contribution towards Ancient
Indian liistory Calcutta Keview LXXI 1 25 Vgl aucb M Benfcil m A
XCVm 592

87 A Weber Uebor zwei Parteiscbriften zu Gunsten der Maga resp
gäkadvipiya Bräbinana Monatsber d K Prouss Akad d Wiss 1880
27 78

88 Paiicbatantra I cditod witb Notes by F Kielhorn 3 Ed revised
Bombay Education Society s Pross 1879 161 pp 8 14a

89 Hitopadesa Salutary Adviee Edited with the Commontary of Pur
naminda by Jagan Moliana TarkiUankdr Calcutta B P Majumdar 1880
332 pp 8 Ke 1

90 Hitopadesa A New Literal Translation from the Sanskrit Text of
Prof P Johnson for tbo use of Students By Frederick Pincott London
1880 8 6 s

91 Aug Boltz Aus dor P abolsammlung Hitopadoc a MLA XCVII 67 8
92 The KathÄ Sarit Sagara or Ocean of the Streams of Story translated

from tbe Original Sanskrit by C Jl Tawney Vol I Calcutta Baptist Mission
Press 1880 X 578 pp 8 Bibliotheca Indica N S No 436 438 439
442 414 450

93 Charle H 11 Tawney Folklore Parallels lAnt IX 51 2 290
94 Biimi s Kadambari Edited by Peter Peterson Part I Bombay

Government Central Book Depot 1879 237 pp 8 Re 1 10 a Triibner
7 s 6 d

95 M Benfey Indische Märchen Lit Beil dor Karlsruher Zeitung 1880
No 7 11

96 Indischo Mährebon Wiener Abendpost 1880 Boil No 205
97 Indiscbe Sprüche Aus dom Sanskrit metrisch übersetzt von Ludw

F itze Leipzig 1880 84 pp 8 60 Pf Universal Bibliothek Leipzig
Keclam No 1408
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Sprüche ausserdem einige indische Ausgaben von Cänakya s
Bhartrihari s 3 Amaru s Sprüchen und des Gitägovinda 5

Zur dramatischen Poesie nennen wir vor allem einen be
merkenswerthen Aufsatz von BoUoisen welcher in der mit so
grosser Erbitterung discutirten Streitfrage über die Echtheit der
Devanägari oder bengalischen Recension der lakuntalä eineu Ausweg
dahin vorschlägt dass beide von dem Dichter selbst herrühren
indem die bengalische das Lesedrama die Devanägari Recension
das bühnengerechte Spieldrama sei Den ersten Akt dieses
Dramas hat de Vasconcellos Abreu in einer Luxusausgabe
Jivdnanda das ganze Drama edirt Fuljata dasselbe
ins Russische übersetzt Die Kopenhagener Universität stellt
für das Jahr 1881 2 eine Preisfrage über die dem Kälidäsa zu
zutheilenden Werke Von Bhavabhüti s Uttararämacarita ver
öfientlicbt Neve eine schon vor geraumer Zeit vorbereitete

98 Wriddha Chänäkliya or a Collection of Sanskrit Verses attributed to
Old Cbanakbya with a Maratlii Translation Poona Writta Priisarak Pross 1879
84 Jip 4 8a Litb Koprint

99 Wriddba Cbänakliya witb a Maratlii Transi Poona Jagaddbi
tocbchbu Press 1880 72 pp 4 Ga Litb

100 Wriddba Cbanakbya witb a Marathi Transi Poona Wodaiit
Prakasli Press 1880 GG pp 4 8a Lith

101 Chänakya Niti Darpan BhiVsha Tikä Sahit Tho Mirror of Policy of
Chänakya with Hindi Comm 2 Ed Benares Oopi Natli Patliak Printer 1879
77 pp 8 Ga Litb

102 Chänakya Muni Krita Nitisära Sanskrit and Hindi Allahabad 1880
32 pp 8 2 a Gp Litb

103 Bhartriliari Niti Sringär aur Vairagya Satak Bbäshä Ti kä Sahit
Witb a Hindi Transi by Durga Datt 2 Ed Benares Gopinath Pathak
Printer 1878 IOC pp 8 10a Lith

104 Aiuarukain Sanscrit in Grandha char 2 ed Madras Adi Saras
vati Nilayam Press 1879 77 pp 8 Oa

105 Jayadeva Gita Govindam Sanscrit in Telugu Madras Sri Saras
vati Nilayam Pross 1878 34 pp 8 la

lOG Friedr Bollensen Die Eoconsionon dor Sakuntala Gött Nachr
1880 3G5 7

107 G de Vosconcellos Abreu O reconbocimento do Chakuntalä Im
prossäo em caracteres devanägricos e traduc io littoral do acte 1 do celobro
drama de Kälidäsa seguiida a reconsäo bengali Ediy äo do lu o specimen da
Impronsa Nacional Lisboa Nicht im Handel

108 Sakuntala by Kalidas Edited witb Notos by Jibdnanda Bidi/dsdr/ar
Calcutta 1880 2G2 pp 8 Ee 1 Triibner 5s

108a IlpHJioaceilie Kt PyccKomy BicruHKy CaKjiiTaja MHjificKaa
Jlpma Ka nnAacu llepeuoAi ci CaiicKpiiTCKaro AjeKciH DyiaTH MocKBa
J liHB THii 1879 148 pp 8

109 EC N S XH 520
110 Le denouement do l histoire do Eama Outtara Eaina Charita drame

do Bliavabhouti traduit du sanscrit avec uno introduction sur la vio ot les
oeuvres do co pocto par Felix Nitve Bru v Muquardt Par Leroii Louvain
typogr do Ch Pootors 1880 VIH 371 pp 8 fr 7 50 Vgl Ac XVIII
49 E Senart JA VII Ser XVII 5G2 4
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Uebersetzung mit einer reichhaltigen doch etwas weitschweifigen
Einleitung Sourindro Mohun Tmpro übersetzt das von dem
angeblichen Stammvater seiner Familie verfasste Drama Der
Dhanamjayavijaya liegt nun aueh in einer südindischen Ausgabe
vor 12

Die grammatische Literatur ist durch mehrere vortreffliche
Arbeiten bereichert worden Von Kielhorn s kritischer Ausgabe
des Mahäbhäshya ist der erste adhy 1 und 2 enthaltende Band
nunmehr beendet 7 /r 7 s Ausgabe des Ganaratnamahodadhi
hat ebenfalls zu erscheinen begonnen Zachariae macht inter
essante Mittheilungen aus einer von einem Jaina verfassten Sanskrit
Grammatik welche zu den ältesten Bearbeitungen des Pänini ge
hör t In einer Anzeige von Bäla ästrin s Ausgabe der Kärikä ver
sucht Max Müller nach Angaben des chinesischen Pilgers
I tsing das Todesjahr des Verfassers der Kärikä auf c 660 n Chr
zu fixiren Goonetilleh e berichtet dass er in Ceylon drei Hand
schriften eines bälävabodhana zu der Grammatik des Candra welches
er herausgeben wird aufgefunden hat Von indischen Drucken
erwähnen wir zuvörderst das erste Heft einer Ausgabe des Nir
ukta in der Bibliotheca Indica und eine Bombayer Publi
cationi 9 welche die Siddhäntakaumudi mit einem Maräthi Com

111 Voni Sanhara Nätaka or tlio Binding of tlio Braid a Sanskrit Drama
by Bbatta Nariiyana Dono into English by Sourindro Mohun laijore Oal
cutta I C Boso 1880 72 pp 8 1 Taf

112 Dban anjaya Vijaya Vyäyoga a Sanskrit Drama by Känchana Kavi
oditod by M Cr Srinivasa Joyijta Mysore Vauivilasa Pross 1880 2G pp
8 la 6p113 Tho Department of Public Instruction Bombay The Vyäkarana
mahäbhäsbya of Patanjali Editod by K Kielhorn Vol 1 Bombay Govern
ment Central Book Depot 1880 10 548 pp 8 Es 6 Vgl A Weber
JLZ V 157 VL 99114 Vardhamäna s Ganaratnamahodadhi With the Author s Commentary
Editod with Critical Notos and Indices for tho Sanskrit Text Society By
Julius Eggeling Part I Adhyäya I III 197 London Triibner 1879
XII 240 pp 8 6 s Auctores Sanscritici Vol IV Vgl Th Zacliariae
GGA 1880 917

115 Th Zacliariae Das Jainendravyakaranam cine Sanskritgrammatik
der Jainas BKIS V 296 311

116 Max Midler The Käsikä Ac XVIII 223 4 242 3 Auch
lAnt IX 305 8

117 W Ooonetillelce Tbo Grammar of K andra Ac XVII 69 70

88 Auch lAiit IX 80 4 b118 The Nirukta With Commentaries Edited y Pandit Satyavrata
Sdmasrami Vol I Fasc I 1880 IV 92 pp 8 Bibliotheca Indica
N S No 449

119 Kaumudi Mahotsälia by Rdmachandra Bldhöji Gunjtkar and
Ka inath Pdndurang Parab A Grammatical Work comprising the Siddbanta
Kauihudi Panini s Sfttrapätha Ganap ätlia Dhätupätha Liiigänusäsana Sikshä
tbo Unädisütras Pliitsutras tbo Värttikapätha etc Sanskrit and Maräthi
Parts I VI Bombay Nirnaya Sägar Press 1877 79 8 Triibner 1 lüs j
To bo completed iu about 10 parts Vgl Eggeling lAnt IX 318
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mentar und andere gi ammatische Werice enthält sämmtiich zwar
schon gednickt dennoch nach Eggeling s Urtheil in einer namentlich
für einheimische Gelehrte nützlichen Zusammenstellung Ausserdem
sind in Benares u s w mehrere grammatische Werke von
neuem erschienen In Bezug auf die Lexikographie vermögen wir
nur Tdrundtlids Vacaspafya welches bis zum Worte dikshä
vorgerückt ist namhaft zu machen Vom Amarakosa sind wieder
wie alljährlich mehrere indische Ausgaben erschienen wegen deren
wir auf die indischen Kataloge verweisen

Aus Bharata s Naf ya A Stra hat licijnaud das 17 und
später die zweite Hälfte des 15 nebst dem IG Capitel welche
letzteren beiden eine besondere Abhandlung über die dramatische
Prosodie bilden sorgfältig aber auf ungenügendes Material gestützt
herausgegeben Cappellcr hat im Anschluss an seine Ausgabe
von Väinana s Kävyähiinkäravritti das letzte Capitel dieses Werkes
übersetzt Abweichend von seiner früheren vertritt er jetzt die
Meinung dass dieser Vämana von dem Commentator des Pänini
verschieden sei während Xachariue in seiner Recension von Cap
peller s Schrift au der Identität der beiden festhält In Benares
ist eine neue Ausgabe des Kuvalayänanda erschienen Ausserdem
gehören theds hierher theils zur Musik zwei Publicationen des

120 Bhattoji Di kshitn Vaiyiikaraiia Siddhäiita Kaumudi Pi irvärdha Be
nares Gopi Nath l athak Printer 1879 282 pp 8 Ro 1 8a Lith

121 Bhairavi Sabdondu fieklnuasya Tika Benares Hari Shankar Printer
1879 516 pp 8 Rs i Litli

122 Varadfiräj Laghu Kaumudi 2 ed Benares Chhannu Lal Printer
1879 248 pp 8 12a Printed

12 3 Varadarä i Laghu Kaumudi Sanskrit and Hindi Part II 2 ed
Benares Chhannu Lal Printer 1879 122 pp 8 Be 1 Printed

124 K sluidra iliantikä A Little Bell By Rajendra Yogi Benares
Dliuiidliirä i Shastri Printer 1879 129 pp 8 Re 1 Lith Tho Kshudra
fihantika is a preface to the Mani Ratna Prahha also contained in this book
which is a Commentary on a part of tbe Grammar of Patanjali

125 Sabdamanjari Tel char Madras 1880 136 pp Triibner 2s 6d
126 Vacbaspatya a ompreheiisivo Sanskrit Dictionary in Twenty Parts

Part XV Compiled by Taranatha Tarkavachaspati Calcutta Sarasvati
Press 1880 pp 3355 3602 4 Rs 6 Triibner 18s

127 Le di v septi me chapitre du Bhäratiya Natya Iastra intitule Väg
abhinaya par Paid Heijiiaud Annales du Museo Guimet I 85 99 Auch sop
Paris Lorou 1880 19 pp 4 fr 3 Vgl Wiudisch LC 1880 1545
Ac XVlll 67 Atb 1880 II 111 A Barth RC N S XI 301 9 vgl ebd
349 zugloieb Rec d folg

128 La metriquo do Bharata texte sanscrit do deux chapitres du Niitya
astra publie pour la premiere fois et suivi d une interpretation fran aise par

Paul Bfgnaud Annales du Musee Guimet 11 65 130 Auch sop Paris
Leroux 1880 70 pp 4 Vgl 7i Pischel GGA 1881 319 LC 1881 458

129 Vamana s Stilrogoln bearbeitet von C Cajypcllcr Strassb I riibnor
Lond Triibner 1880 XII 38 pp 8 M 1 50 Vgl Th Zacliariae
GGA 1880 1014 21 LC 1881 1760

1301 Apyadi kshita Kuvalayanand Cbandrikii Sahit Benares Baranasi
Prasad Printer 1879 1U6 pp 8 Be 1 12a Lith
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S M Tagore über die 8 rasa Stimmungen in der indischen
Musik und Dramatik In der einen giebt er als Beispiel für jeden
der 8 rasa eine Scene aus der classischen Sanskritliteratur dazu
eine Melodie in indischer und europäischer Notenschrift und eine
bildliche Darstellung zum Zweck lebende Bilder darzustellen in
der andern sind die dramatischen Stücke in bengalischer Sprache
Die übrige Literatur über Musik wird weiter unten zur Sprache
kommen

Ueber die Philosophie der Upanishads von welchen mehrere
indische Ausgaben i37 erschienen sind veröflfentlicht Gough
zwei weitere Artikel M M Kunte publicirt einen neuen
Band seiner Shaddar anacintanikä Eine Uebersetzung des Sar
vadar anasämgraha durch Gowell und Gomjh wahrscheinlich ein
Separatabdruck aus dem Pandit wird in Trübner s Oriental
Series erscheinen ebenda auch eine zweite Ausgabe von Bal
lantgne s Aphorisms of the Sankhya Philosophy s TR N S
III 23 Das Patanjaladari, ana hat /wa9itmt t von neuem edir t
in der Bibliotheca Indica ist das Mimäiisadarijana foi tgesetzt
und die Bhämati beendet worden Coioell s schon in dem

Sourindro Mohun Tatjore Tho Eight Principal Easas of tlio Hindus
with Miirtti and Vrindaka or Tableaux and Dramatic Pieces illustrating their
Character Calcutta Stanhope Press 1880 IH 162 pp 4 fl Bilder

132 Jaurindramohana Tluihura Kasiivisbkara vrindaka in bengal
Sprache u Schrift Calcutta S tanhopo Press sana 1287 1880 30 pp 8

133 I iopanishad Vimabinama Bhashyam Tbe Pure Commentary on tbo
Upanishad of I sa by Babu Tara Charan Tarkaratna Benares Arya Press
1880 30 pp 8 8a134 Bajsaneyopanishad Edited by Gangddhara Kahiratna Saidäbäd
Pramad Bhanjstn Pross 1880 11 pp 8135 Kainatapaniyopanishad EiVmopanisbacb cha Edited by Vindhycsvari
Prasad Duhe 2 Ed Bonares Chhannu Eal Printer 1879 66 pp 8 8a

136 Atha Kaivalyopanishad Bombay Jagadishwar I ross 1880 8 pp 8
la Lith Eoprint137 Kaibalyopanisbad Edited by Gangddhara Kahiratna Saidibad
Pramad Bhaiijan Pross 1880 8 pp 8

138 A K Gough Tho Philosophy of tbo Upanishads Parts IV and V
Calc Rev Vol LXX 424 444 637 666139i The Shaddarsbana Chintanikii or Studies in Indian Philosophy Edited
by Mahddew Moreshwar Kunte Vol Ill No 9 12 Vol IV No 1 12
Pomia Dnyan Prakasli Pross später Bombay Nirnaya Sagar Pross 1880 8
Die No 40 pp ga

140 Patanjala Darsan Tbo Patanjala Philosophy witb tbe Commentary
of Bhojadova Edited by Jibdnanda Bidgdsdgar Calcutta 1880 98 pp 8
Ee 1 Triibner 4 s 6d

141 Tho Mimänsä D arsana Fac XV Calcutta 1880 pp 481 576
Bibliotheca Indica N S No 435

142 Bliamati a Gloss on Sankara Acbärya s Commentary on the Brahma
Sutras by Vachaspati Misra Edited by Pandit JSdla Sdstri Beiiaros Be
nares Printing Press 1880 766 2 pp 8 Bibliotheca Indica N S No 328
336 343 364 384 405 427 and 433

143 K li Cowell Tbe Ilastamalaka lAnt IX 25 7 From tbe
Journal of Philology Vol VL 1876 pp 161 169
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Jahresber 1876 7 I p 102 No 143 erwähntes Hastamalaka ein
Gedicht von 14 Versen weichesein Resume der Vedänta Philosophie
enthält ist von neuem gednickt worden Ein Hindu hat in
englischer Sprache gehaltene Vorträge über die Yoga und Vedänta
Philosophie herausgegeben Ein grösseres Werk hoffen wir bald
aus P DeHssen s Peder zu erhalten Des Weiteren nennen wir
zur Vedänta Philosophie die Ausgabe zweier hochangesehener Texto
Yogaväsishtha und Pancadaiji Bei der Bhagavadgita müssen
wir uns darauf beschränken von den zahlreichen indischen Drucken
welche das der philosophischen Speculation in Indien entgegen
gebrachte hohe Interesse bekunden nur zwei Bombayer die
auch von Trübner zu beziehen sind und einen von Ratnägiri
namhaft zu machen Eine neue Uebersetzung dieses philosophischen
Gedichts durch John Davies ist in Vorbereitung s TR N S
III 23 Zur Nyäya Philosophie gehört eine Ausgabe von An
nambhatta s Tarkasamgraha mit 5 Commentaren von welchen
der eine auch besonders erschienen ist

Auf dem Gebiet der Grihyasütra und Dharma ästra ist ausser
den beiden Schlussheften des Gobhiliya Grihyasütra 2 vor allen
Jolli/s in den Sacred Books of the East erschienene Ueber

144 Sabhdpati Svdmi A Treatiso on Vodantic Hi y Yoga Philosopliy
Kditod by Siris Chandra Basu Lahoro Civil and Slil Gaz Press 1880
46 pp 8 8a

14 5 Atba Yogavasisbtba witli a Coinmentary Incalculatiiig the Various
noctriiios of Vodantism Hombay Ganjiat Krishiulji s Pross 1880 2 i72 pp
obl fol Us 25 Triibner 6 6s, Printed Reprint

146 Atba Sbri Sati k Panebadaslii or a Hook on Vedänta Philosophy
cons of 15 Chapt with a Comm Bombay Dnyan Darpan Press 1879 136
leaves obl Rs 2 8a Bith Reprint

147 Atha Sati kä Shrimad Bhagavad Gi tä with tho Comm of Sbridhar
Bombay Bäpu Sadäshiv s Press 1880 UO leaves obl 4 Ro 1 4a Triibner
7 s 6d Lith

148 Atha Shaukaranandkrit Tikä Sahitä Shrimad Bhagavad Gita Bombay
Nirnaya Sägar Pre ss 1880 300 loaves obl fol Rs 6 Trübner 1 5s Printed

149 Atha Shrimad Bhagavad GitA with a Comm entitled Bhi ishyotkar
shadipikä by Dhanapatiknmar Ratnagiri Jaganmitra Pross 1880 286 loaves
obl Ks 4 Printed Reprint

150 Tarka Sästra Sangraha Nyäya Bodhini Annam Bhatti ya Dipikä Nila
kantha Prakäsikä Pättubi Rämiah Tippanam and Bhasha Parichhoda Karikavali
Telugu ciiar Madras Kavirangini Press 1879 168 pp 8 8a Trübner 5 s

151 Atha Tarka Sangraha Dipika or an Abstract Commontary on the
Tarka Sangraha by Anantbh,atta Bombay Jagadishwar Press 1880 24 loaves
obl 4 4,a Trübner 2 s 6 d Lith

152 Tbe Gobliib ya Grihya Sutra with a Commentary by the Editor Edited
by Cliandrahdnta Tarkdlankdra Calcutta Baptist Mission Pross 1880
1087 44 13 19 12 pp 8 Bibliotheca Indica N S No 229 241 246
277 300 346 383 415 416 423 425 448

153 Tho Institutes of Vishnu translated by Julius Jolly 0, ford Cla
rendon Press 1880 XXXVII 316 pp 8 10s 6d The Sacrod Books of
tho East Vol VII Vgl dazu Aryan Oddities Saturday Eoviow LI
518 9 Vgl ferner A H Sayce Ac XVIH 83 A Barth Kov do I hist
dos rel Ill 78
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Setzung der Vishnusninti deren Text in der Bibliotiieca Indica
demnächst folgen wird zu neimen Der Uebersetzung geht eine
reichhaltige literarhistorische Einleitung voran welche die Stellung
der Vishnusmriti zur vedischen Schule der Kathas und den alten
Gesetzbüchern beleuchtet Chronologische Fragen sind leider noch
immer so schwer zu entscheiden dass JoUy die Entstehungszeit j
des Werkes nicht näher als zwischen dem 3 und 11 Jahrh n Chr
liegend bestimmen kann Zum Mänavadharma ästra nennen wir
den Anfang einer indischen Ausgabe eine kleine bengalische
Abliandlung 155 ber das Verhältniss Kullüka s zu Manu und eine
dilettantenhafte Auseinandersetzung eines Lyoner Advocaten 56 j
über das Alter des Gesetzbuches Schliesslich erwähnen wir mehrere
andere auf ßecht und Religion bezügliche Werke die wohl alle j

l or Mimu Saiihitu Kdited witli a Coinmentary of Iiis own by Ganr/ddhar
Kahiratna Kahirdj Vol I P art I V SaidabAd Pramad Phanjan Press 1880
4 Pro Part 40 pp Ko 11 5 Kaildn Chandra Gho ih Mamisanbita o KuUi ika Khatta Calcutta
Kaya Press 1880 36 pp 8 4a Vgl A Weher DLZ I 113

156 Caillemer Dates des lois do Manou Congriis prov des orient
Compto rendu do la III scss Lyon 1878 I 212 7 II 29 32 Lyon 1880

157 tba Mitäksbarä Sabit Yadnyavalkya Smriti Bombay Bäpu Sadäsbiw s
Pross 1880 316 leaves obl 4 Ks 5 Trübnor 1 Is Lith Koprint

158 The Vyavaliära Alayukha in Original witb an English Translation
witb Eeferonces to tbo Mitäksbarä tbo Viramitrodaya tbo Vyavabära Mädhava
Kamaläkara and Ji mütaväbana s Däyabhaga also tbo Yäjnavalkya Srariti Com
plete in Original witli an English Translation and Notes With an Introduction
on tho Sources of and Appendices containing Notes on Various Topics of Hindu
Law By Käv Säheb Vinhvaudth Ndrdyan Mandlik Bombay Education
Society s Press 1880 817 pp 8 Ks 20 Vgl Ac XIX 103 Harold Litt
hMc Ac XX 406 Käshinäth Trimhalc Telang lAnt XI 50 6

159 Atha Pratishthä Mayi ikba or a Work on tho Consecration of Monu
ments By Nilkanth Bhatta Bombay Bäpu Sadäshiv s Pross 1880 25 leaves
obl 4 6a Trübner 3s 6 d Litb Koprint160 DattakaDidhiti Edited hy Vpendra Ndth Bidydhinod Bhowanipore
1880 36 pp 8 3a An old treatiso on tho Hindu law of adoption by
Ananta Bhatta

161 Atba Divakarbhatta krit Dana Chandrikä or a Troatiso on Alms
Oiving by Divakarbhatta Bombay Bäpu Sadäshiv s Press 1880 56 loaves
obl 4 10a Trübner 6s Litb Koprint

162 Nirnaya Sindbao by K Batta Chari Madras 1879 550 pp 8
Es 3 Treats of matters pertaining to Ecclesiastical law

163 Atha Dharma Sindhu or tbo Ocean of Eoligious Duties By Kä
shinäth Paddbo Bombay Dnyän Darpan Pross 1880 285 leaves obl 4
Es 2 8a Trübnor 1 4 s Lith Koprint164 Atha Näräyan Bhatta krit Prayoga Katna or a Collection of Religious
Ceremonies by Näräyan Bhatta Bombay Bäpu Sadäshiv s Press 1880 obl 4
Ro 1 8a Triibner 10s 6 d Lith Reprint165 Sräddha Bibek Sangraha A Treatiso on Sräddhas Publishod by
Mathurdndth Tarkaratna Calcutta 1880 299 pp 8 Rs 2 8a A well
known Sanskrit work on Sraddbas by Sulapani Tho present publication
consists of Sulapani s text and the commentary of Srikrislina Tarkälankär Tbe
number of Sräddlias described is 31 1
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schon in früheren Ausgaben vorliegen In Haas Catalogue stehen
sie sämmtiich mit Ausnahme von Dattakadidhiti und räddhaviveka
samgraha Das Werthvollste darunter scheint V N MandhVs
Werk zu sein welches Text und Uebersetzung des Vyavahäramayükha
und der Yajnavalkyasmriti Analysen von achtzehn andern Smritis etc
enthält Einen Abschnitt der Qukraniti Buch 4 Cap 7 und Aus
züge aus der Mtipraka ikä veröfTentlicht Opjiert Auch die
von ihm versprochene vollständige Ausgabe der J ukraniti wird mit
Dank aufzunehmen sein wenn auch die auf diesen Text gegi ündete
Ansicht dass die Inder das Schiesspulver selbständig erfunden
hätten sehwerlich Anklang finden wird

Zur indischen Medicin hat das Berichtjahr von europäischer
Seite nur die eine aber bedeutende Arbeit August Müllers
aufzuweisen welcher aus arabischen Quellen nachweist dass Su ruta
und die andern medicinischen Autoritäten doch nicht so ganz mo
dernen Ursprungs seien wie Haas annahm In Indien ist eine
ziemlich ausführliche Geschichte der Medicin in englischer
Sprache erschienen über welche die näheren Angaben bis jetzt
noch fehlen und die Au sgabe des Caraka S fortgesetzt worden
Yoi Alma Morcshvar Kirnte welcher die wichtigsten medicini
schen Texte herauszugeben unternommen hat erhalten wir Vägbhata s
Ashtäiigahridaya in einer schönen auf mehrere Handschriften
basirten mit einer literarhistorischen Einleitung in englischer und
Maräthi Sprache und einem werthvollen Wortregister versehenen
Ausgabe Ein südindischer Druck scheint dasselbe Werk zu ent

166 Guntav Oppert On the Weapons Army Organisathm and PoUtieal
Maxims of tlio Ancient Hindus with Special Kefercneo to Gunpowder and Fire
arms Madras Journal ol Liter and Science for 1879 erseh 1880 p 167 310
Auch sop Madras Higginbotliam London Triibner 1880 VI 162 pp 8
7 s 6 d Vgl A Weher DLZ I 432 II 63 Ac XVIII 262

167 Auf/ Midler Arabische Quellen zur Go schichte dor indischen
Medizin ZDMG XXXIV 465 556 Vgl Romeo Seligmann Jahresber üb
d Loist u Fortschr in dor gos Medicin XV I 408

168 Hirdji Kdalji History of the Medical Art Past and Present Bombay
Education Society s Pross 1880 406 pp 8 Es 5

169 Charak Sanbita Tho Institutes of Charak Edited by Gangddhar
Kahiratna Kahirdj Vol I No 11 14 Vol IL No 3 5 Sayadabad
Pramad Bhanjan Pre ss 1880 4 Das Hoft zu 40 pp 8a

170 Astangahridayam A Compendium of the Hindu Sytom of Medicine
Composed by Vagbhata With the Commontary of Arunadatta Vol I In
cluding Sütra Shärira and Nidiina Vol II Including Chikitsa Kalpa and
Uttara Revised and collated by Amid Moreshvar Kunte Bombay Ganpat
Krishnaji s Press 1880 Vol I VL s 64 37 12 850 144 pp Vol H IV
50 16 828 145 402 pp 8 Es 20 Trübner 4 4s Reprint An
authoritative work which is studied in Western India by nearly all well known
practitioners of Hindu medicine

171 Physiology Ashtanga Hridayam or Treatiso on Manhood with Com
montary By Upota Kannan Sanscrit and Malayalam in Malayalam Calicut
Minerva Pross 1878 34 pp 8 Rs 2 8a Part VI Malayalam ib 1879
65 pp 8 Eo 1
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halten Ferner nennen wir Ausgaben von Qilrngadhara s San ihitä
Cikitsäratna Lolimbaräja s Vaidyajivana und eine Pharma
koiDoeia in Tamil 5In CW or s vortrefflicher Geschichte der Mathematik hat
auch die indische Mathematik ihre gebührende Stelle gefunden
Einen Beitrag zur Geschichte unseres Decimalzahlensystems liefert
Badet durch den Nachweis dass die von Aryabhata erfundene
Schreibung der Zahlzeichen vermittelst der Buchstaben des Sanskrit
alphabets ihm nur für einen bestimmten Zweck nämlich für die
Aufstellung seiner astronomischen Tabellen diente während er im
übrigen die gewöhnliche Schreibung anwandte Die Astronomie
wurde bereichert durch Thibaut s gelehrte Abhandlung über
das astronomische und kosmologische System der Jainas nach
der Darstellung der Süryaprajnapti einer zum Kanon der
45 Agamas gehörigen Schrift Von indischen Ausgaben astro
nomischer und astrologischer Texte nennen wir den Anfang
des bisher ungedruckten Siddhäntatattvaviveka in der Benares
Sanskrit Series und neue Ausgaben von Vanihamihira s Bribat
sarahitä so Brihajjätaka Bhaskaras Ganitadhyäya

172 Si irangadh ira Samhitä witli Commontary Sanscrit and Telugu
in Telugu Madras Vartamana Tarangini Press 1878 II XVIII 40C pp 8
Ks 3 8a Triibner 18 s173 Chikitsaratnamu by Sri Vonketa Da satmaja Jayakristna Dress Madras
Vartamana Tarangini Press 1879 VIII 148 pp 8 Ke 1 4a Trübnor C s
A Sanscrit medical work with a Telugu commontary on maladies peculiar to

women174 Vaidya Jivanam liy Lolimbaraja San skrit and Kanarese liangaloro
Vichara Darpana Press 187 8 107 pp 8 Thick Copy 12 a Thin Copy 8a

Dasselbe witb Suklninandanatha s Sansk Commentary and a Comm in Hindi

Ueiiares 1880 136 pp Litb Triibner 10s 6 d
175 M Jagannadam Naidu Hindu Pliarmacopoeia Tamil Madras

Foster Pre ss 1879 363 pp 8 Ks 3176 Mor Cantor Vorlesungen über Geschichto der Matliematik Bd I
Von den iiitesten Zeiten bis zum Jabre 1200 n Chr Leipzig Teubner 1880
VIH 804 pp 8 1 Taf M 20 Darin Cap V Inder p 505 02

17 7 Leon Rodet Sur la veritable signification de la notation numerique
inventee par Aryabhata JA VII Ser XVL 440 85

178 G IVdbaut On the Süryaprajnapti JASB XLIX I 107 27
181 206 Auch sep 48 pp 8 2 s179 Siddbäntatattva Viveka a Troatiso on Astronomy By Bhatta Ka
m alakara Edited by Pandit Sudhäkara Didje Fasc I Benares Printing
Press 1880 96 pp 8 I2a Trübner 3s Benares San skrit Seriös No I

180 Varabainibira Bribat Sanbita Editod by Jihananda Bidyd idgar
Caleutta 1880 283 pp 8 Es 4 6 a181 Mehr Acharya Bribajjätak Satik Lucknow Mun shi Nawal Kisbor s
Press 1879 189 pp 8 Lith 7a In dorsellien Druckerei und demselben
Jabre erschienen nocb folg kleinere Texto Lagliusaiiigralia Muburtadipaka
Horämakaraiida Jätakabbarana Jiitakälainkära

182 Ganitadhyaya A Treatise on Astronomy by Bhaskaracharya Edited
by Pandit /ibananda Vidyasagara Calcutta 1880 XH 300 pp 8
Triibuer 6s
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und Golädhyäya 83 Muhürtacintämani i Muhürtamartanda
Nilakanthi

Auf dem Felde der Zauberei Wahrsagekunst u s w ist eine
umfangreiche Compilation aus dem Prapancasara eine neue
Ausgabe der Pränatoshiniund ein Traumbuch erschienen

üm die indische Musik macht sich fortdauernd Sourindro
Mohun Tagare verdient Doch begnügen wir uns für dieses Mal
auf das Verzeichniss von fünfundvierzig von ihm und andem
Mitgliedern seiner Familie verfassten Werken die sämmtiich dem
Orientalisten Congress zu lierlin vorlagen hinzuweisen und ans dem
lahre 1879 Chrysundcfr s Eeferat über eine frühere Schrift des
musikkundigen Eäja nachzutragen Ein andrer Hin du hat einen
Vortrag über die Geschichte der indischen Musik gehalten übor

183 Golädhyäya A Treatiso on Astronomy by Blnlslcara Editod by
Jihänamhi Bidydidgar Calcutta 1880 164 pp 8 Ee 1

184 Mubürtaclüntämani by Daivajii aräma witb tbo Autbor s own Com
mentary Lucknow jMunsbi Nawal Kisbor s Press 1879 334 pp 8 12a
Litb Koprint Dasselbe Bombay Dnyän Darpan Press 1880 158 leaves
obl 4 Ee 1 4 IV Trübnor 10s 6 d Litb Dasselbe Bomb ay Ganpat
Krisbnaji s Press 1880 146 leitves 8 Eo 1 12a Prnited Dasselbe
Bomb ay Sadäsbiw s Press 1880 160 leaves obl Ee 1 8a Lith

185 Muhürt Märtand S atik by Anant Näräyan Lucknow Munslii Nawal

Kisbor s Pross 1879 203 pp 8 7a Lith
186 Nil akanthi Easälätikä Nilak antb with tho Commentary of Easälä

Bonares Bad al s Press 1880 160 pp 4 Ks 5 Litb
187 Gtrvdmendra Sarasvati Prapancliasära Sangr aba A Compilation

from the Prapanchasära the Essence of Illusion Bonaros Dhundhi Eäj Sastiü
1879 876 pp 8 Es 5 Lith Contains magic diagrams eh arms prayers
mystical forms and rites for the worship of the deities and tho attainment of
superhum, powor

188 Präntoshini tho Comforter of tho Ile art by Prankrishna Biswäs
riclitiger vorf v Kämatoshana Vidyälainkära im Auftrage des Pränakrishna

Vicjväsa s Haas Catal p 1211 2 Edition Calcutta 1879 446 pp 8 Ks 14
189 Swapnädhyäya or a Chapter consisting of Verses giving Interpretations

of Ditt erent Kinds of Dreams Sanskrit and Marathi Poona Writta Pra
sär ak Press 1880 24 pp 8 la Lith Koprint

190 Tbo Cataloguo of Works forwarded for Submbssion to tho l iftli
Oriontal Congress at Berlin 1881 by Sourindro Mohun Tagore Calcutta
Stanhope Pross 1881 5 pp 8 Auch Vorbandl d Orient Congr zu
Berlin I 120 2

191 Dr Tagore s Streitschrift gegen C B Clarke iiber das Verhältniss
der indischen Musik zur ouropäischon analysirt ui d erläutert von Friedr
Chrysander Allg Mu sikal Zeitung XIV 561 565 577 583 057 660
673 677 689 694 705 712 721 724 Vgl über S M T s sonstige
Werke und seine Mu sikschulo in Calcutta ebd 537 542 auf letzterer Seite
wird eine Bemerkung A Weher n über Guido von Arozzo richtig gestellt
r,5 557 741 753 7,50 Vgb ferner Jahresber 1877 I 107
No 185 flf

192 Pdnchkari Banerji History of Hindu Mu sic Ilugbli printed
Bhowanipore 1880 28 pp 8 8a Kocounts briefly tbo legend ary history
of Hindu music and gives in some detail its history in this country within
recent times,
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orientalische darunter indische Musiii handelt ein Journalartikel

von PearceEine weitgehende Perspective eröffnet die Auffindung nord
buddhistischer Sanskrittexte in den alten Tenipelbibliotheken
Japans Ein derartiges Werk das Sukhavativytrha mahäyänasütra
veröffentlicht Ma x Müller in Text und Uebersetzung nach einer
in Japan aufgefundenen Handschrift die freilich nur eine Copie
einer älteren ist Später berichtet er dass auch Original Manu
skripte auf Palmblättern angeblich aus dem ti Jh n Chr auf
gefunden worden sind Nach einer Handschrift aus Nepal theilt
Beiidull ausgewählte Stellen des Meghasütra mit Feer
handelt in der Portsetzung seiner nordbuddhistischen Studien über
die Vorbedingungen zur Erlangung der Buddha Würde auf Grand
der ersten Dekade des Avadäna9ataka Für Feal s Uebersetzungen
nordbuddhistischer Texte aus dem Chinesischen mag auf die Jahres
berichte der Geschichtswissenschaft 1880 1 p 21 f verwiesen sein
Auch die von Bharjvdnläl Fidrafi und BüJder gemeinschaftlich
edirten an mannichfaltigem historischen Material reichen nepa
lesischen luschiiften mögen hier obgleich sie nicht buddhistisch

sind erwähnt werden
Die Kenntniss des Päli ist namentlich durch bervon agende

Leistungen in der Herausgabe der alten Texte gefördert worden
und wird durch die neugegründete Pali Text Society noch
einen besondern Aufschwung nehmen Zuerst nennen wir aber
dasjenige was für die Grammatik gethan ist Wohldurchdachte
Bemerkungen zu verschiedenen Theilen der Päli Grammatik ver
öffentlicht Oldenberg Von Kuhn s Miscellen gehören
hierher No 2 über das Verhältniss von päli milakkha zu skr

193 S Austin Pearce Oriontal Music Popular Science Montlily Doc 1880

Vgl American Antiquarian III IGO194 F Max Müller On Sanskrit To ts diseovered in Japan JUAS
N S XII 153 88 1 Taf Auch separat Auch Selected Essays 1881

Vgl H Yule Prof Max Müller s Paper at tho Royal Asiatic Socioty Ath
1880 I 285 A Burnell lAnt IX 233 4 Mei/ners d Estrei Manuscrits
sanscrits au Japon Annales de l o xtr or II 353 5

195 Max Müller Sanskrit Texts discovered in Japan Ath 1880 1
409 10 Sanskrit Manuscripts in Japan obd II 177

196 Cecil Bendcdl The Megha Siitra JRAS N S XII 286 311
197 Leon Feer Etudes bouddhiques Comment on devient Buddha

JA VII Ser XVI 486 514198 Bhagvänldl Indram uni G Bühler Inscriptions from Nepal lAnt

IX 163 94 IG Taf199 Subscription 1 Guinea für 1 Jabr 5 für 6 Jahre Vgl die von Wil
liams Norgato vorsandte Preliminary Notice Ac XIX 378 H Oldenherg
DLZ II 1493 Eine wieder dementirte Nachricht über dio Gründung einer
iibnlichon Gesollschaft in Rangoon s Ath 1881 I 561 J George Scott
The Burmese Sacred Books ebd II 497200 Oldenherg Bemerkungen zur Päli grammatik ZVglS XXV
314 27 vgl 440

201 F Kuhn Miscellen ZVglS XXV 327 8
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mleccha und No 3 Nachweis dass skr kacchura und khasa aueh
im 1 äli vorkommen Grammatisclie Bemerkungen und Verbesserungs
vorschläge zu verschiedenen in den Jahren 1875 80 erschienenen
Päli Texten enthält Morris Bericht Verzeichnisse von Päli
Handschriften erhalten wir von t orcldiammer und Feei
Von Oldenherij s Ausgabe des Vinayapitaka ist der zweite
den CuUavagga enthaltende Band erschienen Von der von Childers
begonnenen von Rhys Davids weitergeführten Uebersetzung
der Jätaka Sammlung liegt der erste vierzig Jätakas umfassende
und nnt einer reichhaltigen Einleitung über die Geschichte der
Vorgeburtslegenden in und ausserhalb Indien s versehene Band vor
Ein anderes hochwichtiges und längst erwartetes Werk ist der von
Trmckncr herausgegebene Milindapanha Thiessen hat sich
durch die Mittheilung des authentischen Textes einer schönen dem
Inhalt nach schon früher bekannten buddhistischen Legende ver
dient gemacht Auszüge aus drei Suttas des Saniyutta Nikäya
nändich dem Jambukhädaka Samandaka und Asankhatasamyuttam
welche über das Nirväna und den zu demselben führenden achtfachen
Weg handeln theilt Franlcfurter 2 mit Ueber die Eintheilung

202 Richard Morri 1 ÜnPaU Transactions of tlio Pliilol Soc 1880 1
I 102 74 Audi sop London 1880 LO pp 8 2s Od

203 Koport liy K Korchhammcr Professor of Pali Rangoon High School
Por tho Year 1879 80 Rangoon 1880 8 XX pp fol Triibner 7 s 6d
A very few copies privately printed

204 Li on Keer Les nouveau manuscrits pälis do la Bihliothecpie Natio
nale La Collection Rabardello Annales do I extr or 11 327 32

205 Tho Vinaya Pitakam ono of the Principal Hudilhist Holy Scriptares
in tho Pali Language Kditod by Herm Oldenherg Vol H The CuUa
vagga Published with the Assistance of tho Royal Academy of Berlin and tho
Secretary of Stato for India in Council London Edinb Williams Norgato
1880 Vll 304 pp 8 1 Is Vgl R Host lAnt IX 233 A Barth
Uev do I hist des rel Ill 81

200 Buddhist Birth Stories or Jataka Tales Tho Oldest Collection of
Polk Lore extant being the Jätakattbava inanä for the lirst time edited in tho
Original PFili by F FaushöU and translated by 2 W Rhys Davids Tians
lation Vol I London 1880 XII CHI 347 pp 8 18s Triibner s Oriental
Series Vgl W R S Ralston Ac XIX 53 Atb 1881 I 810 Rich
Morris Tlie Book of Birth Stories Contemp Rev XXXIX 728 49 in italioni
scher Uebersetzung II libro delle nascite Rivista europea XXVH 105 34
A Barth Rev do I hist des rel HI 82 5

207 The Milindapanho being Dialogues between King Milinda and tbo
Buddhist Sage Nägasena The Pali Text edited by V Trenckner I ,ondon
Edinb Williams Norg printed Copenhagen 1880 VIII 431 pp 8 1 Is

Vgl dazu Rich Morris Buddliagosha sic and tbe Milindapafdia
Ac XIX 4 Auch lAnt X 153 Vgl ferner Oldenherg DLZ
I 447 A Barth Kev do I hist des rel HI 87

208 Jidxob H Tliiessen Dio Legende von Kisiigotaini Eine literar
historische Untersuchung Breslau Koebner 1880 70 pp 8 M 2 Der
Anfang 34 pp, als Kieler Diss Vgl R Garhe DLZ II 78 F Windisch
LC 1881 370 Ac XIX 123

209 Oscar F ankfurter Buddhist Nirväna and the Noble Eightfold
Path JKAS N S XII 548 74 Vgl A Barth Rev de I hist des rel
UI 80
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der buddhistisclien Schriften in 9 anga handeln Morris und
Max Mulla Von einem in Rangoon erschienenen Pali Text
erhielten wir durch li Host Kenntniss Die Ac XVII 311
schreibt dass Sumangala Unnänse den ältesten und vollständigsten
Commentar zu der Päli Grammatik Bälävatära Namens Gadalädeni
Sannaya herausgegeben hat Einen Aufsatz über die Atthakathäs
soll der Oriental Miscellany enthalten Die in Cunningham s Corpus
inscriptionum indicarum Bd I edirten Inschriften des Agoka an
denen in philologischer Beziehung mancherlei auszusetzen wixr
unterzieht Senart der eingehendsten phüologischen Kritik Der
Schluss dieser bedeutenden Untersuchungen und der Separatabdruck
fallen in das nächste Berichtsjahr In ähnlicher Weise behandelt
Ka n die beiden besonderen Edicte von Dhauli und Jaugada
Allgemein gehalten ist ein Aufsatz über die Inschriften Asoka s von
Cust Zwei kleinere Päli Inschriften werden vow Rdjendraldla
Mitra und Hoernle mitgetheiltAus der Jaina Literatur veröffentlicht Jacol/i eine Präkiit
Bearbeitung der Legende von Kälakäcäiya welche eine Art Anhang
zum Kalpasütra bildet Derselbe versucht eine nähere Begründung
der Ansicht dass Mahävira nicht Gründer einer neuen sondern

210 liich Morris Division of tlio Buddhist Scripturos Ac XVIII
130 7 Aueh lAiit IX 288 0211 F Max Müller Division of the Buddhist Scriptures Ac XVIII
154 5 Auch lAiit IX 28 90212 Laiik, isäs mavisuddhikathi i Bangooii Bunnah Herald Press 1880
151 pp 8 Uebrigens gehüren in das Jabr 1880 1241 nocb folgende
P ali Birmaiiische PubUcationen Dliammapada Kangoon Burmab Hor ald Stoam
Press pp 1 35 Pali Text 30 200 Birm Commentar Dbamm apadadesaim
Kyam ib Br Burma News Press pp 470 In dieser Ausgabe sind die P ali
Verse in die Erzählungen vorwebt sie bietet viele Varianten zu F s Text Abbi
dhamniatth asaiig abo E Br Burma News Press 3 pp Errata p 1 48
Pali Text 49 249 Birm erklärende Uebersetzung Mabäparittam E Br
Burma News Press p 1 27 Pali Text 28 113 Uebers u Commentar Ma
bäparittam E Burmab Her ald Steam Press p 1 10 Text 10 03 Ueber
setzung und Erklärung Nacbträglicbe Mittheilung des Herru Prof E Eost

213 The Attbakatlias of Buddhism Oriental Miscellany Vol II No XX
Calcutta 1880

214 K J Senart Etudo sur los Inscriptions de Piyadasi JÄ VII Ser
XV 287 347 479 509 XVI 215 07 m 2 Taf 289 410 In englischer
Uebersetzung Senart On tbo Inscriptions of Piyadasi lAnt IX 282 7
to be continued

215 Kern On the Separate Edicts of Dhauli and Jaugada JRAS
N S XII 379 94

216 Jioberto Cust I piu antichi moimmenti epigrafici neU India setton
trionale Le iscrizioni di Ro Asoka Nuova Antol II Ser XVI 309 18

217 Rdjendraldla Mitra Remarks on a Päli Inscription from Bhärliat
PASB 1880 58 03 Vgb Hoernle obd 55

218 A F Rudolf Hoernle Noto on a Rock cut Inscription from Riwä
Unt IX 120 1219 Herm Jacohi Das Kälakäeärya Kathänakam ZDMG XXXIV
247 318

Jahresbericht 188U
3
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nur Reformator einer sclion bestehenden Religion gewesen sei
und theilt eine Stelle aus Qilanlca s Commentar zum Acäräiiga
Sutra über Sulasa mit Von indischen Drucken nennen wir
hier nur die Ausgabe des Sthänänga Sütra und ein Handbuch
für Anhänger des Kharataragaccha und verweisen im übrigen
auf die Jahresberichte der Geschichtswissenschaft 1880 I p 24 f
wo sämmtliche in den Jahren 1879 und 1880 in Britisch Indien
erschienenen Jaina Bücher zusammengestellt sind Von grossem
Werthe ist das von Biihler entdeckte und von ihm und Pischel
gemeinschaftlich veröfl entlichte Präki it Wörterbuch des Hemacandra
Wegen Pischel s Präkrit Grammatik des Hemacandra Thl 2 sowi
Goldschmidt s Setubandha Lief 1 die obwohl die Jahreszahl 1880
tragend in der That schon 1879 erschienen sind vgl man den
vorjähr Bericht p 57 Sehr verdienstlich ist Iioernle Aus
gabe von Canda s Grammatik des Jaina Präkrit besonders auch
durch die Vergleichung dieser Grammatik mit denen des Vararuci
und Hemacandra Derselbe//oe i berichtet über eine bisher
unbekannte Präkrit Grammatik Präkritänanda von Raghunätha und
giebt eine cursorische Uebersicht der in der Präkrit Philologie bis
jetzt erlangten Resultate Pischel setzt seine Besprechung

220 H Jacohi On M ahfivira anil his Prodecossors lAnt I X 158 6 3
Vgl A Barth Kev de I hist des rel III 89 91
221 Jacohi On Sulasä lAnt IX 28 vgl oben No 26
222 Stlniniinga Sutra Tritiyanga By Gandliar Sudharm Svämi Witli

the Commentary of Ahhaydev Süri and a Oujräti Transi by Moghrj ijgani Be
nares Nanakchand Jati Jain Pralibakar pross publisher Jain Book Society
Azamgani Murshidabad 1880 1200 pp 8 Ks 37 8a Kcmarkablo as
tho first treatise of the kind published in those provinces there being a strong
objection among Jains to publish their sacrod books

223 Ratnasngara vä Molianaguiiamälä pratham abhägal i Vikramapura
västavya Vrihatkharatarabhattärakagacche püjya upädhyäyaji ,ri 108 9ri i ,ri 9ri
ri Laksbinipradhänaji gai iib tacchishya mukbya iMy iA Muktikamalamuninä

l ahu pustakät sanigraba kritvä juddhikritam Su rävaka Setliiyä gotre i riyukta
Rüpacandraji sabayona prakä ,dtam Kalakattä Nütana Sainskrita yantro ri
Gopälacandrena inudritam samvat 1936 dvitiya äi vina ukla tritiyäyäm 4
16,608 pp 8 Rs 21 Trübnor 3 3 s Hindi Präkrit u Sanskrit in
Devanägari Schrift

224 Tho llosiiiämamälä of Hemachandra Editod with Critieal Notes a
Glossary and a Historical Introduction by R PiKchcl and Cr Biihler Part I To vt
and Critical Notos by Fischcl Bombay Govoriiment Central Book Depot 1880
10 300 pp 8 Es 3 /4 Trübner 10s Bombay S anskrit Series No XVII

Vgl Sicf/fr GoUlschmidt DLZ II 1109
225 tIio Präkrita Lakshanam or Cbai ida s Grammar of the Ancient

Arsh a Präkrit Edited by A K Rud Hoernle Part 1 Text witb a Critieal
Introduction and Indexes Calcutta Asiatic Socioty 1880 LXIV 74 pp 8
2 Taf Triibner 3s Bibliotheca Indica N S No 447

226 Hoernle On a Präkrit Gramm ar PASB 1880 100 2
227 A K Rud Hoernle A Sketch of the History of Prakrit Philology

Calc Rov LXXI 311 32 Auch sep 22 pp 8
228 if Biscliel Die de i abdäs bei Trivikrama Fortsetzung BKIS

VI 84 105
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der DeQivabdas bei Trivilcrama fort Goldschmidf behandelt die
Wörter duruttara däva i pamussati und den acc pl auf e und
Jacohi wendet sich gegen eine von Goldschniidt schon früher
Präki tica 1879 p 28 aufgestellte Behauptung

Ueber die neueren Sprachen Indiens handelt ein Essay von
Oust und ein Abdruck des im vor J p 57 No 173 erwälmten
Artikels von Vinso i In Jfoeimle s vergleichender Gram
matik der indischen Sprachen arischen Stammes oder wie sie von
ihm genannt werden gaudischen gaurischen Sprachen ist die
grammatische Darstellung des östlichen Hindi welche zunächst im
Plane des Verf gelegen hatte und die er bei dem Mangel einer
Literatur aus dem Munde des Volkes schöpfen musste zu Grande
gelegt Durch die stete Rücksichtnahme auf die Prakrit Sprachen
ist das Werk auch für die Präkrit Philologie von hervorragender
Bedeutung Brandreth ist in seiner interessanten Vergleichung
der vom Sanskrit abgeleiteten indischen Sprachen mit den romani
schen zur Plexion der Nomina und Verba fortgeschritten Ueber
deu Einfluss der Aboriginer auf die arischen Sprachen handelt
Avery in einer uns nicht zugänglichen Zeitschrift Schliessliuh
mag hier Betlihridges Aufsatz über die Zeitungsliteratur der
modernen Sprachen erwähnt sein

Eine Liste mehrerer in den letzten Jahren in Lucknow
erschienener Hindustani und Hindi Bücher findet man in TR
N S II 97 9 Kurz aber mit Saehkenntniss geschrieben sind
zwei Artikel der Encyclopaedia Britannica von Platts und
Lyall Auch Lyall s warm empfohlene Skizze der Hindustani

229 Siei/fr GoltUelimidt Präkrtisclui misceUoii ZVglS XXV 4 C 8
230 Jacobi Diis Qu iiititätsgesetz in den PnVkiitspruelion ZVglS

XXV 292 8231 Kol N Just Tho Langii igos of the East Indies Linguistic and
Oriental Essays Ne V p 144 71 Ins Französische übersetzt in li Oust
Los religions et les langues do I Indo Traduit do l anglais Paris Lerou x 1880
203 pp 8 fr 2 Eiblioth orient elzevir

232 J ViusoH Los langues modernos do I Indo Mel de ling ot d antbr
34 49233 A F Hud Hoernle A Comparative Grammar of the Ciaudian
Languages witb Special Eeforonce to tbo Eastern Hindi accompanied by a
Language Map and a Tablo of Alphabets London Trübner 1880 1 0 XL
418 pp 8 18s Vgl G V d Gabelentz LC 1880 1780 E L Brand
reth Ac XVH 459 li Host lAnt IX 232 Calc Uev Vol LXXI No CXLII
p I V A Barth KC N S XIV 81 6234 F L Brandreth Tho Gaurian compared with the Eomance
Languages Part II Tho Morphology JKAS N S XII 335 64 Auch Transact
of tbe Philol Soc 1880 1 Part I Appendix I p 1 32

235 J Avery Induence of tbe Alioriginal Tribes upon tbe Aryan
Speech Oriental and Hiblical Journal V I pt 2236 Boj er Lethbridge Tho Vernacular Pross of India An Historical
Sketcb Contemp Kov XXXVII 459 473 Vgl IG H 1 612

237 J T Platts HindustänT Elicycl Brit 9 Ed XI 840 3
238 C J Lyall Hindustani Literature Encycl Brit 9 Ed XI 843 50
239 C J Lyall A Sketch of tho Hindustani Language Edinburgh

3
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Grammatik war ursprünglicli für dieselbe engliscbe Encyclopaedie be
stimmt wurde aber als zu detaillirt besonders veröffentlicht Prakti
schen Zwecken dienen zwei lexikalische Arbeiten von Falloii
Hoernle s besonders auch für die Präkrit Studien wichtige
Arbeit über die Hindi Wurzeln liegt nunmehr vor und enthält
eine alphabetische Liste von 393 primären und 189 secundären
Verbalwurzeln Das Rämäyana des Tulsidäs ist in zwei indischen Aus
gaben erschienen die Uebersetzung desselben durch Growse
ist beendet Aus dem Nachlass Garcin de Taasya hat Delo utle
einen Auszug aus dem Hindi Gedicht Svargarohana des Vishnudäs
herausgegeben Grierson verlangt Reformen iu Bezug auf die
Amtssprache der Behörden in Bengalen weil das Hindi der amt
lichen Schriftstücke von dem Volke nicht verstanden werde Schliess
lich nennen wir zwei für Unterrichtszwecke bestimmte Publicationen
von Buness von welchen die erstere den Hindi Text ausser
in Devanägari Schrift versuchsweise auch in lateinischer Trans
scription enthält die neue Ausgabe der voriges Jahr erwähnten

Black London 1880 IV 55 pp 8 Is Vgl Ac XVIII 315 R lAnt
X 155

240 S W Fallon A Hindustani English L aw and Commercial Dictio
nary Banäras E J Lazarus 1879 II 283 H pp 4 Es 10 Trübnor

1 Is factisch 1880 cf Vorrede
241 S W Fallon A New English Hindustani Dictionary With Illu

strations from English Literature and Colloipiial English translated into Ilin
dustitni Part I Benares Lazarus 1880 48 pp 8 Eo 1 8a Trübnor 3 s
vollständig in 12 Heften zu 48 pp

242 A F Rud Hoernle A Collection of Hindi Boots witb Eemarks
on tlieir Derivation and Classification accompanied by an Indo i of Sanskrit
Boots and Words JASB XLIX I 33 81 u VI pp Appondbx Auch sep
Calcutta 1880 8

243 Tulsi Däs Eämäyan in Hindi Delhi Hindu Press 1879 41C pp
8 Eo 1 4a Lith Eoprint Diissolbo Calcutta Nrityaläl Sil 1879
494 pp 8 5 Ed

244 Tho Eämäyana of Tulsi Däs Translated from the Original Hindi
By F S Grouse Books HI VI Tlio Forest Kishkindliya The
Beautiful Lanka Allahabad N W P and Oudh Govt Press 1880 VIII
18 1 pp 8 Trübner 12 s Vgl Ac XVIII 440 Book I CbUdliood
2 Ed ib 1880 22G pp 8 Es 3

245 Tableau du Kali Youg ou ago do fer par Vichnou Das traduction
postliumo do I bindoui par Garcin de Tassy Annales du Museo Guimet
I 77 84

246 George A Grierson A Plea for tbe People s Tongue Calc Eev
LXXI 151 68

247 J F Haness Selections from tho History of India Calcutta
Newman 1879 112 pp 8 Es 5 The authorized text book for examination
of Government officers of every grade in the lower standard in Hindustani

Vgl On Eomanizing the Vornaculars Friond of India XLV 591 2
248 J F Haness Selections from the Prom Sägar 2 Ed Calcutta

Nowman 1879 221 pp 8 lis 6 Tho authorized toxt book for tho o xanii
nation in tbo higher standard in Hindustani
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von Miss Stokes gesammelten Mih clien und einen Journal
artikel von Gorch

Für das Bengalische erwähnen wir drei von Bengalen ver
fasste Wörterbücher 51 253 einen Versuch das Bengalische
in lateinischer Schrift zu schreiben von Browne Drei Märchen
aus Bengalen hat Damant mitgethedt In Calcutta ist eine
Gesellschaft zur Förderung der bengalischen Literatur unter Rd
jendraldla Ultra s und K M Banerji s Mitwirkung gegründet
worden s Ac XIX 354 Von den Gujaräti Büchern dürfte das
für uns Interessanteste eine Sammlung von Sprichwörtern sein
s Catal of books Bombay 1879 III p 14 ferner ein Verzeichniss

der ins Gujaräti aufgenommenen Fremdwörter s ebd 1880 II p 2
und ein kleines Englisch Gujaräti Wöi terbuch Das Maräthi ist
durch eine neue Ausgabe von Navalkar s Manual of Marathi
Grammar vertreten das Konkani durch ein Messbuch s Qib
von Mrs Steel im Panjäb gesammelten Volkserzählungen sind
wegen der von Tenijile zugefügten Anmerkungen auch von sprach
lichem Interesse Leitner analysirt ein zur Information der
Criminalbeamten verfasstes Wörterbuch der Verbrechersprache des
Panjäb und leitet die Ausdrücke die theils dem künstlichen Jargon

249 Maive Stokes Indian Fairy Tales CoUected and translated with
Notes and an Introduction by W R S Ralston London Ellis and White
1880 334 v p 8 7 s 6d Vgl J F Campl/ell Ac XVII 433

250 N Gorck The Later Hindi Translations of the Bible Indian Ev,ang
Eev VII No 25

251 Durgd Charan Banerji and Puma Chandra Chakraharti Pra
kritinirnaya Abhidhana or an Illustrated and Comprobonsivo Dictionary of tbe
Bengali Language Calcutta B P Majumdilr 1880 1230 pp 8 Ks 4
Bong Engl and Sansk Educational Includes many words of provincial
application and rustic nsage not found in othor works of its kind

252 Gopdl Ciiandra Bandyopddhydya A Dictionary of Bengali and
EngUsh Calcutta 1880 525 pp 8 Ks 2 8a Educational

253 Kshetra Ndth lldlddr and others An Enlarged Dictionary in
English and Bengali Calcutta B P Majumdar 1880 530 pp 8 Es 2 8a
Educational

254 J F Broinie A TransUteratod List of Selected BengaU Words in
Eoman Character Calcutta 1880 91 pp 8 2a

255 G B Damant Bengali Folklore Legends from Dinageporo lAnt
IX 1 8256 A Compendium of an English and Gujarati Dictionary CompUed
by Ardesar Framji Moos Narmadasbankar Lalshankar Nänäbbäi Kastamji
Kiininä and Javerilal Umiasbankar 3 Ed Bombay Union Press 1880 XII
578 pp 8 Es 3 8a Trübnor 14s

257 Ganpatrdo R Navalkar The Student s Marathi Grammar New
Edition Bombay Education Society s Press 1880 XV 341 pp 8 Trübner 18 s

258 O manual da missa confissäo c communhäo Portuguozo Concanim
2 Ed Bombay English and Gujarati lob Printing Pross 1878 540 pp 8
Ke 18 a259i Folklore in the Panjab Collected by Mrs P A Steel with Notes
by R C Temple lAnt IX 205 10 280 2 302 4

260 G W Leitner Appendix A Detailed Analysis of Abdiü Ghafur s
Dictionary of tbe Terms used by Criminal Tribes in the Panjab Lahore
Punjab Govt CivU Secretariat Press 1880 XXVHI pp fob
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der Diebe und Gauner theils der wirklichen Volkssprache angehören
und mannichfaltige Beziehungen zum Zigeunerischen aufweisen
grossentheils aus dem Panjabi und Urdu ab Derselbe han
delt über die Sprache der Cangars und giebt das in seinem Werke
über Dardistan publicirte Material über die Kalasha Sprache der
Bashgeli Kahrs mit eiidgen Beigaben namentlich Karten und Ab
bildungen nochmals besonders heraus Von hervorragender Wichtig
keit ist ein AVerk von Jiid ditlph wegen der beigefügten Vo
cabularien von 10 und grammatischen Skizzen von 3 Sprachen
des Hindukusch Bemerkungen zur Charakteristik der Dialekte des
Hindukush und Dardistan s finden sich auch in der im iranischen
Berichte unter No 87 genannten Schrift von Toiaasdtek

MiklosiclCs grossartiges Werk über die Zigeuner nähert
sich dem Ende das zehnte Heft der Mundarten umfasst die Lehre
von der Bildung der Nominal und Verbalstämme Kulm han
delt über zigeunerisch bes sitzen Wlislocki veröffentlicht
Volkslieder in Text und Uebersetzung welche er in Siebenbürgen
aus dem Munde von Zigeunern gesammelt hat darunter auch eine
Badade von einem Kampf zwischen Vater und Sohn Gasler
ein Märchen eines rumänischen Zigeuners aber nur in deutscher
Uebersetzung Eine Abhandlung über Zigeunerlieder von llosen
fcld und eine böhmische Grammatik des Zigeunerischen von
Jcima kennen wir nur aus der erst im nächsten Jahr zu
erwähnenden Bibliographie am Schlüsse von Miklosich s Zigeuner

2G1 G W Ijeitner A Skctcli of tho Clhaiigars and of thoh Dhiloct
Lahore 1880 fol

262 G W Leitner Kath i stan Sectujn 1 Tho Bashgeli Kafirs and
their Language Koprintod Irom tho Journal of the United Service Institution
of India No 43 June 1880 Lahoro Alliert I ross 1880 ÖO pp 8
3 Taf und 2 Kart Nicht im Handel Triibner 8 s 6 d j Vgl Calc Kev
Vol L XXL No CXLH p XVII XIX

263 J li uldulpli Tribes of the Hindoo Koosli C ilcutta Office Suporiut
Gov Print London Triibner 1880 VI 164 CLXIX pp 8 Mit Illustr
Taf u 1 Karto Triibner 1,0 s j Vgl lAnt IX 229 Ath 1881 1 3

264 Kranz IMiklosicli l l er die Mundarten nnd lie AVanderungen dor
Zigeuner Europa s X Donkschr d Wiener Akad XXX 391 486 Auch
sep Wion Gerold 1880 96 pp 4 M 4 80 Vgl G r d Gahelentz LC
1880 1623

265 K Kuhn Mi sccllon No 4 ZVglS XXV 328
266 Heinr v Wlisloclci Ilaidebliiten Volkslieder dor transsilvanisehen

Zigeuner Inedita Originaltexte luul Verdeutschungen Loipzig Pricdrieb 1880
47 pp 8 M 1 Vgl Ungar Eov Jan 1881 85 Volkslieder der trans
silvanisch ungarisclien Zigeuner Klausenburger Dialekt MLA XCVII 111 2

Enie Hildebrands Ballado dor transsilvani schon Zigeuner ebd 267 8 Auch
sep Leipzig Priedrich 1880 8 pp 8 50 Pf

267 IM Gaster J Zigeunerische Jlärchen aus Uumänicn Der Eison
mann Ausland LIII 257 9

268 M Kosenfeld Die Zigeunerliedor und ihre Siingor Aus allen Welt
theilen Sept 1879

269 Jo H JeSina Eomani cib eili cikansky jazyk Die Ant Pucbmaycra
usporadal a rozsiril V I raze 1880
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werk Einen anonymen Artikel über die Herkunft der Zigeuner
aus Indien enthidt die Saturday Review Diefenbach bringt
in seiner Völkerkunde Osteuropa s auch einen Abschnitt über die
Zigeuner und theilt ein Paar anekdotische Erinnerungen aus seinen
persönlichen Herühiningen mit Zigeunern darunter auch einiges
Sin achliche mit Daneben sei auch der Skizze von ISvdtek
gedacht Statistische Daten über die Seelenzahl und die Lebens
verhältnisse der Zigeuner in der Bukowina veröffentlicht Ficker
Simson plädirt für die zigeunerische Abstammung Bunyan s und
bespricht den im vorjährigen Bericht erwähnten Artikel von Jroomc
Mit den englischen Zigeunern beschäftigt sich eine kleine aber wei th
voUe Monogi aphie von Ürofton und ein grösseres jedoch mei
stens andern Werken entlehntes Buch von Smith ferner ein
zunächst für Unterhaltungszwecke bestimmtes aber auch dem Eth
nologen mancherlei darbietendes Buch von Grooinc Eine Schrift
von Fuf cu lU ist dem Ref nicht näher bekannt geworden

Eine erst jetzt erschienene Abhandlung des verstorbeneu Gold
schmidt enthält eine Analyse sämmtlicher Wortformen der in
seinem letzten Report an die ceylonische Regierung Sept 1876
übersetzten singhalesischen Inschriften Fd Müller publicirt

270 The Origin of tho Gipsies Saturd Kev XLVIII 718 720
271 Lorenz Diefenhach Vfilkorltundo Osteuropas insliesondero der

llaemoshalljinsel und der unteren Donaugebiete l d II 2 Die Finuisclie
Familie Zigeuner Kom Armenier oder llajer Kaukasior Nacliträge uud
liericbtigungon Darm stadt Brill 1880 p VlIT 195 414 8 Vgl Fliijie r
Mag f d Lit d In u Ausl 0 554 Alfr Kirchlioff Zeitschr f wissensch
Geographie I 22t 2 II 147 8

272 L Diefenbach Die Zigeuner Skizzen zu einem Volksbildo
Deutsche Kovuo V 2G5 72

273 Jo Svdtelc Cullurliistorischo Bilder aus Böhmen Wion Brau
müUer 1879 VI 311 pp 8 M G Vgl LC 1880 302 Darin No 9
p 275 flf Die Zigeuner in Böhmen

274 Adolf Kicker Die Zigeuner in der Bukowina Kin Beitrag zur
Etbnographie niternationalo Statist Monatsschr V 249 65

275 J Sinmon The English Universities and John Bunyan and the Ency
clopaedia Britannica and the Gipsies s TE N S I 129

276 Henry T Crofton Annals of the English Gipsies under the Tudors
Manchester Ileywood 1880 I apors of tho Manchester Literary Club vol VI

Vgl F H Groonie Ac XVIII 20
277 Georye Smith Gipsy Life boing an Account of our Gipsies and

their Children Witli Suggestions for their Improvement London Haughton
1880 Vgl Atb 1880 I 662 F U Groome Ac XVIII 20

278 Krancix Hi nde 1 Groonie In Gipsy Tents Edinburgh Niinnio
c 400 pp Vgl T Crofton Ac XVlll 287 Ath 1880 II 460 Fdic
Scott Tbe Gipsies in Northern Europe ebd 499 500 ebd 532 F H Groome
ebd 569

279 F KaffaelU Saggio di mattinate nel parlare di Cingoli con note
Fano V Pa sipiaUs succ Lana 1880 Müldoner Bibl philol 1880 p 279

2801 7 Goldschmidt Notes on Ancient Simhaleso Inscriptions Journ
Ceylon Br EAS 1879 1 45

281 F Midler Text and Translation of the Inscription of Mahindo
IH at Milnntalo ebd 1880 5 36
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eine singhiilesische Inschrift von ca 1000 n Chr uuter Beigabe
einer Grammatik der Sprache der Inschrift und eines Glossars
von den in seinem letzten officiellen Report veröffentlichten
Inschriften gehören die vier grössten dem 10 und 11 Jahrhundert
an unter den kleineren bietet die vierte durch Bewahrung der
Aspiraten und eine entschieden prakritische Verbalform ein beson
deres sprachliches Interesse C Alwis singhalesisches Hand
buch welches eine Grammatik Gespräche und ein Wörterbuch ent
hält ist von neuem erschienen ebenso in Colombo eine Elementar
grammatik zum Gebrauche der Eingebornen Die von C Aliois
mit Uebersotzung publicirten pseudohistorischen Stücke hat de Mil
loue in das Französische übertragen Mendts Sprichwörter
sammlung hat denselben Inhalt wie ein von dem verstorbenen
Vater des Verf A Mendts Mudaliijar unter gleichem Titel ver
öffentlichtes Buch hinzugefügt sind jedoch eine englische Ueber
setzung und einige Anmerkungen Von der Uebersetzung eines
im Jahre 1818 verfassten singhalesischen Textes berichtet die
Ac Von Wijnmalen erhalten wir eine mit verschiedenen nütz
lichen Anmerkungen begleitete Bibliographie der in den Jahren
1737 90 zu Colombo gedraekten singhalesischen und tamulischen
Bücher

282 E Midier Keport on the Ancient Inscriptions in the Nortli Wostern
Provinco und in tlio Districts of Miitalo and Trinkomali Ceylon lAnt IX
268 274

283 C Alwin Tho Sinhaleso lland Pook in Koman Characters See
Kd with Improvements and Additions Colombo W 11 Herbert Government
Printer 1880 XXIII 240 pp 8 Trübner 14s Vgl Ac XIX 212

284 A Sinhaleso Grammsir for the use of beginners Compiled by Don
Eustahius Johannes a teacher in the normal institution Approved by Henry
Pereira Esq Folgt derselbe Titel singhalesisch Colombo 1880 XI 140 pp
Ganz singhalesisch

28 Visiles des Bouddbas dans l ile do Lanka extraits du Poujavaliya
et du Sarva inagounalankaraya d apres la traduction anglaise du reverend C Alwis
traduit do l anglais par L de Milloue Ann du Musee Guimet I 117 38

286 Athetha Wakya Docpanya or a Collection of Sinhaloso Proverbs
Maxims Fables etc Compiled and translated into English by Alexander Mendis
Senanayaka Aratchy Printed at tho Catholic Pross Col ombo s a 1880 od
81 II IL 84 pp 8 2 s 6d

287 Niti Nighanduwa or tho Vocabulary of Law translated l y J B Pd
nalohla with an Introduction by C T B LeMciurier Vgl Ac XIX
212 Niti nigbantuva or the vocabulary of law as it existed in tbe last days
of the Kandyan Kingdom Translated by C J R LeMcsurier Ceylon C S and
T B Pdnahokhe President of Duinbara Kandy Colombo 1880 XXXVIII
120 pp Dieses ist ein Gesetzbuch Dio Einleitung ist sehr interessant handelt
auch über ordeals Kitinighantuva der singbal Text allein herausgegeben
von 1 B Pdnahohke Col 1880 XX 127 pp Nachträgliche Mittheilung
des Herrn Prof K Eost

288 Th Ch L Wijnnialen Do Drukpers to Colombo Proovo eener
Singaleosche Bibliographie Bibliographische Adversaria IV 161 83 Auch
sep s Gravenhage Nijhotri87a 8 Vgb TNI N S IX I 147 AEO II 281
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Auf die drävidischen Sprachen insbesondre das Tandl beziehen
sich einige Abhandlungen Vitison von welchen die eine
Ph V Balde s Einleitung zu serner grammatischen Skizze Kurtze
Anleitung zu der malabarischen Sprachkunst 1671 und Mit
theilungen über einige andere Werke des 17 und 18 Jahrh ent
hält Ein Verzeichniss von 119 tamulischen Büchern welche
Ziegenbalg für seine Bibliotheca Malabarica verwerthet hat findet
sich in den letzten Heften der eingegangenen Hallischen Missions
nachrichten Eine Tamil Granuriatik von Lazanis dient zu
Unterrichtszwecken Die von Branfill zusammengestellte Liste
von Ortsnamen in Tanjore ist auch sprachlich beachtenswerth da
den Namen in der Regel auch etymologische Erklärungen beigefügt
sind Ueber das Tandl Wort tögei aus welchem hebr thukiim
abgeleitet wird handelt Vim on in einem schon fräher erschienenen
jetzt von neuem gedruckten Artikel Iu der Portsetzung seiner
Anmerkungen zum Kurrai geht o e zum 2 Capitel des Kurrai
über Von Walltouse s Archaeological Notes erwähnen wir hier
nur deu einen Aufsafz in welchem er zum Kurrai und dem Telugu
Dichter Vemana occidentalische Seitenstücke sucht Hierher ge
hören noch zwei Schriften von Adam ein Hinweis Ravwi s,
auf einen jetzt lebenden tamulischen Dichter uud vier kleine Ge
dichte in welchen sich Vinson als tamulischer Dichter versucht

289 Julien Vinson Les langues dravidiennes discours d ouverturo du
cours d liindoustani ot de languo tainoule k Tccole dos langues orientales Vi
vantes Abel Hovelacque etc Mei de Ungu ot d anthrop p CO 81 Abdruck
dos im vor J p GO No 206 angeführten Artikels Les ötudos tanioulos
Discours prononce le 19 nov 1879 UL XHI 49 67 Documents
pour servir I histoire des etudes dravidiennes obd 241 8 402 8

290 Ziegenbalgs Bibliotheca Malabarica Mi ssionsnaebr d ostind Missions
anstalt zu Hallo XXXH 1 20 62 94 Vgl A Weher DLZ II 86

291 John Lazarus A Tamil Grammar for use in Schools and Colleges
Madras Addison 1879 237 pp 8 Ee 1 based upon Nannul

292 R B rectius B R Branfill On the Names of Places in Tanjoro
Madras Journ for 1879 43 92

293 J Vinson Sur l origine du mot thnki im paons do la bible
A Hovelacque etc Mel do lingu et d anthrop p 50 9 Abdruck aus EL
IV 120 8 1873

294 G TJ Pope Notes on tbo Kurrai of the Tamil Poot Tiruvalluvar
Contimiod from Vol VIII p 309 lAnt IX 196 9

295 M J Walhouse Archaeological Notos No XXIV Ethical Pa
rallels JAnt IX 71 3

296 J B Adain Notice historique sur Tirouvallouvor Karikal impr
de Cassim Mongäidineravouttar 1879 IV 28 pp 4

297 Les petits poijmes tamouls comprcimnt Attisoudi Kondreyvenden
Vettiverkey Moudourei Nalvaji Nanneri ot Nidinerivilakkam Trad en francais
par J B Adam et public par C Doressainypoulle ebd 1880 IV 61 pp 4

298 Textor de Ravisi La langue tamoule Congriis prov des orient
Compto rendu de la III sess Lyon 1878 T I p 137 9 1880

299 J Vinson Essais poetiqucs t amouls A Hovelacciue etc Mcl de
lingu et d anthrop p 315 7
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letztererä sprach auch in Veranlassung eines Qivaitische Gedichte
enthaltenden Manuscripts über die Herstellung der tamulischen Palm
blatthandschriften Eine kurze grammatische Skizze der mit dem
Tamil verwandten Yerukala Sprache erhalten wir von Cain von
Metcalfe eine Sammlung von Wöi tern und Redensarten Ein
Artikel des Ausland über die Telugu ist aus Schlagintweit s
Indien in Wort und Bild entlehnt In Indien erschien ein Wörterbuch
der in Telugu Puränas und Gedichten vorkommenden Personen
vmd Ortsnamen Das von der Baseler Mission herausgegebene
polyglotte Vocabular des Canaresischen fulu und Malayidam
ist von neuem gedruckt worden Für das Canaresische nennen
wir noch eine Ausgabe des Jaindni Bharata und eine in Sanskrit
abgefasste Granunatik für das l ulu zwei christliche Schriften
für das Malayi dam eine Uebersetzung des Alten Testaments
Die Zugehörigkeit des Brahui in Belutschistan zu den Drävida
Sprachen ist durch Trumpps Untersuchungen nunmehr über
allen Zweifel gestellt Er gelangt zu diesem Resultat durch die
Vergleichung des Brahui mit den drävidischen Sprachen einerseits
und seinen beiden Nachbarsprachen dem Balüci und Sindhi andrer
seits Pür das Säntäli ist eine Uebersetzung christlicher Lieder

300 Julien Vinson Sur un m inuscrit tainoul HuUotins do la Soe
d Anthr de Paris III Ser III 1880 162 30

301 J Cain Tho Yerakala Language lAnt IX 210 2
302 Met i idfc A ürief Sketch of the Yerukala Language as spoken in

Kajalimandry communicated l y tho late Director of Public Instruction 7 M
Macdoniild Madr as Journ for 187fl 93 102

303 Die Telugu Ausland LIII 375 7
304 Y Venhetaramiah Purana N4ma Chandrik/i JIadras Kalarat

iiiikaram Press 1879 254 pp 8 Ks 3 8 a Telugu
305 A Polyglott Knglish German Canareso Tulu and Malayalam Voca

bulary containing 1600 of the most usual Words of the Language classified
under Practical Headings and rinted in Parallel Colunnis both in tbe Verna
cular and in Koman Letters with a full Aliibabetical Indo x in Englisli a Key
to tbe Pronunciation ote Tentative Ed 8 Mangalore Hasel Missions Bucbh
1880 XVI 98 pp 8 Ee 1 M 2 40

306 Laksbmisa Jaimini Bliarata a celebrated Kanarese Poem Bangalore
Mysore Book Depot Pro ss 1880 282 pp 8 14 a

307 Niiga Varma Karnataka Bhasha Bbi isbana Kanarese Grammar in
Sanskrit Mysore Jagan Mohan Press 1880 88 pp 8 4 a

308 A Marmer Tulu Hymns for Children Mangalore B M B and
T Depository 1879 06 pp 8 2 a

309 A Buhrer Short Biblo Stories Tulu Mangalore B M B and
T Dopes 1879 96 pp 8 9 p

310 Old Testament Malayaluin Mangalore M A Biblo Soc Madras
1879 1296 pp 8 Ke 1

311 Krnst Trumpp Grammatische Untersuehungen iiber die Spraehe
dor BrähüTs Sitzungsber d pbil pbil u hist Cl d k b Akad d Wiss zu
Miinehen 1880 Supplement Heft VI 126 pp Auch sep Miinchon Acker
mann 1881 120 pp 8 M 4
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von Cole und eine Abhandlung von Pachamba erschienen
Ueber die Vedas in Travancore und Cochin nicht zu verwechseln
mit den Veddas auf Ceylon handelt Jagor über die Bhils im
Vindhya Kincaid das Mondari eine der Kol Sprachen ist durch
eine Uebersetzung des Ev Marc vertreten llodg s on s
Abhandlungen über die Hiniidaya Sprachen welche ein reiches und
fast das einzige Material für diese interessanten Sprachen enthalten
sind von B Bost sorgfältig herausgegeben worden Mit dieser
vortrefflichen Publication schliessen wir unsern Bericht und ver
weisen für die fehlenden Abtheilungen Geschichte Archaeologie
Beligion u s w auf die Jahvesberichte der Geschichtswissenschaft

312 Dhai üin Serenko Ilor Kurtu S intäU Hymns By T Cole Sän
täli in the Uoman Char 2 Kd Dhurmporc printed Bhowanipore 1880
148 pp 8 6 a

313 A Camiyhell Pcwliamha The Santals Ind Evang Eev Vol VII
No 25

314 K Jaqor üioVoda s Zeitsehr f Ethnologie XI Verhandl IGG 76
315 IF Kincaid On the Bheel Tribes of tlie Vindliyan Hange Journ

of tho Anthrop Instituto IX 397 406
316 Slärka Obikada Jlangala Samäebar The Gospel of Sl Mark Transi

into tho Mondari Eanguago by tho Calcutta Biblo Soc 2 Ed Calcutta 1880
125 pp 8317 Brian Houghton Hodgson Miscellaneous Essays relating to Indian
Subjects London Trübnor 1880 Vol 1 VII 407 pp Vol II VII 348 pp
8 1 8 s Trübner s Oriental Sories Vgl G f d Gahelentz LC
1880 1230 Saturd Uov XLIX 478 Koh Cast Ac XVII 366 lAnt IX
234 A Barth Eev do I bist des rob III 94 und UC N S XI 481 5
Vgl dazu Not published Notes of tbo Services of B H Hodgson Es Late
British Jlinister at tho Court of Nopal Collected by a Friond s 1 o a
75 pp 8
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Iran Armenien Kaukasusländer
Von

E Kuhn

Von den in der Ueberschrift genannten Gebieten hat nament
lich das iranische in diesem Jahre manche erhebliche Förderung
aufzuweisen

Einzelne Notizen zur iütesten G eographie der iranischen Länder
namentlich der Küstengebiete des erythräischen Meeres enthält eiu
von Rawlinson mit Bemerkungen begleiteter Bericht Durand s
Olshausen identificirt die Elymäer am Kaspischen Meere nnt
den Deilem N öldeke veiiheidigt die in seiner Uebersetzung
des Karnämak vorgetragene Herleitung des Namens Atropatene
gegen die von Darmesteter in seiner Kecension dieses Werkes
geäusserten Bedenken Geradezu bahnbrechend tür die historische
Geographie der Sasanidenzeit sind Hoffmanns Auszüge aus
syrischen Märtyrerarten welche ausserdem durch verschiedene
religionsgeschichtliche und andere Excurse und durch den Versuch
für die Erklärung der indoskythischen Münzlegenden das Iranische
in noch weiterem Umfange heranzuziehen als dies schon von
Benfey geschehen ist unsere ganz besondere Aufmerksamkeit in An
sjiruch nehmeu Ein Reisebericht Houtum Schindlers bringt
mancherlei topographisches Detail aus dem griechischen und sasa

1 Extracts from Eoport on tlie Islands and Antiquities of Bahrein By
Captain Durand A ith Notes by Major General Sir II C liawlinson
JItAS N S XII 189 227 mU oiner Karto

2 d Olshausen Die Elymaoor am Caspischeu Meero bei Polybius und
Ptolemaeus Hermes XV 321 330

3 Th Nöldeice Atropatene ZDMG XXXIV 692 697
4 Auszüge aus syrischen Akten persischer Märtyrer übersetzt und durch

Untersuchungen zur historischen Topographie erläutert von Georg Hoffmann
Leipzig 1880 325 pp 8 M 14 AKM VII 3 Vgl dazu ZDMG
XXXIV 567 568 ferner J Gildemeister LC 1881 532

5 A Houtum Schindler Historical and Archaeological Notes on a
Journey in South Wostern Persia 1877 78 JEAS N S XII 312 326
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nidischen Zeitalter Was Rivadeneyra s Reise in das innere
Persien für den Philologen und Histor iker wichtiges bietet haben
wir leider nicht ermitteln können

Pür die archaeologisch epigraphischen Denkmäler mag an erster
Stelle ein Artikel Soldi s genannt sein der wohl die altpersische
Kunst zum Gegenstande haben wird Der Numismatik des schon
berührten indisch iranischen Grenzgebietes gehören ferner an ein
noeh in das Jahr 1879 fallender Nachtrag v Sallet s zu seinem
Werke über die Nachfolger Alexander s des Grossen in Baktrien und
Indien und zwei Aufsätze von Gardnei und Le Strange auch
parthische und Khalifenmünzen sind von letzterem bei dieser Gelegen
heit besprochen worden Die letzten Resultate seiner Forschungen
über die Sasaniden Münzen hat A D Mo rdtmann in einer um
fangr eichen Arbeit zusammengefasst die Münzen sind nach der
Reihenfolge der Könige übersichtlich verzeichnet und in dankens
werther Weise auch die sonst noch von einzelnen derselben her
rührenden Denkmiüer unter den betreöenden Rubriken zusammen
gestellt einige nachträgliche Bemerkungen zu Mordtmann s
früheren Arbeiten und einzelnen gegen dieselben geltend ge
machten Bedenken sind am Schlüsse angehängt Pür die
Kunstdenkmäler der säsänidischen Zeit dürfen als eine Ergänzung
zu dem im vorigen Bericht p 65 No 24 bemerkten Aspelin s
Antiquites du Nord Finne Gugrien nicht unerwähnt bleiben die
zweite schon 1877 erschienene Lieferung dieses noch unvollendeten

erkes bringt unter den im Gouvernement Perm gefundenen Alter
thümern auch die Abbildungen mehrerer Silberschalen säsänidischen
Stiles von denen zwei neben deiu plastischen Schmuck auch mit
Inschriften versehen sind Bergusson s im Bericht für 1879 p 65

6 A Rivadeneyra Viajo al intoiior de Persia 3 Udo Madrid Mu
riUo M 20 Vgl MLA 1881 367

7 K Soldi L Art persan L Art AvrU 25 1880
8 Alfred von Sallet Die Nachfolger Alexanders des Grossen in Baktrien

und Indien Nachtrag Zeitschr f Num VII 296 307 Vgl aucli lAiit
IX 255 2639 Percy Gardner On some Coins of Syria and Bactria Num Chron
N S XX 181 191 mit einer Tafel

10 Guy Le Strange Notes on some Inedited Coins from a Collection
made in Persia during the Years 1877 1879 JUAS N S XII 542 547

11 A D Mordtmann Zur Pehlevi Münzkunde IV Dio Münzen der
Sassaniden ZDMG XXXIV 1 162 mit einer Tafel und Holzschnitten

12 Antiquites du Nord Finno Ougrion publiees k l aido d une subvention
do l Ktat par J R Asjyclin Dessins de C Nummelin d aprijs los originaux
Graves par K Jacobson Traduction francaise par G Riaudet Livraison
I IV Helsingfors Kdlund 1877 1880 X 318 pp 4 fr 57 Soll in
fünf Lieferungen vollständig sein jedo enthält etwa 400 Figuren Dio vier
Lieferungen enthalten I Ages do la pierre et du bronze II L äge du for
Antiiiuites Permiennes III L age du for Antiquites Morduines M riennes ot
Tscboudes IV L äge du for Anti iuites de la Pinlande Der begloitondo
Text ist nur kurz nach Vollendung des Ganzen soll ein ausführlicherer folgen

Vgl LC 1878 78 1881 128
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No 25 gen innte Abhandlung über das Bild Khosru s des zweiten
in den Fresken von Ajanta hat Rajendraläla Mitra zu einer Ent
gegnung und Fenjasson zu einer Replik darauf Veranlassung
gegeben sie verharren einstweilen jeder bei seiner Meinung Die
Pahlavi Inschriften der Hohlen von Kanheri hat West gi ündlich
erörtert sie rühren von Parsen her welche zu Anfang des elften
Jahrhunderts diese Höhlen besuchten beachtenswerth ist dass sie
in verticalen Reihen von oben nach unten geschrieben sind Mit
Münzen aus der Zeit der Mongolenherrschaft beschäftigte sich
Ifcmtuin Schindler Ueber eine neupersisehe Inschrift aus
Kaschmir hat darret geschrieben

Wir wenden uns nun zu einer Reihe historischer Unter
suchungen deren enger Zusammenhang mit der Denkmälerkunde
gerade dieses Mal besonders deutlich hervortritt Spieyel spricht
über den König Vishtäspa und das alte Reich von Baktra im Zu
sammenhange mit Zoroasters Lebensgeschichte es ergiebt sich
ihm dass diesen Sagen eine direkte historische Bedeutung nicht
beizumessen ist Derselbe handelte ferner über die Geschichte
der Meder nach 02 p ert und Jjcnormant s Porschungen Bü
dimjer verdanken wir eine kritische Untersuchung über das
Ende des medischen Reiches in welcher auf Grund des Buches
Daniel der Behistan Inschrift der Perser des Aeschylus und der
Cyropädie der Nachweis versucht wird dass das Mederreich ohne
Kampf und auf Bedingungen gleichen Rechtes von Cyrus gewonnen
wurde dabei ergeben sich ibm die Grundzüge von Xenophon s
ErziUdung der medischen Tradition bei Herodot und der Dar
stellung des Ctesias gegenüber als die nationalpersische Auffassung
wie sie sich im Anfange des vierten Jahrhunderts vor Christi Ge
burt gestaltet hatte Ganz neues Material für diese Fragen ist

13 Jtdjendralida Mitra Mai Bahadur On tho Age of tlio Aj aiitä
Cavos JUAS N S XII 120 139 Jamex Kergusnun Notes on Babu Uä
jendraläla Miti a s Paper on the Age of tho Caves at Ajanta obd 139 151
Vgl J Burgess Age of tbe Ajanta Paintings Ac XVII 198 199

14 K W West The Pablavi Inscriptions at Kaiiheri lAnt IX
205 208 mit 4 pp Tafeln

15 A UoutumSchindler Tbe Coinage of tbo Decline of the Mongols
in Persia Num Chron N S XX 320 331

10 H S Jarrett Note on an Inscription found upon a stoiio lying
near tbe ruins of a Masjid on Lanka Island Wular Lake Kashmir JASB
XLIX I 10 20 Vgl PASB 1880 54 55

17 K Spiegel Vistä pa oder Hysbaspes und d as Ueieli von Baktra
Hist Zeitschr XL1V N P VIII 1 21

18 Spiegel Das Volk dor Meder und seine Goscbichto nach don
neuesten Porschungen Ausland 1880 581 587 031 030

19 Max Büdinger Der Ausgang des modischen Ueielios eine Quollen
untorsuchung Sitzungsber d phil hist Cl der kaisorl Akad d Wiss XCVI
477 504 Auch sep Wien 1880 30 pp 8 M U 50
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dann in den von Sir Itatolinson und Pinches zuerst aus
fülrrliclier erörterten babylonischen Cyr usinscbrit ten zugänglich ge
worden denen nachher noch G Rawlnison Büdinger Ha
levy und Sayce ihre Aufmerksamkeit zugewendet haben ohne
dass bis jetzt ein Abschluss der schwebenden Controversen erzielt
worden ist wir werden im Jahresberieht für 1881 auf diesen
Gegenstand zurückzukommen haben Schräder gab einen Nach
trag zu seiner Abhandlung über das elfte Jahr des Cambyses
Mit den Persern des Aeschylus haben sich von neuem van
Hoffs und Keiper beschäftigt des letzteren Dissertation
ist nachträglich noch von Darmesteter besprochen worden
Auf die in früheren Berichten schon genannten für die Sasaniden
geschichte wichtigen Besprechungen die von Gutschmid JS iil
dehe s Karnämak und Tabari gewidmet hat sei hier nochmals aus
drücklich hingewiesen

Für die altpersische Spraehe sind zu erwähnen eine Notiz
Brugman s welche die Formen akunaus und adarsnaus für
Aoriste vom Präsensstamme erklärt und Bindno s Anzeige des
dritten Bandes vou Spiegel s Alterthumskunde diese wegen einiger
Bemerkungen über die altpersischen Inschriften unter denen die
Deutung des Namens Däraya va u s skr dhärayad vasu s be
sonders hervorgehoben zu werden verdient

20 Sir IT C Itau linson Notes on a newly discovored Clay Cylinder of
Cyrus tho Great JUAS N S XII 70 J721 Ilieo G Pinches On a Cuneiform Inscription relfitins to the Cap
ture of B ahylon by Cyrus and tbe Kvents which preceded and led to it TSliA
VII 131 170 mit 1 Holzschnitt

22 Geo liaudinson The Character aud Writings of Cyrus tbe Great
Contemp Uev XXXVII 80 9823 Max Bildinger Die neuentdeckten Inschriften iiber Cyrus Kine
kritische Untorsuchung Sitzung sber d pbib bist Cl d kaisorl Akad d AViss
XCVII 711 725 Auch separat Wien 1881 17 pp 8 M 0 40

24 Joseph llalecy Cyrus ot lo retour do I o xil Ktude sur deux in
scriptions cuneiformes relatives au riigno do Nabonide et h la prise do Babylone
par Cyrus Uevue dos Etudes juives I 9 31 Vgl Wellhausen DEZ
1881 010 012

25 A H Sayce The Uise of tho Persian Empire Ac XVIII 270 277
20 Eb Sehrader Das elfte Jabr des Kambysos Nachtrag Zeitscln

f ägypt Spr XVIII 99 103
27 Friedr van Hoffs Zu den Persern des Aeschylus Boil z Oster

progr d Gymn zu Emmerich 1880 15 23
28 Keiper Atossa nach Äscbylus Persern und nacb Herodot Blätter

fiir das b aierischo Gymnasial und Eoal Sebulwosen PUnfzobntor Band 1 Heft
1879 0 22

28a RC 1880 II 121
29 ZDMG XXXIV 585 587 721 748
30 Karl Brugman Altpersiseb akunaus und adarsnaus ZVglS XXV

307 308
31 LC 1880 357 359
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Auf das Gebiet der altiraniscben Eeligion und ibrer heiligen
Urkunden führt uns das Buch von Hovelacque dessen erste
Abtheilung schon in dem Berichte für 1878 erwähnt worden ist
Dasselbe bietet eine durch Klarheit ausgezeichnete encyclopädische
Uebersicht der auf das Avesta und die Avesta Eeligion bezüglichen
Forschungen und ist wegen der reichhaltigen bibliographischen
Angaben zur ersten Einführung in das Studium besonders zu
empfehlen Daran schliessen wir sogleich einen zur Orientirung
für weitere Kreise bestimmten Aufsatz von Robiou huquienft
massvolle Kritik des Darmesteter sehen Ormazd et Ahriman auf die
wir schon im vorjährigen Bericht hinwiesen liegt jetzt ausgeführt
vor de Harlez hat seine Untersuchungen über den Ursprung
der Zoroastrischen Eeligion mit einem fünften und sechsten Artikel
zum Abschluss gebracht während die früheren Artikel sieh vor
wiegend mit der Kritik entgegenstehender Ansichten beschäftigten
binngt diesmal der sechste de Harlez s eigene positive Ansichten
in denen dem Einflüsse der nichtarischen Nachbarstämme ein sehr
erheblicher Antheil an der Ausbildung des Religionssystems ein
geräumt und namentlich den Medern eine hervorragende Rolle zu
gewiesen wird Dieser letzte Punkt ist im Anschluss an Sayce s
Recension des A jMe feto schen Vendidäd auch noch von Darmestete
und Sayce sowie de Harlez besonders erörtert worden Ueber
den Namen Magu vergleiche man noch die im vorjährigen Be
richte p 62 No 1 verzeichneten Stellen der Revue Critique Ob
ein Artikel von Rehatsek hierher gehört konnten wir einstweilen
noch nicht feststellen In einigem Gegensatze gegen die eben be
sprochenen Anschauungen steht ein Aufsatz Roth s welcher auf
Gmnd des Afringän Gahanbär die Eintheilung des iranischen Jahres
in der frühesten uns erreichbaren Form klar zu machen sucht und
in einem Land und Volk überschriebenen Capitel entschieden
für den ostiranischen Ursprung der Avestacultur eintritt Be
deutungslos sind die in den Verhandlungen des Lyoner Orientalisten

32 Abel Hovelacque L Avesta Zoroastre et le Mazdeisrae Paris 1880
521 pp 8 fr 10 Les Litteratures de l Orient Tome IV

33 Felix Robiou L Avesta et son origine d aprfes les travaux los plus
reeents Kov des quest histor XXVII 1 82

34 Jules Luquiens J The Avesta and the Storm Myth Tho New Eng
lander Sept 1880 035 052 Vgl Amoric Antiquarian III 70

35 C de Harlez Des origines du Zoroastrisme Cinquieme artiele
JA vn Ser XV 171 227 Sixieme et dernier article ehd VII Scr
XVI 105 170

30 James Darmesteter and A H Sayce The Origin of Magism and
the Zend Avesta Ac XVIII 119

37 C de Harlez The Medic Origin of Zoroastrism Ac XVIII 155
38 F Rehatsek Magic JBBAS No XXXVII
39 R Roth Dor K alender dos Avesta und dio sogenannten Gahanbilr

ZDMG XXXIV 098 720
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congi esses enthaltenen Notizen über das Avesta i Hühsch
mann hat die parsische Lehre vom Jenseits und jüngsten Gericht
in einem schon 1879 erschienenen Aufsatze ausführlicli dargelegt
Ein 1878 erschienener Artikel von Hovelacque ist neu ab
gedruckt worden Ueber die Parsigemeinden in Persien und Indien
schrieb anknüpfend an das 1858 erschienene Buch von Dosabhoy
Pramjee Geiyer über die Parsen in Persien nach eigener An
schauung von Gödel Lannoy von Uäjendraldla Mitra erschien
ein Vortrag über die Parsen von Bombay Pür die Erkenntniss des
parsisch iranischen Einflusses in Indien sind die von Weber be
handelten und oben p 21 No 87 bereits genannten Texte Khala
vaktracapetikä und Sämvavijaya von hohem Interesse was in dieser
Abhandlung über iranische Beziehungen in den Veden bemerkt
wird will uns einigermassen fraglich vorkommen freilich lange nicht
so fraglich wie die kühnen Schlüsse durch welche Brunnliofer in
der oben p 14 No 12 erwähnten Abhandlung über vedische In
finitivformen die Ansicht von einem Zusammenleben der Iranier
und Inder zur Vedenzeit weiter unterstützen will

Wenden wir uns danach zu den heiligen Texten selbst und
den sprachlichen Arbeiten welche sich an deren Exegese anschliessen
Darmesteter s, Uebersetzung des Vendidäd wird wie jede Arbeit dieses
scharfsinnigen und gründlichen Gelehrten von jedem unbefangenen
freudig begrüsst worden sein und auch dem welcher Darmesteter s
mythologische Ansichten nicht zu billigen vermag werthvolle Be
lehrung bieten Geldner hat seine Uebersetzungen aus dem

40 Le baron Textor de Ravisi Origino du Zond Avosta Congrijs pro
vincial dos Orientalistes Compte rendu de la troisieme session Lyon 1878
I 209 210 Discussion sur co sujet 211 21241 J Darmstetter sie Ormuzd et Arbiman sie ebd I 311 313

42 II Hübschmann Die parsisebo Lebro vom Jenseits und jüngsten
Gericht Jahrbücher f prot Theob V 203 24543 A II La renaissance du Zoroastrisme au moyen ago Abel Hove
lacque etc Mei d lingu ot d antbr 298 314

44 Wilh Geiger Dio Parsigemeindon in Persien und Indien Die Gegen
wart XVII 199 20245 Kmil Frhr v Gödel Lannoy Dio Roste der alten Parson in
Persien Allg Zeitung 1880 1321 1322 1338 1340 1354 135C
1370 137246 Rdjendraldla Mitra The Parsis of Bombay a Lecture delivered in
Pebr 26 1880 at a Moetbig of tbo Bethuno Society Calcutta Calcutta Tliaclter
1880 43 pp 8 Re 1 Vgl Calc Rov Vol LXXI No CXLII p XIV XVI

47 The Zend Avesta Part I Tbe Vendidäd Translated by James
Darmesteter Oxford 1880 CII 240 pp 8 Tbo Sacrod Books of the East
Vol IV Vgl A H Sayce Ac XVIII 83 K W West lAnt IX
290 292 Jules Duquiens Tho Vendidäd as translated by M Darmesteter
Americ Journ of Philol II 323 341 M Breal EC 1880 1 445 449
K Dillon UJj Xm 409 416 C de Harlez BuU crit I 173 176 und JA
VII Ser XVl 545 55248 Karl Geldner Uebersetzungen aus dem Avesta HL Jasht 5 C
Vend 13 ZVglS XXV 378 419

Jahrcsbeiirht 1880 4
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Avesta fortgesetzt und Geiger den dritten Fargard des Vendidäd
naeh Geldner mit Rücksicht auf die Tradition einer neuen Be
arbeitung unterworfen Dillon behandelte den achten Fargard
und Piefrenient besprach Yasht VIII 20 21 und einige andere
Stellen des Avesta mit Eücksicht auf die Nachweisbarkeit der von
ihm unterschiedenen arischen und mongolischen Pferderasse Eine
versificirte Uebersetzung der Gätha Ahunavaiti gab im An
schluss an Hübschmann der Indian Antiquary mit Hinzufügung
von Haug s Prosaübersetzung de Uarlez polemisirt gegen
Hübschnann s Aufsatz über den Lautwerth des Zend Alphabets
nach unserer Meinung grösstentheils unglücklich da ihm die
neueren lautphysiologiseh sprachvergleichenden Arbeiten unver
ständlich oder unbekannt geblieben zu sein scheinen tmd ein
grosser Theil seines Tadels sich gegen rein nebensächliche Dinge
richtet angehängt ist eine metrische Restitution von Yasna
11 1 3 Yasna 52 und Vendidäd 22 Duquiens handelte vor
läufig über das anomale 6 in mävoya und ähnlichen Pormen Die
scheinbar anomale Lautform von khumba gegenüber skr kumbha
ist vom Referenten auf ihren wahren Grund zurückgeführt wor
den Kluge vindicirt der Verbalform terefyät in Yasna 11 5
den Begriff des Raubens und weist dieselbe Wurzel trp im Veda
nach Darmesteter bringt in der neuen Folge seiner Iranica
scharfsinnige Bemerkungen etymologisch exegetischen und laut
geschichtlichen Inhalts aus den drei Perioden der iranischen Sprach
entwickelung unter denen etwa die Auseinandersetzungen über den
Hund Madhakha der sich als Heuschrecke ausweist die Aus

führungen über den Ursprung von 1 im Neupersischen und die
über y im Pahlavi besonders genannt zu werden verdienen Das
Pahlavi ist im Uebrigen nur durch wenig Arbeiten vertreten unter
denen jedoch zwei von ganz hervorragender Wichtigkeit sind

49 Das dritte Capitel des Veadidäd Von Wilh Geiger ZDMG
XXXIV 415 427

50 K J Dillon Quelques remarques sur le VIII Fargard du Vendidad
KL XIII 125 140

51 C A PiHrement Les chevaux de l Avesta et le mythe de Tistrya
et Apaosha transformcs en chevaux RL XIII 315 325

51a The Gätha Ahunavaiti of the Parsis lAnt IX 84 85
52 C de Ilarlez Do l alphabet avestique et de sa transcription Me

trique du Gatha Vabistoistis et du Fargard XXll RL XIII 1 48 Auch
separat als Etudes craniennos I Paris 1880 52 pp 8 fr 2 50 Vgl
A Bezzenherger GGA 1880 665 C K LC 1880 849 und Ü de Ilarlez
Quelques mots sur l alphabet avestique IWponso k Mr C R Louvain
1880 4 pp 8

53 Luquiens On a certain Phonetic Change in Zend PAOS May
1880 XI

54 ZVglS XXV 327
55 F Kluge Wurzel tip rauben ZVglS XXV 311 312
56 J Darmesteter Iranica Socondo sdrie MSLP IV 210 22G
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Olshausen s Erläuterungen zur Geseliiclite der Pahlavi Schrift
und die Pahlavi Texts welche West zu den Sacred Books of
the East beigesteuert hat dieselben enthalten ausser den im Titel
genannten Stücken nämlich dem Bundahish dem schon von Spiegel
kurz besprochenen Bahman Yasht und dem rituellen Tractat Shayast
la shäyasht the proper and improper noch die mit Bundahish
I XVII sich berührenden Stücke einer A D 881 von dem Herbad
Zädsparam verfassten Compdation dazu eine gedrängte Einleitung
über die Pahlavi Literatur überhaupt und ausführlicheres über die
übersetzten Stücke und deren Handschriften endlich einen vortreff
lichen Index welcher die allseitige Ausnützung des Buches un
gemein erleichtert Ueber ein interessantes Kopenhagener Frag
ment des Bundahish das auch in der Einleitung der Pahlavi Texts
ausführlich behandelt ist hat West schon vorher im Indian An
tiquary eine besondere Notiz veröffentlicht de Jlarlez s Hand
buch des Pahlavi ist eine fleissige Arbeit über deren Werth man
freilich erst nach mehrfachem praktischen Gebrauche ein endgiltiges
Urtheil wird aussprechen können einstweilen hat uns manches den
Eindruck gemacht als sei de Ilarlez über das eigentliche Wesen
der Sprache doch nicht nach allen Riehtungen hin zur wünschens
werthen Klarheit gelangt

Wir betreten nun das Gebiet des Neupersischen Hier ver
danken wir zunächst Guifard ein freilich nicht allseitig be
friedigendes Handbuch der gegenwärtigen Umgangssprache Die
in Indien erschienenen Bücher von Doctor ein Wörterbuch
und zwei Grammatiken sind uns nur durch Friederici s Bibliotheca
orientalis bekannt geworden Rieu gab eine Uebersicht des
Gonsonantismus Ein alterthümliehes Persisch tritt uns in dem
Vocabularium des bei der türkischen Literatur zu erwähnenden
Codex Cumanieus entgegen Ueber historische Manuscripte in Indien

57 Olshausen Erläutcrungon zur Gosuhiclito der Palilavischrift Monats
ber d K Prouss Akad d Wiss 1880 897 91058 Palilavi Texts translated by E W West Part I Tlio Bundaliis
Bahman Yast and Shayast lä slmyast O xford 1880 LXXIV 438 pp 8
The Sacrod Books of tbe East Vol V Vgl A II Sayce Ac XVIII 83
a de Ilarlez BuU crit I, 184 18G und JA VII Scr XVII 558 562

59 E W West Bundaliish MSS lAnt IX 28 2960 C de Ilarlez Jlanuel du Pehlevi des livres roligioux et historiques
do la Perse Grammaire antbologie lexiquo avec des notes un fac simile de
manuscrit los alphabets et un specimen des legendes des sceaux et monnaies
Paris 1880 XII 347 pp 8 mit Tafeln fr 10 Vgl E Dillon EL
XIII 33561 Stanislas Guyard Manuel do la languo persane vulgaire Vocabu
laire fran9ais anglais ot persan avec la prononciation figuree on lettres latines
pr c de d un abrege do grammaire ot suivi de dialogues avec le mot k mot
Paris 1880 II XXXI 257 pp 8 fr 5 Vgl LC 1881 1222 1224
Barbier de Meynard RC 1880 I 345 348 und JA VII Ser XV 361 363

62 Friederici Bibl or 1881 No 645 647
63 Charles Rieu Remarks on some Phonetic Laws in Persian Tr ans

Piniol Soc 1880 1 Part I 1 22
4
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enthält der Indian Antiquary eme kurze Notiz Zum ersten
Bande von Itieus Catalog sind einige Anzeigen naehzutragen
Ueber indische Drucke persischer Classiker orientiren uns Trübner s
Record 5 und das Athenaeum Von Vullers Ausgabe des
Shah Namah ist ein weiteres Heft erschienen Ein Artikel Pizzi s
über das persische Epos blieb uns unerreichbar EtM hat in
der Portsetzung seiner Arbeit über das Rush anäi Nämah des Näsir
Khosrü den Text des Gedichtes mit Uebersetzung und An
merkungen zu Ende geführt und im Anschluss daran Fagnan
das Sa ädat Nämah desselben gleichfalls mit Uebersetzung und An
merkungen herausgegeben Sa di ist abgesehen von den in Indien
erschienenen Ausgaben s die Anm 65 66 durch Barbiei de
Meynard s Uebersetzung des Bustän und die neue Ausgabe der
von Eastwick 1852 bei Stephen Austin veröffentlichten Ueber
setzung des Gulistän gut vertreten Ueber die im vorjiduigen Be
richt erwähnte ei wähnte polnische Uebersetzung des Gulistän von
Otwinowski mag man jetzt Nehring s Anzeige nachlesen WMn
field verdanken wir eine im Ganzen recht zufriedenstellende

63a Native Histories of Indiaji States lAnt IX 308 309
64 J Gildemeister LC 1881 225 Atli 1879 II 49 K Fagnan RC

1881 II 4165 Persian and Urdu Books litliograplied at Lueknow TR N S II
97 99 Vgl ebd III 35

66 Ath 1880 II 776
67 Firdusii libor regum qui inscribitur Schahnamo Editionem Parisiensem

diligenter recognitam ot emendatam loctionibus variis et additamontis editionis
Calcuttensis auxit notis maximam partem criticis illustravit Joa, Aug Vullers
T III fasc 2 Lugduni Batavorum 1879 pp 1223 1382 8 fl 3

68 Fizzi L Epopoa porsiana Rassegna sottimanale 148 13 ottobre 1880
69 Näsir Chusrau s Rüsanäinäma iu Ü L Lil oder Buch der Er

leuchtung in Text und Uoborsotzung nebst Noten und kritisch biographischem
Appendix Von Herrn Ethe II UL ZDMG XXXIV 428 464 617 642

70 Lo livro de la felicite par Nä9ir ed Din ben Khosroü Par Fdm
Fagnan ZDMG XXXIV 643 674 Auch separat Vgl Defrhnery CE
de l Ac des Inscr IX 63

71 Le Boustan ou vergor Poi mo persan de Saadi traduit pour la pre
miijro fois on franifais avoc une introduction et dos notes par A C Harhier
de Megnard Paris 1880 XXXV 391 pp 8 fr 10 Collection Ernest
Leroux I Vgl JA VII Ser XV 363 und F lienan ebd XVI 30 St
Guyard RC 1880 II 341 344 A Cherbonneau Polybiblion XXXI
124 127

72 The Gulistän or Rose Garden of SIioM Muslihu d dTn Sädl of
ShTräz translated for the first time nito Prose and Verso with an Introductory
Preface aud a Life of the Author from the Ätish Kudah by tidw B Eastwick
Second Edition London 1880 XXVI 243 pp 8 10 s 6 d Trübner s
Oriental Sories

73 Arcbiv f slav Philol IV 323 325
74 Gulshan i Raz the Mystic Rose Garden of Sa ci ud Din Mahmud

Shabistari Tho Persian Text witb an Englisli Translation and Notes chiefly
from the Commenbary of Muhammad Bin Yahya Lahiji By E H Whinfield
London 1880 XVl 95 60 pp 4 10 s 6 d
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Bearbeitung des von Hammer 1838 in seiner Weise edirten Rosen
flors des Geheimnisses von Sa d ud diu Malmiüd Shabistari A H
717 Daran sehliessen wir die Charakteristik welche Bacher
von einer in der Breslauer Stadtbibliothek befindlichen persischen
Bearbeitung eines bekannten Werkes über die Terminologie des
Sufismus gegeben hat Häfiz ist durch eine neue Ausgabe des
Bodenstedt sch en Sängers von Sehiras und einen Artikel Pal
mer s verireten Graetz bespricht auch persische Parallelen zum
Shyloek und Reliatselc übersetzt aus persischer Quelle wie es
scheint Erzählungen von den Sasaniden und Khalifen Zur natur
wissenschaftlichen Literatur gehört Knobel s Notiz über einen
persischen Stem Catalog daneben mag ein Nachtrag zu Bedhouse s
Abhandlung über die auch von persischen Dichtern erwähnte falsche
Morgenröthe genannt sein derselbe bringt zustimmende Erklämngen
von Astronomen zu Bedliouse s Deutung auf das Zodiakal Licht
Von der Uebersetzung der Tabakät i Näsii i ist ein neues Doppel
heft erschienen und in Wien ein in Photolithographie schön her
gestellter Abdruck des von A D Mordtmann ZDMG XXVIII
506 508 besprochenen Werkes welches ein persischer Prinz in
puristischem Persisch der alten Geschichte seines Vaterlandes ge
widmet hat Das Tagebuch des gegenwärtigen Shäbs über seine
Eeise in Europa ist in das Englische übertragen worden

75 Eine persische Bearbeitnug der sufischen Terminologie Isfilaliät assü
fija des Abdurrazzälc al Küschäni Von Bacher ZDMG XXXIV 597 609

76 Der Säuger von Schiras Hafisischo I ,ieder verdeutscht von Friedr
Bodenstedt Mit 7 Titel Illustr von Fr Skarhina Borlin 1880 XXII
214 pp 16 Diamant Äusg M 5

77 E H Pfalmer Häfiz Enc Brit 9th Ed XI 367 36878 H Graetz Shyloek in der Sage im Drama und in dor Geschichto
Monatsschr f Gesch u Vi issonseh d Judonthums XXIX 1880 337 354
385 40379 E Rehatsek Oriental Folklore I Shapur tho King of Persia and
the Koman Emporor Calc Eev LXX 745 761 II Education of Bahram
Gur King of Persia ebd LXXI 86 105 III Dialogue of tbe KbalifWaUd
with a poor Man ebd 287 300

80 E B Knobel Notes on a Persian MS of Ulugh Beigh s Cataloguo
of Stars belonging to tbe Eoyal Astronomic Society Monthly Notices of tho
Koy Astron Soc Vol XXXIX 337 363

81 J W Redhouse Identification of the False Dawn of tho Muslims
with tbo Zodiacal Light of Europeans JEAS N S XII 327 334

82 Tbe Tabakät i Näsirl of Minbäj i Saräj Abu Umr i Us män Son of
Muhammad i Minbäj al JurjänT Translated from tho Persian by G Ra
verty Fasc XI and XIL London 1880 pp 969 1176 Bit l Ind N S

83 Buch dor Könige vom Beginn der Geschichte bis zum Ausgang der
Sasaniden von Jelaleddin Mirza Wien 1880 408 pp 8 mit 56 Bild
nissen und einer Münztafel M 10 Vgl O Loth ZDMG XXXIV 764
F Iruvipp GGA 1881 673 694 F Spiegel Hist Zeitschr LXV N F
IX 32584 Diary kept by His Majesty tho Shah of Persia during his Journey to
Europe in 1878 From tho Persian by A lloutum Schindler and Baron
Louis de Norman Loudon 1879 308 pp 8 12 s
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Von den dem eigentlichen Neupersisch näher stehenden Dia
lekten Charakter isirt Pozder das Täti und Mazandaräni Schon
weiter ab führt uns Justi s grundlegende Kurdische Grammatik
und vollends TomascheJc s gelehrte in ihrem Scharfsinn wohl
gelegentlich etwas überkühne Bearbeitung der Pamir Dialekte
welche zugleich ethnographisch historische Probleme verfolgend
die Portsetzung bildet zu seiner jetzt auch durch von Gutschmid
beifällig begrüssten Studie über Sogdiana Willkommene Nach
richten über einen weiteren hierher gehörigen Dialekt verdanken
wir Biddulph Ujfalvy gab eine orientirende Uebersicht
über das iranische Element in Centraiasien Dames Balüoi Gram
matik werden wir erst im nächsten Jahre zu besprechen haben

Ueber die Yezidis hat Siouff i interessante Notizen gegeben
und ausführlichere Mittheilungen versprochen

Für Afghanistan gedenken wir zunächst einer historischen Arbeit
Wheeler s über Indien in der auch Afghanistan und die anderen
Grenzländer berücksichtigt sind eines historisch ethnographischen
Abrisses von Bellew und einer noch gedrängteren ethnographischen
Uebersicht von Keane Auszüge aus orientalischen Schriftstellern
geographischen ethnographischen und historischen Inhaltes über
Afghanistan und einen Theil Balucistan s hat Bave ty für einen
Parlamentsbericht wie es scheint zusammengestellt Eine Parallele
zwischen Afghanen und Mainoten zog Temple dem wir aueh

85 Poxder Karoly Ujperzsa nyelvjäriisok Budapest 1880 85 pp 8 in
Ertekezesek a Magyar Tudomanyos Akadcmia nyelv s szeptudomanyi osz
talya körebol VIII

8G Ferd Justi Kurdisobo Grammatik St Petersburg 1880 XXXIV
256 pp 8 M 3 70

87 Wilh Tomaschek Centralasiatische Studien Dio Pamir Dialekte
Sitzungsber d phil hist Cl d kais Akad d Wiss XCVI 735 900 Auch
separat u gl T Wien 1880 168 pp 8 M 2 60 Vgl G von der
Gahelentz LC 1881 458

88 LC 1880 742 744
89 J Biddul h Tribes of tbe Hindoo Koosb p CLIV CLXIX Appendix

J Yidgbab Spoken in the upper part of tho Ludkbo valley and in Munjan
90 C F de Ujfalvy de Mezö Kövesd Dio Eranier Centraiasiens

Deutsche Eundschau f Geographie u Statistik H 146 149 mit einem Holz
schnitt Dazu Ethnographische Karto von Mittelasien hauptsächlich nach
Wonjukow Eittich Ujfalvy und Cust bearbeitet vou Jos Chavanne

90 a N Siouffi Une courto conversation avec le chef de la secte des
Yezidis ou les adorateurs du diablo JA VII Ser XV 78 83

91 y T Wheeler A Short History of India and the Frontier States
of Afghanistan Nipal and Burma With Maps and Tables London 1880
730 pp 8 12 s

92 B W Belleif Tho Eaces of Afghanistan being a brief Account of
the principal Nations inhabiting that Country Calcutta Thacker 1880 124 pp
8 Rs 3 8a London Trübner 7 s 6 d Vgl G Gerland DLZ 1881
1269 Calc Eev Vol LXX No CXL p XXV

93 A H Keane Afghan Ethnology The Nature XXI 276 281
94 S Friederici Bibl or 1880 No 513 vgl 1881 No 632
95 R C Temple An Historical Parallel the Afghans and tho Mai
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Notizen über einzelne afghanisehe Stämme und deren Wohnsitze
zu verdanken haben ein sprachlich onomatologisches Capitel ver
dient dabei für unsere Zwecke besonders hervorgehoben zu werden
Ueber Herat handelt ein Buch Malleson s und zwei Artikel von
Rawlinson und de Fontpertuis Ravet ty hat ein hauptsäch
lich für praktische Zwecke bestimmtes Handbuch des Pashto abgefasst

Was uns an Schriften über Armenien und die Kaukasusländer
vor Augen gekommen ist wieder nicht viel Die Vorzeit Armeniens
berührt ein kleiner Aufsatz Guyurd s über die Inschriften von
Van in dem er nach einigen kritischen Bemerkungen zu Mordtmann s
bekannter Arbeit seine Lesung der Pluchformel mittheilt die er am
Schlüsse der Inschriften glaubt constatiren zu können Von Blau
erhielten wir einen neuen Beitrag zur griechisch armenischen Münz
kunde Ueber die Lage von Tigranokerta handelt eine eingehende Mono

graphie Sachaus mit der noch sein kurzer Reisebericht aus
dem kurdisch armenischen Grenzlande verglichen werden kann Die
Reihe der Regenten des armenischen Königreichs in Cilicien gibt
das bei Kleinasien nochmals zu erwähnende Bueh von Davts
Oreayh s Buch über Armenier Türken und Kurden ist uns
nicht näher bekannt geworden Für die armenische Sprache ist
zunächst zu nennen die Uebersetzung einer nicht gerade bedeuten
den Abhandlung Butkanow s aus den Izvestija der Kaukasischen
Section der K R Geogr Gesellsehaft das Armenische ist nach
P der Repräsentant einer selbständigen Gmppe des indogermanischen

notes Journ of tho Unitod Service Institution of India Simla Station Press
1880 Vol IX 111 12996 R C Temple Kough Notes on the Distribution of tho Afghan Tribes
about Kandahar with two maps JASB XLVIII I 181 IS Remarks
on the Afghans found along tho Route of the Tal Chotiali Field Force in the
Spring of 1879 With 3 Plates and 2 Maps JASB XLIX I 91 107
141 180

97 6 B Malleson Herat the Granary and Garden of Central Asia
London 1880 196 pp 8 8 s Mit einer Karto

98 C R/au linsonJ Herat Enc Brit 9ili Ed XI 713 715
99 A de Fontpertuis La ville do Herat Eev do Geogr AoÜt 1880

100 G Raverty Tbe Pushto Manual Comprising a Concise Gram
mar E ercises and Dialogues Familiar Phrases Proverbs and Vocabulary
London 1880 246 pp 8 5 s Bibl pbilob

101 St Guyard Los inscriptions do Van JA VII Ser XV 540 543
102 O Blau Zwoi Mithridate von Armenien I Mithridates Kallinikos

II Mithridates Philopator Zoitschr t Numism VII 33 39
103 Kd Sachau Über die Lage von Tigranokerta Mit 2 Karten

92 pp 4 In Abb d K Akad d Wiss zu Berlin Aus dem Jahre 1880
Auch separat BerUn 1881 M 5 Vgl Th Nöldeke LC 1881 689

104 Vgl unten p 63 No 8
105 Tho Armenian Kings of Cilicia E J Davis Life in Asiatic Turkey

p 485 491106 J C reaijh Armenians Koords and Turks 2 vols London
1880 8 24 5107 K P Patkanoir Ueber die Stellung dor armenischen Spraehe im
Kreise der indo europäiscben RE XVII Bd 70 89
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Stammes dessen Wortschatz jedoch turanische und in weitem
Umfange iranische Einwirkungen erfahren hat Hieher gehören
auch die dureh den zweiten Band von de Lagarde s Symmicta ver
anlassten und auf dessen armenische Arbeiten bezüglichen Ent
gegnungen von Weher und Hühsclmiann Eine historische
Elegie aus der Zeit der arabischen Occupation übersetzte Gattey
rios In Venedig erschien eine uns nicht näher bekannte wohl
neuarmenisch abgefasste Geschichte des alten Orients Aus
dem Kaukasusgebiete vermögen wir an grösseren sprachlichen Ar
beiten nur zwei Hefte MingreHscher Studien von Tzagareli nam
haft zu machen enthaltend Texte mit Uebersetzung und Anmerkungen
und den Versuch einer Phonetik Die Eussische Eevue bringt uns
die deutsche Bearbeitung eines Aufsatzes von Tschubmow in
welchem namentlich auf Grund von Ortsnamen eine ehemals
weitere Verbreitung des grusinisch lasischen Volksstammes dar
gethan werden soll und auch dankenswerthe Bemerkungen über das
Verhältniss des Lasischen zum Gnisinischen mitgetheilt werden
V Seidlitz gibt eine Uebersicht der gesammten kaukasischen
Ethnographie Endlich mag auch eine im Indian Antiquary ab
gedi uckte Notiz i über den Hindu Tempel von Baku erwähnt sein

108 A Weber Zur KlarsteUung ZDMG XXXIV 405 414
109 H Hühschmann Entgegnung 11 pp 8 Beilage zu ZDMG

XXXIV IV Heft
110 Elegie sur les malheurs de I Armenie et le martyre de Saint Valian

de Kogthen episode do l oecupation arabe on Armenie traduit pour la premiere
fois de l armenien litteral sur l edition des rr pp Meebitaristes par J A
Gatteyrias JA VII Ser XVI 177 214

111 Storia antiea d Oriente testo armeno Venezia tip Armena 1879
327 pp 24

112 MBHrpeJiiCKie Btkah IlepBHfi BHnycK t MuHrpejibCitie Tbkcth
ci nepeBOAOMi h oßiacHeHiaMH Co6p u mn A i Ifaiape m BTOpoft
BunycKi OnHTt loneTHKH MHHrpejiiCKaro asHKa A ll,aiape tu CanKi
neiepCypri 1880 XV 97 und XI 92 pp 8

113 Ischuhinow J Etbnograpbiscbe Untersuchung iiber die Bevölkerung
des alton Kappadokions oder des Lasistans EK XVII Bd 321 328

114 N V Seidlitz Ethnographie des Kaukasus in Karte s Tafel 15
und Tabelle dargesteUt PM XXVI 340 347

115 A Hindoo Shrine on tho Caspian lAnt IX 109 111 Prem Mid
night Marches through Persia By H Balantino of Bombay Boston 1879
pp 229 238

Nachträge
Zu S 45 Schräder Eine angeblich antiko Dariusstele Monatsber d K

Prouss Akad d Wiss 1880 1038 gedenkt kurz oinor gefälschten Dariusstele
mit babylonischer Inschrift

Zu S 47 Olshausen Zur Erläuterung einiger Nachrichten über das Keich
der Arsaciden Monatsber d K Preuss Akad d Wiss 1880 344 362 handelte
über die Beneinmngen des höchsten Adels zur arsacidischen und säsänidischen
Zeit und gab bei dieser Gelegenheit eine sehr ansprechende nouo Deutung der bis
her nicht befriedigend erklärten Legende auf einer mehrfach bebandelten Goldmünze
Khosru s I No 506 in der unter No 11 genannten Arbeit A D Mordtmann s
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Armenische Drucke
von Smyrna und Constantinopel

Zusiimincngestellt von

J H Mordtmann
NB Die Namen nacli hiesiger westarmenischer Aussprache und entsprechend

dem fremden Etymon z B Etmekdjian tiirk i j f Tütiindjian
i s 1 Borberian ic Hervorhebung verdienen

höchstens No 4 8 12 13 von den Uebersetzungen No 5

No 1 R VP tl Eine Schwester Roman von ui i i rii iP

Aus dem Französischen übers von L Smyrna 1880 168 pp

8 fr 1,50
No 2 L f o i fi unu i m iirj uiljji rj n i5 Uopnjfi IJh

inuil7li ij Ii S LLL Ji C dem Französischen übersetzt von

ljnrLiifc j fiui uii/iuir tui li Cornelia Papazian Smyrna 1880

116 pp 8 5 Piaster
No 3 P iiß ujry i J pnj puippuiti Lehrbuch der

Schriftsprache von tT lJ zJ iui irj um frui nLpfrui ii Erster

Cursus Constantinopel 1880 144 pp 5 Piaster
No 4 tQ rjuijinlitui ii Baionian jJ cLfj mjfi li t i j/f

3 Thoüe 1 Cpl 1879 p 1 160 4 pp 8 2 ib 1880 p 161
320 8 3 ib 1880 48 pp 8 Zusammen 10 Piaster

Biographien der Notabein der Armenischen Nation

No 5 ii iiotjAini 3 ji ii Seltlielp Werk von Samuel
Smiles enthaltend die Biographien der selfmade men übersetzt von

U Etmekdjian 2 Aufl Cpl 1880 552 pp
8 12 Piaster

No 6 U pnutuuit filiuij iiuiljbyni p frui ii pie Kunst lange
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zu leben von J ifj jil ujij cf ni ini Andreas Popovitsch 2 Aufl

Cpl 1880 455 pp 8 10 Piaster
No 7 LTnjni ß bufu JJt qn frji von i/uiuinL ii i

Amaduni Jugendschrift Cpl 1880 110 pp 8 5 Piaster
No 8 yQ tQ uijjrfüfrui ii Baronian uinjui i/ Pjoj

unj 3 uirjtjinL iTl t Ein Gang durch die Quartiere Constan
tinopels Cpl 1880 224 pp 8 12 Piaster Derselbe Autor
wie No 4

No 9 mi iun uil ui ii 3 uiinjitjiij ni /3 iLli von I nt u
ujuijin ütrui ij Gabriel Luisbaronian Cpl 1880 48 pp 8
21/2 Piaster

No 10 U l b V liniTunL fn La Ctesse de St Ge
rand par AI Dumas übersetzt von Mgrditsch Melikian Cpl 1880
55 pp 8 6 Piaster

No 11 p l L L t iTuip ji ni li La Marquise de
Brinvilliers par AI Dumas übersetzt von demselben CpL 1880
88 pp 8 7 Piaster

No 12 i ri uiquijifc uilj von Kalust Thirakian Samm
lung echt armenischer Wörter um die Fremdwörter zu ersetzen
Cpl 1880 218 u 15 pp 8 4 Piaster

No 13 Uuiß jAi lf jirj uiui l ijji nj cfuilTui lmiljuiljfijj
Erotischer Roman von Rupen Tütündjian Cpl 1880 257 u
11 pp 8 10 Piaster

No 14 p ui liui uoLnL 3 iuli Voi träge von f t tQ Tjl ji
ml pbnhi Berberian Cpl 1880 74 pp u 1 p 8 4 Piaster

No 15 von demselben f jiljni jiui iiui uoijnLP ii ii zwei
Vorträge populären Inhalts Cpl 1880 91 pp 5 Piaster

No 16 y l li U r t lif Roman von Paul de Kock
übersetzt von einem Ungenannten Cpl 1880 184 pp 8 5 Piaster



59

K 1 e i n a s i e n

Vou

Eduard Meyer

Das wichtigste im Berichtsjahr erschienene Werk ist Schlie
manns DarsteBung seiner troischen Ausgrabungen dureh welche
die frühere äusserst mangelhafte Publication seiner älteren Aus
grabungen überflüssig gemacht und das ganze auf Ilios bezügliche
Material zusammengefasst wird Eine Reihe von Beilagen von
Virchow Sayce Max MüUer u a behandeln einzelne Streitfragen
oder ergänzen den Schliemann schen Bericht Nur der Vollständig
keit halber mag daneben noch auf eine bereits 1879 erschienene
Abhandlung von Burnouf verwiesen sein

Sehr dankenswerth ist eine ausführliche Darstellung der alten
Monumente des Sipylos und Smyrna s durch G Weber an die
sich eine mitunter etwas phantastische Geschichte Altsmyrna s an
schliesst Den Abschnitt über die von ihm als Hieron de Cybfele
bezeichneten Tempelreste am Sipylos hat der Verf gleichzeitig
in dem Museum der evangelischen Schule zu Smyrna veröffent
licht Dasselbe enthält auch einen Bericht über einen Grabhügel
und Trümmer bei Belevi am Kaystros Das bekannte roh
gearbeitete Felsbild am Sipylos welches man als Niobe oder rich
tiger als eine Kybele bezeichnet wird von Dennis genau be

1 Heinr Schliemann Ilios Stadt uud Land dor Trojaner Forschungen
und Entdeckungen in der Troas und besonders auf der Baustelle von Troja
Mit einer Selbstbiographie des Verfassers einer Vorrede von Hud Virchow und
Beiträgen von P Ascherson H Brugsch Bey E Burnouf Frank Calvert
A J Duf field J P Mahaffy Max MUller A Postolaccas A H Sayce
und K Virchow Mit circa 1800 Abbildungen Karten und Plänen in Holz
schnitt und Lithographie Leipzig 1881 XXIV 880 pp 8 M 42 geb M 45

Vgl Bursian LC 1881 5 39 Ath 1880 II 748 f 820 f
2 In Fmile Burnouf Memoires sur Tantiquite L äge de bronze Troio

Santorin Delos Myci nes le Parthenon les courbes los Pro
pylces un faubourg d Atbenes Paris 1879 338 pp 8 mit 4 Tafeln
Vgl Bursian LC 1879 1710

3 G Weher Le Sipylos et ses monuments Ancienne Smyrna Nav
locbon Monographie historique et topographique contenant une carte 4 planches
lithographiques et 2 photographies Paris 1880 120 pp 8 Vgl J Schmidt
LC 1881 4G24 G Weher Hieron de Cybtle et trone de Pelops Movoeiov xn i
ßißliol vxr rrlt evnyysi ixijs üy nXfjs iv Sfivgvij III 105 118

5 Ders Tumulus et Hieron do Belevi sur l aneienne routo d Ephese ä
Sardes ebd 90 104
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schrieben er hat auch hieroglyphische Zeichen an ihm entdeckt
und publicirt Die Entzifferang der hamathenischen oder
chetitischen Hieroglyphen Syrien s und Kleinasien s zu denen
ausser der eben erwähnten Kybeleinschrift zwei von Wilson in
Ghuren am Euphrat entdeckte hinzukommen welche Sayre
IleatJi und Hyde Clarice in Angriff genommen haben ist
noeh nicht über die ersten problematischen Tastversuche hinaus
gekommen Ueber diesen Gegenstand sind femer ausser einer
anderweitigen Abhandlung von Sayce drei anonym veröffent
lichte ArtikeH und eine kurze Notiz Burton s zu ver
gleichen

Fontrier behandelt die Topographie von Klares Kolophon
und Notion Colliynon beschreibt eine neuentdeckte mit Sculpturen
und Inschriften versehene Grotte bei Korykos in Kilikien i ferner
einen am Felsen von Chodja Tasch vielfach in Reitergestalt ab
gebildeten Gott den er als Qto 2iaL, ov bestimmt Von In
schriften ist in erster Linie die neugefundene grosse Inschrift von
Halikamass die Newton und JTaussoullier publicirt haben
von Bedeutung vor allem wegen ihrer zahlreichen karischen Eigen
namen HaussouUier hat im Anschluss an dieselbe sämmtliche be

6 Geo Dennis Tho earUest rock hewn monument in Asia iVIinor Ac
XVIII 160 mit Naehschrift von A H Sayce 160 f 442

7 Proceedings Soc Bihl Arch 11 Jan 1881
8 A H Sayce The Hittite Inscriptions Ac XVIH 223
9 A H Sayce The Deciplierment of tho Hittito Inscriptions Ac

XVIII 137 The Bilingual Hittite Inscription ehd 172 Hittite In
scriptions ebd 384 Proceedings Soc Bibl Areh July 6 and Nov 2 1880

10 Dunlar J Heath Hittite Inscriptions Ac XVHI 155 The
Bilingual t ilician Inscription ebd 190 Squeezes of Hamath Inscriptions
JAI IX 369 375 mit einer Tafol History of tbo Hittite Inscriptions
P alaestinol Efxploration F imd 1880 206 210

11 Hyde Clarke The Decipherment of Khita Bilingual Seal of King
Tarkondemös Ath 1880 II 341 On 1 in Khita ebd 467 Khita
PEF 1880 210 f

12 A H Sayce A forgotten Empire in Asia Minor Frazer s Mag
1880 Aug 223 233

13 The Empire of tho Hittites Eepriutod from the Times of January 2311
1880 PEF 1880 118 124

14 Lo royaume dos Hittites L Exploration X 1880 201 Koner
15 Carchomi sb From a Correspondent The Times August 19 1880 p 4
16 Rich F Burton Midianite and Hittite Inscriptions Ath 1880 II 750
17 Ar M Frontrier lepi Klagov KoXoyxSvoe Noxtov Mova x

pißX irje evayy nynX Ill 185 221
18 Max Colliynon Note sur uno grotto decoreo do bas reliefs priis de

Korykos Bull corresp hellen IV 133 138
19 Ders Ex voto au dieu Cavalier bd 291 295 pl IX X
20 P 427 451 des Werkes Charles Thonuis Newton Essays on Art

and Archaeology London 1880 472 pp 8 mit 4 Tafeln
21 B HaussouUier Inscription d Halicarnasso Bull corresp hellen IV

295 320 522 524
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kannten karischen Eigennamen zusammengestellt Zahlreiche
kleinasiatische Inschriften sind im Museum der evangelischen Schule
von Smyrna publicirt ebendaselbst gibt Keravietis einen Katalog
antiker Gewichte aus Smyrna ä Sonst sind noch inschriftliche
resp numismatische Publicationen und Notizen von HaussouUier
Fontrier Mordlmann und Fränlcei zu verzeichnen Da
neben mag der genauere Titel des schon im vorigen Jahr ge
nannten Buches von Davis nachgetragen sein

Der Inhalt eines Aufsatzes von Ganneau über die Aera
von Kition und den Namen seines letzten Königs Pygmalion den
er für Pumjatön erklärt ist mir nur durch Notizen der Kevue
Critique und des Journal asiatique bekannt Einige Angaben
über eine zeitweilig in London ausgestellte Sammlung von Alter
thümern aus Salamis Kurion Kition u a im Besitze des Majors
di Cesnola eines Bruders des Generals enthält das Athenaeum
Hall s äl Artikel über einige cypriotische Inschriften der eigentlich
schon in das Jahr 1874 zurückreicht gehört ganz dem Gebiete
der classischen Phdologie an Auf Cypern bezieht sich endlich
noch eine Notiz HaUvy s

Schliesslich mögen hier noch die treffende Schilderimg der
modernen Bewohner Kleinasien s durch Humann und die
historische Skizze Hirschfeld s er wähnt werden

21a Ebd 315 320
22 Miiva X ir/g evayy ax,oi III 121 18423 A Papadopoulos Kt rameiis Catalogue descriptif des poids antiques

du MustSe de l ec ev ebd p 57 86
24 B HaussouUier Inscription de Cbio Biül corresp heUen IV 130

Inscriptions d Halicarnasso ebd 395 408
25 Ar Fontrier Inscription de TraUes obd IV 336 338 mit 1 Tafol
26 J H Mordtmann Metriscbe Inscliriften Mitth d D Arcb Instit

in Athen V 1880 83 8426 a M Fränlcel 7m den Münzen von Ptolomais in P impbylien Zeitschr
f Numism VH 31 3227 E J Davis A Life in Asiatic Turkey A Journal of Tr avel in Cilicia
Pedias and Trachoea Isauria and Parts of Lycaonia and Cappadocia Map
and IUustrations from Original Drawings by tbo Author and Mr M Ancketill
London 1879 XX 536 pp 828 Clermont Ganneau Le dornier roi phenicien de Citium L Instruct
publique Mars Friederici

29 Eev Cr 1880 I 181 JA VII Ser XV 351
30 Ath 1880 I 829 f31 Isaac H Hall The Cypriote Inscriptions of the di Cesnola Collection

in the Metropolitan Museum of Art in Now York City JAOS X 201 218
mit 7 Tafeln

32 JA VII Ser XV 35333 C Humann Über die Ethnologie Kleinasions Verh d Ges f Erdk
zu Berlin VII 241 25434 Gust Hirsclifeld W andorungen und Wandelungen in Kleinasien
Deutsche Eundschau Bd XXV 406 422
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Semiten im Allgemeinen
Von

August MUller

Dass die Zeit noch nicht gekommen ist den Semitismus als
Ganzes in zusammenfassenden Arbeiten zu behandeln wird bei
ruhiger Ueberlegung keinem Kundigen zweifelhaft sein können
Wir haben noch zu viel mit den Problemen zu thun welche uns
die einzelnen Völker und Sprachen in einer für die geringe Zahl
der Arbeiter allzu grossen Fülle stellen als dass wir den Versuch
wagen könnten der verwirrenden Menge der Einzelheiten grosse
Perspectiven abzugewinnen Die historische Forschung muss sich
vorläufig noch begnügen bestimmte einzelne Perioden oder Ereig
nisse aufzuklären die philologische und sprachwissenschaftliche
ringt überall mit der Aufgabe innerhalb der einzelnen Dialekt
und Literaturgebiete die für grössere Bauten tragfähigen Grund
mauern herzustellen man muss es als ein Zeichen einer in unsern
Fachkreisen überwiegenden gesunden Einsicht in die währe Natur
wissenschaftlicher Aufgaben mit Freuden begrüssen dass auch in
diesem Jahre so wenig allgemein Semitisches geschrieben worden
ist Und wirklich fördernde Beiträge zu dieser Disciplin der Zu
kunft finden sich jedenfalls nur in ein paar Specialuntersuchungen
die von ganz concreten Emzeldingen ausgehen

Mehr eine Sammlung von kurzen Einzelberichten als ein von
allgemeinen Gesichtspunkten ausgehender Ueberblick ist auch dies
mal der Athenaeumsartikel über Semitische Literatur ebenso
vertheilen sich unter die verschiedenen Dialekte die unter Wright s
Leitung wie immer mit ausgezeichneter Sauberkeit hergestellten
und mit grösster Genauigkeit bearbeiteten Blätter des fünften
Heftes aus der Orientalischen Reihe der Palaeographical Society
Ebenfalls verschiedene Gebiete semitischer Philologie berühren

1 Semitic Literature in 1879 Atli 1880 I 152 f 439
2 The Palaeographical Society Pacsimileii of Ancient Manuscripts Oriental

Series Part V Kd by WiUiam Wright 57 08 London 1880 Pol
Vgl Rass Sett 1880 No 153
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zwei von Cust s gesammelten Abhandlungen die ihrem Zwecke
gemilss in geschmackvoller Darstellung den Fachmann weniger
belehren als erfreuen Borgers im vorigen Bericht S 78 No 2 3
erwähnte Artikel sind inzwischen im besonderen Abdruck aus
gegeben worden

Als werthvolle Beiträge zur Geographie der semitischen
Gebiete sind hier die glänzenden topographischen Untersuchungen
in IloffmanrCs noch weiter zu erwähnendem Werke zu nennen
welche sich auf mesopotamiseh kurdischem Gebiete bewegen
während über Sachaus Eeise in Syrien und Mesopotamien erst
vorläufige Notizen bekannt geworden sind

Weit hinaus in das uferlose Meer geologisch anthropologisch
prähistorischer Phantasien würden ein paar Aufsätze von Fligier
und Bedhouse den entführen können der an des ersteren Zu
sammensetzung der Semiten aus summerischen sie akkadischen
hamitischen und semitischen Elementen denen sich ein blonder
Volksstamm von dolichokephaler Schädelbildung angeschlossen hat
oder an des letzteren mittelafrikanischen Ursitzen dieser Eace ein
mehr als humoristisches Interesse nehmen wollte Damit darf
man die uns nunmehr zugegangene ernste von ächt wissenschaft
lichem Geiste getragene Untersuchung Guidi s vom Jahre 1879
kaum auf demselben Blatte zusammennennen ihm ergiebtsich aus sorg
fältiger Betrachtung der Bezeichnungen welche geographische und
meteorologische Begriffe Thiere und Pflanzen in den Einzeldialecten
führen dass die Heimath der Semiten im Lande des Weinstocks
also am Kaspischen Meere zu suchen ist und er gewinnt aus einer
geistreichen Interpretation von Gen 10 22 ff die Hauptstationen
der Wanderung bis Mesopotamien und Arabien Schüchtern wage ich
dem gegenüber daran zu erinnern dass das Fehlen bestimmter
Wörter in einzehien Dialecten doch nur Schlüsse von dem be
schränkteren Werth eines argumentum a silentio ermöglicht jedenfalls

3 Robert Needham Cast Linguistic and Oriontal Essays London 1880
p 342 369 Cliap XIL Tlie Phenician Alphabet p 370 410 Chap XIU
Monumental Inscriptions in all Parts of the World

4 S unten S 153 No 37
5 Vgb S 44 No 4 S 151 No 196 Edward Sachau Brief veröffentlicht von R Gwynne Explorations

in Mesopotamia Ath 1880 I p 22
7 Aus einem Briefe dos Herrn Professor Dr Sachau ZDMG XXXIV

172 1748 Ed Sachau Reisebericht ZDMG XXXIV 564 567 Vgl Globus
XXXVII 48 hier S 55 No 1049 Fligier Zur Anthropologie der Semiten Mitth d anthr Ges in Wien
1879 155 15710 J W Redhouse A Theory of the Chief Human Races of Europe
and Asia Trans Soc Lit XII 377 39911 Ignazio Guidi Della sodo primitiva dei popoli Semitici Mom d
Acc d Lincei Anno CCLXXVI Roma 1879 52 pp 4
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aber beabsichtigt dieser Einwand nicht sowohl Guidi s Resultaten
geradezu entgegenzutreten als zukünftiger weiterer Prüfung der
schwierigen Frage ihr Recht vorzubehalten In ähnlichem Sinne wie
Guidi betont Rommel dass die einzelnen Stämme von Mesopa
tamien ausgegangen sein müssen was sie vor dieser Zeit gegessen und
getninken haben scheint man aus einer Schrift von Pomeranz
erfahren zu können von der mir nur ein unvollständiger Titel zu
Gesichte gekommen ist Ueber eine uralte Kulturstätte auf den
Bahreininseln welcher die Civilisation der Nordsemiten ihre Haupt
anregungen zu verdanken hätte berichtet Durand zu dessen
Aufsatze Rawlinson Anmerkungen gegeben hat Die Besprechung
von Lenormant s Origines überlassen wir dem assyriologischen
beziehungsweise alttestamentlichen Berichte

Die Stellung der Semiten in ethnographischer
Beziehung rmd ihre etwaigen Verwandtschaftsver
hältnisse zu den übrigen Racen sind bekanntlich ebenfalls ein
Tummelplatz für die Phantasie der Dilettanten Einer der merk
würdigsten davon scheint nach dem aus naheliegenden Gründen
allzuliebenswürdigen Referenten der Revue des etudes juives Herr
T ievy Bing zu sein er leitet alle Sprachen der Welt vom
Phönizischen ab welches in dieser Function allerdings auch einmal
an die Reihe kommen musste Was Sayce über den Unterschied
zwischen Semiten und Indogermanen sagt habe ich nicht prüfen
können ebensowenig Moratti s Versuch eine BiTicke nach Aegypten
zu schlagen M Gurdy setzt seine im vorigen Bericht S 79
No 15 bereits erwähnte grosse Untersuchung mit gleichem Fleisse
gleichem Scharfsiim und gleicher Bedenklichkeit der Resultate fort
Ein Essay von Gladstone der sich auf mythologischem Gebiete be

12 Frits Hommel La Patrie origlnairo des Semites Atti IV Congr d
Or 1 217 228

13 Fomeranz Uebor Speisen und Getränke der Ursemiten Wilna 1880
8 Titel im Jahresbor d Fränck Stift 1881 S X Z 26 nnah F iedericiB O
No 608 Breslau 38 pp

14 Durand Extracts from Eeport on the Islands and Antiquities of
Bahrein JKAS XU 18 J 201 H C liawlinson Notos on Capt ü s
Eeport etc ib 201 227 VgL oben S 44 No 1 unten S 71 No 21 und
S 144 No 3

15 S S 73 No 36 und S 99 No 88
16 L Levy Bing La linguistiquo devoilee l r fascicule Paris 1880

112 pp 8 Vgl KEtJ I 307
17 A H Sayce Introduction to tho Science of Language 2 voll London

1880 BJ 1 X 441 pp Bd II 421 pp 8 Vgl LC 1880 1666 f
18 Moratti Sulla flessione nominale semitica Note semitieo egizie

II E Liceo ed il K Ginnasio Vittorio Emanuelo di Palermo noll anno
scolastico 1877 78 Cronaca Prospotti degli insegnamonti ecc Palermo 1879
100 pp 4

19 J F M i Curdy Eolations of the Aryan and Semitic Languages
IV Morphology of Koots B Saara XXXVII 528 565 V Comparison
of Koots Ebd XXXVII 752 776

20 W F Gladstone Eeligion Achaian and Semitic XIX Cent
1880 April
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wegt ist mir nicht zugilnglich gewesen dagegen kann ich eine Aus
führung Tide s über den gemeinsamen Ursprung der Istar Astoret
Hathor Aphrodite Venus Freya nur der Aufmerksamkeit der Leser
empfehlen wenngleich sie auch in die graue Vorzeit zurückführt
Hieran schliesse ich noch zwei Versuche von J Ikirmesteter
und Itolule senntischen Einfluss auf indogermanischem Gebiete
nachzuweisen von denen freilich der erstere mich im Einzelnen
nicht vollkommen überzeugt hat Berber s Studie über den orientali
schen Ursprung der beiden Pygmalionmythen sowie die Portsetzung
von Ganneau s Untersuchungen über den etwaigen Einfluss
orientalischer Bildwerke auf die Entstehung und Entwicklung grie
chischer Mythen erwähnen wir später

Innerhalb des Semitismus selbst haben wir Einiges
sprachwissenschaftliche erhalten drei kürzere Ausführungen Toi/ s
der sich mit amerikanischer Energie in die verschiedenen Dialekte
hineingearbeitet hat und wohl befähigt ist seine Landsleute über
die von ihm gewählten Themata zu orientiren dessen Arbeiten
indess nicht mit den ausserordentlich interessanten Forschungen
verglichen werden können welche de Lagarde s und Nöldeke s
Discussion über den Gottesnamen bN uns zugänglich macht Ein
wahrer Hochgenuss für kriegsfrohe Semitisten zwei solche Klingen
sich kreuzen zu sehen ob es einem der Streiter gelingen wird
den andern aus seiner Position zu drängen darüber darf ein min
derer Mann eine Voraussetzung nicht wagen Ein Resume der
beiderseitigen Ausführungen überlasse ich dem Specialberichte
über das Hebräische indem ich nur noch darauf aufmerksam mache
dass die angezogene Arbeit de Lagarde s auch den Nachweis dos se
mitischen Ursprungs von xokkvßos und avgiy und ebenso wie
dessen Symmicta II mancherlei Bemerkungen zu den ver
schiedenen Einzeldialecten enthält

21 C P Viele Over vreomde Uostanddeelon iu de Griokselio Mytho
logie Th Tijdschr XIV 545 578 vgl Acad 1880 II 382

22 J Darmesteter Cahires Bene Elohim ot Dioscurcs Mem Soc ling
IV 89 95 Vgl unten S 100 No 100

23 E Hohde Die Sardinischo Sage von den Neunschliiforn Uh Mus
XX XV 157 163

24 S unten S 146 No 16
25 S unten S 145 No 1226 C H Toy Problems of Genoral Semitic Gramm ar Am Journ of

PhUol I 416 426
27 C H Toy On Shomitic Derived tems Proceed XI ann sess

Am Philol Assoc p 22
28 C H Toy Expression of Mod al Ideas in Sliomitic Proc XI ann

sess Amer Philol Assoc p 27 f29 S unten S 93 No 65 und vgl jetzt dazu noch Paul de Lagarde
Gött Nachr 1882 173 192

30 S unten S 86 No 3231 Symmicta II s unten S 93 No 64 bes S 91 103 106 121 f

Jahresbericht 18SU 5
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Pick s Artikel über die semitischen Sprachen habe ich nicht
gesehen

Sehr anregend ist Robertson Sniith s Versuch Thierdienst
bezw Totemismus im sendtischen Alterthum aus den Eigennamen
von Stilmmen und Personen bei den Arabern und im A T nach
zuweisen ein Versuch der nür im Ganzen gelungen scheinen will
jedenfalls aber die aufmerksamste Berücksichtigung verdient

32 B Pick Shomitic Languages A/ /6 6 /mtor /i und/S ro/ Cyclopaeilia
vol IX Fr No C07

33 W BohertHOn Smith Animal Worsliip and Aninial Tribes among
tbo Arabs aud in tbo Old Testament Journ of Pbil IX 70 100 Vgl

Goldziher Kndogainy and Polygamy sic among tbe Arabs Ac XVIII 26
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Keilinschriften
Von

Friedrich Delitzsch

Wührend im Osten durch die von Hormuzd Rassam in Ba
bylon Ninewo und anderen Ruinenstätten zurückgelassenen Arbeiter
abtheilungen die babylonisch assyrischen Ausgrabungen auch im
Jahr 1880 erfreulichen Fortgang nahmen und viele bislang nur
zu einem geringen Theil gehobene Literaturscliätze dem Britischen
Museum zuführten war man daheim im Westen rastlos damit be
schäftigt immer neue Keilschriftdenkmäler zu veröffentlichen und
den Fachgenossen nah und fern zugänglich zu machen die assyrische
Sprache nach ihrem Wortschatze und Formenbau immer gründ
licher zu erforschen und eben hiermit für alle weiteren Unter
suchungen die einzig sichere Basis zu gewinnen sowie auf allen
Gebieten des durch die Keilinschriften neu erschlossenen semitischen
und nichtsemitischen Alterthums die bis dahin erworbeneu An
schauungen betreffend Geographie und Geschichte Religion und
Kunst zu verbessern zu vermehren und zu vertiefen

Vou Textveröffentlichungen ist selbstverständlich in
weitaus erster Linie die erste Hälfte des fünften Bandes des
grossen Londoner Insehriftenwerkes zu nennen Die Assyriologie
schuldet den Trustees des Britischen Museums und obenan Sir
Henry ItawUmon innigsten Dank nicht allein dafür dass dieses
seit 1875 unterbrochene monumentale Werk nunmehr wieder auf
genommen worden ist sondern vor allem auch dafür dass dieser
fünfte Band abweichend von den früheren Bänden bereits nach
Fertigstellung seiner ersten Hälfte der Oeffentlichkeit übergeben
wurde Die Hochherzigkeit mit welcher die Trustees des britischen

1 A Selection from tlio MiscolliUioous Inscriptions of Assyria Prepared for
Publication under the Direction of tbo Trustoos of tbo Hritish Musoum by
Major Gonoral Sir H C JtaiHtHSOn assisted by TlieojMlus f Pincliex
L mdon lithographed by J Janliowsky ISSO Vol V li pp fob 10 s
Vgl A DclaUre Kov crit intorn I 10 19

Ö
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Nationalmuseunis dieses unschätzbare Werk von neuem den Assy
riologen von Pach als Geschenk übersandten auch hier dank
bar zu rühmen ist angenehmste Pflicht Nicht minderer Dank
gebührt gleichzeitig dem Nachfolger des der Wissenschaft so jäh
iiitrissenen George Smith Mr Pinches welcher mit der ganzen
ihm eigenen Umsicht und peinlichen Gewissenhaftigkeit diesen
fünften Band zur Veröffentlichung vorbereitet und dadurch der
Assyriologie nicht nur werthvollstes sondern zugleich zuverlässigstes
Material zugeführt hat Die bis jetzt vorliegenden S j Blätter des
fünften Inschriftenbandes beginnen und schliessen mit hochwichtigen
geschichtlichen Denkmälern die ersten zehn enthalten das von
Ilassam gefundene fast unversehrt erhaltene zehnseitige Thon
prisnia Asurbanipals mit den Annalen dieses Königs die drei
letzten je einen Text von dem altbabylonischen König Agü von
Nebukadnezar und endlich den berühmten Cyrus Cylinder welchem
wir die Genealogie des Eroberers von Babylon sammt dessen
eigenem Berichte über Babylons Einnahme verdanken Alle übrigen
Blätter von 11 32 enthalten eine überaus reiche Fülle biliiiguer
Texte lexikalischen Inhalts sowie assyrischer Synon Tnenverzeich
nisse Neben dieser Fortsetzung des grossen Fundamentalwerkes
der assyriologischen Wissenschaft wurden noch einzelne kleinere
Texte veröftentlicht bez neu veröffentlicht und gleichzeitig mit
Uebersetzung und Kommentar versehen Die zuerst von OjJpert
signalisirte Chammurabi Inschrift deren rechte Columne einen
phonetisch geschriebenen gut assyrischen Text bietet während die
linke lediglich Ideogramme erkennen lässt verölfentlichte über
setzte und kommentirte Amiaud der Text scheint ursprünglich
ziemlich lang gewesen zu sein ist jetzt aber nur in einigen ver
stümmelten Zeilen erhalten ebendarum dürfte es auch zweifel
haft erscheinen ob er ohne Weiteres als bilinguer Text aufgefasst
werden ob aus ihm wie Menant sich ausdrückt le fait immense
sicher geschlossen werden darf dass zu Chammurabi s Zeit jene
älteste nichtsemitische Sprache Babyloniens bei einem Theil der
Bevölkemng noch als Umgangssprache in lebendigem Gebrauch
war Eine andere ausschliesslich semitische Inschrift ebendieses
altbabylonischen Königs welche von Bagdad nach Paris gebracht
und dort 1880 für den Louvre angekauft wurde behandelte
M/mant in einem kürzeren Aufsatz auch er giebt den Text in
Keilschrift und verbindet damit Uebersetzung und Analyse Die
zwei von Rassam in Asurnasirpals Tempel zu Balawat das ist der
assyrischen Ortschaft Imgur Bfd entdeckten Alabastertafeln mil

2 A Amiaud Uno insoriptiun bilingue du Uiiinnionnibi rui dc B iby
lono Du XVo au XXe siecle avant J Cbr Uec de Travau x roi a la
Philol et k rArchöob egypt et a ssyr I fasc 4 180 H l

3 d Mhiant Uno nouvelle inscripticni do llaniniour abi Uoi de Paby
lono XVle sii ele avant J Chr Uec do trav rel a la Philol etc 11 7C lf
Auch separat u gl T Paris 1880 12 pp 4
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fust gleichlautender Inschrift hat sich Biidtjc zur Bearbeitung
gewählt Der Text ist kurz und leicht und wenn auch dio ein
zige schwerere Stelle nändich der Schluss unverstanden geblieljen
ist vor allem deshalb weil das assyr sasü nicht in seiner doppelten
Bedeutung rufen sprechen und lesen erkannt wurde und auch
sonst die philologische Erklärang noch mancherlei Mängel aufweist
so dürfte doch diese Abhandlung nicht ganz imverdieustlieh soin
Dass dagegen ebendieses Verfassers neue Ausgabe der Asarhaddon
Texte auch hinter bescheidenen wissenschaftlichen Ansprüchen weit
zurückbleibt und der Assyriologie wenig zur Ehre gereicht wurde
anderwärts eingehend dargethan Der schon am 3 December 1878
gehaltene Vortrag von Pinches über zwei kleine Thontafel
fragmente welche von Nebukadnezars 37 Jahr handeln und in
freilich sehr fragmentarischer Weise eine kriegerische Unter
nehmung wider Aegypten berichten ist jetzt im VII Baude der
vorzüglich redigir ten den Assyriologen von Jahr zu Jahr unent
behrlicher werdenden Transactions der biblisch archäologischen Ge
sellschaft erschienen er bietet Einleitung Te xt und Uebersetzung
Besondere Aufmerksamkeit wurde aber von allen Seiten zwei Keil
schriftdenkmälern aus den letzten Jahren des babylonischen Welt
reiches zu Theil nämlich jenem bereits erwähnten auf dem 35 Blatte
des fünften Inschriftenbandes veröffentlichten Cyrus Cylinder und
sodann einer leider recht zerbrochenen Thontafel mit kurzer An
gabe der Hauptereignisse während der Regierung Nabonids bis
zum Falle Babylons Der Cyrus Cylinder als neueste koil
schiiftHche Entdeckung von Sayce nach verschiedenen
Seiten hin bekannt gemacht wurde für Sir Henry Rawlin
son Gegenstand eingehender Untersuchung Sir Henry gab
Transscription und Uebersetzung begleitet von vielen vor
allem Geschichte und Geographie betreffenden geistvollen Be
merkungen in lexikalischer Beziehung dürfte nicht selten

4 Ernest A Budije ün ii rucuntly diseovered To xt ol Assur uatsir
pal Transactions of tho Soc of liibl Archaool VlI Part I 59 82

5 Ders The History of Esarhaddon Son of Sonnachorib King of
Assyria H C G81 608 traiLslated from the Cunoiform Inscriptions upon y
lindors and Tablets in tho Hritish Musoum Collection together with ürigiiuil
Texts a Grammatical Analysis of each Word Explanations of tbe Ideographs
by E xtractji from tbo Hilingual Syllabaries and List of Eponyms etc London
1880 XII 164 pp 8 10 s 6 d Vgl Friedrich Delitzsch LC 1881
Ern B Polybibl XXXI 432 4346 Theoph Cr Finches A Now Pragment of the History of Nobucbad
nozzar IH Transactions of tho Soc of Bibl Archaool VII Part II 1881
210 2257 A li Hai/ce The Latest Cunoiform Discovery Oriental and Biblical
Journal V I Part 28 Ders Tbo Latest Cuneiform Discovery Tbo American Antiquai iiui H
No 4 Cliicago 1880 287 2909 Sir If C BairUnsuii Notos on a newly discovered Clay Cylinder
of Cyrus tho Groat JEAS N S XII 70 97
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linderen Erklärungen der Vorzug zu geben sein Die Thontafel
Nabonids welche die der Scblusskatastroplio vorausgegangenen
Ereignisse berichtet wurde vou Pinches veröifentlicht und so
weit möglich erklärt Beide genannten Texte machte llaleuy
zum Gegenstand einer Studie welche die historischen Resultate
wie sie sich aus Nabonids fragmentarischen Annalen und aus dem
CyiTis Cylinder ergeben zusammenfasst und kritisch beleuchtet
Ohne Beigabe des Keilschrifttextes welcher ja im ersten Band
des Londoner Insehriftenwerkes schon mustergültige Edition ge
funden wohl aber mit Transscription des assyrischen Gnindtextes
gab Lütz die Annalen Tiglathpilesers I neu heraus Das sehr
sorgfältige Buch dürfte besonders auch von solchen mit Nutzen
gebraucht werden welche sich ohne Lehrer leicht und doch sicher
in die assyrische Schrift und Sprache einführen wollen der reich
haltige durch Beigabeu von Friedrich Delitzsch vermehrte Kom
mentar enthält ebenso wie die sehr anregenden mannigfiichcii
lexikalischen Notizen duyardis, welche zumeist obwohl nicht
ausschliesslich im Journal Asiatique erschienen manche treffliche
Bereiehemng des wohl schon bald so sicher wie für jede andere
semitische Sprache zu begründenden assyrischen Wörterbuches
Auch einige neue Sylbenweiihe glaubte Guyard beweisen zu
können und Pognon der wohl auch die von Zofe missverstandene
Stelle Tig VII 25 mit im Auge gehabt haben dürfte gab eine
Notiz zum assyrischen Verbum laisü lasü nicht sein Von zwei
in den Transactions VI zu pag 489 f von Finches in Keilschrift
mitgetheilten Contracttafeln und von zwei anderen noch unedirten
gab Ojjj/crt eine Uebersetzung leider ohne den Grundtext
der beiden letzteren hinzuzufügen Die assyrische Grammatik

10 Theoph G Pinches On a Cuneiform Inscription relating to tlio
Capture of Babylon by Cyrus and tbo Events wbicli preceded and lod to it
Transact of tbo Soc of Bibl Arcbaool VII Part I 1 9 170

11 J llalecy Cyrus ot lo rotour do ro xil Etude sur dou x inscriptions
cuncilbrmcs relatives au ri gne do Nabonide ot ä la prise do Babylone i ar Cyrus
vgl CE IV Scr VII 261 2G Vollständig orscbionen in Eevue dos Etudos
juives No 1 1880 Vgl S ll i No 210

12 Wilhelm Lötz 15io Inscliriften Tiglatbpilesor s I in transskribiertem
assyriscbem Gruudte xt mit Uebersetzung und Kommentar Mit Beigaben von
Friedrich DeUtzsch Loipzig 1880 XVI 224 pp 8 M 20 Vgl Fberh
Schräder LC 1880 1585 Ern F Polybibl XXXI 432 434

13 Slimislas Guyard Notos de le icographio absyrieniio Troisii ino
Article JA VII Ser XV 3 5 00 Quatriome Article ibid 510 529 Ders
Noles assyriol jgi iucs Eoc de trav rel etc 11 fasc 1 13 IG Ders
Notos sur pteltpios termes assyriens Mi moires de la Soe de lingiiisti pie IV 3
204 209

14 Siebe JA VII Scr XV 350
15 Siebe JA VII Scr XV 352
16 Jules Oppert Los tablettes juridiijues de Babylone JA VII Ser

XV 543 556
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Mcnant a welche ebensowohl des Verfassers im Jahre 1868 er
schienene Elementargrammatik als auch sein Syllabaire Assyrien
in zweiter Auflage und knapperer Passung darstellt steht leider
incht auf der wissenschaftlichen Höhe auf welche sie mit Hülfe
der Errungenschaften eines Zeitraumes von zwölf Jahren hätte ge
bracht werden können und leidet dazu unter einer fast übergrossen
Anzahl von Ungenauigkeiten im Einzelnen immerhin dürfte das
glänzend ausgestattete Werk französischen Lesern die Einführung
in das Keilschi iftstudium erleichtern Dagegen wird Budges
Chrestomathie nicht allein wegen der Dürftigkeit der Te xte son
dern vor allem wegen der beigegebenen philological notos zu
irgendwie sicherer Einfühning nicht geeignet sein Schräders
Assyrisches Syllabar endlich ist wie der Titel selbst hervorhebt
zum Zwecke seiner eigenen Vorlesungen und der in dieser zu
gebenden mündlichen Erläutenmgen bestimmt

Auch für das Gebiet der alten Geographie Vorderasiens
sind mehrere assyriologische Beiträge zu verzeichnen Ein Auf
satz Uoimiiel s behandelt die noeh immer nicht endgültig gelöste
Frage betreö s Sumers und Akkads So unumstösslich es ist dass
Akkad ganz Babylonien von Erech bis nordwärts jenseits des
Tigris und weiter bis an das linke Ufer des unteren Zab bezeich
net so wenig fest steht die Gleichung Sumer Südbabylonien
Auch Hommel vermag sie uicht zu beweisen und es bleibt darum
unbenommen Sumer für einen besonderen Theil Nordbabyloidens
zu halten Den Ursitz der Assyrer und Phönizier besprach
Oppert bei welcher Gelegenheit die Inselstadt Dilmun oder
nach Oppert s Lesung Tilvun mit der Insel Tylos AiTians und
Plinius der jetzigen Insel Samak Bahrei n an der arabischen Küste
des persischen Golfs identificiert wird Karkemisch und der hohe
Werth der dortigen Ausgrabungen war der Times Anlass zu
einem dreispaltigen Artikel Uesen und Bethel iu den assyrischen
Inschriften betitelt sich eine an die Academy gerichtete briefliche

17 d Menant Pllemeuts irepigi iiphiu iissyriuiiiic Maiiuul du la laiiguu
assyrienne I Lo syUabaii e IL la grammaire III choi du loetures I aris
1880 V 383 iip 8 fr 1818 Ernest A Budge Assyrian Te ts being K tracts irom tlic Annais
üf Sbalmaneser IL Seniiaclierib and Assur bani pal Witb Pliilological Notes
London 1880 44 pp 4 7 s 6 d Nach Ericdcrici s Bibliotbuca Orien
talis sclieint nocb 1880 eine 2 AuÜ mit 52 pp orschiunun zu sein Vgl
Friedrich Delitzsch LC 1881

19 Fherh Schräder Assyriscbos Syllabar für don Gobraucb bei seinen
Vorlosungen zusammengestellt llit den Jagdinscbriften Asurbanipal s in Anlage
Berlin Dümmler 1880 8 pp 4 M 220 Fritz Hommel Zur ältesten Goograpbio Vordorasicns Ausland 1880

17 Mai 381 38621 Jules O ypert Lo siege primitif des Assyriens et dos Plieniciens
JA Vll Scr XV 90 92 vgl obd 349 f Vgl dazu die Bemerkung Ha
levg s ebd 538 und s bior S 64 No 14 S 144 No 3

22 Carehemish Tbo Times 1880 Aug 19
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Mittheilung 8ai/ce s Ninewe s wahre Lage jetzt endlieh erkannt
zu haben mag sich Parter G Bliss in New York rühmen
seine Ansicht ist that we are to accept the authority of Ctesias
and Diodorus Siculus as superior to that of Herodotus and to
place the ancient Nineveh upon the upper Euphrates with the two
first rather than upon the Tigris with the last

HaMvy s Bemerkungen zu einem sowohl geographischen
als historischen Text un texte assyrien ä la fois geograplnque et
histori iuc nämlich zu den beiden Listen der 22 Könige des Landes
Chatti am und im Meer welche ziendich übereinstimmend in
Asarhaddons wie Asurbanipals Annalen vorkommen und für uns son
derlich wegen der zehn cyprischen Königs und Städtenamen Interesse
haben mögen den Uebergang von Geographie zu Geschichto
bilden Auch Schräder behandelte diese beiden Listen indem
er sie gleichzeitig in Keilschrift mittheilte in einer vor allem den
Inschriften Tiglathpilesers II gewidmeten durch Gründlichkeit aus
gezeichneten kritischen Abhandlung In nicht minder scharfsinniger
uud gründlicher Weise prüfte ebenderselbe Forscher 2 die Glaub
würdigkeit des Alexander Polyhistor und des Abydenus und be
sprach noch überdies in einem ganz besonders werthvollen Anhang
welcher für den kleinen aber wichtigen Text IBS No 6 in Zu
kunft stets beigezogen werden muss einige Fragmente von Königs
inschriften aus der Zeit der Ausgänge der assyrischen Geschichte
Zur Chronologie der Bibel des Manetho und Berosus entwickelte
B loiyl neue precäre Hypothesen Dagegen haben sich Hommel s
chronologische Tabellen der babylonisch assyrischen und israelitischen
Geschichte obwohl sich wie nicht anders möglich mancherlei Be
denken gegen geographische Aufstellungen und vor allem gegen
die chronologische Einfügung mancher altbabylonischer Könige auf
drängen dem Anscheine nach viele Freunde erworben Als Ein

2 A H Sayce Uusun und Bctii Kl in tlio Assyrian Inscriptions Ac
1880 May 1st

24 Porter C liliss On tlio Triio Site ol Ninoveli Procoodings of tho
American Oriental Society in Journ Amcr Or Soc XI No 1 Now Haven
1882 p XXV f

25 Siehe CK IV Scr VII i04
26 Kbcrh Schräder Zur Kritik dor Inschriften Tiglath Pileser s II des

Asarhaddon und des Asurbanipal Aus den Abhh d Kgl Akad d Wiss zu
BerUn 1879 Mit 3 To tboi agon u 1 Tafeb BorHn 1880 36 pp 4 M 3

27 Ders Zur Kritik der chruuologischcn Angaben des Ale xandor Poly
histor uud des Abydenus Aus don Borichton d Kgl Sächs Ges d Wiss
1880 Leipzig 1880 41 pp 8

28 Floigl Die Chronologie der Bibel des Manetho und Beros Leipzig
1880 VIII 286 pp 8 M 8 S unten S 112 No 183

29 Fritz Hommel Abriss der babylonisch assyrischen und israelitischen
Geschichte von den ältesten Zeiten bis zur Zerstörung Babels in Tabellenform
Loipzig 1880 20 pp 4 M 1 50 Vgl Fr Lenornumt Kev crit in
tern 1 7 10 hier S 113 No 190
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leitung zu diesem Abriss will Hommel selbst seinen liingeren
Aufsatz über Keilschriftforschung und biblische Chronologie be
trachtet wissen Ueber die von so verschiedenen ägyijtischen wie
assyrischen Königen stammenden Sculpturen und Inschriften im
Pelsenpasse des Hundsflusses bei Beimt berichtete nach Au
topsie und mit Zusammenstellung des einschlägigen keilsehrift
liehen Materials Boscawen indem er gleichzeitig zwei recht
anschauliche topographische Skizzen beifügte Die chronologische
Methode im Allgemeinen bildete das Thema einer grösseren Ab
handlung Oppert s welcher auch die dunkle Frage nach dem
Ursprung der Aera Nabonassars und dieses Königs Persönlichkeit
scharfsinnig untersuchte Opi crt giebt neben anderen Ver
muthungen die Hypothese der Prüfung anheim dass Nabüm isir
der Name sei welchen Tiglathpileser II vor der Usurpation des
assyrischen Thrones geführt habe Zu den schon in der ersten
Rubrik der Textveröffentlichungen und Texterklärungen namhaft
gemachten Aufsätzen welche zum Theü auch hierher unter Ge
schichte gehören möge noch ein Aufsatz Sai/ce s über Mediens
und Babyloniens Eroberung durch Cyrus erwähnt werden und
schliesslich die Bemerkung Platz finden dass HaUify betreffs
der in der Inschrift des letzten assyrischen Königs Asarhaddon
erwähnten Namen Kastaritu des Herm von Karkassi und Mami
tiarsu des Herrn der Meder Karkassi mit der armenischen Stadt
Carcathiocerta und Mamitarsu Wawitarsu mit dem Heldennamen
Guderz zu combiniren geneigt ist

Mit Benormant s Origines de I histoire deren erster Band
die Geschichte von der Schöpfung des Menschen bis zur Sintfluth
behandelt wird wohl am besten zu dem nächsten Abschnitte über
Religion übergeleitet in welchem dieses geistvollen Verfassers
gi oss angelegtes und doch dabei übersichtliches von seiner erstaun
lichen Belesenheit und genialen Combinationsgabe von Neuem
rühmliches Zeugniss ablegendes Werk nothwendig die erste Stelle
einzunehmen den Anspruch hat Eine kurze Besprechung diesos

30 Ders Die Keilschriftforscliuiig iinil rtio bibliselio Cbronologiu Heil
AAZ 1880 No Ill 113 S S 113 No IUI31 W St Chad Boscawen Tlio Moiiumouts and Inscriiitions on tho
Kocks at Nahr obKclb Kcad 6th January 1880 Transactions of tlio Soc
of Bibl Archaool VII Part II 331 352

32 J Oppert Ba incthodu chronologique Kov hist XIII 279 308
33 Siehe JA VII Ser XV 532 53534 A H Sayce The Conquest of Media and Babylonia by Cyrus Ac

1880 March 13
35 Siehe JA VU Ser XV 53136 Francois Lenorinant Los origines do l histoire d apres la Bililo et

les traditions des peuples orientau x Do la creation do riionimo au deluge
Paris 1880 2 Ed l XX 630 pp 8 fr 10 Vgl Baudinsi n ThLZ
1880 427 F Brown Presbyterian Koview Aiir 1881 Masjycro KA XL 122
Maurice Vernes Kev do I histoiro des religions II 123 128 Polybiblion
XXIX 200 f bier S 99 No 88
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wolil allen Lesern bekannten Werkes dessen erste AuHage in
weinger als viernehn Tagen vergrift en war mag dem Jahresberichte
iür 1882 welcher die Vollendung des Werkes registriren kann
vorbehalten bleiben Für diesmal genüge der Hinweis dass die
Appendices unter anderm auch Transcription und Uebersetzung der
keilschril tlichen Weltschöptüngs und Sintfluthfragmente enthalten
Ueber die assyrisch babylonische Religion entstammt auch der Feder
Ouyard a ein leicht und anziehend geschriebener Artikel nach
einer kurzen Einleitung über die Geschichte der Entziö erang und
die Verwendbarkeit ihrer Resultate giebt der Verf auf den letzten
acht Seiten da ein System der chaldäischen Glaubensanschauungon
zu geben bislang noch kaum möglich sei un apercu welches im
Wesentlichen eine Besprechung von Lenormants Origines darstellt
Der Aufsatz Bi rbj/s über Akkad und seine Religion ist mir ebenso
wie der Millers über die assyrisch babylonische Eschatologie
nach den Keilinschriften bislang unzugänglich geblieben

Religion und Mythus einerseits beide zusammen und die
bildlichen Darstellungen der Kunst andrerseits sind unzertrennlich
verbunden so kommen wir unversehens auf das Gebiet der
babylonischen Kunst und zunächst der babylonischen Siegel
cylinder deren Bilder ja für das Verständniss der religiösen Vor
stellungen jenes Volkes die allergrösste Bedeutung haben Hier
verdanken wir Menant eiuer Hauptautorität auf dem Gebiete dieser
kleinen unscheinbaren Kunstdenkmäler mehrere dankenswerthe
werthvolle Abhandlungen Die eine behandelt den nachgerade
berühmt gewordenen kleinen Cylinder mit der vielumstrittenen
Süudenfallscene Ward der über die Schlange als Verführer
iu der orientalischen Mythologie dabei auch über Schlangenmythen
im Allgemeinen gesprochen hat hält gegenüber den von Menant
in dessen Empreintes de cylindres assyro chaldeens gemachten
Einwänden mit Recht an der Auffassung jener Scene als Sünden
fallscene fest ob sich aber auch jetzt noch gegenüber der

37 Stanislas Guyard Bulletin critique de Ui religion iissyro buliylonieniie
Kov do I liistoire des religious I 327 34 5

38 J T Bixhy Ancient Akkad and its Koligion Unitarian Koview
1880 May

39 O D Miller The Assyro Babyloiiian Doctrine of the Future I,ife
following tbe Cuneiform Tnseriptions Oriental and Biblical Journal 1 part 2

40 J Menant Komarques sur un cylindro du Musee Britanniciuo CK
IV Ser VII 270 286

41 William Hayes Ward The Serpent Tempter in Oriental Mytho
logy Bibl Sacra XXXVIII 209 230

42 J Menant Kmprointes do cylindros assyro chaldeens relovees sur
les contrats d interet prive du Musee Britannique classees ot expliqucos Ex
trait des Archives dos niis sions scientiiiques et litteraires 3 serie t VI
79 132 Paris 1880 54 pp 8 fr i 50 Vgl CK VI 270 fr,
VII 19 ff

43 W H Ward On Certain Points connected with Chaldoan Seals
Journal of the American Oriental Society XI No I 1882 Proceedings p
XXXIX XLI
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besseren Beweisführung Menant s und den von ihm vorgebrachfen
aBerdings frap irenden Analogien betreffs des Baumes nnt den
Früchten und der Schlange gleich zuversichtlich daran festhalten
lassen wird In einem zweiten kürzeren Aufsatz bespricht
Menant die Cylinder welche Noah in der Arche und den Thurmbau
von Babel darstellen sollen in einem dritten auf Grand zweier
vom Louvre acquirirter Cylinder den Mythus des Mannweibes
für welchen er zu dem überzeugenden Resultate gelangt dans
toutes les scenes que j ai observees les ügures ä double visage
repondent ä une exigence purement artistique etrangfere aux legendes
de la Chaldee et dont les cylindres du Louvre nous donnent la
demonstration la plus complete Unter dem Titel La Bible et
les Cylindres Chaldeens hat Menant diese seine drei Aufsätzo
selbstiüidig erscheinen lassen Auch über drei andere solcher Cy
linder handelte ebenderselbe Gelehrte Buscaiven trug eben
falls zu diesen Forschungen bei indem er über assyrische Gemmen
die sich im Besitze Tommasini s in Aleppo belinden mit be
sonderer Rücksicht auf die Mythologie einen Aufsatz verfasste
Einen kleinen aber sehr interessanten Beitrag zur babylonisch
assyrischen Kunstgeschichte gab lleuzcy iu einer von vier Ab
bildungen begleiteten Besprochung einiger unscheinbaren Thon
liguren des Louvre in welcher er in lehrreicher Weise die all
middichen Umgestaltungen des Typus der babylonischen Vetms
entwickelte Er spricht u a den Satz aus dass abgesehen von
Babylonien il est peu de regions oü ces figurines d argilo four
nissent des indications aussi neuves et aussi interessantes pour la
science Die berühmten Bronzethore von Balawat beschrieb
Pinches ausführlich indem er zugleich die Thorinschrift welche
Sabuanassars II neun erste Jahre behandelt und vor allem seinen
babylonischen Feldzug eingehend berichtet im Urtext verötleut
lichte und erklärte Der Kommentar enthält worauf beiläufig auf
merksam gemacht werden mag mehrere lehrreiche Auszüge aus
noch unveröffentlichten Texten betreffend die Namen des Pferdes
und anderer Hausthiere Eine hübsche Reconstruction der Thore

44 J Menant Empreiiitu d un cylindre iissyrion CK IV Scr VIII
19 2445 Ders Lu Mythe de l Androgync ot les cyUndros assyro cluildcons
CK IV Sct VIII 154 1G746 Ders La Biblo et los cyUndrcs chaldeens Paris 1880 14 pp 8
fr 3 50 Tire ii 50 o xompl

47 Ders Observations sur trois cylindres orientaux Gazotto des Beaux
Arts 1879 Dec Auch separat u gl P Paris 1880 15 pp 8

48 W St C Boscawen Chaldean engraved Seals Atb 1880 416
49 Leon Heuzey Los torrcs cuites babylonieunes KA N S XXXIX 1 10
50 Hieoph f Pinches The Bronze Gates discovered liy Mr Kassain

at Balawat Part I Trans actions of tbo Soc of Bibl Archaool Vll Part 1
83 118 Vgl Ders The Balawat Gates and their Relation to Assyrian
Art American Art Review 1880 Oct
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dient dem interessanten Artikel noch zum weiteren Schmucke
Am wichtigsten aber ist dass auch mit dem unter der Sanction
der Gesellschaft für biblische Archaeologie in Angriff genommenen
Prachtwerk welches die Reliefplatten dieser 3ronzethore in
künstlerisch vollendetster Weise reproduciren soll ein Anfang ge
macht wurde indem im Laufe des Jahres 1880 die beiden ersten
Theile erschienen eine reiche Fundgrube für das Studium des
assyrischen Alterthums des Heerwesens und bürgerlichen Lebens
des Opferrituals u s w und zwar ndt Hülfe lebendigen wir
möchten fast sagen handgreiflichen Anschauungsmaterials Erwidmen
wir schliesslich noch da wir eimnal auf das Gebiet der Anti
quitäten gekommen sind dass Oppert zu den ehelichen In
stitutionen der Assyrer mehrere Beiträge gegeben Sayce über
babylonische Geometrie mid im Verein mit Bimnupict über dio
Astronomie der Chaldäer gehandelt endlich Pinches über die
Schreibkunst der Babylonier über den Thon als Schreibmaterial
die verschiedenen Formen der zum Beschreiben dienenden Thon
stücke über den Griffel die Kennzeichen der Echtheit einer Tlion
tafel u ä Fragen seine Ansichten entwickelt hat und zwar mit
einem autographirten neubabylonischen Heirathscontracte aus dem
34 Jahre Nebukadnezars als Beilage so dürften die wichtigsten
Schriften der Fachgenossen soweit sie das semitische baby
lonisch assyrische Alterthum behandeln ziemlich erschöpfend auf
geführt sein

Das Studium der nichtsemitischen Sprache Babyloniens
wurde durch die Fortsetzung des dritten Theiles der Etudes Aeca
diennes Lenormant s welche ohnehin zum grösseren Theil nur
ein bis jetzt unvollendet gebliebenes Glossar der in den voraus
gegangenen Texten enthaltenen assyrischen Wörter enthält und
eine andere Abhandlung 5 des nämlichen Gelehrten wenig ge

51 Society of Biblical Archaeology Publications Tho Bronze Ornaments
of tho Palace Gates of Balawat Shalmanosor H B C 859 825 edited with
an Introduction by Samuel Birch witli Descriptions and Translations by
Iheojih G Pinches Part I II London publishod at tbo U ficos of the
Socioty 1880

52 J Oppert Sur rintorvention des enfants dans les actes chez les Assy
riens Sur lo divorce assyrien Sur le regime matrimonial chez les Assyriens
Eovuo egyptologique I 87 98 116

53 A If Sayce Babylonian Geometry Ac 1880 Aug 14
54 B II M Bosanquet and A II Sayce Tlio Babylonian Astronomy

Xo 1 2 3 Monthly Notices of tbo Eoyal Astronomical Society XXXIX XL
55 Thcoj h G Pinches The Terra Cotta Tablets of Babylonia and Assyria

Eoad Pobruary 18 1880 vor der British Archaeological Association Dor
mir zugängliche Separ atabzug ist 398 404 paginirt

56 Franroi 1 Lenormant Etudes Accadionnes Tomo III livraison
Paris 1880 p 201 292 4 fr 7 50 Bricht mit nrp ab der Sclduss
ist soweit unsero Erkundigungen ergeben haben noch nicht erschienen

57 Ders Eecherclies philologiques sur quelques exjirossions aecadiennes
et assyriennes Eecueil de travau relat etc I
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fördert Dagegen nahm der SturmLiuf llaleni/a gegen die
Existenz einer sumeriscli akkadisclien Spraclie wir behalten jene
Namen einstweilen hier bei unaufgehalten seinen Fortgang und
es kann nur bedauert werden dass jetzt auch Guyard sich auf
Halevy s Seite geschlagen hat und die nichtsemitische Sprache für
eine Geheimschrift erklärt Wir gehen auf beider Beweisführung
hier nur deshalb nicht ein weil ihre bezüglichen Schriften noch
vor Haujit fi wie uns dünkt bahnbrechender Abhandlung er
schienen sind in welcher die wohl schon früher auf Grund eines
Frauenspraclie bedeutenden Ideogramms von andem aucli von
Lenomiant geahnte Existenz eines Dialektes innerhalb der nicht
semitischen Sprache Babyloniens zum ersten Male bewiesen ist
Dieses Verdienst verbleibt einzig und allein Haupt Denn es ist
daran festzuhalten dass so viele Assyriologen auch II ß 31 und
40 in Händen gehabt oder die zu beiden neu hinzugefundenen
Ergän/ ungsfragmente abgesehrieben haben keiner in den beidtm
ersten Spalten die ältere nichtsemitische Sprache und ihren jüngeren
Dialekt d i eben die Frauensprache erkannt hat dass Haupt
jene dialektischen Verschiedenheiten auch gleich noch in zusammen
hängenden Texten wiederfand ist nur ein weiteres Verdienst dieses
scharfsinnigen Forschers Wie sich Halevy und Guyard dieser
neuen Entdeckung gegenüber verhalten werden bleibt abzuwarten
Uns wird durch den neugefundenen Dialekt mit seinen jüngeren
auch lautgesetzlich greifbaren und begreifbaren Spracherscheinungen
das von jeher unumstösslich gewesene von Oppert mit genialem
Blicke erkannte Factum der Existenz eines zweiten nichtsemiti
schon Idioms auf dem Boden Babyloniens nunmehr um so unum
stösslicher

Einige Betrachtungen zu den Keilinschriften vonVan gab
Guyard indem er gleichzeitig die Irrthümer der Mordtmann schen
Entzifterung aufzeigte sein Versuch die Schlussformel jener In
schriften zu deuten ist ausserordentlich ansprechend Das Nachbar
gebiet der Keilschriftforschung nämlich die sog hettitischen In
schriften berührte Sayre in kleineren Aufsätzen den Vorläufern
grösserer im nächsten Jahresberichte ausführlich zu besprechender
Abhandlungen

58 Halery Documonts roligieux do l Assyrio ot do la Babyloiiio
l i iHsc 1 28 PI 8 che/ l autour Vgl Stall Guyard RC 1882 il mai
Roachto auch llalovy s liomorkuiigon JA Vll Scir XV 34 1

51 Vgl Rovuo de l liistoiro dos religions I 334 noto 2 RC 1880
425 430 t I No 2260 Paul llaupt lieber einen Dialekt dor sumorischon Sprache Nach
richten von d Kgl Ges d Wiss zu Göttingen 1880 513 541

61 Staiddas Guyard Los Inscriptions de Van JA VU Scr X
543 55662 A 11 Sayce The Docipbermont of tho Hittite Inscriptions Ac 1880
Aug 21 The Hilingual Hittite inscription Ac 1881 Sept 4 Hittite In
scriptions Ac 1880 Nov 27
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Pür dieses Jahr schliessen wir unsern Bericht indem wir
llormuzd Rassam für den interessanten mit sehr schönen Plänen
der Hügel von Kujundschik und Balawat sowie des Nordpalastes
Asurbanipals und des Tempels Asurnasirpals geschmückten Bericht
über seine Nachgrabungen in Ninewe Kelach und Imgur Bel danken
welcher doppelte Bedeutung dadurch hat dass Bassam darin zeigt
dass er der Entdecker des Palastes und damit der Bibliothek Sar
danapals gewesen und indem wir endlich eine Reihe populärer
Schriften verzeichnen welche unbeschadet sonstiger TreflQich
keit doch nur aus sekundären Quellen geschöpft sind Einiges andre
der Art findet sich unten S 113 14 No 191 192 195 196
verzeichnet

63 Horiimzd Rassam E, cavatioiis aud Discoveries iu Assyria Trans
actions of tlie Soc of Bibl Arcbaeol VII Part I 37 58

64 Joachim Menant La bibliotliijque du iialais de Ninive Paris 1880
VIU 164 pp 18 fr 2 50 Bibl orient elzevirienne

65 O Zöckler Ninivehs und Babylons Zeugniss für den Goscbicbtsinbalt
des Alten Testaments Zeitschr kirchl Wiss 1880 Heft VI 289 307
S unten S 114 No 193

66 Schulze Die Ausgrabungen in Assyrien und das Alto Testament
Beweis des Glaubons 1880 561 570 617 637 S initen S 114 No 194

67 Rudolf Buddensieg Die biblische und chaldäische Sintfluthversion
Zoitschr f kirclil Wiss 1880 Heft VU 347 367 S unten S 100 No 101

68 J Soury La genese chaldeenno Le Tomps 1879 Nov 10
68 M Sarrasi L aiitiquo orient devoile par les liieroglyphes ot los in

scriptions cuneiformes Toulouse 1881 8
70 Radlinski Jezyk asyryjski w rodzinio jozyköw semiekich Studyum

hystonyorno linguistyczne Warszawa 1880 59 pp 8 Vt 3 50
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Hebräische Sprachkunde alttestamentliche
Exegese uud biblische Theologie Geschichte

Israels
Von

E Kautzsch

Indem ich ndch zum vierten Male anschicke über die lite
rarischen Erscheinungen auf alttestaiuentlichem Gebiete zu berichten
sehe ich mich diesmal durch verschiedene Erfixhrungen veranlasst
mit einer oratio pro domo zu beginnen Der vorliegende Bericht
umfasst 262 Nummern von denen III incl 8 lateinische auf
Deutschland 93 auf England und Nordamerika 0 auf Holland

auf Prankreich und die französische Schweiz 12 incl 4 lateinische
auf Italien 2 auf Dänemark je 1 auf Norwegen Russland und
Griechenland entfallen Dass der Referent nicht alle diese Bücher
Broschüren Zeitschriften und Zeitungsartikel selbst gesehen ge
schweige gelesen haben kann liegt auf der Hand besonders aus
ländische Zeitschriften sind oft nur äusserst schwer und auch dann
vielleicht nur fragmentarisch zu haben uud dass er sich nach drei
vergeblichen Versuchen noch an eine vierte Bibliothek wenden soll
wird dem Ref Niemand zumuthen Ob er trotzdem nach Kräften be
müht gewesen sei einen relativ zuverlässigen Bericht zu beschaffen
darf er getrost einem billigen Urtheil überlassen Nur möchte er
den Lesern die schnell zu einer Reclamation wegen ungenauer
Titelangabe bereit sind einmal zu bedenken geben mit welchen
Schwierigkeiten die genaue Titulatur zu kämpfen hat Von
deutschen Büchern lassen sich die Titel Dank der musterhaften
Akribie die in bibliographischer Hinsicht in Schürer llamack s
Theol Literaturzeitung herrscht meist ganz zuverlässig geben
anders aber steht es sobald man einen Puss ins Ausland setzt
Hier muss Referent vor allem bittere Klage darüber führen dass
die englischen Zeitschriften so besonders auch das Athenäum sich
selten bemüssigt finden Ort und lahr des Erscheinens geschweige
die Seitenzahl der besprochenen Bücher in der Ueberschrift zu
notiren von Büchei n die der Recensent doeh eben vor sich
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hat und mit geringer Mühe genau bezeichnen könnte Diese Klage
ist um so berechtigter als The English Catalogue of Books London
Sampson Low etc auch die bescheidensten Ansprüche des Biblio
graphen im Stich lässt ein Hauptgesichtspunkt bei Abfassung
dieses Katalogs scheint ausser der Preisangabe das Bestreben zu
sein nie mehr als eine Zeile für einen Titel zu verwenden Mit
den bibliographischen Uebersichten in den ausländischen Z e i t
scbriften steht es meist abgesehen von rühmlichen Ausnahmen
wie die Revue des etudes juives nicht besser Ohne jede weitei e
Bemerkung fand ich da z B 1878 in einem angesehenen englischen
Journal unter den neuen Erscheinungen Whisfon s Ueber
setzung von Josephus Antiquitt und B J vergl Bericht über
1878 No 105 und 106 hinterher werde ich von Nordamerika
aus in freundlicher Weise belehrt dass dies nur ein Wiederabdnick
der im vorigen Jahrhundert London 1737 fol erschienenen Ueber
setzung sei Dieses Versehen das ich hiermit rectificire war mir
um so ärgerlicher als ich mich dann wohl sogleich auf jenen alteji
WhiMon besann wer soll aber bei jedem Titel unter der Ueber
schrift Neue Erscheinungen dainiber nachdenken dass sich darunter
möglicherweise auch Neudrucke halbverschollener Bücher befinden
können Rechnet man nun noch dazu dass der Bibliograph ge
legeutlich auch erlebt wie ein Autor seine eigenen Bücher
zweimal verschieden und vielleicht beide Male ungenau citirt so
wird man schliesslich geneigt sein von einem solchen Bericht
nicht das Unmögliche zu verlangen das Möglichste hotit Ref ge
leistet zu haben Und damit der Leser selbst über den Grad der
Zuverlässigkeit in den bibliographischen Angaben urtheilen könne
so bemerke ich da wo nur der Titel olme jede weitere Angabe
aufgeführt ist übernimmt Ref keine Garantie für unbedingte Ge
nauigkeit dagegen können im Allgemeinen alle die Titel für zu
verlässig gelten deren Erwähnung von sonstigen Bemerkungen be
gleitet ist Eingehendere Besprechungen und Beurtheilungen eines
Buches etc beruhen selbstverständlich auf Autopsie Die Anord
nung des Berichts ist dieselbe wie im vorigen Jahrgang vergl
daselbst p 91 in Betrefl der geographischen Literatur ist
wiederum auf Prof Socin s Berieht ZDPV 1881 p 127 156
zu verweisen

Von den Arbeiten über hebräische Bibliographie ge
denken wir zuerst des Berichts von Zöchler über die alttestament
liche Literatur von 1879 und 1880 derselbe giebt indess mehr
eine fragmentarische Auswahl als eine systematische Uebersicht
über den theologischen Standpunkt kraft dessen z B Smcml der
naturalistischen Schule auf pentateuchkritischein Gebiet zugetheilt

wird wollen wir nicht mit dem Verfasser rechten Ein idiidichor

1 O Zöckler Dio bibliseho Literatur der beiden letzten Tahro Ztsehr
fiir kirehl Wi ssensch u kirchl Leben 1881 L 1 1 18 II p 70 78
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Bericht im Londoner Athenäum beschränkt sich wesentlich auf
die keineswegs vollständige Aufzählung der neuen Erscheinungen
Die gesammte Bibliographie bis 1863 sucht Benjacoh s Ozar
hasepharim zu umspannen Nach der Vorbemerkung des Heraus
gebers wurde das Werk von seinem Vater Isaak Eisik Beiijacob
durch viele Jahre gesammelt und drei bis vier Mal umgearbeitet
Der Verfasser beabsichtigte ursprünglich eine möglichst vollständige
Bearbeitung der Sifte jeschenim von Sahhafi Boss mit der Fort
setzung von Ruhiiisfein Ausgenutzt sei besonders das bio biblio
grayibische Werk Astdai s schem hagedolim welches Benjacob
Wilna 1854 zuerst in einer bequemen Eedaction herausgab Die
Druckschriften bis 1732 hat Steinschneider bis zum Buchstaben
n mit seinem Bodlejanischen Katalog verglichen Ein Supplement
heft NIT 53 mit Beigaben und Nachträgen soll später erscheinen
Nach einer mit abgedrackten Bemerkung von Zunz verdient die
fleis sige Arbeit alles Lob und wird jedem mit der jüdischen Lite
ratur sieh beschäftigenden Gelehrten unentbehrlich sein Eeferent
kann aus eigener Benutzung des Buches constatiren dass es schön
und sorgfältig gedruckt ist dass die Titelnummem in jedem Buch
staben von vorn beginnen erschwert die Citirung war aber behufs
Vermeidung zu grosser Zahlen in den letzten Buchstaben unver
meidlich die Gesammtzahl der Nummern ist 14978 die auf dem
Titel genannten 17000 kommen heraus unter Berücksichtigung der
verschiedenen Auflagen die oft unter derselben Nummer zusammen
gefasst sind Ein unglücklicher Gedanke war jedoch der durch
gängige Gebrauch der hebräischen Sprache Dass man in diesen
hebräischen Uebersetzungen lateinischer etc Titel das Original be
sonders die nichfjüdischen Namen oft gar nicht wiedererkennt
versteht sich von selbst Dazu kommt dass man bei der Anord
nung nach den hebräischen Titeln nicht nach den Verfassem
nur finden kann was man dem hebräischen Titel nach bereits kennt
übrigens ist von diplomatisch genauer Wiedergabe der Titel keine
Eede und die Ausdehnung des Abbreviaturwesens z B iS
gedrackt zu Venedig bildet für den nichtjüdischen Benutzer eine
hai te Geduldprobe Kurz zur Confrolirung von Fürst s Bibliotheca

2 Semitic literature in 1880 Athen 2 Apr 1881 p 459 c 4G0c
S Ozar Ha Sepliarim Thesaurus Librorum Hebraicorum tum impressorum

quam manu scriptorum Auctoro A Benjacoh VS lnensi Dann unter
Doppelstrich Ozar Ha Sopharim Biicberscbatz Bibliographie der gesammten
Hebräischen Literatur mit Einschluss der Handschriften bis 1803 Naeh den
Titeln alphabetisch geordnet von A B Herausgeg vom Sohne Jacoh
Benjacoh Wilna 1880 XXXIV 078 pp 8 M 12 Obiges isf der Titel
auf dem 3 Blatt voran auf dem 1 Blatt hebräischer Titel ICDJl IltlS etc
mit der Notiz dass sich die Zalil der behandelten Werke auf 17000 beläuft
darunter ein kurzer russischer Titol auf Blatt 2a ein noch ausführlicherer
hebräischer Titel auf 2b ein längerer russischer Titel Vgl Ac 27 Nov
1880 hier S 120 No 0

Jahrcsbeiklit 1880 6
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Judaica kann das Werk mit Nutzen gebraucht werden überflüssig
aber wird die genannte Bibliothek durch Bmy ueob s Bücherschatz
nicht trotz aller ihrer traurigen Mängel Die Mittheilungen
von Berliner über Mailänder Handschriften betreffen u a auch
22 Handschriften von biblischen Büchern oder Bibelconnnentaren
Der Katalog von Pei/ron zu den Turiner Handschriften zählt
274 Nummern verschiedensten Inhalts in bunter Eeihenfolge auf
Die Beschreibung ist sehr kurz gehalten oft nichtssagend Gut
seheinen die Indices Peireau s Ergänzung zu de Rossi s Be
schreibung der Codices von Parma ist mir nur dem Titel nach
bekannt ebenso ein Aufsatz über die Vaticanischen Codices nach
B de Rossi

Auf dem Gebiete der Textkritik tritt uns als ein Unter
nehmen ersten Banges die Massorah von Ginshurt entgegen
Ueber diese mit grossen Mitteln auf Grund grossartiger Vor
arbeiten untei nommene Ausgabe welche auf 3 4 Bände berechnet
ist behalten wir uns vor nach ihrem Abschluss NiÜieres zu be
richten Vol I und II sollen die grosse und kleine Massorah in
lexikalischer Anordnung Vol III eine englische Uebersetzung ndt
erklärenden Noten enthalten Da schon der Prospect 3310 Pf St
von Donations und Subscriptionsgeldern verzeichnet der Preis
von 10 Pf soll später erhöht werden so ist an der glücklichen
Vollendung nicht zu zweifeln In dasselbe Gebiet gehört ein Auf
satz von Herzfeid über die massoretische Punctation besonders
über Pathach in Pausa und ein didaktisches Gedicht von Gemniel
über die Accentuation Strack berichtet in einem interessanten

4 A Berliner Hebraeischo Handschrifton in Mailand Mag f d Wissensch
d Judenth 1880 2 p 111 120 Vgl hier S 126 No 10

6 Bernh Peyron Codicis Hebraici mami e xarati ßegiao Bibliothecae
quae in Taurinensi Athenaoo asservatur Recensuit illustravit Turin 1880
XLIX 326 pp 8 fr 25 Vergl Athen 24 Juli 1880 hier S 126 No 7

6 Pietro Perreau Catalogo doi codici ebraici dolla biblioteca di Parma
non descritti dal de Rossi bildet p 109 197 des Catalogbi dei codici orientali
di alcune bibUotocho dTtalia stampati a spose del ministero doUa pubblica
istruziono Fasc 2 Fironzo 1880 241 pp 8 L 4,25 S bior
S 126 No 8

7 Los manuscrits de la bibliotheque Vaticano d apris M J B de
Rossi Polybiblion Juni 1880 p 538 541

8 The Massorah compiled from Manuscripts alphabetioally and lexically
arranged by Ch D Ginsburg Vol I N London 1880 VIII 758 pp
fol Vgl H Strack LCB 1881 No 23 Church Qu artorly Review Oct
1881 bier S 131 No 54

9 Herzfeid Zur massorotischon Punktation Jiid LB 1880 No 14
u 15 pp 55 56 Vorgl dazu dio Entgegnung von Hochstädter ibid
p 70 71

10 J Geimnel The Tiberiad Art of Hebrow Accentuation Didactic
Poem London 1880 12 3 d

11 H L Strartk Abraham Firkowitsch und der Werth seiner Ent
deckungen ZDMG XXXIX 163 168 vgl hier H 127 No 18
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Aufsatz hervorgegangen aus seinem Vortrag auf der Philologen
versammlung zu Trier über die Pälseherthätigkeit des Karäers
Firkowitsch vergl hierzu besonders die Einleitung zu Harkamj s
und Strack s Catalog der Hebräischen Handschriften zu Petersburg
1875 Graetz sucht in Zeph 2 2 3 14 12 1 Jer
32 21 33 5 f 51 49 Klag 2 5 eine Verwechslung von Israel
und Jerusalem zu erweisen ebenso soll nach Graetz rrn für
nny stehen 1 Sam 28 2 2 Sam 20 6 Jes 64 4 Zach 3 7
Ps 40 6 85 7 89 39 102 14 Spr 22 19 Hi 11 16
Ps 76 8 dagegen nny für nns 2 Sam 18 3 Neh 6 9
Hi 16 7 19 Ein Aufsatz von Sharpe plaidirt wieder ein
mal für den einstigen Gebrauch von Buchstalien als Zahlzeichen
im hebräischen Text so soll 1 Sam 13 1 ursprünglich gestanden
haben n 3 durch den Ausfall des Nun wurde der 50 jährige
Saul zum einjährigen ganz ähnliches siehe schon bei Tlienius zu
dieser Stelle die 40 Jahre 2 Sam 15 7 seien aus Missverständ
niss von a n zwei Jahre entstanden Gen 14 14 entstammen
die 318 üJTi Knechte einem verstümmelten ttJTT T letztere
Porm wahrscheinlich nach dem Grundsatz dass man es bei text
kritischen Conjecturen mit grammatischen Schnitzern nicht so ge
nau nehmen darf Wiefern die Geschichte des r von H Ä hier
her gehört vermag ich nicht zu entscheiden

Von Textausgaben ist zuerst eine solche Wiederabdruck
des hebräischen Textes mit gegenüberstehender englischer Ueber
setzung zu nennen Von den höchst verdienstliehen textkritischen
Separatausgaben einzelner Bücher durch Baer und Delitzsch er
schienen im Berichtsjahr die Psalmen vielfach noch corrector
als die Ausgaben von 1861 und 1874 und die Proverbien

12 H Graetz Der VVechsel von bs nüi u ObüSTTi Monatsschr f
Gesch u Wissensch d Judenth März 1880 pp 97 101

13 H Graetz Die Vorwoclisolung von inN u T T S Monatsschr f
Gesch u Wissensch d Judenth Pebr 1880 p 49 57

14 jS Sharpe Numerais in tho Bible Letter Atlien 17 Jan 1880
15 II K Goscliiclite dos hebräischen Buclistaben Tliau ip Ein Bei

trag zur Urgeschichte des christlichen Krouz Symbolos Jüd LB 1880 No 32
p 125 sq No 33 p 129 sq

le Old Testament Hebrow and English in Parallel Columns London

1880 4 12 3
17 Libor psalmorum Textum miisoroticum accuratissimo expressit o fon

tibus Masorae varie illustravit notis criticis confirmavit S Baer Praefatus
ost edendi operis adjutor F DeUtzsch Loipzig 1880 XII 160 pp 8 M 1,50
Velinp 1,80 Vgb H Strack TbLZ 1880 No 17

18 Ijibor proverbiorum Textum masoroticum accuratissimo expressit o
fontibus masorae codicumquo varie illustravit o xpositionom de legibus dagessa
tionis adjecit S Baer Praefatus est edendi operis adjutor F Delitzsch
Loipzig 1880 XV 67 pp M 1,20 Vorgl Bew d Gl Fobr 1881
B Stade LCB 1881 No 12 II F Smith Presbyterian Bcview Juli 1881

6
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beide Texte mit den beliannten werthvollen Beigaben vergl be
sonders die Vorrede von Delitzsch zu dem Psalmentext und den
Aufsatz von Baer über die Dagessirung des Anlauts vor dem
Proverbientexte Eine 6 Auflage von Tischendorf s Recension
des LXXtextes resp der editio Sixtina desselben von 1587 re
präsentirt zunächst einen Wiederabdruck der Stereotyjiplatten von
1850 1 Aufl beigefügt ist in einem besonderen liande der
nunmehr nach energischen Reclamationen auch separat d h olme
Miterkaufung der 6 Auflage des Textes zu haben ist eine ebenso
mühevolle wie sorgfältige und verdienstliche Collation des Codex
Vaticanus nach der Ausgabe von Vercellone und Cozza 1868 72
und des Codex Sinaiticus von E Nestle Von der vorzüglichen
Ausgabe zweier Dubliner Palimpseste durch Ahhott gehören hier
her die Fragmente des Jesaja Cap 30 2 31 7 36 17 38 1
aus dem 6 Jahrhimdert welche schon Holmes als Cod VIII
zum Theil verwerthete Im Anschluss hieran gedenken wir noch
der Untersuchung des LXX Textes der kleinen Propheten durch
Völlers Dieselbe gilt vor allem dem sprachlichen Charakter
des griechischen Textes und seinem Verhältniss zum Original
Nach Völlers war der betreffende Ueber¬setzer mit einem aramäischen
Dialekt vertraut der dem Syrischen und der Sprache der Jeru
salemer Tai gume nahe verwandt war also wohl Palästinenser Die
Feminin und Pluralzeichen nnu habe er in seinem hebräischen
Text nicht geschrieben gefunden sondern vermuthlich nur durch
leicht verwischbare oder leicht zu verwechselnde diakritische
Zeichen angedeutet Dem Referenten scheint letzteres wenig wahr

19 Vetus Testameutum graeeo juxta LXX interpretes Textum Vaticanum
Romanum emendatius edidit argumenta et locos novi tost p arallelos notavit
omnom lectionis varietatem codicum vetustissimorum Alexandrini Ephraemi
Syri Pridorico Augustani subjunxit prolegomenis uberrimis instruxit C de
Tischendorf Ed VI Prologomona reeognovit collationem codicis Vaticani et
Sinaitici adjecit Elerardus Nestle 2 tomi Lipsiae 1880 LXXXI 684 u
803 pp 8 U 15 Vergl E Schürer ThLZ 1880 No 21

20 Eherardus Nestle Veteris Testamenti Gracci codices Vaticanus et
Sinaiticus cum textu recepto collati Supplomentum oditionum quae Sixtinam
sequuntur omnium in primis Tischondorflanarum Lipsiao 1880 V 187 pp
8 Vgl E Schürer TbLZ 1880 No 21 ThLB 1881 No 15 J Bollen
herg GGA 1881 St 40 R K LCB 1882 No 4 H Oort Theol Tijdschr
1881 p 493 f

21 T K Abbott Par palimpsestorum Dublinensium The codex rescriptus
Dublinensis of St Matthews gospel Z also Fragments of the Book of
Isaiah in the LXX Version from an Ancient Palimpsest now first published

Dublin und London 1880 23 LXIV 8 4 pp 4 Mit 2 facsimil Tafeln
M 10 Vergl A Hilgenfeld Ztschr f wiss Theol XXIV 2 C R Gregory
ThLZ 1881 No 10 und LCB 1881 Nr 51 O v Gebliardt GGA 188 1
St 44 E Maunde Thompson Ac 25 Sept 1880 p 215

22 K A Völlers Das Dodekapropheton dor Alexandriner Erste Hälfte
Naüm Ambaküm Sophonias Angaios Zacharias Malachias Berlin 1880
IV 80 pp 8 M 1,50 Vorgl Hollenberg ThLZ 1881 No 6
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scheinlich die Abweichungen vom masoretischen Text dürften
wie auch sonst vielfach in den LXX eher auf Eigenthümlich
keiten des Uebersetzers als auf anderen Lesaifen beruhen In
den Bereich der LXX Studien gehört noch die Arbeit von Papa
jeorgios über den Aristeasbrief Der Bemerkungen von Kruege
über eine neueste französische Bibelübersetzung mag im Vorbei
gehen gedacht sein

Die hebriüsche Lexicographie ist zunächst durch eine
dritte Auflage des in England vielverbreiteten Wörterbuchs von
Davies vertreten ein kleines Bagster sches Lexikon ist wohl
Auszug aus der bei Bagster erschienenen Uebersetzung des Ge
senius von Tregelles Ebenso ist die Concordanz von Gruden
ein seit langer Zeit in England gebrauchtes Werk An der Con
cordanz von Young rühmt ein Recensent in der Academy die
relative Vollständigkeit indem sie mit ihren 311,000 Verweisungen
die Concordanz von Gruden um 118,000 übei treffe im Neuen
Testament sind nicht weniger als 30,000 Varianten mit berück
sichtigt Gerügt wird dagegen nach den mitgetheilten Proben
sehr mit Recht die merkwürdig falsche Betonung der hebräischen
Eigennamen Von einer andern hebräisch englischen Concordanz
ist mir nur der Titel bekannt B Deretibaarg zählt aus
den himjarischen Inschriften 51 Nomina propria auf die sich auch
im Alten Testament finden uud folgert daraus dass die Juden
wenigstens drei Jahrhunderte lang in Jemen mächtig und einfluss
reich gewesen sein müssen Allerdings sind nicht wenige von
diesen Identificationen zweifelhaft theils lässt die himjarische Ponir

23 Sp C Papageorgios Uobor den Aristeasbrief Müuehen 1880 8
Vorgl Zeitsehr f wissensch Theol 1881 H 3
24 G A Krüger Keraarquos sur la version do la Hiblo do M Louis

Segond Paris 1880 X 84 pp 8 Vergl H Vuiileumier Revue do
theol ot de philos Mürz 1882

25 B A Davies Hebrew aud Chaldee Le xicon to the Old Testament
with an English Hebrew Index 3 ed revised with a Concise Statement of
tbo Principles of Hebrew Grammar by K C Mitchell London 1880
778 pp 8 12 s

26 Hebrew English Lexicon London 1880 12 3 s 6 d
27 A Crudcn Complete Concordance to tho Old and New Testament

London 1880 8 7 s 6 d
28 R Young Analytical Concordance to the Bible on an entirely New

Plan containing Every Word in Alphabetical Order with tho Literal Meaning
of each and its Pronunciation Edinburgh 1880 4 36 s Vergl Athen
17 Apr 1880 p 501 Ac 17 Apr 1880 p 285

29 Englishmans Hebrew and Chaldee Concordance of tbe Old Testament
London 1880 4 42 s

30 Hartwig Derenbourg Les noms de personnes daus l ancien testament
ot dans les inscriptions Himyarites Eevue des etudes juives 1880 p 56 60
Auch als Extrait Paris 1881 7 pp 8 Vergl Wellhausen DLZ 1881
610 E D Eev do ling Bd 15 1882 p 106 sq
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auch eine andere Lesung zu theils brauchen die wirklich gleich
lautenden Namen als genuin semitische noch nicht specifisch
jüdische zu sein immerhin verdient die Frage noch eine weitere
Prüfung Das Räthsel welches vielfach über den zusammen
gesetzten hebräischen Eigennamen schwebt suchte de Jong auf
eine Weise zu lösen die mir sehr plausibel erschienen ist Die
mit ab ach etc zusammengesetzten Namen seien ursprünglich
ganz wörtlich als Ausdmck eines Verwandtschaftsverhältnisses

Bruder des Königs etc gemeint das zweite Glied also logischer
Genitiv allmählich aber seien die Comjiositionselemente in bunter
Mischung ohne Rücksicht auf Sinn und Bedeutung verwendet und
so auch Namen wie Abiel Abijja möglich geworden Auch wenn
man für die letztgenannten Beispiele noeh die Deutung als Nominal
satz festhalten wollte so bleibt doch eine grosse Zahl von Fällen
z B Abigail als Frauenname die sieh nur durch de Jong s

Hypothese befriedigend erklären lassen Von lexicographischen
Detailarbeiten ist in erster Linie Nöldeice s Erörterung des Gottes
namens El hervorzuheben Der Verf geht zuerst den ursprüng
lichen Pormen des Namens nach wie sie sich theils inschriftlich
theils aus Transscriptionen für die einzelnen semitischen Dialekte
feststellen oder doch vermuthen lassen und kommt bezüglich des
hebräischen bN zu dem Resultat dass das e ursprüngliche Länge
zu sein scheine Dies führe auf die übliche Ableitung vom Stamm
biN nur dass diesem nicht die Bedeutung stark sein sondern
vorn sein vergL besonders abiN Vorhalle vielleicht auch b iNir
anfangen zu vindiciren sei bs wäre somit nicht der Starke

sondern der Führer Herr Die Verbindung i itt bN will Nöldeke
lieber el schedi der Herr mein Gebieter lesen überdies hält er
einen Zusammenhang von bN und nibN bei der proteusartigeu
Natur der schwachen yurzeln für sehr wahrscheinlich Dem
Referenten ist bezüglich des letzteren Punktes allerdings fraglich
ob man den Stamm r bs zu den schwachen Wurzeln rechnen
kann dazu bedürfte es doch des Beweises dass das erst nach
träglich und irrtbümlich zum festen Consonanten geworden sei als
welcher es in ö irib erscheint auch die Begründung der Bedeu
tung von blN vorn sein scheint mir im Hinblick auf die Baum
namen bN und jib ziemlich prekär Doch hindern diese Ein
wendungen nicht den Dank für die sonstige reichliche Belehrung
die auch aus dieser Arbeit des Verfassers zu schöpfen ist

31 P de Jonfj Over de met ab ach enz z imeiige stelde Hebrceiiwscho
Eigennamen Hijdr igo vivn overgodrultt uit de Vorslagon en Mededeelingen
der KoninUijlie Altadcmie van Wotenseliappcn Al doeling Ijettei liunde 2 lieolis
Deel X Amsterdam 1880 U pp 8 Vorgl Baudissin ThLZ 1881 No 1

32 Th Nöldeke Ueher don Gottesnamen El bx Monatsber d Eerl
Akad 14 Oct 1880 pp 760 77G Vergl W Baudissin ThLZ 1881
No 8 hier S No 30
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Die Etymologie von Q rni2 behandelt Deutsch Locwy die
l artikel nN An der Arbeit von Moses Tedeschi über die
hebräischen Synonymen rügt der Eecensent im Jüd L D die
oft bedenkliche Zurückführang aller Stämme auf zweibuchstabige
Grundwurzeln sowie die mangelhaften Vorstellungen des Verfassers
über die Grenzen des Möglichen in den Lautübergängen

Auf das Gebiet der hebräischen G r a ni m a t i k führen uns
hinüber die Erörtenrngen von Dankowicz und Grünwald Von
den Arbeiten zur Charakteristik und Geschichte der hebräischen
Sprache gedenken wir vor allem des ausgezeichneten Artikels von
W lt Smith in der Edinburger Encyclopädie s unten No 58
in welchem der Verfasser seine Vertrautheit mit der Methode und
dem gegenwär tigen Stsrnd der deutschen Forschung wiedermn iu
rühmlicher Weise bethätigt Den Dank für diese Arbeit und den
Artikel Haggai s unten bezahlte ihm die Schottische Freikirche
am 27 October 1880 in Gestalt einer erneuten Verurtheilung
wegen liTlehre die schliesslich seine Absetzung als Professor zu
Aberdeen zur Folge hatte Dagegen läuft der Aufsatz von An
selme über das Hebräische als Ursprache nicht Gefahr wegen
polizeiwidriger Wissenschaftlichkeit angefochten zu werden übrigens
wäre es ungerecht den Dilettantismus eines ancien ofhoier supe
rieur auf so heterogenem Gebiet allzu streng zu nehmen A Ber
liner erörtert im Anschluss an seine 1879 unter No 13 von
uns besprochene Abhandlmig besonders die Frage einer phonotischen
Aehnlichkeit zwisehen a und i und setzt sich dabei auch über
einige andere Punkte mit den Recensenten jener Broschüre aus
einander Die vorzügliche Ausgabe der kleineren grammatischen
Arbeiten des Alnil Widid von J und 11 Derenhoarij können
wir obwohl sie zugleich der Rubrik Rabbinica zugehört doch

33 J Deutsch Etwiis zur Etymologie dos Wortes DTllB Jiid LH 1880
No 50 p 198 a 199 a

34 J Loea y Zur Deutung der Partilcel nN Jiid LB 188Ü No 33
p 130 31 Vergl hier S 131 No 53

35 Maises Tedeschi Thesaurus synoniimorum linguae holiraieao cum
dissortatione de oiu um vi quoad otymou atque usum in hiblicis libris Padova
1880 327 pp 8 M 3,40 Auch mit hebr Titel Vgl M G Jiid LB
1881 No 31 hier S 133 No 64

36 S Dankowicz u M Grünwald Nocli einmal IJTD lT2jb Jiid
LB 1880 No 38 u 39 p 152 53

37 R obertsou S ndth Hebrow Langmigo and Literature En
cyclopaedia Britannica XI 594 602

38 H d Änselme Do l hebreu comme languo primitive Essai de con
ference Paris 1880 78 pp 8 Fr 1,50 Vergl C J Polybibl
XXXI 483 f

39 A Berliner Zur Schrift Beitrüge zur hobräiscben Grammatik im
Talmud und Midrasch Magazin f d Wissensch dos Judontlnuns 1880
p 135 136

411 S luiten S 132 No 56
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auch an dieser Stelle nicht unerwähnt lassen Von den Dar
stellungen der hebräischen Grammatik ist zunächst
eine vierte Auflage des bekannten Buches von Nüjjelsbach zu
erwähnen der Herausgeber hat von den Portschritten der hebrä
ischen Grammatologie mehrfach Notiz genommen in der directen
Verwei thung dieser Portschritte hätte er wohl etwas weniger zag
haft sein dürfen Das Schulbuch von HoUenberg rechtfertigt
durch seine vielfachen Vorzüge gleichfalls das Erscheinen einer
vierten Auflage nicht minder darf das üebungs und Lesebuch
von Stier als eine recht zweckmässige Arbeit bezeichnet werdeu
Weniger kann dies Referent zu seinem Bedauern von Balteers
Schulgrammatik sagen solche rein empirisch verfahrende Zurecht
machungen des Stoffs die u a der lieben Bequemlichkeit wieder
das Imperfectum zu Gunsten des Futurum opfern müssen in dem
Schüler nothwendig die Befähigung für ein nachmaliges wissen
schaftliches Studium der Sprache ertödten Das Elementarbuch
von Levy mag der Vollständigkeit wegen ndt genannt sein
ebenso eine Neubearbeitung der Davis schen Uebersetzung des
Gesenius und eine andere anonyme englische Grammatik für
Autodidakten In Betreff des englischen Uebungsbuches von
Maso7i verweisen wir auf das 1877 No 29 Bemerkte Die
griechische Grammatik von Pantaxides beruht nach Grünwald

41 Karl Wilh Kd Nägelsbach Hebr Gr immatik als Loitt adeu für
den Gymnasial und akademiscben Unterricht 4 verb u verm Auflage Im
Auftrag des verewigten Verf besorgt von Karl Nägelsbach Loipzig 1880
XII 310 pp 8 M 2,80 Vorgl ThLB 1881 No 20

42 Wilh HoUenberg Ilobräisches Schulbuch Bearb von Gymnasiab
Oberlehrer Joh Hollenberg 4 Aufl Berlin 1880 VIII 141 pp 8 M 2,40

Vergl Budde ThLZ 1880 No 15
43 G Stier Hebraeischos Uobungs und Losebuch Jlit hebräischem

nnd deutschem Wortregister Zusammengostellt von Leipzig 1880 VII
154 pp 8 M 2 Vorgl Strack ThLB 1881 No 21

44 J P Baltzer Hebräiscbo Schulgrammatik für Gymnasien Stuttgart
1880 XII 115 pp 8 M 1,50 Vergl Corrospondonz Blatt für die Ge
lehrten u Eealschulen Württembergs Nov u Dec 1880 p 483 11 Schubach
Tüb Theol Quartalschrift 1881 H p 338 fr H Strack ThLB 1881 No 21

45 M A Levy Elementarbuch der hebräischen Sprache Kurzo Gram
matik und Uebungsbuch 5 Aufl Leipzig 1880 IV 84 pp M 0,75

46 W Gesenius Hebrew Grammar translated by B Davis from
Hoediger s Edition revised and enlarged on Basis of Latest Edition of
K Kautzsch aud from other Eocent Authorities by K C Mitchell London
u Andover Massachusetts 1880 450 pp 8 7 s 6 d

47 Hebrew Lingua Sancta a Book for the Unassisted Student London
1880 12 2 s

48 P H Mason Key to the Exercises Hebrew English English
Hebrew Cambridge u London 1880 66 pp 8 4 s 6 d

49 Bßgaixij Pgnfifiartxij ovvrnx9sXon vno PscoQyinv IJnvrniiSov
ToNos TToiSrog Ev jlsKfIn 1880 199 pp 8 Vorgl M Grün
wald Jüd LB 1881 No 24
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s nnten auf Gcienius Ewald und Böttcher und führt den Stoff
in klassischer Sprache vor In die Syntax schlägt eine Ab
handlung von Graetz ein dieselbe führt zuerst 20 event 23
Beispiele auf in welchen Fragesätze durch Verkünunerung des
He interrog unkenntlich seien umgekehrt seien in 10 Fällen
kategorische Sätze durch Dittographie des He unkenntlich geworden
Die angeführten Beispiele dürften indess noch zu sichten sein

Auch die hebräische Metrik ist im Berichtsjahr nicht leer
ausgegangen Bickell bemüht sich angelegentlich seine 1879
unter No 25 und 26 von uns erwähnte Hypothese nach welcher
die hebräischen Metra einfach auf der Gleichzahl der Sylben be
ruhen sollen weiter zu begründen Eine glänzende Probe für die
Richtigkeit seiner Beobachtungen erblickt er in der metrischen
Restitution des Stückes Nah 1,2 10 dessen alphabetischer Cha
rakter theilweise schon von Pfarrer Frohnmcyer gest 1880 zu
Lienzingen in Württemberg erkannt worden war cf Belitzsch
Psalmen p 117 Nach Bickell ist Nah 1 2 10 ein aus
Strophen zu je vier siebensilbigen jambischen Stichen bestehen
der Hymnus in welchem jede Strophenhälfte mit einem der Buch
staben von N bis 7 beginnt jedoch so dass N zweimal steht und
die erste wie die letzte Strophe nur je einen Buchstaben der
Reihenfolge hat Im Hinblick auf des Verfassers Bemerkung über
das fast unüberwindlich scheinende weitverbreitete Vorurtheil
gegen hebräische Metrik hat Referent die Restitution von Nah
1 2 10 gewissenhaft nachgeprüft ist aber aufs neue gründlich
enttäuscht worden Wenn schon die alphabetische Reihenfolge von
ts 12 in 6 von 13 Fällen durch Umstellungen andere Vers
abtheilung und selbst kühne Conjecturen z B 4 pin für bb73N
herausgezwungen werden muss wie kommt nun vollends die
Siebensylbigkeit zu Stande Wo es passt wird Schmoä mobile
und copulatives m gezählt meist aber unterdrückt z B el qännö
vnöqem jahwe dagegen Vers 3 ark appaim ügedöl köchü
Vers 6 am Ende hat man gefälligst 15 2 zweisylbig zu lesen von
zahllosen anderen Gewaltsamkeiten zu schweigen Nach dieser
Probe dürfen wir wohl von der anderen der Restitution von
Psalm 9 und 10 absehen desto weniger können wir aber auch
diesmal die Bemerkung unterdrücken dass es uns aufrichtig leid
thut einen anerkannten Gelehrten wie Bickell mit solchem Eifer
für eine rettungslos verlorene Hypothese eintreten zu sehen In
den Fusstapfen Bickell s geht auch die Metrik von Gietmann

50 H Graetz Verkannte fragende und kategorisehe Verse in der heiligen
Schrift Monatsschr für Geseh und Wissensch des Judenth 1880 p 1 18

51 G Bickell Die hebräische Metrik I ZDMG XXXIV 1880 557 63
52 P Gerardus Gictmann De re metrica Hebraeorum Freiburg i Br

1880 135 pp 8 M 2,40 Vergl Bickell Zeitschr f kathob Theol
1880 3 Sinend ThLZ 1880 No 23 Siegfried Ztschr f wissensch Thool
1881 I p 125 ff B Schäfer Lit Handw 1881 No 3 E Nestle LCB
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redlich bemüht die Gewaltsamkeiten in Bickell System zu re
duciren muss er dereu doch noch viel zu viel stehen lassen um
auf Zustimmung rechnen zu können

Unter der Rubrik Hermeneutik ist um des vom Verfasser
und Herausgeber gewählten Titels willen die Biblische Her
meneutik von Hofniann s zu verzeichnen nur dass man sich
unter diesem Buche nicht das vorstellen darf was andere Sterb
liche eine Henneneutik nennen d h nicht eine Anwendung der
allgemeinen hermeneutischen Gesetze und Regeln auf die Bibel
sondern eine Belehning darüber wessen man ausser der allge
meinen Hermeneutik nun noch speciell für das Schriftverständniss
bedürfe Dazu bedarf es erstlich der Erfassung der Schrift in
ihrer Ganzheit und geschlossenen Einheit der Ausleger hat mit
dem Vorurtheil an sie heranzutreten dass sie sich in ihrer Ein
heitlichkeit ihm als das bewähren werde was sie seinem Glauben
ist Im zweiten Theil wird er dann belehrt wie er sich ihrer
Unterschiedlichkeit bewusst werden soll Wie die Encyklopädie
V IJofnianns kommt auch diese Hermeneutik die übrigens an
W Volch einen sorgfältigen Redactor und Herausgeber gefunden

hat in vielen Punkten wieder auf eine Darlegung der Sehrift
anschauung und des gesammten theologischen Systems v llof
niann s hinaus Wer eiu Organ für beide besitzt wird sich um
so mehr des vielen Originellen und Anregenden erfreuen was
selbstredend auch dieses Werk des Verfassers bietet wer dagegen
der Meinung ist dass man ein Ganzes nach dem thatsächlichen
Befund seiner Theile zu beurtheilen hat anstatt die Einzelthat
sachen nach dem Vonirtheil über das Ganze zu meistern dem
wird diese Hermeneutik schwerlich zu tieferer Schrifterkenntniss
verhelfen können

In das Gebiet der biblischen Einleitung gehört eine
dritte sehr erweiterte Auflage des Werkes von Davidson dessen
wir schon 1877 unter No 39 rühmend gedacht haben Penier
ziehen wir hierher das etwas weitschweitig geschriebene aber sehr
beachtenswerthe Buch von Kihn Dasselbe behandelt zuerst

1881 No 15 C J PolybibUon XXIX 203 Günzburg KC 1881 No 7
p 121 126 C Weste BuUetin crit I pp 126 128

53 J Chr K von Hofmann 5il Iisclio Ilermonoutili Nacli Manu
scripten und Vorlesungen herausgeg von W Volck Nördlingon 1880 X
267 pp 8 M 4,50 Vorgl ThLB 1880 No 22 Lcmmc ThLZ 1880
No 22 L Schulze Beweis d Gl Jan 1881 K Nestle LCB 1881 No 19
W H Green Presbyter Koview Jan 1881 H Vuiileumier Kovue de theol
ot dc philos Sopt 1880 p 449 487

54 jS Davidsem The Canon of the Biblo its Formation History and
Fluctuations 3f l Edition revised and enlarged London 1880 292 pp 8 5 s

55 Heinr Kihn Theodor von Mopsuestia und Juiiilius Africanus als
Exegeten Nebst einer kritischen Textausgabo von des letzteren Instituta rogu
laria divinao legis Freiburg i B 1880 XIII 528 pp 8 M 6,80 Dio
Instituta regularia auch besonders iu usum praeloctionuin publicarum edita
64 pp 8 Vorgl LD EC 1880 No 27



mid Inhlisclic Tlieoloijie, Geseliiclite IsracVs 91

auf 200 Seiten Tlieodoms von Mopsvestia und seinen Einfluss
als Exeget sodann auf 264 Seiten Junilius Africanus Ktlin zeigt
jedoch dass dieser nicht Afrikanischer Bischof sondern hoher
Beamter juaestor sacri palatii und zwar Nachfolger Trdionian s
am Hofe Justinian s gewesen sei übrigens ein feiler Jurist
Ausserdem macht Kihn sehr wahrscheinlich dass Paulus der eigent
liche Verfasser der instituta regularia und seit ca 650 Bischof
von Nisibis nicht identisch ist mit dem Paulus Persa genere
dessen Junilius in der Von ede gedenkt Die beigefügte Ausgabe
der Instituta deren innige Verwandtschaft mit den Werken des
Theodoras von Mopsvestia ausführlich begründet wird beraht
auf 13 Manuscripten darninter einem Palimpsest aus dem 6 Jahr
hundert

Unter den Encyclopädien die an dieser Stelle nähere
Ei wähnung verdienan hatte die Herzog sche Real Encyclopädie
im Berichtsjahr den Verlust ihres verdienten Mitherausgebers
Prof Plift gest 10 September 1880 vergl die ansprechende
biographische Skizze vor dem 7 Bande zu beklagen An seine
Stelle ist Prof A Ilauck in Erlangen getreten Von grösseren
Artikeln heben wir hei vor im 6 Band Biblische Hermeneutik
Wold Schmidt Hiob Fr Delitzsch F Hitzig eine ebenso

pietätsvolle wie unparteiische Würdigung desselben von Kam
hausen von Hofmann A Hauch Hupfeld Kamphausefa
ferner Höhendienst w Baud/issin Hoherpriester und Jehova nach
Oeliler bearbeitet von Fr Delitzsch Hohes Lied Jakob Klage
lieder v Orelli Hosea Volch Jar bei den Hebräern Lez/rcrj
Jeremia Nägelsbach Jerasalem Schultz Jesaja Klostermann
In Band 7 Josephus Schürer Josia Kautzsch Israel in der
biblischen Zeit v Orelli nach Oehler goldenes Kalb v Bau
dissin Kanon des Alten Testaments Strach Von grösseren
Aiiikeln in Biehm s Handwörterbuch Lieferang 13 und 14 sind
zu nennen Paulus Schluss von Beyschlag Persepolis Schräder
Perser Prophet Salomo lUei/nert Pferd Priester Purpur Reinig
keit und Reinigungen Sabbat Sabbatjahr Sacharja 7fee/ 9/tj Pha
risäer Saddueäer Schüret Räucheraltar und Räuchei n Delitzsch

Die Encyclopaedia Britannica brachte im Berichtsjahr die
5G Kcal Kiicyklüiiiidie für protestantische Theologie und Kirche Unter

llitwirkung vieler protestantischer Theologen und Gelehrten in durchgängig vor
hossertor und vermehrter Auflage herausgeg von J J Herzoij und G L Plitt
Sechster Band Höriger bis Johanna Siebontor Band Johanna d Albret bis
Kirchonstrafon Leipzig 1880 798 und 802 pp 8 jo M 10 Vgl zu
Bd VI Athen 20 Juni 1880 p 821 zu VII ThLB 1880 No 49

57 Handwörterbuch des Bil lischen Alterthums fiir geliildete BiboUesor
Hcr ausgeg von Bduard C Aug Rieliin Mit vielen Illustrationen Plänen
nnd Karton 13 u 14 Lieferung p 1153 1344 Paulus Salz Bielefeld
und Leipzig 1880 8 je M 1,0058 Kncyclopaedia Britannica A Dictionary of Arts Sciences and General
Literature Ninth Kdition Vol XI Gouda Hippopotamus Edinburgh
1880 856 pp 4
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Artikel Habakkuk von W L Alexander Haggai und Hebrew
Language and Literature pp 594 602 von Robertson Smith
vergl oben nach No 36 Die New Yorker Cyclopaedia
vergl Näheres über dieselbe im Bericht für 1879 No 47 enthidt

im 9 Bande zahlreiche biblische Artikel von Strong solche über
i omanische skandinavische und slavische Bibelübersetzungen sa
maritanische Sprache und Literatur Septuaginta semitische Spra
chen von Eev Pieh Die von F Lichtenberger herausgegebene
Eneyclopedie des sciences religieuses vergl Bericht für 1878
No 42 ist im Berichtsjahr bis zum 9 Bande Buchstabe N ge
diehen Heber das Handbuch der beiden CWcfe das nun
bereits in 2 Auflage vorliegt müssen wir das vorjährige Urtheil
in seinem vollen Umfang aufrecht erhalten Das sehr geschickt
und einheitlich redigirte Bibellexikon von Schaf geht darauf
aus dem bibellesenden Laien überall nur die nöthigste Belehrung
zu spenden der kritische Standpunkt ist im allgemeinen der streng
conservative als sehr zweckentsprechend sind die Anhänge zu be
zeichnen Ein anonymes englisches Hülfsbuch für Bibelleser ist
mir nicht näher bekannt

In die Eeihe der Zeitschriften welche sich die Pflege
der alttestamentlichen Disciplinen zur Aufgabe machen ist im Be
richtjahr das Organ der 1880 in Paris gegründeten Societe des
etudes juives getreten Diese neue Eevue als deren Mitarbeiter
uns die hervorragendsten jüdischen Gelehrten Prankreichs ent
gegentreten dürfte nach den schon vorliegenden Heften zu ur
theilen unter den verwandten jüdischen Organen bald den ersten
Eang einnehmen Der eleganten äusseren Ausstattung entspricht
fast durchweg auch die wissenschaftliche Haltung der einzelnen
Ai fikel Die letzteren haben wir so weit sie uns angehen in
diesem Berichte je an ihrem Orte berücksichtigt Für etwaige

59 Cyclopaedia of Biblical Theological and Ecclesiastical Litoratnro by
M Clintork and Strong Vol IX Eb St 1880 108 3 pp 8 Doll Vergl
Pich nordaniorikan Viertoljabrsschr f wissensch u prakt Theologie Oct
1881 p 321 f

60 F H and C R Conder Handbook to the Bible etc vergl Be
richt für 1879 No 40 2 ed London 1880 XVIII 439 pp 8 YergV
die Analyse des Inhalts in Socin s Jahresbericht fiir 1880 in dor ZDPV IV 138

61 Ph Schaff A Dictionary of the Bible including Biography Natural
History Geography Topography Archaeology and Literature With 12 colored
Maps and over four hundred Illustrations Philadelphia American Sunday
School Union 1880 IV 958 pp 8 DoU 2,50 Vorgl H Guthe ThLZ
1881 No 24

62 Aids to Biblo Students comprising Indices Concordance Atlas etc
London 1880 18 1 s

63 Eevue des Etudes Juives Publication trimestrielle do la Societd
des Etudes Juives No 1 Juli Sept 1880 Paris VIII 164 pp 8 No 2
Oct Doe p 165 324 je Pr 7 Vergl Schürer ThLZ 1881 No 3 über
Heft 1 u 2 S Löwenfeld GGA 1881 No 20 21 A F anoh Journal dos
Savants Apr 1881 p 212 f vergl hior S 125 No 5
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Interessenten bemerken wir noch dass die oben erwähnte Societe
des etudes juives laut Statuten Revue von 1880 p 162 f rein
wissenschaftliche Zwecke verfolgt literarische Publicationen Er
muthigung solcher Vorträge Gründung einer Bibliothek etc
durch die Spendung von 1000 Pr wird man membre fondateür
von 400 Pr membre perpetuel von 25 Fr membre souscripteur
Zur Aufnahme bedarf es der Empfehlung durch zwei Mitglieder
und der Ernennung durch den Vorstand

Von gesammelten Abhandlungen die sich zum Theü
auch auf unser Gebiet erstrecken sind zwei Publicationen de La
garde s zu nennen Das 2 Heft der Symmicta desselben bringt
pp 149 216 Des Epiphanius buch üloer masse und gewichte zum
ersten Male vollständig in einer Ausgabe die alle die bekannten
Vorzüge der de Lagarde sahen Textpublicationen in sich vereinigt
Zu den bisher bekannten 24 Kapiteln des Buches von denen 1 23
über den Kanon und die Versionen des Alten Testaments handeln
kommen jetzt nach zwei Handschriften von einer syrischen Ueber
setzung im Britischen Museum noch weitere 60 Kapitel und es
ergiebt sich dass Kapitel 24 nur die Inhaltsübersicht zu dem
eigenthchen Werk des Epiphanius de mensuris et ponderibus ent
hält Auch der schon bekannte Text erscheint durch de Lagarde
nunmehr in ganz anders brauchbarer Gestalt Uebrigens erschliesst
de Lagarde aus dem Charakter des Werkes dem abrupten Schluss
u a dass wir in demselben mehr die Sammlungen und Vor
arbeiten des Epiphanius als eine fertige Arbeit zu erblicken haben
Von dem 2 Heft der Orientalia desselben Gelehrten gehört be
sonders die erste Abhandlung Erklärung hebräischer Wöiier
p 1 42 hierher Dieselbe giebt zuerst eine höchst beachtens

werthe Zusammenstellung der wahren Aufgaben die es für die
Lexicogi aphie zu lösen gilt daran schUesst sich in 11 Artikeln
eine Besprechung einzelner Wörter oder Wortgruppen Von be
sonderer Wichtigkeit sind darunter die Ausführungen über den
Gottesnamen el pp 3 10 welchen de Lagarde dem Stamm bx
zuweist er bezeichne darnach vielleicht den welchem man zu
strebt und die über Jahwe pp 13 27 eine erneute Begrün
dung der hiphilischen Deutung des Namens der nur entweder
den Fallenden als Bätyl oder Fällenden als Gewittergott be

64 Paul de Lagarde Symmicta II Göttingen 1880 VIII 224 pp
8 Vorgl K Nestle TliLZ 1880 No 23 llobertson Smith Ac 20 Nov
1880 Bibl Sacra 1881 p 388 fl bier S 65 No 31

65 Paul de Lagarde OrientaUa 2 Hoft Aus den Abhandlungen
der Königl Gosollsch d Wissensch zu Göttingen Bd XXVI Göttingen
1880 64 pp 4 M 3 Vergl E Nestle TbLZ 1880 No 23
CG A LC 1880 No 42 Zuckermandel JLB 1880 No 43 I Monatsschr
für Gesch u Wissensch d Judenth 1880 p 378 ff llobertson Smith Ac
20 Nov 1880 Bibl Sacra 1881 p 385 fr L Gautier Kevue de theol et
de philos Sept 1880 hier S 65 No 29
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zeichnen könne Die zweite Abhandlung über den Hebräer
Ephraims von Edessa zu Gen 1 38 untersucht die Frage wo
sieh die an 31 Stellen der Genesis von Ephram Syrus citirten Er
klärungen des Hebräers resp die von demselben bekämpften
Meinungen noch anderweitig nachweisen lassen In eineni An
hange deutet de Lagarde den 22 Psalm auf die Bedrängniss Ne
hemia s durch die feindseligen Nachbarn

Unter den Bibelwerken gedenken wir hier nachträglich
einer wohl schon 1879 begonnenen norwegischen Ausgabe des be
kannten Werkes von Däclisel sowie einiger verspäteten Be
sprechungen des Bibelwerkeg von Jteuss Von zwei anderen
französischen Bibelwerken resp den Portsetzungen derselben
vermag ich nur die Titel zu geben Das biblische Museum von
Gray ist mit dem 8 Bande bis zu Jesaja gediehen Ueber ein
anonymes englisches Commentarwerk sowie über diejenigen von
Fuller und Deedes weiss ich nichts Näheres zu sagen

Den Uebergang zur E X e g e s e und Kritik der einzelnen
biblischen Bücher bildet ein Aufsatz von Duff der in
der Hauptsache auf ein Eeferat über die Reuss Graf sehe Hypo
these hinausläuft Damit sind wir bei der Materie angelangt,
welche auch in diesem Jahre fast alle anderen literargeschichtlichen
Interessen in den Hintergrund gedrängt hat bei der Pentateuch
frage Von hoher Bedeutung sind hier vor allem die 12 penta

G6 Alig Däclisel Bibelvaerk Do fom Mosobogor Mod 2 Karton og
13 Traosnit H 4 p 193 25G Borgen 1880

Gr S den Titel im Jahrosbor fiir 1879 No 48 Vorgl V Courda
veatix Uno nouvello traduction de la Biblo l Ancion Test Nouv Kov XI
7G0 785 E Renan JA XVI p 41 43

G8 Jiacuez ot Vigouraux Manuel biblique ou cours d Ecrituro s ainto
Jl l usago dos seminairos Ancien Test par F Vig T II Livres bistoriquos
sapiontiaux propbStiquos Paris 1880 GGO pp 12 compl 4 VoU Sub
script Pr Fr 12

69 La sainte Biblo Texto de la Vulgate traduction fran9aiso on rog ard
avec coramontairos theologiquos moraux etc rediges d aprfes les meilleurs travaux
ancions et contemporains Les Propbfetes par l abbe Trochon Paris 1880
Von omselben Bibelwork ersehienen noch Lo Livro de la Sagosso Introduction
critique ote par l abbe H Lesetre 151 pp 8 Fr 3,80 Subscr Pr Fr 2,60

Los Machaböes par l abbe Gillet 313 pp Fr 8,80 Subscr Pr Fr 4,60
70 James Cowper Gray The Biblical Museum Old Testament Vol 6 8

Londou 1880 8 jo 5 s
71 Old Testament with Brief Commontary 1 Isaiah to Malachi 2 Esdras

to Maccabees London 1880 8 je 4 s
72 J M Ehller Students Commentary founded on Speakers Commen

tary V 3 London 1880 8 7 s 6 d
73 JS E Deedes Elementary Lessons on the Old Testament 1 Series

Genesis to Eutb 2 d Series Samuel to Malachi London 1880 16 jo 1 s 6 d
74 Archibald Duff Tho History of Kosoarch concerrung tho Structure

of tlio 0 T Historical Books Bibliotheca Sacra Oct 1880 p 729 751
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teuchkritischen Studien von Delitzsch die sämmtiich in mehr
oder weniger director Beziehung auf die Geschichte Israels von
Wellhausefn geschrieben sind Zum ersten Mal tritt hier ein
Gegner Wellhauscn auf den Plan der was man leider auch
nicht entfernt von den meisten bisherigen Gegnem rühmen kann
die vorliegenden Probleme und ihre Schwierigkeit gründlich kennt
und der zu ihrer Erörterung mit einer Gelehrsamkeit wie kaum
ein anderer ausgerüstet ist Da darf man wohl in hohem Grade
gespannt sein wieweit es einem solchen Gegner gelungen sei die
wilden Wasser der Kritik zu stauen Benennen wir die einzelnen

Aufsätze der Kürze halber nach den unten verzeichneten Nummern
so betont I die Nothwendigkeit und daher Unanfechtbarkeit einer
Aussatz Thora schon lange vor dem Exd No II wendet sich gegen
die Behauptung dass die Stiftshütte No III gegen die Be
hauptung dass der Eäucheraltar eine Fiction sei No IV ist eine
Zurückweisung der argumenta e silentio die für den späten Ur
spmng des grossen Versöhnungstages geltend gemacht worden
sind allerdings eine Beschränkung auf die Defensive der man
stark anmerkt dass sie sich ihrer verzweifelten Situation wohl be
wusst ist No V giebt nach einem sehr massvollen Urtheil über
das gute Recht der Pentateuchkritik verschiedene überzeugend be
gründete Modificationen der Aufstellungen Wellhausen s u a über
die Gestalt und Bedeutung des Hohenpriesters insbesondere über
die angebliche königliche Würde des nachexüischen Hohenpriesters
nach Delitzsch war die Stellung des Hohenpriesters vor dem Exil
nicht wesentlich anders als nachher In No VI stützt sich De
litzsch besonders auf die Thatsache dass in den Memoiren Esras
und Nehemias die strenge Scheidung zwischen Priestern und Le
viten bereits für die erste Rückkehr aus dem Exd vorausgesetzt
wurde Zadok sei nicht ein Emporkömmling wie WeUhausen nur
aus 1 Sam 2 27 ff herausspinne Ezechiel 44 sei also nur eine
Erneuerung des uralten d h mosaischen Herkommens Diese
Deutung von Ezeeh 44 vermag Referent allerdings nur zu begreifen
als Ausfluss einer zur Exegese mitgebrachten moralischen
Ueberzeugung dass Ezech unmöglich das könne sagen wollen
was er in der That sagt Um so höher aber müssen wir es an
schlagen wenn sich Delitzsch in No VII zu Concessionen ent

75 Fi anz Delitzsch Pentateuch kritische Studien Zeitschr f kirchl
Vi issensch u kirchl Loben 1880 in jedem Monatshefte je ein Aufsatz I Die
Aussatz Thora des Leviticus p 3 10 II Dio Stiftsbütto p 57 GG III Der
liiiucheraltar p 113 121 IV Der Versöhnungstag p 117 183 V Der
Iloheprioster p 223 234 VI Dio Degradation der Leviten bei Ezechiel
p 279 289 VIL Das Passah p 337 347 VIII Der doppelgeschlechtige
Gebrauch von und IT p 393 399 IX Elohistische Voraussetzungen
des Deutoronomiums p 445 449 X Dio Entstehung des Doutoronomiums
p 503 509 XI Der Gosetzcodex des Deutoronomiums p 559 567
XII Das Ileiligkoitsgesetz p 617 626 Vergl zu I und II Deutsch Jüd
LE 1880 No 20
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schliesst die ihn sicher nicht geringe Ueberwindung gekostet haben
Wir bezeugen ihm gern dass er dafür ein volles Recht hat in
den Punkten gründlich gehöit zu werden die ihm noch nicht
spruchreif erscheinen liefert er doch in diesem 7 Artikel den Be
weis dass er auch tiefeingewurzelte moralische Ueberzeugungen
aufzugeben vermag wenn der zweifellose Befund der Thatsachen
dies fordert So erklärt er es erstlich für wahrscheinlich dass
das Bundesbueh das Gesetz der zweiten Tafeln und mancherlei
dem sogenannten 2 Elohisten angehörige Erzählungen bereits in
das jehovistische Werk eingearbeitet waren als das Deuteronomium
entstand und an jenes sich anschloss Eine Erkenntniss welcher
man die Anerkennung nieht versagen darf ist die dass nicht wie
man bisher annahm der Jehovist sich ergänzend zum Elohisten
d h zu Q sondern umgekehrt der Elohist zum Jehovisten ver

hält Sodann p 340 Das deuteronomische Gesetz fusst zwar
auf älteren Gesetzeswerken und setzt sich mosaikartig daraus zu
sammen aber unter diesen älteren Gesetzeswerken ist kein einziges
elohistisches sie sind alle dem jehovistischen Buche und den
in dasselbe eingegangenen älteren Pestbestimmungen entnommen
Delitzsch zeigt dies sehr instructiv an Deuteronom 16 1 8 lOf

Weiter p 342 Die Wahrscheinlichkeit dass die elohistische Reihe
nicht blos dem Inhalt sondern auch der Zeit nach die secundäre
sei steigert sich zur Unleugbarkeit nur seien deshalb nicht alle
von elohistischer Hand später codificirten Bestimmungen auch
später entstanden In No VIII constatirt der Verfasser die That
sache dass die Redaction des Textes welche 195 mal im Penta
teuch Nin für N n setzte oder stehen liess von der einstigen
Doppelgeschlechtigkeit des Nin fest überzeugt gewesen sein müsse
die Möglichkeit dass es sich in der That so verhielt sei in Hin
blick auf den Archaismus U für rri D noch immer in Betracht
zu ziehen In No IX rechnet Delitzsch zu den elohistischen Vor
aussetzungen des Deuteronomiums die Aussatzthora Lev 13 f
cf Deut 24 8 den Inhalt von Deut 14 3 20 erweitert nach
Lev 11 2 19 und Deut 23 22 25 Deut 17 1 setze Lev
22 20 ff voraus 23 1 weise auf Lev 18 7 ff hin 22 12 sei
ohne Num 15 37 ff unverständlich und Cap 12 enthalte eine
Abrogirung von Lev 17 wie solche starke Differenzen aueh zwi
schen 15 7 ff und Lev 25 35 ff ferner zwischen 14 1 und Lev
19 28 21 5 entgegenträten dagegen sei Deut 4 41 ein Voll
zug von Num 35 No X und XI führen aus der Gesetzes
codex Deut 12 26 enthalte der Substanz nach letztwillige Ver
fügungen Mose s die vom Deuteronomiker frei reproducirt und
theilweise dem Bedürfnisse seiner Zeit angepasst seien Beweis
dafür seien die Stellen die nur aus der Zeit Mose s verstanden
werden könnten 20 15 ff 25 17 ff vergl 1 Chr 4 42 f 23 4 7
Die Porderung des Centralheiligthums müsse als mosaisch gelten
Exod 20 24 fl gehe nur von der Vorstellung eines Wechsels
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des Ortes im Laufe der Geschichte aus Auch das Königsgesetz
17 14 ff ruhe auf mosaischer Grundlage denn die Befürchtung
eines au sländischen Königs sei nie in der Geschichte eingetreten
Nicht minder sei 18 1 8 der Substanz nach mosaisch in 18 9 ff
eine mosaische Weissagung eingefloehten Auch 21 13 21
20 5 8 seien eher aus Mose s Zeit als ein halbes Jahrtausend
jünger Endlich nach No XII hat Ezechiel Lev 17 26 resp
Bestandtheile dieses Gesetzes bereits gekannt Sehr bemerkens
werth ist das Zugeständniss p 620 dass die Weiterbüdung der
Thora vielleicht sogar in der Zeit wo der samaritanische Penta
teuch und die LXX zum Pentateuch entstanden noch nicht zur
Ruhe gekommen war

Ziehen wir aus alledem die Bilance so müssen wir sagen
in dem Punkte auf welchen zunächst alles ankommt erweist sich
Delitzsch nicht als ein Gegner sondern als ein Anhänger der mo
dernen Pentateuchkritik Dieser Punkt ist und bleibt die Reihen
folge der Hauptquellenschichten in ihrer gegenwärtigen Gestalt
Nicht das ist die Frage wie viele oder wenige Thorot z B
über den Aussatz unreine Speisen u dergl schon lange
vor dem Exil aufgezeichnet waren sondern das ist die Frage
ob man eine Bewegung des geschichtlichen Verlaufs in der
Reihenfolge J D Q oder Q J D resp J Q D anzunehmen habe
Sowohl D als Q sind doch wahrhaftig nicht blos ein Con
glomerat von Einzelbestimmungen sondern aller ihr mannig
faltiger Stoff wird durch ein sehr spürbares einheitliches Band
eine identische religiöse Grund und Gesammtanschauung zu
sammengehalten Dass das Deut aueh priestergesetzliche Be
stimmungen enthält ändert niehts an seinem Grundcharakter d i
einer Codificir ung im Geiste des Prophetismus Und dass der
PC auch Gesetze enthält deren Vorhandensein und praktische
Geltung lange vor dem Exil gelten kann ändert nichts an der
Thatsache dass diese Gesetze nunmehr unter einen Gesichtspunkt
und in eine Beleuchtung gerückt sind die andersartig ist als im
Deuteronom Sobald man also mit Delitzsch einräumt dass im
Ganzen genommen der Weg von D zu PC gegangen ist und nicht
umgekehrt so kann man sich auch der Consequenz nicht entziehen
dass der Levitismus in dem Sinn wie ihn der PC repräsentirt
nicht am Ausgang der religionsgeschichtlichen Entwickelung steht
und damit ist für das Verständniss der letzteren aUerdings ein
fester Punkt gewonnen Nicht die stellen die Geschichte auf den
Kopf welche sich dieses festen Punktes bemächtigen sondern
die welche nach wie vor das Ende zum Anfang machen Die
12 Artikel von Delitzsch sind uns jedoch eine erfreuliche Bürg
Schaft dass das zweifellos Haltbare an der Reuss Graf sehen Hy
pothese über kurz oder lang zu allgemeiner Anerkennung gelangen
wird Jedenfalls wird dieser Process nicht aufgehalten durch

Jahresbericht 18S0 7
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die Antikritik Hoffmann s er beweist uns in No V seiner
Aiiikel gegen WeUhausen vergl Bericht für 1879 No 51 dass
die Einkünfte der Priester im PC die im Deuteronom geforderten
an Quantität nicht übertreffen an Weiih aber weit hinter ihnen
zurückstehen In No VI behauptet Hof mann das Deuteronom
betrachte die Gesetze des PC als göttliche und durch Mose ge
botene überhaupt setze das Deuteronom die vier ersten Bücher
in ihrer gegenwärtigen Gestalt voraus und sei von vorn herein
dem ganzen Gesetzbuch als Abschluss hinzugefügt worden Der
Verfasser gehört in die Kategorie von Kritikern mit denen eine
Discussion einfach unmöglich ist Die fleissige und auf gründ
licher Vertrautheit mit der gesammten Streitfrage beruhende Arbeit
von MartV untersucht die Anspielungen an den PC in den vor
exilischen Propheten und findet deren genug um an der vor
exilischen Existenz des PC festzuhalten freilich zeigt sich auch
hier wieder dass die von Citaten und Anspielungen hergenommenen
Beweise meist nur für den schon Ueberzeugten Ueberzeugungs
kraft haben Kuenen setzt sich in No VI seiner Beiträge be
sonders mit Dillmann über die Composition und Eedaction von
Gen 34 auseinander in No VII erklärt er Ex 16 22 30
für eine grössere Interpolation vorbereitet durch V 4 5 kleinere
Zusätze fänden sich in V 15 und 34 in 6 12 sei der Text in
Verwirning gerathen Die seither bis Ex 24 fortgesetzte
Abhandlung von Jülicher giebt eine scharfsinnige Analyse der
Quellen in der Weise von Kuenen und Wellhausen Die Schrift
von Mayhaum schliesst sich gleichfalls ziemlich eng an Well
liausen an Erwähnung verdient nur die Hypothese in Cap 6
der PC sei so wenig wie die sogenannte Grundschrift jemals
selbständige Quellenschrift gewesen der wirkliche PC enthielt
keine Darstellung der Urgeschichte alles für die sogenannte
Grundschrift in der Genesis Ausgeschiedene gehöre der Ueber

76 D Hoffmann Dio neueste Hypotliese über don pentateuchischen
Priestercodex V Die Ausstattung des Clerus Mag für die Wissensch des
Judenth 1880 p 137 156 VI Das Deuteronomium und der Priestorcodex
ibid p 237 254

77 Karl Marti Die Spuren der sogen Grundschrift des Hexateuchs in
den vorexU Propheten des A Test Jahrbb f prot Theol 1880 I p 127 161
II p 308 354 Vorgl A Kuenen Theol Tijdschr Nov 1880

78 A Kuenen Bijdragen tot de critiek van Pentateuch on Jozua
VI Diana en Sichem Gen 34 VII Manna en Kwakkelen Ex 16 Thool
Tijdschr Mai 1880 p 257 302

79 A Jülicher Die Quellen von Exodus I VII 7 Ein Beitrag zur
Hexateuchfrage Hallo 1880 34 pp 8 Dissertation

80 S Magbaum Dio Entwickelung des altisraelitischen Priesterthums
Ein Beitrag zur Kritik der mittleren Bücher des Pentateuchs Breslau 1880
VIII 126 pp 8 M 2,80 Vergl F de Lagarde GGA 1881 No 1
und 2 H Strack LCB 1881 No 13 Jüd LB 1881 No 15 u 16 H Oort
Theol Tijdschr März 1881
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arbeitung des letzten Redaetors an Ueber den Aufsatz des Abbe
de Broglie weiss ich nichts

Von Commentaren zum P entat euch oder einzelnen
Büchern und Abschnitten desselben nennen wir zunächst
MeJdenburg die Genesis von Lange in englischer Ueber
setzung und zwei andere anonymeenglische Commentare zur
Genesis Die Bemerkungen von Schröring beziehen sieh auf
Gen 6 4 9 6 wo aiN3 gefasst wird für den ermordeten Men
schen 23 5 ff und 14 ff Die Vorlesungen von Parher bringen
Allerlei von allerlei Qualität und aus allerlei Quellen zur erbau
lichen Auslegung herbei Als eine Art Commentar zu Gen 1 9
ziehen wir hierher auch die zweite Auflage der Origines ete von
Lenormant Die 8 Capitel dieses Werkes behandeln Schöpfung
Sündenfall Kerubim und rollendes Schwei t Brudermord und erste
Städtegründung Sethiten und Kainiten die 10 Patriarchen vor
der Pluth die Kinder Gottes und die Menschentöehter die Pluth
Als Appendices folgen die kosmogonisehen Berichte der Chaldäer
Babylonier Assyrer und Phönizier die antideluvianischen gött
lichen Offenbarungen bei den Chaldäern classische Texte über die
astronomischen Systeme der Chaldäer Kalenderwesen der chaldä
ische Fluthbericht in Text und Uebersetzung Ein colossales Ma
terial nur leider ohne rechte Sichtung und wissenschaftliche
Methode Der Mangel der letzteren offenbart sich besonders in
der Neigung auch Quellen von kaum tertiärem Rang wie z B
der jüdischen Haggäda gelegentlich eine grosse Wichtigkeit bei
zulegen Dem mosaischen Schöpfungsbericht gelten ausser dem

81 Abbe de Broglie L unite du sanctuaire dans la religion d Israiil et
la date du Pentateuque Ann de pbilos cbret Nov 1880

82 J Z Meklenburg Scbrift und Tradition Hebr Commentar zum
Pentateuch 4 Aufl 2 Bde Prankfurt a M 1880 XXXH 352 u 422 pp
8 M 10 Vergl unten S 131 No 62

83 J P Lange Genesis Translated from German by T Lewis and
Gasman New York 1880 8 25 s84 Cottage Headings in Genesis Explanations Reflections etc London

1880 12 3 s 6 d
85 Pulpit Commentary Genesis London 1880 8 15 s
86 Fr Schröring Zur Erklärung dor Genesis Ztsehr f wissensch

Theol 1880 4 p 385 9087 Joseph Parlcer Adam Noah and Abraha Expo msitory Readings
on Genesis London 1880 8 3 s Vorgl Ac Oct 116 880

88 Frangois Lencrrmant Les origines do l histoire d apres la Bible et
les traditions des peuples orientaux Ue la creation de l homme au deluge
2e edition Paris 1880 XXll 618 pp 8 Fr 10 Vorgb Baudissin
ThLZ 1880 No 18 Vetter Lit Rundschau 1881 No 3 Kamphausen Hist
Ztschr N F XL 292 294 Athen 31 JuU 1880 u 30 Apr 1881 p 592
Church Quarterly Rev Jan 1881 C J Polybibl XXIX 200 J HaUvy
RC 1880 No 50 52 F Renan JA XVI 39 41 C IVochon BuU crit
I 50 Guyard Revue do I hist des relig I 338 345 M Vernes ibid II
123 128 hier S 73 No 36
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Vortrag von Zöcldei die Arbeiten von Krencker Gi gh
Le Savoureux GJiajyin Professor der Geologie und Mine
ralogie die Bibliotbeca Sacra nennt dieses Werk bündig populär
und fesselnd zumal der Verfasser ebrliche Wissenschaft und Ehr
furcht vor der Bibel vereinige Pt oger und das on Masetti
herausgegebene Werk des Dominikaners Ptolemaeus Lucensis gest
um 1322 Mille sucht den Garten Eden auf dem Pamir
Egli hat aus dem Petersburger Wörterbuch gelernt dass der
Lebensbaum mit der Erythrina indica der Erkenntnissbaum mit
dem Bodhibaum identisch sei Auf Gen III bezieht sich ein Auf
satz von Boardman auf Gen IV vergl oben No 88 ein
solcher von Lenormant Die Gottessöhne in Gen VI 3 erklärt
Darmestete für identisch mit den 7 Kabiren Dioskuren welche
in der phönizischen Mythologie Söhne des höchsten Gottes seien
übrigens hänge das mythische Pragment in Gen VI mit dem
griechischen Mj thus von der Ermordung der Lemnier durch ihre
Weiber zusammen Buddensieg giebt in drei Columnen eine
instructive Vergleichung des elohistischen chaldäischen und jeho
vistischen Fluthberichts der babylonische ist nach ihm aus einem
Guss ohne Differenzen und Wiederholungen gegen Bickell der
sowohl die elohistische wie die jehovistische Relation im baby
lonischen Texte finden wollte die Fluthchronologie des Elohisten

89 O Zöckler Der mosaische Scliöpfungsbericht und die neuere Wissen
sehaft Vortrag Ev KZtg 1880 No 25 Sp 473 86

90 M Krencker Die hiblische Scliöpfungslelire nacli Gen 1 2
Vergl O Zöckler Bew d Gl Jan 1881

91 Andr Gigli Studii biblico esegetico polemici sul primo e secondo
capitolo della Genesi ossia il Sacro Esamerone Eecce 1880 317 pp 8 L 4

92 K Le Savonreux Ea terre au moment de sa creation d apres l ancien
testament Rev theob Juli 1880 p 281 91

93 James H Chapin The Creation aud the Early Developments of
Society New York 1880 274 pp 12 9 s Vorgl Bibl Sacra 1881
p 205 ff

94 L Pioger L oeuvro de six jours en face do la science contemporaine
question de l ancionnete de l ospece humaine Paris 1880 XXII 340 pp 18

95 Tholomaeus de Luca Exaemeron seu de opore sex dierum tractatus
quem ex vetnsto codice bibliothecae Casanatensis in lucem protulit notisque
illustravit P F P T Masetti Senis 1880 XVI 239 pp 8 L 3

96 O D Miller The Gan Eden of Genesis American Antiquarian
III 39 51

97 C Kgli Die Bäume des Paradieses 1 Zum Leben sbaum Gen
3 22 2 Zum Baum der Erkenntniss Gen 2 und 3 Ztschr f wissensch
Theob 1880 4 p 471 77

98 G D Boardman Genesis of Sin a Study in the third Chapter of
Genesis Princeton Eeview Juli 1880 p 42 61

99 F Lenormant Tlie first Murder and tbe Pounding of the first City
Contempor Eeview Febr 1880 p 263 74

100 Vergl oben S 65 No 22
101 Vergl oben S 78 No 67 und vergl Allg Missioiisztschr Aug u

Sept 1880
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entspreche im Wesentlichen den klimatischen Veränderungen und
ergebe 354 11 der jehovistische Bericht 40 40 3 7 101
Tage Letztere entsprächen der Dauer der Frühlingsfluthen der
beiden chaldäischen Ströme 75 Tage Ueberschwemnmng 25 Tage
Abtrocknung Mit Gen 10 beschäftigen sich Ilochstädter
und der Katholik Roderich letzterer besonders nach Josephus
und Fürst s Lexikon doch werden auch Knobel Duncker und
Gfroerer beigezogen im Vorbeigehen sucht Guidi s oben S 63
No 11 die Namen von Arpachschad bis Joqtan zu deuten
Das Programm von Stade das wir wegen seiner Beziehung
aueh auf Gen 10 2 an dieser Stelle erwähnen bezweckt den
Beweis dass es kein südarabisches Volk Javan gegeben habe son
dern dass auch Ez 27 19 Joel 4 6 Sach 9 13 die Jonier
gemeint seien und zwar im Joel und Sach die Jonier aus per
sischer Zeit Ilaehnelt erklärt ausgehend von Kaidbach s
Wandbild im Berliner Museum den Thurmbau für den historischen
Anfang des Völkerthums das Hebräische gilt diesem Historiker
als der älteste Grundtypus des semitischen Sprachstammes
Etfli giebt zu Gen 23 eine kritische Vergleichung des maso
retischen Textes mit den LXX Bernstein versucht den Nach
weis dass Gen Gap 36 von Jerobeam I oder einem Schreiber
desselben herrühre und ca 5 Jahre vor dem Tode Salomo s ver
fasst sei die Hypothese beruht auf Combination von Gen 36 mit
1 Kön 11 14 ff

Eine allseitig mit Spannung erwartete und mit Dank be
grüsste Leistung ist Dillmann s Umarbeitung des Knobel sch n
Commentars zu Exodus und Leviticus Dillmann hat das Buch
nach seiner eigenen Angabe zu drei Pünfteln neu gestaltet Dass

102 Hochstädter Die mosaisolio VüUsertufel und die grieeliisclien und
römisclien Geseliiclitsschreiber Jiid LB 1880 No 4 j p 170 a 171a

103 Friedr H ilh Roderich Die Völkertafol des Moses I Prüm
1880 26 pp 4 Programm dos Progymnasiums

104 Bernh Stade De populo Javan parergon in deutscher Sprache
Giessen 1880 20 pp 4 Akad Progr zum Ludwigstag Vergl F Kautzsch
ThLZ 1881 No 2 ThLBI 1881 No 3

105 W Haehnelt Der Thurmhau zu Babel Sammlung von Vorträgen
herausgeg von W Frommel und F Pfaff Bd II Heft 9 Heidelberg 1880
27 pp 8 M 0,60 Vergl ThLB 1881 No 7

106 FgU Zur Te xtkritik von Gen cap 23 Ztschr wissensch Theol
1880 p 344 58

107 A Bernstein Ueber den Verfasser der Eegententafel von Edom im
ersten Buche Moses Kap 36 Als Manuscr gedruckt Berlin 1880 5 pp 8

108 Aug Dillmann Die Bücher Exodus und Leviticus FUr dio 2 Aufl
nach Dr Aug Knobel neu bearbeitet Auch u d T Kurzgef exeget Hand
buch zum A T 12 Lief Die Bücher Exodus u Levit von A D 2 Aufl
Leipzig 1880 VHI 639 pp 8 M 10,80 Vergl R K LCB 1881
No 6 ThLB 1881 No 23 B Stade ThLZ 1881 No 16 F Brown
Presbyterian Eeview JuU 1881 A Duff Bibl Sacra Apr 1882 M Vernes
EC 1881 No 47
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diese drei Fünftel eine Fülle von werihvollen Bereicheningen der
Wissenschaft an exegetischem besonders linguistischem Material
wie in der kritischen Analyse des Textes enthalten versteht
sich bei einer Arbeit Dillmann s von selbst Weniger ist es von
vielen Verehrern des Verfassers darunter auch von dem Eeferenten
verstanden worden dass dieser Commentar auch gegen solche
Aufstellungen der neuesten Pentateuchkritik entschieden Front
macht die wie wir nun einmal überzeugt sind nicht
mehr blos als luftige Hypothesen behandelt werden können Hierher
rechne ich nicht einmal den Widerspruch Dillmann s gegen die
Ansetzung der Quelle B d i E bei IVellJi nach C d i J bei
IVellh wohl aber den Widerspruch gegen die Annahme dass A

Q Wellhi in die vorher zusammengearbeiteten BC eingearbeitet
sei Auch die Zeitfolge C D Ez A verwirft Dillmann durchaus
Die ältesten und sehr alte Gesetze habe B und S Lev 17 27
aus ihnen namentlich aus S haben A C D geschöpft C D wört
licher A in freierer Bearbeitung Dass auch die Priesterschaft
des Centralheiligthums schon in alter Zeit ihre Thoroth aufschrieb
ist die natürlichste Annahme von der Welt und ist aus A C D
noch zu erweisen dass man erst im Exil und in Babylonien wo
man gar keinen Gottesdienst hatte die priesterlichen und gottes
dienstlichen Gesetze aufgeschrieben oder sogar erst gemacht habe
ist widersinnig Wir könnten dem entgegnen dass es gar vieles
Widersinnige giebt was wir doch gelten lassen müssen weil wir
durch die Brutalität der Thatsachen dazu genöthigt werden lieber
aber constatiren wir zum Schluss dass sich Dillmann unter allen
Umständen das Verdienst erworben hat seine Gegner zu erneuter
Prüfung vieler Punkte und wohl auch zu manchen heilsamen Ee
strictionen genöthigt zu haben ob seine Stellung zu den Haupt
fragen nicht auch einer Eestriction bedarf mag die Zukunft lehren

Von den Arbeiten Flemming s und Jones kenne ich
nur die Titel Ueber die Erzählungen im Deuteronom kommt
Steinthal vergl Bericht für 1879 63 zu dem Eesultat dass
selbst die jüngsten Stücke Cap 1 3 9 8 10 11 und Cap 5
ursprünglicher seien als die entsprechenden Stücke in Exodus
und Numeri welches wohl durchweg die jüngsten Stücke des
Pentateuch enthalte Zu Valeton s Untersuchungen über das
Deuteronom vergleiche den Bericht für 1879 No 64

109 J Flemndng The Gospel in Leviticus London 1880 8 2 s 6 d
110 W Jones A Homiletical Commentary on tho Boole of Numbers

with Critical and Explanatory Notes London 1880 640 pp 8 10 s
111 H Steinthal Die erzählenden Stücke im fünften Buche Mose

Ztschr f Völkerpsych u Sprachwissensch XII p 253 289
112 J J P Valeton Deuteronomium III Studiön VI 2 3 p 133 74

IV ibid VI 4 p 303 20
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Den Uebergang zu den Gescbichtsbüchern machen wir
auch diesmal mit Heüjrrin s geschichtlicher Poesie vergl 1879
No 66 Der zweite Band geht ziemlich weit über den ursprüng
lichen Plan hinaus indem der Geschichtsverlauf nicht nur durch
die poetischen Stücke der Bibel und zwar auch der Propheten
namentlich Amos Hosea Micha sondem auch durch ausser
biblische Quellen wie den Mesastein und die assyrischen Monu
mente illustrirt wird

Zu den eigentlichen Geschichtsbüchern notiren wir die
Namen ü/wrZ 1 zu Josua Kirkpatriclc unA Aen englischen
Kanzelcommentar zu 1 Samuelis Besser erklärt 1

Sam 31 12 f sie verbrannten die Leichen um sie vor weiterer
Schändung zu bewahren trugen aber Sorge dass die Gebeine
nicht mit verbrannten um dieselben nachher zu begraben Mit
2 Sam 17 3 beschäftigt sich Duschak mit dem ersten Buch
der Könige Mason Soetbeer führt zu 1 Kön 9 28 aus
dass ein Ertrag von 420 Talenten Gold in drei Jahren die Aus
beute reicher Goldfelder durch zahlreiche Mensehen unter mili
täiischem Schutz voraussetze nach ihm lagen diese Goldfelder auf
der Westküste Arabiens an der Grenze von Hedschas und Jemen
die Phönizier hätten inzwischen die Zufuhr besorgt und dem
Handel obgelegen

An der Spitze der Arbeiten über die alttestamentlichen Pro
pheten steht der erste Band des Jesajacommentars von Cheyne
Obschon nicht ausschliesslich für Gelehr te berechnet hat derselbe
doch wegen seiner selbstständigen wissenschaftlichen Haltung auch
in Deutschland bereits die verdiente Beachtung gefunden Der
Uebersetzung sind zunächst kurze kritische Anmerkungen unter
dem Text sodann weitere sachliche Ausführungen beigegeben
Sein Urtheil über die Aechtheitsfragen hält der Verfasser in diesem
ersten Band noch zurück Aus der vielfach seltsamen Exegese

113 Mich Heil2win The Ilistorieal Poetry of the Ancient Hebroivs
translated and critically examined Vol II New Yorlc 1880 213 pp 8
10 s 6 d Vergl W Baudissin ThLZ 1881 No 4 E Nestle LCB
1881 No 20 C A Briggs Presbyter Eeview Jan 1881 Ac 16 Oct 1880
p 272 a A Kuenen Theol Tijdschr 1880 p 045

114 Murby s Scripture Manuals Joshua London 1880 12 9 d
115 A F Kirhpatrich Samuel I with Notes and Introduction London

1880 12 3 s 6 d
116 Pulpit Commentary I Samuel Homilies by Various Authors London

1880 8 15 s117 V F Besser Saul s u seiner Söhne Bogräbniss Ztschr f kirchl
V issensch u kirchl Leben I 5 p 234 36

118 M Duschak U Sam 17 3 Jüd LB 1880 No 47
119 W T Mason Questions and Notes on l Kings London 1880 12 9 d
120 Ad Soetbeer Das Goldland Ofir Eine wirthschaftsgeschichtliclie

Untersuchung Separatabdr aus der Vierteljahrsschr für Volkswirthscbaft
Politik u Kulturgesch Jahrg XVU Bd IV Berlin 1880 68 pp 8
Vergl H Schultz ThLZ 1881 No 3



104 Kautzsch Hebräische SpracMunde alttestamentliche Exegese

Bredetilcarnp s von Jes 7 1 9 6 lieben wir hervor die finale
Fassung des ipynb 7 15 damit er wisse was Ahas nicht wusste
von einem Zeitpunkt sei keine Rede sondern es werde nur vilissima
conditio vor der Geburt des Messias vorausgesetzt letztere solle
also erst in späten Zeiten jedenfalls erst nach der assyrischen
Bedrängung erfolgen Mit Jes 11 6 8 beschäftigt sich Zm
gerle mit 39 3 8 Kusnitzld Bezüglich des Deutero
jesaja gedenken wir der englischen Uebersetzung des Commentars
von Ewald ferner des 3 Heftes der Untersuchung von Lohr
über dessen in den Fusstapfen Hengsienberg s einhergehende Real
kritik wir uns bereits zweimal s u geäussert baben endlieh
einer Studie von Taylor über 52 15 Ueber die LXX zu
Jesaja urtheilt Scholz dass dieselbe nach 165 v Chr amtlich
von einem ägyptischen Juden mit grosser Gewissenhaftigkeit und
einer gerechte Bewunderung verdienenden Kenntniss der Sprache und
Tradition abgefasst sei Wenn diese Leistung Scholz s im ThLB
als ein Cabinetstück gründlicher Spezialuntersuchung gepriesen
worden ist so bedauern wir abweichender Meinung zu sein hinter
der übertriebenen Schätzung der LXX steckt offenbar die Ab
neigung des katholischen Gelehrten gegen den masorethischen Text
Zeigt sieh dieser wenn an den LXX gemessen so vielfach un

121 T K Cheyne The Prophecies of Isaiah A New Translation with
Commentary and Appendices Vol I London 1880 VIII 4 303 pp 8
12 s 6 d Vergl H Guthe ThLZ 1880 No 26 Franz Delitzsch Ac 10 Apr
1880 Athen 26 Juni 1880 p 821b Nineteenth Century Aug 1880 West
minster Keview Juli 1880 Brit Quart Keview 1 Oct 1880 p 544fr
Church Quarterly Keview Apr 1881 A Kuenen Theol Tijdschr Nov 1880

122 C J Bredenkamp Vaticinium quod de Immanuele edidit Jesajas
VII I IX 6 explicavit Erlangen 1880 39 pp 8 M 0,80 Vergl
S Mittheilungen u Nachrichten für die evang Kirche in Kussl Mai 1880
ThLB 1880 No 30 K N estle LCB 1880 No 34 E Bew d 6b Okt
1880 H Guthe ThLZ 1880 No 15

123 J Zingerle Die Weissagung des Propheten Isaias 11 6 8 vom
messianischen Friedensreich Ztschr für kath Theob IV 4 p 651 61

124 Kusnitzki Beleuchtung einer nicht ganz aufgehellton Bihelstolle
Jes 39 3 8 2 Kön 20 14 19 Jüd LB 1880 No 7 p 26 sq

125 G H A V Ewald Commentary on the Prophets of the Old
Testament Vob IV HezeqSel Yesaya XL LXVI transi by J Smith London
1880 8 10 s 6 d Vergl Brit Quart Keview 1 Oct 1880 p 545 f
Ac 16 Oct 1880 Church Quart Kev Jan 1881

126 Lohr Zur Frage über die Echtheit von Jesaja 40 66 Ein real
kritischer Beitrag 3 Heft Berlin 1880 51 pp 8 M 1 Vergl Be
richt über 1878 No 73 und 1879 No 79

127 C Taylor An Interpretation of D U flTi Is 52 15 Journal of
Philology VIII p 62 66

128 A Scholz Die alexandrinische Uebersetzung des Buches Jesaias
Rectoratsrede Würzburg 1880 47 pp 8 M 1 Vergl der Katholik
März 1880 p 320 33 ThLB 1880 No 18 Zschokke Lit Eundsch 1880
No 9 Bimpel Tüb Theob Quartalschr 1880 4 p 648 ff Guthe ThLZ
1881 No 4 H Oort Theob Tijdschr Mai 1880
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sicher und correcturbedürftig dann fällt von diesem Resultat auch
etwas zu Gunsten der Vulgata ab Uebrigens bedürfte es zu
einem solchen Urtheil über die LXX wie das oben citirte doch
etwas näherer Kenntniss des wahren Standes der LXX Kritik
und ihrer Aufgaben als sie der Verfasser zu besitzen scheint
Dieselbe Ueberschätzung der LXX ti itt uns auch in dem Jeremias
Commentar von Scholz entgegen Da soll der wohldurchdachte
Plan des Buches c 6 Dekaden zu denen auch Gap 50 51 ge
höii aus den LXX deutlich hervorleuchten dabei gilt jedoch dem
Verfasser jedes Plus im LXXtexte ebenso für inteiiiolirt wie
jedes Plus im masorethischen Texte abgesehen von anderen an
geblichen Interpolationen in beiden Texten Die Erzählungen
des Buches seien wohl von Baruch verfasst In philologischer
Hinsicht lässt der Commentar auch sehr bescheidene Erwartungen
im Stich namentlich erwecken die horriblen Druckfehler in den
hebräischen Worten eigenthümliche Gedanken Die Dissertation
von Zimmer über die Aramaismen im Jeremia ist dem Ref
nicht zu Gesicht gekommen Der Prophet Ezechiel erfuhr eine
treffliche Neubearbeitung von Smend an Stelle des Hitzig sehen
Commentars im kurzgefassten exegetischen Handbuch Als An
hänger der Reuss Graf sehen Hypothese hat Smend den mit der
Pentateuchkritik zusammenhängenden Fragen gründlich Rechnung
getragen und das Verständniss des Propheten u a auch durch
ausführliche Uebersichten über die einzelnen Textgruppen zu för
dern gesucht aueh in pldlologischer Hinsieht zeigt sich der Verf
völlig für seine Aufgabe ausgerüstet Bei dieser Gelegenheit be
merken wir noch dass die Recension des Smendisehen Commentars
von Kamphausen s u zugleich den Werth einer selbstständigen
Studie über Ezechiel beanspmchen darf Auf die Gesammtheit
der kleinen Propheten erstreckt sich der homiletische Com
mentar von Wolfendale Als eine tüchtige Leistung ist der
ausführliche in der Widerlegung fremder Meinungen nur zu aus

129 Anton Scholz Commentar zum Buehe des Propheten Jeremias
Würzburg 1880 IV XXXV 609 pp 8 M 10 Vergl Zschokke Lit
Bundschau 1880 No 9 B Schäfer Lit Hdw 1880 No 13 ThLB 1880
No 41 Guthe ThLZ 1881 No 5 Nowack Deutsche LZ 1881 No 3 C J
Polybibl XXXI 486 f

130 K Zimmer Aramaismi Jeremiani Pars I Dissertatio philologica
Halis Sax Quedlinburg 1880 33 pp 8 M 1

131 Budolf Smend Der Prophet Ezechiel A u d T Kurzgefasstes
exegetisches Handbuch zum Alten Test 8 Lieferung Ezechiel von B S
2 Aufl Mit 8 Holzschnitten u einem lithograph Plan Leipzig 1880 XXX
397 pp 8 M 7,50 Vergl E Kautzsch ThLZ 1880 No 23 B Stade
LCB 1880 No 47 ThLB 1881 No 18 A Kamphausen Th Studien u Krit
1882 p 169 199 W E Addis Dublin Keview Jan 1882 Bibl sacra
1881 p 389 f A Kuenen Theol Tijdschr Nov 1880

132 J Wolfendale Minor Prophets Homiletical Commentary London
1880 9 s
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führliche Hoseacommentar von NowacJeJ zu bezeichnen Da
gegen mangelt es dem Commentar Töttermann s zu Hos 1 6
3 an gehöriger Verarbeitung des namentlich auch aus den Rab
binen beigebrachten Materials zudem ist der allegorischen Aus
legung ein bedenklicher Spielraum gewährt Eine andere Arbeit
Töttermann s zu Hosea ist mir nicht zugänglich Vieles Neue
und darunter manches Beachtenswerthe trägt Oort über den
Propheten Amos vor Als Interpolationen bezeichnet er 2 4 5
4 13 5 1 3 8 9 9 5 6 aber auch 6 14 und vielleicht 3 1
sowie 5 13 15 Das Vaterland des Propheten sei nicht Juda
sondem das nördliche Reich so schon Cyrdlus und Kimchi Thekoa
folglich nicht das jüdische Die Aufzeichnung der Orakel erfolgte
erst ziemlich viel später weil natürlich erst nach dem Erdbeben
und zwar wegen der Ausweisung aus Israel in Juda jüdische
Einflüsse seien daher a priori anzunehmen Der religiöse Stand
punkt des Propheten offenbare sich vor allem in seinem Gottes
begriflf und der Polemik gegen den Opfercultus Jahve suchen
heisse ihm vor allem nach Recht und Gerechtigkeit trachten
In Betreff des Propheten Joel setzt sich Hilgenfeld besonders
mit Merx vergl 1879 No 83 auseinander unter Beziehung auf
seine schon früher Zeitschr f wiss Th 1866 4 publicirte An
sicht dass in den Heuschrecken Joels eine verblümte Darstellung
der vier Perserheere von 458 v Chr zu erblicken sei Die Ab
handlung Skman s über Joel ist mir nur dem Titel nach
bekannt

Zu den poetischen Büchern übergehend gedenken
wir zuerst des mit trefflichen Uebersetzungsproben ausgestatteten
Vortrags von Baethgen Er findet die Anmuth bedingt durch

133 W Nmvacl Der Prophet Hosea erklärt Berlin 1880 XXXVII
255 pp 8 M 8 Vergl E Beweis des Gl Tuli 1880 H Strack ThLB
1880 No 33 u 34 B Stade ThLZ 1880 No 22 C Siegfried Theol Stud
u Krit 1881 2 p 350 ff E Nestle LCB 1881 No 5 A Jiilicher Prot
KZ 1881 No 18 F Ryssel GGA 1881 No 27 28 p 851 874 H Oort
Theol Tijdsehr, März 1881

134 Klas Aug Reinhold Töttermann Die Weissagungen Hosea s bis
zur ersten assyr Deportation I VI 3 erläutert Nebst dem Commentar des
Karäers Jephet ben Ali zu Hos Cap I II 3 Academ Abhandig Leipzig
1880 IV 131 pp 8 M 2 Vergl B Stade ThLZ 1880 No 22 H Oort
Theol Tijdschr März 1881

135 K A R Töttermann Varianten zum Propheten Hosea Acta soc
scient fennicae tom XI

136 H Oort De Profeet Amos Theolog Tijdschr März 1880
p 114 159

137 A Hilgenfeld Joel und Baruch Ztschr f wissensch Theob 1880
4 p 390 422

138 J A Ekman Om tiden för profeten Joels lefnad Theol Tidskrift
1880 3 Forts ibid H 4 p 241 54

139 F Baethgen Anmuth u Würde in der alttestamentl Poesie Ein
Vortrag Kiel 1880 28 pp 8 M 1 Vergl Letcin Jüd LB 1880
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das Erscheinen des Sittlichen in sinnlicher Fomi die Würde durch
die BeherTSchung der Triebe das Charakteinsticum der hebräischen
Poesie ist das musische lyrische Element gegenüber dem plasti
schen der griechischen Poesie Die Schrift Eerthoud s ist aus
zwei Vorträgen zu Lausanne und Strassburg entstanden deren
erster die Form und den Charakter der heiligen Poesie im All
gemeinen behandelt die Poesie der Bibel ist die des realisirten
Unendlichen während der zweite den einzelnen Dichtem der
Bibel nachgeht Der kritische Standpunkt ist trotz mancher freieren
Urtheüe doch der traditionelle Von Ewald s poetischen
Büchern des Alten Testaments wurde eine englische Uebersetzung
begonnen Der literargeschichtlichen Kritik der Psalmen gilt
eine Dissertation von Me /eri Der Commentar von Thalhof er
giebt Noten zum lateinischen Text in 4 Auflage dass die Rück
sicht auf praktische Zwecke vorwiegt zeigt schon der Titel Eine
Abweichung von der mittelalterlichen Tradition findet insofem
statt als der Vei fasser die Zahl der Davidischen Psalmen auf
88 bereolmet Die praktische Auslegung der Psalmen von Taube
zum Theil Titelauflage mag nebenher mit erwähnt sein Ueber
die Compilation von leiUgstedt deren Anfang bereits 1876
erschien vergl den Bericht für 1877 No 113 Die neun Vor
lesungen Murray s gehalten im Winter 1878 auf 1879 an der

No 27 ThLB 1880 No 26 E Bew d Gl Okt 1880 B Stade LCB
1881 No 7

140 Aloys Berthoud La poesie de la Bible Lausanne 1880 VI 222 pp
12 A ergl H Vuiileumier Bevue de theol et de philos 1880 p 176 183

141 H A von Ewald Commentary on the Poetical Books of the Old
Testament Part I London 1880 8 10 s 6 d142 Balph Meyer Ex libro Chronicorum quaecumque ad eruendam
Psalterii historiam literariam et illustrandum ejus usum sacrum Psalmorum tltulis
caeterisquo additamontis signiflcatum proficere possunt colliguntur et examinantur

Halle 1880 38 pp 8 Diss inaug143 Valentin Thalhofer EIrklärung der Psalmen mit besond Rücksicht
auf deren liturg Gebrauch im römischen Brevier Pontificalo und Rituale nebst
einem Anbang enthaltend die Erklärung der im Brevier vorkommenden alt u
neutestam Cantica Vierte vermehrte u verbess Aufl Eegensb 1880 IV
884 pp 8 M 9,60 Vergl Schäfer Lit Rundschau 1881 No 1 Himpel
Theol Quartalschr 1881 H 3 p 473 ff

144 Emil Taube Praktische Auslegung der Psalmen zur Anregung und
Förderung der Schrifterkenntniss den Hirten wie der Herde Christi dargeboten
6 Hefte 1 und 2 in 2 neubearb Aufl 3 6 Titel Aufl von 1869 Bromberg
1880 IV 178 190 179 190 219 152 pp 8 ä M 2

145 A Heiligstedt Die Psalmen Hebr Text mit einer kurzen Aus
legung 3 Heft Ps 49 78 HaUe 1880 128 pp 8 M 2

146 Thomas Chalmers Murray Lectures on the Origin and Growth
of the Psalms New York 1880 VIII 319 pp 8 doll 1,50 Vergl
O Zöckler Bew d Gb Sept 1880 W Baudissin ThLZ 1880 No 26
E Nestle LCB 1881 No 1 H Strack ThLB 1881 No 6 Kroner Jüd LB
1881 No 2 L Gautier Rev do theol et de philos Nov 1880 C Bruston
Eev theologique Oct 1880 A Kuenen Theol Tijdschr 1880 p 645 f
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John Hopkins University zu Baltimore sind von Rev C H Tay
edirt worden da der Verfasser wenige Tage nach der Beendigung
des Buches starb Dasselbe ist für Laien berechnet und erörtert
mit besonnener Kritik ausser den Fsalmenüberschriften besonders
eingehend die Einzelsammlungen aus denen zwischen 537 und
337 der Psalter entstanden sei Der Verfasser zeigt sich mit dem
gegenwärtigen Stand der Psalmenkritik wohl vertraut eine För
derung derselben hat er wohl selbst nicht beabsichtigt Von den
Büchern Perowne Johnson s Wai ren s Vacquerie s
und Evaldscn s weiss ich nur die Titel zu nennen Die kiiti
schen Noten von Baethgen beziehen sich auf Psalm 12 8 9
16 3 22 30 ff 46 5 51 10 52 9 58 3 62 9 75 6
85 7 9 118 12 Ueber de Bagarde s Deutung des 22 Psalms
s 0 No 65 a E Einzelne Psalmenstellen behandeln auch die
Noten von Lewis In Psalm 36 2 conjicirt Graetz D
für CN3 und in Vers 12 roian es zertrete mich nicht etc
am Schlüsse ist eine neue Uebersetzung des 36 Psalms beigefügt
Zu welchem Behufe Blackwood 430 Seiten über Psalm 49 ge
schrieben hat weiss ich mir aus dem Titel nicht zu deuten ebenso
ist mir von Cox s Buche über die sogenannten Stufenpsalmen
nur der Titel bekannt Ein dem Ibn Ezra zugeschriebener
Proverbien Commentar erfuhr eine treffliche Herausgabe
durch Driver gegen des letzteren Behauptung dass auch dieser

147 J J S Perowne Tho Book of Psalms Now translated with
Notes London 1880 8 10 s 6 d

148 G H S Johnwii C J Elliot and F C Cook The Book of
Psalms with an E xplanatory and Critieal Commontary New and revised
Edition reprinted from the Speaker s Commentary London 1880 374 pp
8 10 s G d

149 S L Warren The Five Books of the Psalms with Marginal
Notes London 1880 8 5 s

150 Le livre sacre des Psaumes traduit en francais d aprfcs le texte hebreu
avec indication do I anticpie marche dialogu e des chants par Benoit Vacquerie
Paris 1880 242 pp 8

151 C Evaldsen Ti Psalmer udlagte i Bibellaesning Kopenhagen
1880 190 pp 8

152 Ei iedr Baethgen Kritische Noten zu einigen Stellen des Psalmen
textes Theol Stud u Kritiken 1880 4 p 751 64

153 2 Lewis Kxegetical Notes on Ps 93 3 5 4 12 3 90 3 Pres
byterian Koviow Jan 1880 p 164 66

154 H Graetz Die Auslegung des Psalmos ß6 Monatsschr f Gesch
u Wi ssensch d Judenth Dec 1880 p 529 42

155 J S Blackwood Almuth the Messianic Enigma of Psalm XLIX
suggested explained and vindicated London 1880 430 pp 8 10 s 6 d

156 S Cox The Pilgrim Psalms Exposition of the Song of Degree
London 1880 8 5 s

157 S R Driver A Commentary on the Book of Proverbs attributed
to Abraham Ibn Ezra Ed from a Ms in the Bodl Libr Oxford Clar
Press 1880 3 s G d Vergl Grünwald Jüd LB 1881 No 4 und 5
H Oort Thool Tijdschr 1880 p 257 Ac 20 Nov 1880 Athen 11 Dec
1880 p 777 bier S 132 No 57
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Commentar schwerlicli von Ilm Ezra berr ühre ist Grü/invald
s u mit dem Versucli aufgetreten die Aechtheit dennoch plau
sibel zu machen Zu dem Buch Hiob liegen vier enghsche
und vier französische Arbeiten vor Dem Commentar von Cox
wird von Zöckler wissenschaftliehe Haltung nachgerühmt Clar
ke s Uebersetzung in blank verse schliesst sich fast Wort für
Wort an den Text in der Exegese meist an Delitzsch an Itod
well s Uebersetzung erscheint bereits in 3 Auflage Die Studie
von Cheyne war mir nicht zugänglich ebensowenig die fran
zösische Uebersetzung des Buches Hiob von Bonnefoy Der
Aufsatz von Doret erinnert stark an IJengstenberg Aus
gehend von der Behauptung dass man immer nur herausgeworfen
habe was der vorgefassten Theorie widersprach hält Doret die
Aechtheit der Elihureden aufrecht und kommt nach einem Verhör
der bisherigen Ansichten besonders Godet s über das Buch zu dem Re
sultat dass von der Idee des Leidens des Gerechten nichts zu finden
sei man müsse vom philosophischen auf den praktischen Boden hin
übertreten da sich das Gedicht selbst überall bes Cap 29 ff
auf den letzteren stelle Da zeige sich denn dass Hiob als Typus
der legalen und interessirten Frömmigkeit aufzufassen sei welche
verdientermassen von Gott gezüchtigt wird damit die wahre reine
Frömmigkeit an ihre Stelle trete die Gott an sich wegen seiner
Grösse und souveränen Majestät zu lieben vermag Alles ganz
schön aber nach wie vor schon mit Hiob 1 1 in schreiendem
Widerspruch und darum gründlich verfehlt Die Bemerkungen
Dei enhourys erörtern 9 Punkte 1 Hiob als Typus einer
hebräischen Legende die Namen seien nicht erfunden weil sie
keine allegorische Deutung zulassen 2 Das Axiom der göttlichen
Gerechtigkeit als Basis des Buchs 3 Das Citat Ezechiels 4 Das
Land Us 5 Hiob ein Buch der Chokhma 6 Hiob von Jabah
Jud 5 28 mit N prosthet l homme qui se plaint dans son
isolement 7 die drei Freunde 8 Elihu Buzi sei nomen gentile

158 S Cox A Commentary on the Book of Job With a Translation
London 1880 552 pp 8 15 s Vergl T K Cheyne Acad 16 Apr
1881 Church Quarterly Review Apr 1881

159 Henry James Clarke The Book of Job A Metrical Translation
witb Introduction and Notos London 1880 210 pp 8 6 s Vergl Ac
16 Oct 1880 Dublin Review Juli 1881 p 264 ft

160 J M Rodwell The Book of Job translated from tbo Hebrew
3nl odit London 1880 8 3 s 6 d Vergl Ac 17 Juli 1880

161 T K Clieyne Tho Book of Job a Literary and Biographical
Study Frazer s Mag Juli 1880 p 126 134162 Marius Honnef oy Job et lo Christ I Traduction en vers francais
du livre de Job H Une journee du Christ Aix 1880 252 pp 8

163 M Doret Une hypothfese sur I idee miire du livro do Job Rovue
de theol et do pbilos Mai 1880 p 209 245

164 J Derenbourg Ktudes bibliques Reflexions detachees sur le livre
de Job Bevue des Ktudes Juives Paris 1880 I p 1 8
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von Bo az 9 Parallele zwischen Hiob und Bileam Auf Hiob
40 f bezieht sich wohl das Schriftchen von Boylesve Die
Klagelieder hat Tietz in holprige Sechszeiler oft geradezu
fürchterliche Knittelverse übersetzt Ueber die Behandlung des
Bibeltextes durch liaahe diesmal der Klagelieder und des
Predigers s den Bericht für 1879 No 102 Wie der Vei fasser
zu seiner Sanskritisirung des hebräischen Textes gelangt bleibt
auch diesmal räthselhaft In seinen Noten über den Prediger
erklärt es Derenbourg für eine Eigenthümiicbkeit der Chokhma
literatur dass sich in ihr nicht die Idee eines stellvertretenden
Strafleidens der Gerechten finde eine an dieser Stelle vom Zaune
gebrochene Bemerkung mit unmissverständlichem Seitenblick
übrigens in seichter und schiefer Ausführung 2 Qoheleth sei
wohl durch chokhma zu ergänzen also die Weisheit die sich an
die Gesammtheit wendet die philosophie populaire 3 Qoheleth
solle Salomo vorstellen gegen Graetz s Herodeshypothese zu 4
13 ff 4 und 5 giebt Derenbourg eine Analyse des Buches
3 wird die Entstehung desselben in das 2 Viertel des 2 Jahr
hunderts V Chr in die Zeit der Hohenpriester Jason und Me
nelas verlegt 7 der Stil des Qoheleth verrathe bisweilen ein
Element welches älter sei als das Buch selbst solche Sentenzen
aus älterer Quelle seien 7 1 8 9 17 10 8 ff 12 3 ff
Ein ergötzliches Buch ist das eines englischen Anonymus über
den Verfasser des Qoheleth Den gegen Salomos Verfasserschaft
aus der späten Sprache geführten Beweis sucht unser Anonymus
dadurch zu entkräften dass er aus Driver fi Hebrew Tenses syn
taktische Parallelen zwischen dem Qoheleth einerseits und Exodus
und anderen älteren Büchern anderseits mit Eifer zusammenklaubt
Ausserdem wird in dem Buche noch bewiesen dass Matth 27 9 f
nicht aus Sacharja sondem thatsächlich aus Jeremia stamme

ICü Marin de Boylesve B h moth et Leviathan Bourges et Paris
1880 24 pp 12

166 Hermann Tietz Das Buch der Elegieen metrisch übersetzt und mit
einem hebräischen Commentar Sichron Jehuda genannt versehen Schrimm
1880 XIV 94 pp 8 Auch mit hebräischem Titel MD Üt ThM etc

Vergb Jüd LB 1881 No 21
16V Andr Raabe Die Klagelieder des Jeremias und der Prediger des

Salomon Im Urtext nach neuester Kenntniss der Sprache behandelt erstere
metrisch übersetzt iVIit Anmerkungen und einem Glossar versehen Neuer
Gesichtspunkt für hebräisches Versmaas eröffnet Leipzig 1880 VI 224 pp
8 M 6 Vergl ThLB 1880 No 52 J Wellhausen GGA 1881
No 9 u 10

168 Tames Derenbourg Etudes bibliques II Notes d tachees sur
I Ecclesiaste Revue des Etudes Juives 1880 Oct Decbr p 165 185

169 A Treatise on tho Authorship of Ecclesiastes To which is added a
Dissertation on that which was spoken through Jeremiah the Prophet as quoted
in Matthew XXVII 9 10 London 1880 590 pp 8 14 s Vergl
W R Smith Ac 24 Juli 1880 Athen 21 Aug 1880
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In Qoh 3 11 fasst Grimm nbiy als notio aeternitatis wesentlich
wie Delitzsch ausgenommen dass Von den Werken
Mason s und Rawlinson s über Ezra Nehemia und
Esther Ralcigh s über Esther mögen die Titel genügen
Von Äubo len s Daniel und Apokalypse erschien eine fran
zösische Uebersetzung zum Daniel notire ich auch die Abhandlung
eines Anonymus den Büchern der Chronik gelten die Ar
beiten von Murphy und Glair

Die Bearbeitung der Apokrypha durch Bissell eine Er
gänzung zur englischen Ausgabe von Lange s Bibelwerk s u
wird von Schürer als eine sorgfältige und solide Arbeit gerühmt
Den ausführliehen Einleitungen folgt die autorisirte englische
Uebersetzung in genauer Revision Aufgenommen sind auch 1 und
4 Esdras 3 Makkab und der Brief Jeremiä im Anfange finden
sich Notizen über Henoch die Sibyllinen den Psalter Salomos
die assumtio Mosis ascensio Jesajae etc HomUetische Andeu
tungen sind nicht beigegeben In Betreff des Baruch setzt sich
Bilgenfeld s o unter No 137 mit Kneucker auseinander
nachdem Kneucker selbst auf die Recensionen seines Baruch
s Berieht für 1879 No Ill von Ililgenfeld Schürer Strack

und einem Anonymus in der Luth KZ replicirt hatte Das

170 Wilibald Grimm Ueber die SteUe Koheleth 3 11 Ztschr f
Wisseusch Theob 1880 3 p 274 79

171 W T Mason Questions on Kzra Nehemiah Esther etc Loudon

1880 12 6 d172 Pulpit Commentary Ezra Nehemiah and Book of Esther by G liatc

linson London 1880 8 12 s 6 d173 A lialeigh The Book of Esther its Practical Lessons and Dramatic

Scenes London 1880 250 pp 8 4 s 6 d
174 Ch A Auberlen Le prophiito Daniel et l Apocalypse de Saint

Jean eonsideres dans leurs rapports rcciproques et etudies dans leurs principaux
passages Traduit de I allomand do la 2 edition par H de Rougemont
Lausanne 1880 XLVII 399 pp 8 Vergl P Chapuis Kevuo do theol
et de phU 1880 p 491 497

175 L aramaico ed i grecismi di Daniele Arch lett bibl II 90 92
176 J G Murphy The Books of Chronicles London 1880 8 1 s 6 d

Books for Bible Classes
177 Clair I Abbe Les Paralipomi3nes Introduction critique ot commen

taire Trad frani par M l abbe Bayle Paris 1880 400 pp 8 Pr 8 60
Vgl C J Polybibl XXXI 484 f
178 Edwin Cone Bissell The Apocrypha of the Old Testament with

Historical Introductions a revised Translation and Notes Critical and Explana
tory New York 1880 IV 680 pp 8 s 25 Als Bd XV Schaff eng
lischer Ausg von Lange s Bibelwork beigegeben Vergl E Schürer ThLZ
1881 No 9 E Nestle LCB 1881 No 50 Now Englander Jan 1881
J Evans Presbyt Kev Apr 1881

179 J J Kneucker Die Baruch Frage Eine Keplik Ztschr t wissensch

Theol 1880 3 p 309 323
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Buch Jesus Sirach bearbeitete Lesetre Nestle verweist
zu IV Esra 6 51 auf Psalm 50 10 und emendirt die Inter
punction in Fritzsche s Text von IV Esra 9 34 f sunt
exterminentur ohne Komma aber haec,

Wenden wir uns zur Geschichte Israels so dürfen wir
uns fürs erste an etlichen neuen chronologischen Systemen erfreuen
Ein Anonymus der sich seitdem in einem offenen Brief an
alle Bibel und Geschichtskundigen als Kanzleirath Paret in
Stuttgart zu erkennen gegeben hat bringt das Resultat seiner
Forschungen sinnig schon auf dem Titel an Ausgehend von einer
schlechthin mechanischen Inspirationstheorie hat er es doch als
ein Unrecht erkannt dass man seit der Reformation den hebräischen
Text als Grundtext anzusehen pflege dies geschehe nur deshalb
weil die Vulgata sieh auf ihn den hebräischen Text gründe
Luther aus ihm übersetzt habe und die Theologen seinetwegen
hebräisch lernen müssen Statt dessen sei aber vielmehr mit dem
alten KW die im 2 Jahrhundert vor Chr von 70 Dolmetschern
unter Demetrius Phaleraeus gefertigte LXX zu Grunde zu legen

Aus Floiyts Chronologie erfahren wir dass der Auszug
aus Aegypten 1137 der Uebergang über den Jordan im März 1105
vor Chr erfolgte Matzat rühmt sich selbst die biblische
Chronologie rein auf Grund der biblischen Zahlen reconstruirt zu
haben Da aber zugleich auch die assyrische Chronologie aufrecht
erhalten wird so greift der Verfasser zu Auswegen wie die Statui
mng zweier Ahab zweier Hazael u s w Pul ist der Name eines
Generals der sich als Grosskönig Tiglatb Pileser nannte Bezüglich
der chronologischen Differenz zwischen der jüdischen und israeliti
schen Königsreihe vei fährt Matzat mit edler Unparteilichkeit
Für die Periode von der Theilung des Reiches bis zur Thron

180 Lesetre L Ecclesiastique introduction critique traduction frani,ai se
et commentaires Paris 1880 283 pp 8 Fr G Subscr Preis Fr 4 20
Vergl C J Polybibl XXXI 485 ff

181 K Nestle Bemerkungen zu dem Esra Propheten Ztschr f wissensch
Theol 1880 3 p 358 59

182 K L P Forscbungen über die wahrscheinlichste Weltaera zur
Klarung der biblischen und weltgeschichtlichen Chronologie zur Apologie und
zum Schutz der Bibel Tübingen 1880 n Chr 74G1 der Welt 101 pp 8
M 1 80 Vergb ThLB 1881 No 9

183 Victor Floigl Die Chronologie der Bibel des Manetho u Beros Lpz
1880 X 28G pp 8 M 8 Vergl Raska in Lit Eundschau 1880
No 22 ThLB 1881 No 4 Nowack Deutsche LZ 1881 No 7 J Oppert
GGA 1881 No 4 Joh Hollenherg ThLZ 1881 No 9 W J Beecher
Presbyterian Review Juli 1881 hior S 72 No 28

184 Heinrich Matzat Chronologische Untersuchungen zur Geschichte
der Könige von Juda und Israel Weilburg a Lahn 1880 24 pp 4 M 1
Programm der Landwirtbschaftschule Vergl A Schräder ThLZ 1880

No 12 O Zöckler Bew d Gl Sept 1880 Nowack Deutsche LZ 1880
No 1 6 F H ThLB 1881 No 25
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besteigung Jehu s accepürt er die 95 Jahre der jüdischen Könige
C960 865 von da bis zur Zerstörung Samariens die 144 Jabre
der israelitischen Könige statt der hier unbequemen 165 jüdischen
Jahre Demselben Thema gdt ein Aufsatz von Beecher die
Chronologie des Josephus behandelt DcMinon

Von Darstellungen der israelitischen Geschichte
ist eine 15 Auflage des bekannten Buches von Kurtz und ein
4 Abdrnick der bibhschen Geschichte won Ehrmann zu erwähnen
Henne Am Bhyn schrieb eine Kulturgeschichte der Juden wie
sie ein Atheist ohne Kenntniss des Hebräischen aber mit vielfacher
Anlehnung an Graetz schreiben kann Die Religion Israels ist
nach ihm aus den gröbsten heidnischen Anschauungen heraus all
mählich zur Jehovareligion nach dem Exil zur blossen National
rehgion geworden Eine wirkliche Kulturgeschichte des Juden
thums würde mit mehr Vorbereitung und weniger Flüchtigkeit
zu schreiben sein als es hier geschehen ist Das beliebte Thema
des Synchronismus zwischen Bibel und Keilinschriften hat auch im
Berichtjahr wieder zahlreiche Darstellungen gefunden Die Tabellen
von Hommel sind ein recht brauchbares Hülfsmittel zur raschen
Orientirung über den gegenwäi tigen Stand der Untersuchung
aUerdings ist auch ihm gegenüber Vorsicht von Nöthen damit
man sich nicht neueste Hypothesen als urkundliches Material auf
heften lässt Eine andere Arbeit von Hommel beschäftigt sich
mit dem Verhältniss der keilinschriftlichen Chronologie zu der
biblischen Eine Popularisirung des Ertrags der Keilschriften
forschung bezwecken die Arbeiten von Buddensieg der be

185 TF J Beecher The Chrunology of tho Kings of Israol and Judah
Presbytorian Roviow Jan 188018C Justus von Destinon Dio Chronologie des Josephus Kiel 1880
35 pp 4 M 1,60 Vgl Bloch Jüd LB 1880 No 25 hior 8 141 No 121

187 Joh Heinrich Kurtz Lehrbuch der boUigon Geschichte Ein Weg
weiser zum Verständniss des giittl Hoilsplans nacli seiner geschichtlichen Ent
wickelung 15 revid Aufl Königsberg 1880 VIII 331 pp 8 M 2,80

188 Dan Ehrmann Rabb Geschichte der Israeliten von den urältosten
Zeiten bis auf die Gegenwart Zum Gebrauche für Schule und Haus I Thoil
Biblische Geschichte 4 unveränd Aufl Brünn 1880 XVI 117 pp 8 M 1,40

189 Otto Henne Am Bhyn Kulturgeschichte des Judenthums von den
ältesten Zeiten bis zur Gegenwart Jona 1880 XIV 527 pp 8 AI 10
Vergl Neue Ev KZtg 1880 No 32 H Strack ThLZ 1881 No 4 Well
hausen DLZ 1881 No 24 hior S 140 No 114

190 K Hommel Abriss der babylonisch assyrischen u israelitisohen Ge
schichto von den ältesten Zeiten bis zur Zerstörung Babels in Tabellenform
Leipzig 1880 III 20 pp 8 M 1,50 Vergl O Zöckler Bew des Gl
Sept 1880 Theob LB 1880 No 43 J Ojypert GGA 1881 No 4 p 103 120
E M LCB 1881 No 14 B Gautier Rev de theol et de philos Nov 1881
p 597 004 hier S 72 No 29191 E Hommel Die Keilschriftforschung und die biblische Chronologie
Augsb allg Ztg 1880 Beil No 111 113 bier S 73 No 30

192 Bud Buddensieg Die assyrischen Ausgrabungen u das Alto Testa
ment Zeitfragen des christl Volkslebens 27 Heft Heilbronn 1880 70 pp

Jahr Sbentlit 1880 8
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sonders bei den babylonischen Berichten über die Urgeschichte
vei weilt Zöchler dessen Referat vielleicht etwas zu vertrauens
selig gehalten ist Schulze und wohl auch Cosquin und
Menant

Wenden wir uns zu der Behandlung einzelner Punkte oder
Perioden der israelitischen Geschichte so ist Vuilleu
niier s Aufsatz über den ilgyptischen Moses ein Referat übor die
bekannten Enthüllungen Lauth s Bericht über 1879 No 128
Der Verfasser wundert sich zu unserer Verwunderung dass Lauth s
Entdeckungen bisher von den Aegyptologen todtgeschwiegen worden
seien und wünscht fachmännischen Aufschluss über dieselben
Den letzteren glauben wir unfachmännisch dahin geben zu können
dass die Aegyptologen als höfliche Leute ihrem Collegen nicht
widersprechen mögen In Betreff des Exodus der Kinder Israel
hat sich Sayce jetzt an Ort und Stelle überzeugt dass der
Durchzug gemäss Brugsclis Annahme durch den Sirbonissee
erfolgt sei Was man nicht Alles durch Autopsie lernen kann
Ueber Bods Geschichte der Richterzeit weiss ich nichts Näheres
Die oberhirtlich approbirte Geschichte Davids und seiner Zeit von
Weiss zeigt sich wohl vertraut mit der einschlagenden prote
stantischen Literatur ohne jedoch für die Kritik der Quellen
irgend welchen Gebrauch von ihr zu machen Statt dessen zieht
es der Verfasser vor die differirenden Berichte auch der Chronik
vermittelst aller der Kunststückchen zu vereinigen die aus Keil s
Commentar zur Genüge bekannt sind Dieses Verfahren ist ihm
offenbar Gewissenssache und darum mögen wir nicht mit ihm
darüber rechten Die Zeit von Salomo bis Ahab behandelt Bdos

8 M 1,40 Vergl E Schräder ThLZ 1880 No 3 PI Riehm Deutsclies
LB 15 März 1880 Polle Prot KZ 1880 No 12 J Deutsch Jüd LB 1880
No 26 LCB 1880 No 27 C J Polybibl XXIX 197

193 S oben S 78 No 65
194 S oben S 78 No 66
195 E Cosquin Les monuments assyriens et la Biblo Lo Francais

8 Jan 1880
196 J Menant La Bible et les Cylindros chaldeens Paris 1880 44 pp

8 avec figures Fr 3 50 Extr des Comptes rendus de l Academie des in
scriptions

197 H Vuiileumier Lo Mo ise egyptien d apres lo Dr Lauth Eevue
de thöol et de pbilos Nov 1880 p 569 582

198 A H Sayce Brugsch Bey s Theory of tho Exodus Lotter Acad
10 Apr 1880 p 270

199 Marcus Dods Israel s Iron Ago Tho Period of tho Judges 40i ed
London 1880 8 3 s 6 d

200 Hugo Weiss David und seine Zeit Ilistorisch exegetischo Studien
vornehmlich zu den Büchern Samuel s Mit oberbirtlichor Approbation Münster
1880 271 pp 8 M 4 Vergl E Kautzsch Deutsche LZ 1880 No 12
B Schäfer Lit Hdw 1880 No 21 Rohling Lit Edsch 1880 No 22 Giese
hrecht ThLZ 1881 No 13 Seifenherger Ztschr f kath Theol VI 2 C J
Polybibl XXXI 484
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heim Der Legendenstoff welclier sic li in der arabisclien und
äthiopischen Literatur an den Namen Bilqis angesetzt hat ist sammt
seinen Berührungen mit der jüdischen Haggäda in einer gelehrten
und gründlichen Studie von Rösch zusammengestellt worden
Patfcrsmis Elias scheint mehr erbaulichen Charakters zu sein
Das Verhältniss der Namen Phul und Tiglathpileser bespricht ein
italiänischer Anonymus mit Jeremia und seiner Zeit beschäftigt
sich ein Vortrag von Cornill Ein englisches Werk für
dessen richtigen Titel ich nicht einstehen kann begründet nach
dem Athenäum die geniale Hypothese dass der Name Cymry mit
welchem sich die Welsh Walliser noch jetzt benennen eigentlich
das Volk Omri s bezeichne Dagegen will der anonyme Verfasser

des Anglo Israelism nichts von der Identificirung der Engländer
mit den verlorenen 10 Stämmen wissen Oort giebt in den
beiden Schlussbänden seiner Jugendbibel vergl Bericht für 1877
No 47 eine sehr eingehende und nach dem holländischen Kritiker
Kosters auch formvollendete Darstellung der jüdischen Geschichte
von Nehemia bis auf Bar Kochba mit streng wissenscbaftlicher
Kritik Das Programm von Werther plädirt mit einer Apologetik
ä tout prix für eine Wegführung der Juden vor der ersten Weg
fühning da die geschichtliche Notiz des mitbetheiligten Daniel
1 3 5 natürlich schwerer wdegt als das Schweigen des Königs

buches Die Studie Halevy s zuerst im Juni 1880 in der
Academie des inscriptions vorgetragen bezieht sich auf ein Täfelchen

201 A Edersheim History of Judah and Israel from the Birth of Salomon
to the Beign of Ahab London lieligious Traet Society 1880 8 2 s G d
Vol 5 dor Bible History

202 Gustav Rösch Die Königin von Saba als Königin Bilqis Kino
Studio Jabrb protest Th 1880 524 572 Auch sep u gl T Leipzig 1880
52 pp 8 M 2203 R M Patterson Elijah the favoured Man A Life and its Lessons
Philadelphia 1880 12 5 s204 II Phul 0 il Theglathphalasar della Bibbia Civiltä cattolica 1880

p 722 23205 Carl Heinr Cornill Jeremia und seine Zeit Stimmlung von Vor
trägen hrsg von H Prommel u F Pfaff Bd IV Hoft 7 Heidelberg 1880
39 pp 8 M 0,80 Vergl Beweis dos Gl Juli 1881

20G Lazarus and Philo Israob Proofs for tbe VS elsh that the British are
tho lost Tribes of Israol 1880 Vergl Athen IG Oct 1880 p 497 f

207 Anglo Israelism Church Quarterly Eeview Juli 1880
208 H Oort De laatste eeuwen van Israels volksbostaan 7 u 8 Theil

von Oort Bijbcl voor Jongelieden Haag 1880 293 u 4G4 pp 8 fl 5
Vergl W II Kosters Theol Tijdschr 1880 p 192 217

209 Max Werther Zwei Acte der Wegfuhrung von Juden in die Babyl
Gefangenschaft Eine Untersuchung nach der Heil Scbrift Ploss Progr der
evang Fürstensch 1880 17 pp 4

210 Jos Halevy Cyrus et le retour de l exil Etude sur deux in
scriptions cuneiformes relatives au regne de Nabonide et k la prise de Babylone
par Cyrus Revue des Etudes Juives I p 9 31 Vgl bier S 70 No 11

8
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welches die Hauptereignisse aus den letzten 17 Jahren des Na
bonned und dem ersten des Cyrus enthält und sodann auf einen
Cylinder des Cyras welcher über seinen Einzug in Babel und die
Massregeln zur Wiederherstellung des Cultus der Babylon Götter
berichtet u a ist hier auch die Erlaubniss zur Eückkehr der
Exulanten erwähnt Im Anschluss hieran bespricht Halevy auch
als in diese Zeit gehörig Jes 13 f 44 48 Jer 50 51 Psalm
42 44 132 137 Zum Schluss folgt noeh eine Tirade über die
Unmöglichkeit der Eedaction des Pentateuch durch Ezra mit ob
ligaten Schmähungen der soi disant Kritiker die solches für mög
lich halten Wenn wir wünschen möchten dass sich Halevy diesen
Schluss lieber erspart hätte so ist er doch in einer Beziehung
sehr instructiv er bestätigt nämlich aufs neue die Thatsache dass
die jüdischen Kritiker und zwar auch solche von dem Scharf
sinn und der Gelehrsamkeit II deoy für die Pentateuchfrage
noch zwei besondere Augen neben den sonst für kritische Blicke
verwendeten im Kopfe haben Annähernd dasselbe Thema wie
Oort s 0 No 206 behandelt Wise die Geschichte der
Makkabäer de Saidcy eine ganz specielle Präge Friedmann
endlich Church die letzten Tage Jei usalems nach Josephus

Bevor wir zu den literarischen Erscheinungen auf dem Ge
biete der sogenannten biblischen Archäologie übergehen
gedenken wir noch ausnahmsweise um ihrer besonderen Wichtig
keit willen einer Leistung zur Geographie Palästina s nämlich der
nun glücklich vollendeten grossen englischen Karte des Westjordan
landes Welcher ausseroi dentliche Portschritt in der Darstellung
der Bodenbeschafl enheit und ganz besonders in der genauen Pest
stellung der Ortslagen hier vorliegt zeigt schon die Vergleichung
des ersten besten Ausschnitts der Karte mit der entsprechenden
Partie bei van de Velde man überzeugt sich da mit Verwunderang
wie ehemals so sehr Vieles besonders in den von der Touristen
strasse seitab liegenden Strichen nur nach vagen Angaben und

211 J M Wise History of tlio Hebrews second Commonwealth with
Special lieferenco to its Literature Culture and tho Origin of Rabbinism and
Christianity Cincinnati 1880 38C pp 8 doU 2 Vgl unten S 141 No IIG

212 F de Saulcy Histoire des Macbabees ou princes do la dynastio
asmonßeniie Paris 1880 H 319 pp 8 Fr 10

213 S Friedmann Simon I odor II der Gerechte Jüd LB 1880
No 49 p 194 Vgl unten S 141 No 119

214 Alfred J Church Tho Story of the Last Days of Jerusalem from
Josephus London 1880 8 3 s 6 d Vergl Acad 24 Doc 1880 p 4,07

215 Map of Western Palestine in 26 Sheets from Surveys conducted for
the Committee of the Palestine Exploration Fund by Lieutenants C R Cornier
and H H Kitchener during tbe years 1872 1877 Scale ono Inch to a

Mile Photozincographed and printed etc London 1880 Vergl63368
A Socin ZDPV Ill 179 und IV 142 W R Smith Acad 6 Mai 1882
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ungefähren Schätzungen eingezeichnet worden ist Zu bedauern
ist nur dass die Nanienlegenden wie sich lieferent aus eigenem
Gebrauch der Karte überzeugt hat nicht selten undeutlich sind
Diesem Mangel werden allerdings die Memoirs von welchen unterdess
der erste Band in prächtiger Ausstattung erschienen ist abhelfen

fredich nur für diejenigen welche sich eine Ausgabe von
400 Mark für das gesammte Werk gestatten können Die Kai te
allein ist für 60 Mark auf buchhändlerischem Wege zu beziehen

Das Werk Tur ano welches ich wegen der zweiten Hälfte
des Titels an dieser Stelle anführe finde ich als breit und wie
bei seiner Bestimmung begreiflich gut katholisch bezeichnet
Spencer s Sociology berücksichtigt vorwiegend die Hebräer und
bietet für diese auch in Auszügen aus den deutschen E xegeten
und Kritikern eiu überaus reiches Material Bezüglich der
Phönizier ist der von Movers gebotene Stoff besonders aus den
Werken lienan s Duncker s und Maspero s ergänzt In kritischer
Beziehung steht der Verfasser auf dem Standpunkte Kuenen s

Fenton s Early Hebrew Life ist aus einer Reihe von Artikeln
in Theological Review hervorgegangen und ei geht sich u a auch
in Vergleichungen zwischen der socialen Entwickelung der Hebräer
und derjenigen anderer Völker freilich dürfte das Maass historischer
Kritik über welches der Verfasser verfügt zur Lösung der hier
vorliegenden schwierigen Aufgabe nicht ausreichen Nur die Titel
weiss ich zu nennen von den Arbeiten Selah Merrill s eines
englischen Anonymus O Gilly s über die Künste bei den
Hebräern abermals eines englischen Anonymus des Italiäners

216 Domenico Turano Pilosofia della storia saera o notizie arclieo
logii lie bibliche ad uso di seminarii di chierici Torino 1880 254 pp 8
L 3,50 Vergl C J Polybibl XXXI 482 f

217 Descriptive Sociology or Groups of Sociological Facts Classified and
arranged by Herb S2Jeneer Hebrews and Phoenicians Compiled and arranged
by liich Scheppig London 1880 Vorgl V ostm Kev CXV p 282 Sat
Rev Nov 1880 p 623 Ac 16 Oct 1880 p 272 f W Quart Kev 1 Jan
1881 p 203 f

218 John Fenton Early Hebrew Life a Study in Sociology London
1880 XXIH 120 pp 8 5 s Vergl W H Simcox Acad 4 Dec 1880
p 398 Athen 12 März 1881 Tbe Nation 8 Sept 1881 P Viollct KC
1881 No 15

219 Selah Merrill On Palestinian Archaeology Proc Am Or Soc
Mai 1880 p HI V

220 Curiosities of the Bible Pertaining to Persons Places and Things
Loudon 1880 12 2 s

221 A Gilly Les Arts chez les Hebreux Nimos 1880 11 pp 8
Extr du BuU do I art chretien

222 The System of Land Tenure in Ancient Palestine Church Quarterly

Keview JuU 1880 p 404 435
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BachP und des für 1879 hier nachgeholten Abbe Memain
über das hebräische Kalenderwesen Die kalendarische Bedeutung
des Jobeljahres findet Klostermann in der Bestimmung des
selben als eine Art von Schaltjahr den Ausgleich zwischen der
Rechnung nach Sonnenjahren und derjenigen nach Mondjahren
herbeizuführen 51 Mond 50 Sonnenjahren Trotz des sehr
gelehrten Nachweises dass der Wortlaut des Jobeljahrgesetzes
eine solche Auffassung nicht ausschliesse kann ich doch nicht
leugnen dass mir die Rechnung etwas sehr verwickelt und von
mancherlei wenn und aber bedingt erschienen ist immerhin
getraue ich mich nicht über das Resultat der jedenfads sehr
scharfsinnigen Untersuchung abzusprechen Nach Beendigung seiner
Arbeit entdeckte übrigens Klostermann dass fast genau dieselbe
Hypothese bereits von dem Hohenstedter Superintendenten Franke
in seinem Novum systema chronologiae fundamentalis Göttingen
1788 vorgetragen worden sei Schiele zeigt dass das im Tractat
Joma erwähnte büt hadüdü bis zu welchem der Sündenbock in
die Wüste geführt wurde identisch sei mit dem heutigen bet
hudcdün 12 römische Meilen nach der englischen Karte in
gerader Linie 9 römische Meilen östlich von Jerusalem übrigens
schreibt die englische Karte JJadedun Ueber Cultrera Fauna
biblica ist mir Näheres nicht bekannt Condei giebt Bemer
kungen zu einem Artikel Besioick welcher in den Quart State
ments Oct 1879 p 181 die althebräische Elle auf 17 7 inches

449 58 Mm bestimmt hatte
Wie in der Archäologie so haben wir auch unter der

Rubrik Biblische Theologie allerlei sehr verschiedenartige
Arbeiten zusammenzufassen Die Vorlesungen F Hitzig s über

223 F Bachi I mesi deU anno ebraico con brevi nozioni di archeo
logia biblica Letture Torino 1880 231 pp 16 L 2,50

224 Idhnain l abbe Notice sur l ancien calendrier hebraique et sur ses
rapports avec les autres ealendriers Bar le Duc 1879 36 pp 8 Vgl
S 140 No 113

225 Klostermann Über die kalendarische Bedeutung des Joboyahres
Theol Stud u Krit 1880 p 7 20 748

226 C Schick In welche Gegend der Wüste wurd der Sündenbock
geführt Ztschr des Deutschen Pal Vor III 4 p 214 219

227 P Cultrera Fauna biblica ovvero spregazione dogli animali men
zionati nella S Scrittura Palermo 1880 VIII 478 pp 8 con 25 tavole L 7

228 Conder Length of the cubit Quarterly Statements des Palestine
Exploration Fund 1880 p 98 100

229 F Hitzig Vorlesungen über biblische Theologie und messianische
Weissagungen des A Testaments Herausgeg von J J Kneucker Mit dem
phototyp Brustbilde Hitzig s und einer Lebens und Charakter Skizze Karls
ruhe 1880 XIV 64 224 pp 8 M 6 Vergl W Baudissin ThLZ
1880 No 14 ThLB 1880 No 32 Schönfelder Lit Eundschau 1880 No 17
Himpel Tüb Th Quartalschr 1881 p 149 160 AV/Z Ztschr f wissensch
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biblische Theologie des Alten Testaments und messianische Weis
sagungen sind von Kneucker mit liebevoller Sorgfalt edirt worden
In der Biblischen Theologie ist nach der Einleitung zuerst
p 13 47 vom Princip der alttestamentlichen Eeligion die Eede
sodann folgt als 1 Haupttbeil die Allgemeine Glaubenslehre
Lehre von Gott nach seiner absoluten Selbstständigkeit Idee Gottes

naxjh seinem Verhältniss zur Welt Verhältniss Gottes zum Men
schen als 2 Haupttheil Der Particularismus vom Wesen der
Theokratie von der Gliederung und Fortbddung der Theokratie
von der idealen Theokratie oder vom Messias In den Messiani
schen Weissagungen p 135 214 wird zwischen Unechtem
Messianismus Gen 3 15 12 2 f 49 10 etc und Echter
messianischer Weissagung geschieden Dass Vorlesungen deren
Grundlagen auf 1835 zurückgehen gegenwärtig in vielen Stücken
als ein Anachronismus erscheinen müssen versteht sich von selbst
ebenso aber auch dass es in einer Arbeit Hitzig s die er viele
Jahre lang eifrig gepflegt hat nicht an vielem Originellen und
Anregenden fehlen kann Sehr dankenswerth ist endlich die vor
angesohickte biographische Skizze sammt den Leichenreden auf
Hitzig und Auszügen aus Briefen desselben Dass Kneucker nicht
nur an dem Menschen sondern auch an dem Gelehrten nichts als
Licht sieht halten wir der Pietät des treuen Schülers gern zu
Gute was er von dem Charakter Hitzig s rühmt wird durch das
sehr wohlgetroffene Portrait vor dem Titel nicht Lügen gestraft

Von Bestniann s Geschichte der cln istlichen Sitte Bd I
gehört hierher das 3 Buch welches die Sitte Israels behandelt
Referent muss bekennen diesen Abschnitt mit steigendem Unwillen
gelesen zu haben Von einem Standpunkt aus dem die Theologie
V071 Hofniann s identisch ist mit der Theologie überhaupt sitzt
der Verfasser bald mit wegwerfendem Hohn bald mit achsel
zuckendem Mitleid über alle die Unglücklichen zu Gericht welche
sich einbilden geschichtliche Probleme mit gewissenhafter Unter
suchung des Thatbestandes anstatt mit theologischen Orakelspmchen
lösen zu woden Auf welcher Seite dann die Construction der
Geschichte aus vorgefassten Meinungen zu suchen ist darüber
wollen wir kein Wort weiter verlieren Nur davon wünschten
wir den Verfasser zu überzeugen wie sehr er durch seine Mass
losigkeit der Sache schadet der er mit seinen unleugbar guten
Gaben zu dienen trachtet Ueber den Offenbamngscharakter des

Theol 1880 4 p 488 ff E Nestle LCB 1881 No 2 A Kuenen Theol
Tijdschr Nov 1880 H Vuiileumier Eevue de theol et de philos Juli 1880
M Vernes RC 1880 No 48

230 B J Bestmann Geschichte der christlichen Sitte I Theil die
sittlichen Stadien Nördlingen 1880 3 Buch p 231 337 die Sitte Israels
XII 481 pp 8 M 8 Vergl ThLB 1880 No 47 A Harnack ThLZ
1881 No 7 O Pfleiderer Deutsche LZ 1881 No 41
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Alten Testaments handeln Brodie Givcn der allein 98 Seiten
der Vertheidigung der Verbalinspiration widmet und auf weiteren
143 Seiten die Tradition über den Bibelcanon u a auch gegen
Bobertson Smith in Schutz nimmt Mercer und im/ce
Ueber den Inhalt der Schrift von Hight Steward weiss ich
nichts zu sagen der Aufsatz von Vernes ist trotz des Titels
nur ein Referat über das Bibelwerk von Beuss Eichthal
erklärt Jahveh für die wahrscheinlichste Aussprache des Tetra
gramms ungewiss aber sei die Etymologie wenn schon Ableitung
von rrri wahrscheinlich nicht minder ungewiss sei die Correspon
denz des Namens mit dem rrrtN TJiS t n Ex 3 14 denn diese
Formel sei als eine metaphysische offenbar jünger als andere De
finitionen Gottes Dagegen plädirt Bieblein wieder für die
Entlehnung Jahve s aus dem ägyptischen Pantheon Der populäre
Aufsatz von Fabioli beruht auf natui alistischer Basis Simcho
loitz erweist aus Talmud und Rabbinen dass Mose der Be
gründer eines deistisch materialistischen Systems auf naturwissen
schaftlicher Grundlage gewesen sei welches sich unter Vermittelung
der Prophetenschulen weiterhin als Geheimlehi e erhalten habe

231 F Brodie The Revelation viewed by the Light of Old Testament
Scriptures and thus criticising many of the commonly received Opinions regar
ding tlio Meaning of its Propliecies London 1880 234 pp 8 2 s 6 d

232 John Jamejs Given The Truth of Scripture taken in Connection
witli Revelation inspiration and the Canon Edinburgh und New York 1880
370 pp 8 Vergl C M Hodge Presbyterian Review Juli 1880 Bibl
Sacra 1881 p 789

233 L P Mercer The Bible Its True Character and Spiritual Mea
ning Chicago 1880 12 5 s

234 M B Boyce The Higher Criticism and the Bible a Manual for
Students London Wesleyan Conferenco Office 1880 488 pp 8 9 s

235 C F W Hight Steicard Origino della religione israolitica romana
0 cristiana Conghietture Parma 1880 58 pp 8

236 M Vernes La religion juive Judai sme ancien Revue do I histoire
des Religions 1880 No 2 p 206 f

237 G d Bichthal Sur le nom ot le caractcre du dieu d Israel Jahveh
Revue do l histoire des religions I 3 Mai Juni 1880 p 356 373

238 Lieblein Etude sur le nom et le culte primitif du Dieu hebreu
Jahve Compte rendu do la 3 J session du Congrfes provincial des Orientalistes
Lyon 1878 Tome I Lyon 1880 334 pp 4 Fr 17

239 G Fabioli La Religione e il Dio degli Ebrei Riv Europ XXIII
411 422

240 S S Simchotcitz Dor Positivismus im Mosaismus erläutert und
entwickelt auf Grund der alten und mittelalterlichen philosophischen Literatur
der Hebraeer Wien 1880 XXIV 206 pp 8 M 3 Vergl Neue Ev KZ
1881 No 3 S Friedmann Jiid LB 1881 No 7 F Nestle LCB 1881
No 20 p Giesebrecht ThLZ 1881 No 19 H Oort Theol Tijdschr
1881 p 498 f hier S 133 No 65
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Anderen Kalibers ist das Buch von Leiamc über den Dekalog
Derselbe gilt dem Verfasser weil authentisches Denkmal des Mo
saismus als Ausgangspunkt der alttestamentlichen Religionsent
wickelung Wie die alttestamentliche Religion die Religion der
Negation der Sünde ist so wird in den drei ersten Geboten die
Scheidung vom Heidenthum in director Bestreitung desselben hin
sichtlich des religiösen Gebiets postulirt dagegen vom fünften bis
zum zehnten in den sittlichen Forderungen des Mosaismus indirekt
die Scheidung vom Heidenthum hinsichtlieh des ethischen Lebens
statuirt p 18V Somit fordert der Dekalog keinen Kult die
Ausbildung desselben in Gestalt des Levitismus verlegt der Ver
fasser als Anhänger der öm/ schen Hypothese an das Ende der
Entwickelung sondern nur Sittlichkeit Diese Auffassung des
Entwickelungsganges nach welcher zu allen im Verlauf der Ge
schichte Israels hervortretenden religiösen Gedanken schon im
Dekalog und zwar mit bewusster Absicht der Grund gelegt
ist düi fte nun allerdings mehr an den Dekalog anhängen als er
zu tragen vermag die religiöse Gedankenwelt des Alten Testaments
erschöpft sich doch ofl enbar nicht in der Tendenz die Sünde zu
negiren Uebrigens aber verdient die Schrift Lemmc s als eine
sorgfältige und wohldurchdachte Arbeit und nicht am wenigsten
auch wegen des überall würdigen Tones in Kritik und Polemik
der näheren Beachtung empfohlen zu werden Das Buch von
Willis der sich für die Lösung seiner Aufgabe auch durch
das Studium deutscher Werke n ämlich Hengstenbery s Kurtz s und
Bähr s ausgerüstet hat verfolgt vor allem eine praktische Tendenz
der Geistliche soll sich in allen zweifelhaften ritualischen Fragen
einfach an die Bestimmungen des mosaischen Gesetzes halten
Die Geschichte des Kultus der Hebräer nach WeUhausen ist
ein Referat über dessen Aufstellungen im ersten Bande der Ge
schichte Israels Die Untersuchung Grill s über das Nasiräat
betont richtig die Differenz zwischen der geschichtlichen Erscheinung
bei Simson und Samuel und den gesetzHchen Bestimmungen
Der Nasiräer bringe wie der Priester die Grundidee der voll

241 Lmdw Lemme Die religionsgeschichtiiche Bedeutung des Dekalogs
Prolegomena zu einer alttestam Lehre von der Sünde Breslau 1880 XIII
147 pp 8 M 3 Vergl H Sclmltz ThLZ 1880 No 17 Theol LB
1880 No 45 Leujin Jüd LB 1880 No 48 49 L Lemme GGA 1880
St 52 p 1655 ff LCB 1881 No 14 F Köstlin Prot KZ 1881 No 40

242 E F Willis The Worship of the Old Covenant considered more
especially in Relation to that of the New Oxford and London 1880 270 pp
8 5 s Vergl Ac 16 Oct 1880 p 272

243 Histoire du culte chez les Hebreux d aprfes J Wellhausen Revue
do l histoire des Religions Tome I No 1 l unite des sanctuaires cbez les
Hebreux II No 5 les sacrifices et les fetes

244 Julius Grill tjber Bedeutung und Ursprung des Nasiraeergelübdes
Jahrbb f protest Theol 1880 4 p 645 80
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ständigen persönlichen Angehörigkeit und Hingebung an Gott
zum Ausdruck das unberührte Haar ist Symbol der ungeschwächten
physischen Kraftausstrahlung und unbeeinträchtigten Lebensfülle,
das ganze Nasiräat eine Geltendmachung der Idee Gottes als der
Quelle des Lebens der heiligen und vollkommenen Lebenskraft

Das Nasiräat erinnert uns an die im Hinblick auf die Temperenz
frage unternommene Untersuchung von liich Derselbe stellt
13 alttestamentliche Namen für geistige Getränke fest und gelangt
schliesslich zu der These die Getränke der Hebräer dienten ur
sprünglich als Nahrungsmittel Gott gestattet nirgends den Verkauf
und Genuss alkoholischer Getränke Quod erat demonstrandum
Dem Gebiet der Angelologie gehören an die Schriften von
Bun ien Schäfer TTatiser de Fmer i Der letztere
leitet nach Raudis in Referat den Einfluss Jahves auf das Böse
von der göttlichen Allmacht ab erblickt in den Aussagen vom
Satan Hiob 1 f und Sach 3 sowie letztlich 1 Chron 21 3 eine
Fortbildung der 1 Kön 22 19 f vorliegenden Personification die
Annahme einer eränischen oder ägyptischen Grundlage sei somit
abzuweisen Die uni einen Geister Asasel etc sind Reste des
alten Volksghuibens die Schlange in Gen 3 dem Parsismus ent
lehnt Schliesslich wäre an dieser Stelle die schon 1879 No 152
besprochene Abhandlung von Robertson Smith zu nennen

Den Prophetismus des Alten Testaments betreffen die
englische Uebersetzung der Vorlesungen yon Delitzsch über die
messianischen Weissagungen und das Programm von RosenstocJc
in einem gewissen Zusammenhang mit dem Prophetismus steht
auch Riehm s Aufsatz über den Missionsgedanken im Alten
Testament

245 A B Rieh Do the Scriptures prohibit tlie Use of Alcoholic Beve
rages Bibliotheca Sacra 1880 p 99 l i l 305 327 p 401 418 die Namen
u Aussagen des N T und Gesammtresultat

246 E de Bunsen The Angel Messiah of Buddhists Essenes and
Christians London 1880 8 10 s 6 d Vergl A M Fairhairn Ac
11 Dec 1880 Westminster Eev Jan 1881

247 Schäfer Cherubim Dor Katholik Apr 1880 p 384 400
248 W A Hauser Fabulous gods denounced in the Bible London

1880 8 6 s
249 Joh Theodor de Visser De Daemonologio van bot Oude Testament

Proefschrift ter verkrijging van den graad van Doctor in do Godgeleordheit
Utrecht 1880 X 177 pp 8 Vergl Baudissin ThLZ 1881 No 2

250 Franz Delitzsch Messianic Prophecies Lectures Translated from
the Manuscript by S J Curtius Edinburgh u London 1880 120 pp 8
5 s Vergb H L Strode ThLB 1882 No 17 Acad 22 Jan 1881
C A Briggs Presbyt Review Apr 1881

251 M Rosenstoclc Heidnische Mantik u israelitische Prophetie Wolfen
hiittel 1880 Bericht dor Samsonschule

252 E Rielim Der Missionsgedanko im Alten Test Allg Miss Ztschr
Okt 1880 p 453 65
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Die biblische Psychologie behandelt Laidlaio im
Anschluss an Beck und Delitzsch bisweilen auch mit Rücksicht
nahme auf V Hofmann Lüdemann Hausrath und Pfleiderer
von dogmatisirendem Standpunkt aus So hindert ibn z B die
Anerkennung einer geschichtlichen Entwickelung in den religiösen
Anschauungen des Alten Testaments nicht in Gen 1 26 die Drei
einigkeit redend zu finden Das Buch von Mead Professor
am theolog Seminar zu Andover über die Seele hier und künftig
wird in der Bibliotbeca Sacra als tüchtig gerühmt Der schon
1876 verfasste Artikel von Cobb zählt alle 754 Stellen auf in
denen das Wort iES vorkommt und zwar unter den Rubriken
creature person body life vital principle mind feeling self
Die ZusammensteBung ist allerdings nieht ohne Nachprüfung ent
gegenzunehmen zumal der Verfasser mit der ausserenglischen
Literatur über sein Thema ganz unbekannt war Die biblische
Lehre von der Unsterblichkeit behandelt Challis und 3fann
heinier die nachbiblisehe besonders nach dem Talmud
Wünsche in einer fleissigen Stoff Sammlung die indess noch
einiger kritischen Sichtung bedürfte

In die Neutestamentliche Zeitgeschichte führt uns
Pich s Jüdisches Volksleben zur Zeit Jesu gleichfalls eine
fleissige Stoffsammlung hinüber Den allgüdisehen Klatsch der sich
um den Namen Panthera gruppirt behandelt Böscli mit ge
wohnter Gelehrsamkeit Steck verficht gegen Keim die alte
Tradition von dem peräischen Pilgerweg der Galdäer galt auch
Samarien als Land nicht für unrein so fürchtete man doch die

2r 3 John Laidlav The Bible Doetrine of Man Edinburgh 1879
397 pp 8 Tbe Seventh Series of Cunningham Loetures Vergl S D F
Salmond Ac 24 Apr 1880 Bibb Sacra 1880 p 789 f

254 Charles M Mead The Soul here and hereafter A Biblical Study
Boston Congregational Publishing Society 1880 462 pp 12 Vergl
Bibl Sacra 1880 p 202

255 William Tlenrij Cohb The Meaning of ffiE A Contribution to
Biblical Psychology Bibl Sacra Jan 1880 p 134 152

256 J Challis Scripture Doctrine of Immortality London 1880
135 pp 8 4 s 6 d

257 M Mannheimer Zum Unsterblichkeitsglauben bei den Juden Jüd
LB 1880 No 8 p 30 31

258 Aug Wünsche Die Vorstellungen vom Zustand nach dom Tode
nach Apokryphen Talmud und Kirchenvätern Jahrbb f protost Theob 1880
IL 2 p 355 83 u H 3 p 495 523 Vgl hier S 137 No 86

259 Bernh Fiel Jüdisches Volksleben zur Zeit Jesu Eochester 1880
75 pp 8 25 c Vergl Schürer TbLZ 1881 No 3 ThLB 1881 No 10

Vgl unten S 138 No 92
260 G Bosch Panthera Eine geschichtl Studie Theol Studien aus

AVürttemberg 1880 H 2 p 150 63
261 R Steck Der Pilgerweg der Galiläer nach Jerusalem Jahrbb für

protest Theob 1880 4 p 706 716
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Gefahr der Verunreinigung durch unreine Speisen Todtengebeine
und dergleichen Zu Job 13 2 1 versucht Levt den Nach
weis dass die Darreichung des Bissens an Judas eine symbolische
Aufforderung sei hinzugehen und Jesum zu denunciren vergl
Dan 3 8

Die samaritanisehen Studien sind im Berichtjahr
wenigstens durch Aphorismen Loewy s vertreten

262 Israel Levi Manger le morceau Kevue des etudes juives 1880
p 105 108 Vgl uuteu S 131 No 48

263 J Loewy Samaritanisclio Apliorismeu Jüd LB 1880 No 9
p 34 35
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Rabbinica und Judaica
Von

Heruiaun L Strack

Hinsichtlich der Zwecke welchen unser Bericht über Rabbinica
und Judaica dienen will und der diesen Zwecken gemäss noth
wendigen Auswahl aus der sehr umfangreichen Literatur die man
unter der gedachten Bezeichnung zusammenzufassen pflegt erlauben
wir uns auf die Vorbemerkung zu dem vorjährigen Berichte zu
verweisen

Die Zeitschriften von Steinschneide Rahme Grätz
Berliner und Hoffmann sind in gewohnter Weise erschienen
Von Brüll s Jahrbüchern für Jüdische Geschichte und Literatur
haben wir keinen neuen Band anzukündigen dafür hat in Frank
reich eine neue mit nicht gei ingen Mitteln ausgerüstete und viel
versprechende Vierteljabrsschrift ihr Leben begonnen

1 l DT Or Ilobräischo Bibliograpliie Blätter für neuere und ältere Li
teratur des Judentbums nobst einer literarisehen Beilage redigirt von M Stein
schneider berausgegeben von Julius Benzian Zugleich eine Ergänzung zu
allen Organen des Buchhandels Bd XX Borlin 1880 VI 138 pp 8

2 Das Jüdische Literaturblatt Wissenschaftliche Beilage zur Israelitiscben
Wochenschrift Hrsg v M Böhmer Neunter Jahrgang 1880 Leipzig Bob
Friese IV 208 pp gr 4 M 8

3 Monatsschrift für Geschichte und Wissenschaft des Judenthums Heraus
gegeben von H Grätz XXIX Jahrgang N F XII 1880 Krotoschin
II 576 pp 8

4 Magazin für die Wissenschaft des Judenthums Herausgegobon von
A Berliner und D Hoff mann VH Jahrgang 1880 Berlin IV 206 pp
8 Dazu Ozar Tob hebräische Beilage zum Magazin etc Berlin 1880 IV
106 pp 8 Hebräischer Titol i d ir 1Z D pTiy bbl2 31 nSlS
N ttin oSn n u D pnyua

5 Eevue dos Etudes Juives publication trimestriello de la Societe des
Etudes Juives Tome premier I aris 1880 A la Societe dos Etudes Juives
VIII 324 pp 8 Vgl Jüd LB 1881 p 39 44 51 f hier S 92 No 63

Auszüge Monatsschr f Gescb u Wissensch d Judenth 1881 p 459 470
1882 p 276 286
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Ein sein dankenswerthes Hilfsmittel zur Kenntniss der ge
sammten bis 1863 gedraekten theilweise auch der bandschriftlichen
hebräischen Literatur hat J A Benjacob gestorben 1865 in
Wilna geschaffen ein hauptsächlich von Steinschneider zu be
arbeitender Ergänzungsband ist in Aussicht gestellt

Zur H a n d s c h r i f t e n k u n d e Peyron Katalog der
hebräischen Codices in Turin ist nützlich könnte aber zuverlässiger
sein Der unermüdliche Bei t eau gab genaue Kunde über die
von de Rossi noch nicht beschriebenen hebräischen Manuscripte
der Bibliothek zu Parma derselbe behandelte schon 1879
einige Kommentare zu Avicenna Kanon A Bei lino be
richtete über die von ihm gesehenen hebräischen Handschriften in
Mailand Nur der Vollständigkeit halber erwähnen wir die Notiz
J De e7ibourg s über ein unbedeutendes Stückchen Papyras im
Louvre

Inschriften Ueber Ursprung und Verbreitung der
hebräischen Buchstabenschrift sowie über Inschriften auf Denk
mälern sind die Essays XII u XIII von B N Oust zu ver
gleichen Von hervorragendem Interesse sind die durch As
coli veröffentlichten und gelehrt kommentirten Grabinschriften

6 J A Benjacob Ozar ha sepliarim Thesaurus librorum Hebraicorum
tam impressorum quam manu scriptorum Deutselier Titel Bibliograpliie der
gesammten hebräischen Literatur mit Einschluss der Handschriften bis 18G3
nach den Titeln alphabetisch geordnet Horausgegoben vom Sohne Jacob Ben
jacob Wilna 1880 XXXH 2 678 S Lex 8 M 12 od 15 Fr od 7 fl ö W
Auch m hebr u russ Titel Vgl Brann Monatsschr f Gesch u Wissensch

d Judenth 1881 S 375 384 570 572 hier S 81 No 3
7 Bern Peyron Codices hebraici manu exarati Regiae bibliothecae quae

in Taurinensi Athenaoo asservatur Taurini 1880 Fratres Bocca IL 327 S 8
L 25 Vgl A Berliner HB p 127 131 Ad Neubauer ebd p 131
132 M Steinschneider 1881 p 26 29 hier S 82 No 5

8 Pietro Perreau Catalogo dei codici ebraici dolla biblioteca di Parma
non descritti dal de Eossi Firenze 1880 89 S 8 S A aus Catalogbi dei
Codici orientali di alcune biblioteche d Italia stampati a spese del Ministero
della pubblica istruziono Vgl Steinschneider HB S 90 hier S 82 No 6

9 Pietro Perreau Corrozioni d aggiunte al Catalogo Dorossiano In
torno ad alcuni comeiiti del Canone di Avicenna in lingua ebreo rabbinica
BISO N S 344 346

10 A Berliner Hebräische Handschriften in Mailand Magazin f d
Wissensch d Judenth VII 111 120 Vgl hier S 82 No 4

11 Magazin f d Wissensch d Judenth VII p 133 f
12 Roh Needliam Cust Linguistic and Oriental Essays London 1880

Trübner 496 pp 8 18 s Eee v G von der Gahelentz LC No 49
Vgl S 63 No 3

13 G J Ascoli Iscrizioni inedite o mal not greche latine braiche
di antichi sepolchri giudaici del Napolitano edit e illustrate da G J Ascoli
Con Otto Tavolo fotolitograficho Torino o Eoma 1880 Loescher 120 pp 8
Estratto dagli Atti del IV Congresso Intemazionale degli Oriontalisti tenutosi

in Firenze nel 1878 p 7 der Sonderausgabe p 239 der Atti Vgl
E Schürer ThLZ 1880 c 485 488 A Darmesteter Eevue des Etudes
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M Hik nes spricht von acht altjüdischen Sarkophagen auf dem
Pelde Tön Mostar ohne jedoeh die Insehriften selbst mitzutheilen
AI Ktsch von mittelalterlichen Judensiegeln aus Zürich
J J L Barges über eine hebräische Inschrift an der Kanzel
von San Marco in Venedig Fidel Fifa theilte eine hebräische
Grabschrift vom 18 Nov 1100 mit welche sich im archäologischen
Museum zu Leon befindet II L Strack war zu seinem Be
dauern genöthigt sich nochmals über Werth und ünwerth der
Entdeckungen des Karäers Abr Pirkowitsch auszusprechen Wann
wird Herr Prof Dr Chwolson seinen Widerspruch aufgeben

Talmud Der kleine Aufsatz von S de Benedetti ist
im Wesentlichen bibliographisch Die deutsche Uebersetzung der
einseitig talmud freundHchen Schrift des vor mehreren Jahren ver
storbenen Eni Deutsch hat eine dritte unveränderte Aufiage
erlebt Von W ej ÄeMnej s Geschichte des Talmud s ist ein Heft
chen erschienen welches sich besonders mit den Schulen und den
Methoden vor der Zerstörung des zweiten Tempels beschäftigt
Einzelne Stellen und Wörter der Mischna machte Derenbom g
zum Gegenstand von theilweise mehr scharfsinnigen als über
zeugenden Erörterungen Die Abhandlung von Grätz über
Thamid III 6 hat Widerspruch erfahren s Anm

Juives I 133 137 J Dcrenhourg obd II 131 134 D Kaufmann GGA
1881 p 964 981 H Strack ThLB 1882 e 18 19 H Grätz Monats
sehrift XXiX 1880 p 433 451

14 Moritz Homes Alterthümer der Hercogovina Sitzungsber d Wiener
Alcad pbil Kb 1880 Bd 97 2 p 517 Wien 188115 Illustrirte Zeitung 1880 2 Juli No 1982 Angabe nach Etudes Juives

16 J J L Bargiis Dissertation sur l inscription hebraique de la chaire
de S Marc il Venise Annales de philosophie cbretienno Dec 1880 51 annee
N S Tome II p 222 256 auch besonders Paris 1881 39 pp 8 avec fig

17 Mdel Kita Antigüedades bebroas en la ciudad y provincia de Leon
Eevista de Asturias Anno IV num 21 p 333 15 nov 1880 Vgl Isidore

Loeh Eevue des Etudes Juives II 135 136 wo der Text der oben erwähnten
Inschrift abgedruckt ist

18 Herm L Strack Abraham Pirkowitsch und der Werth seiner Ent
deckungen Auszug aus einem am 26 Sept 1879 vor der Generalversammlung
der DMG zu Trier gehaltenen Vortrage ZDMG XXXIV 163 168 Vgl
hier S 82 No 1119 Salvatore de Benedetti Dei presenti studi sul Talmud e special
meute sull Aggada Atti del IV Congresso Intemazionale degli Oriontalisti I
p 175 187 Florenz 188020 Email Deutsch Der Talmud Aus dom Englischen übertragen
3 Aufi Borlin 1880 77 pp 8 M 1,2021 Wertheimer Le Talmud I Histoire de la formation du Talmud
GenJive et Bäle 1880 H Georg 32 S 8 Fr 1,5022 J Derenbourg Aphoristische Bemerkungen zur Misebna Monats
schrift f Gesch u Wiss des Judenth XXIX 1880 p 135 139 176 178
230 233 Gegen D s Deutung der Mischna Gittin IX 10 s Ben Seeb Jüd

LB 1880 p 11523 H Grätz Eine dunkle Stelle in der Beschreibung der Tempelein
richtung Monatsschrift f Gesch u Wiss des Judenth XXIX 1880 p 289
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Die haggadischen Bestandtheile des jerusalemischen Talmud s
übersetzte Atuj Wütische Da das Unternehmen ohne Zweifel
nützlich und die Arbeit nicht leicht verdient Herr W obwohl er
bei langsamerem d h giündlicherem Arbeiten Besseres hätte
leisten können unseren Dank J M liabbmowicz hat seine
Uebersetzung der auf das Civilrecht bezüglichen Talmudstellen
vollendet Von den drei hier zu nennenden Anthologieen ist die
von Heishon die beste denn die Uebersetzung ist treu der
Fundort überall angegeben und Schwieriges kurz erläutert In
Folge dessen dass die Auszüge aus dem Talmud nicht sachlich
sondern nach den in den einzelnen Stellen vorkommenden Zahlen
geordnet sind kann der Leser sich unbeeinflusst eiue wirklich un
parteiische wenn auch nicht vollständige Ansicht über grosse
Theile des Talmud s bilden Ehrmann hat oft unterlassen die
Stellen anzugeben an welchen die von ihm mitgetheilten Er
zählungen Sprüche u s w in Talmud und Midrasch vorkommen
auch leisten die Anmerkungen nicht das was in der Vorrede ver
sprochen ist doch kann seine Arbeit immerhin als eine der
besseren ihrer Art bezeichnet werden Gcller s Talmudschatz
der besonders den Traktat Berakhotb Mischna Halacha Haggäda
excerpirt lässt namentlich hinsichtlich des Stils zu wünschen übrig

301 Dagegen Die iMisclniasteUe Tamid III ß Jüd LB 1880 S 174
175 178 179

24 Aug WiinscJie Der Jerusaleinische Talmud in seinen liaggadischen
Bestandtlieilen zum ersten Male ins Deutsclie übertragen Zürich 1880 Vorlags
magazin VIII 297 S 8 M 5,00 Eee v B Strack ThLZ No 10
Sp 380 390 u LC No 35 Imm Deutsch Jüd LB S 127 f 131 f 134 f
vgb a S 140 ThLB Sp 211 212

25 Israel Michel Rabbinowicz Legislation civile du Talmud Bd I
Paris 1880 XCI 460 pp 8 Genaue Titel aller Thoilo s Ber f 1879
S 120 No 29 Vgl Kroner Jüd LB 1881 p 31 f 35 f 51

20 A Talmudic Miscellany 1E072ri 5173 Ho who counts the number
Ps 147 4 or a Thousand and One Extracts from the Talmud the Midrash
and the Kabbalah compiled and translated by Raul Isaac llcrshon With
introductory Preface by K W Farrar With Notes and copious Indexes Lon
don 1880 Trübner Co XXVII 301 pp 8 sh 14 p 1 279 Talmud
p 281 310 hundert Midrascbstellen p 317 343 Auszüge aus kabbalistischen
Schriften

27 Dan Fhrmann Aus Palästina u Babylon Eine Sammlung von
Sagen Legenden Allegorien Fabeln moralischen und sinnreichen Erzählungen
Gleichnissen und geistvollen Bibel Ausloguiigon Dichtungen und Sprüchen
Morallehren Maximen und Lebeiisregeln Sprüchwörtern Redensarten und ander
weitigen Sontenzoii aus Talmud und Midrasch mit sachlichen und sprachlichen
Anmerkungen nebst einer allgemeinen Einleitung über Geist und Form der
Agada Wien 1880 Holder XV 309 S 8 M 0 Vgl H Strack LC
No 17 Max Weinberg Jüd LB S 57 58 ThLB No 37

28 Mor Geller Talmud Schatz Fragmente aus dem babilonischen
Talmud Budapest 1880 Selbstvorlag VI 3 183 S 8 M 3 Vgl
Ä F Jüd LB 1880 p 203 204
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Dass Znchermandel den Dinick des Textes seiner Ausgabe
der Thofsefta beendet hat haben wir selion im vongen Be
rielit bemerkt Möchte der ebenda angekündigte Supplementband
bald vollendet werden Derselbe Autor hat Thofsefta Varianten 8
besprochen und eine Stelle der Thofsefta i erklärt

Rege Thätigkeit herrschte auf dem Gebiete der Midrasch
Literatur Sal Buher edirte zum ersten Male den gewöhn
lich aber ii rig Pefsiqta zutarta genannten haggadischen Kommentar
des Tobia ben Eliezer zu den ersten beiden Büchern des Penta
teuch s A M Badwa veranstaltete einen Neudruck der seltenen
Venediger Ausgabe dieses Kommentars zu Leviticus Numeri und
Deuteronomium und fügte Anmerkungen hinzu M Fricdmann s
Edition der sogenannten grossen Pefsiqta hat einen guten Kom
mentar doch ist zu bedauern dass zur Peststellung des Textes
keine Handschriften benutzt sind

Eine recht fleissige Erstlingsarbeit ist M Lerner s Unter
suchung über Anlage und Quellen des Midrasch Berescbith Rabba

29 M S Zuckcnnandd Tosefta Titel u s w s Ber f 1879
S 121 No 31 Vgl A Schwarz Monatssehr f Gesell u Wissensch des
Judenth 1881 S 85 95

30 M Zuckermandel Tosefta Varianteii Monatsschr f Gesch u Wiss
d Judenth XXIX 1880 p 45 47 139 141 234 238 322 328 Fort
setzung im Jahrgang 1881

31 M Zuckermandel Erklärung einer Tosefta Stelle Jehamotli 1 13
Ediijoth 2 3 Jiid EB 1880 p 39

32 Sal Ruber Lekach Tob Bosikta sutarta Ein agadischer Commentar
zum ersten und zweiten Buche Mosis von Eabbi Tobia ben Elieser lebte im
XI Jalirli Zum ersten Male herausgegeben nacli einer Jerusaleinischen Hand
schrift mit Vergleichungen der betrefondoii so Handschriften aus den Biblio
theken in Florenz und St Petersburg Kritisch bearbeitet mit einem Commentar
und oiner ausführlichen Einleitung verschon Wilna 1880 Wittwe u iobr
Komm Bd 1 9 S Einleit u 244 S Genesis Bd II 222 S E iod,
IJoutscbor Gesammttitel vor Band I bohr u russ Titol vor beiden Bänden

Vgl m m Jüd LB S 154 f 158 ff Goldfahn ebd p 17G Isidore
Loeb Eovuo des Etudes Juives I 313 315 D C BISO N S No 20/21
p 407 f Monatsschr f Ge sch u Wiss d Judenth 1881 S 332 335
Steinschneider IIB 1881 p 29 32

33 VU72in neun by nh iüit Nnp oc n nD72n am npb nn
ib ic pM N mNB nfflj iinN tn ny nnn wiina1880 Wittwe u Gebr Komm 3 Bde 8 Levit Bl 1 80 Numeri Bl
81 143 Uout G8 l Bl34 M Friedniann Pesikta Kabbati Midrascb für den Fest Cyklus und
dio ausgezeichneten Sabbathe kritisch bearbeitet commentirt durch neue hand
schriftliche Haggadas vermehrt mit Bibel und Personoii Indices versehen Nebst
oinem Lexidiim der vorkommenden griechischen und lateinischen Fremdwörter
vonJlfO Güdemanu Wien 1880 Selbstvorlag des Heransgebers Lector am Both
ha Midr asch in Wien 205 Bl 8 M G Vgl Jüd LB S 195 19G Mo
natsschr f Gescb u Wiss des Judenth 1881 S 280 288 328 332

35 M Lerner Anlage dos Berescbith Kabba und seine Quellen Magazin
f d Wissensch des Judenth VH 157 174 197 237 Fortsetzung u Schluss
in Bd VIII 1881 1

lahresliericht 1880 9
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J Tlieodm beendete seinen Aufsatz über die Quellen des Mi
drasch zum Hohenliede Erklärungen einzelner Stellen Berescbith
Rabba Kap 64 Levitikus Rabba Kap 11 Entblössung des
Hauptes Sifre zu Deut 34 7 39

Die alten Midrasche zu übersetzen ist Auq Wünsche durch
langjähriges Studium wohl befähigt Leider beeinträchtigt er den
Werth seiner Bibliotheca Rabbinica Eine Sammlung alter
Midraschim zum ersten Male ins Deutsche übertragen durch die
Schnelligkeit seines Arbeitens sind doch im Jahre 1880 nicht
weniger als sieben Liefeningen oder etwa 700 Seiten erschienen
Die von J Fürst und anderen jüdischen Gelehrten am Schlüsse

jedes fertig gewordenen Midrasch gegebenen Verbesserungen mil
dern den Nachtheil wenigstens erheblich erschweren aber durch
ihre grosse Zahl die Benutzung der vorstehenden Uebersetzung
Fertig wurden der Midrasch zum Prediger Salomonis und
der zum Hohenliede begonnen ist Berescbith Rabba s Ber
f 1881

Die Arbeit von H Schles über die Dichtkunst im
Talmud haben wir nicht selbst prüfen können

Da das Verständniss der Talmude und der Mi
drasche mit vielen Schwierigkeiten verbunden ist bedauert man
allgemein dass J Levi/ s gehaltreiches Wörterbuch nur langsam

3G J Theodor Zur Composition dor agadisclion Homiüon Monaissclir
f Gesell u Wiss des Judenth XXIX 1880 p 19 23 Vgl Bor f 1879
S 121 122

37 S Gronemann Jiid LB 1880 p 8G 87 Dagegen Goldfahn
obd p 102 103

38 Jüd LB 1880 p lG4b 176b 192b vgl 1881 p 36
39 Caro Erliläruiig einer dunlieln Stelle in Sil ri Deut 34 7 Jud LB

1880 p 190 Dagegen vgl Jüd LB 1881 p 24 2
40 Aug Wünsche Der Midrasch Kohelet zum erston Male ins Deutsche

übertragen Loipzig 1880 XVI 16 pp 8 Auch mit d Titol Bibliothoca
Kabbinica liine Sammlung alter Midraschim zum ersten Malo ins Deutsche
übertragen von Dr A W Lief 1 3 Vgl J Dcrenhourg RC No 14
Engelhardt Beweis des Glaubens Mai A Rohling Arcbiv f kathol Kirchen
recht Sept Oct Sammter Magazin f d Wiss d Judenth S 121 126
J Theodor Monatsschr f Gesch u Wiss d Judenth S 181 190 ThLB
No 46 M Ratcicz Jüd LB S 31 43 44 103 104 vgb obd p 52

41 Aug Wün iche Der Midrascb Schir ba schirim Zum erston Male
ins Deutsche übertragen Leipzig 1880 XII 208 pp 8 Nebontitel Biblio
theca Rabbinica etc Lief 6 7 Vgl 1mm Deutsch Jüd LB 1881
p 74 75

42 S Sektes The Poetry of tlio Talmud Now York 1880 X 146 S
8 nach HB 1880 S 88

43 Jacoh I eay Neuhebräisches und Chaldäisches Wörterbuch über dio
Talmudim und Midraschim Nebst Beiträgen von H L Fleischer Leipzig
1880 Lief 12 u 13 Bd 3 p 113 336 Vgl C Siegfried Ztschr f
wiss Theologie XXIV 1881 p 507 510 Vgl Bor f 1879 p 122 No 37
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fortschreitet 3 rs Von AI Kohut s Ausgabe des Arnikh
ist erst der Buchstabe 5 zum Abschluss gekommen A Bei liner
gab eine Skizze der Geschichte der talmudischen Lexikographie
und Nachträge zu Levy s Wörterbuch Einzelne Wörter behan
delten Isidoi Kalisch M Grünwald Isr Levi dessen
Ei kläning des evangelischen Berichts über die Bezeichnung des
Verräthers durch Jesum beim letzten Mahle E Schürer eine
ebenso neue als thöri elite genannt hat und Andere Ueber
die Grammatik des babylonischen Talmuds hat Isr L6vi sich
zu äussern begonnnen

Targume ScheffteP lieferte einige Bemerkungen zur
Massora über das Targum Onkelos

Exegese Giidemann illustrirte den Satz dass der
Midrasch einen grösstentheils noch ungehobenen Schatz rationeller
Exegese enthalte durch etliche Beispiele Wegen der Deutung
der nota accusativi PN im talmudiscben Schriftthum vergleiche
man die Notizen J Jiöwy s Als ein Werk grossartigen in
mehr als einer Hinsicht aufopfernden Pleisses verdient Chr D
Ginshury s fast ganz aus Handschriften gesammelte Massorah
bezeichnet zu werden Der erste Band umfasst die Buchstaben
N bis der demnächst erscheinende zweite enthält die zweite
Hälfte des Alphabets der dritte wird Erläuterungen und Quellen

44 Alexander Kohut Aruch completum vollst Titel s Ber f 1879
p 122 No 36 Bd II fasc 5 Wien 1880 p 321 392 Lex 8 Vgl
HB 1881 p 5 G

45 A Berliner Zur Lexicographic des Talmud Magazin f d Wiss des
Judenth VII 188 1 S 49 58 vgl S 134

46 Isidor Kaiisch Beiträge zur talmudischon Lexicographie Pflanze
npiy D p iT bjDD Jüd LB 1880 S 166 167

47 M Grümmld Beiträge zur talmudischon Lexicographie bip

maiao Jüd LB 1880 S 194 195
48 Israel Levi Mangor le morceau Kevue des Etudes Juives I 105 108

Vgl oben S 124 No 262
49 DT ns DT riD Jüd LB 1880 p 36 48 vgl Bor f 1879

S 123 No 43
50 Israel Levi Notes de grammaire judeo babylonienne Sur la con

Jugaison des verbes Eovue des Etudes Juives L 212 221
51 S B Schefftel Bemerkungen zur Massora auf Onkelos Jüd LB

1880 p 202 203 Fortsetzung 1881 p 38 39
52 Giidemann Midraschische Exegese Monatsschrift f Gesch u Wiss

des Judenth XXIX 1880 S 84 88
53 J Löwy Zur Deutung der Partikel PN Jiid LB 1880 p 130 131

Vgl bior S 87 No 34
54 The Massorah compiled from Manuscripts alphabetically and lexically

arranged by Christian D Ginshurg Vol I Aleph Yod London 1880 VHI
758 pp Gr fol Hebr Titel nD D pTiy 1 3nD S bJ n nD72n
Vgl J B Courtenay Brit Quart Eev v 1 Apr 1881 P 310 341
H Strach LC 1881 No 23 bier S 82 No 8

9
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nachweise bringen Eine neue Probe kariiischer Exegese erhalten
wir durch Iii Hofmann welcher lefeth s Uebersetzung und
Erklärung des 22 Psalms veröffentlichte Musterhaft ist die von
den beiden JJerenbourij Vater und Sohn besorgte Ausgabe der
kleinen sprachwissenschaftlichen Abhandlungen Abu l Walid s
Einen Abraham ibn Ezra zugeschriebenen Kommentar zu den
Proverbien edirte mit bekannter Sorgfalt 8 li Driver mit
eignem Urtheil über den Autor vorsichtig zurückhaltend Die
Monographie H Bosin s über ßaschi s Enkel Samuel ben Mei r
erweckt das Verlangen gleich gute Arbeiten über manchen anderen
bedeutenden Exegeten zu besitzen Pietro Perreau autographirte
und veröffentlichte die Erklärung des freilich wegen seiner
Dichtungen und seines VerhiÜtnisses zu Dante wichtigeren Imma
nuel ben Salomo zu den Psalmenund zum Buche Esther
M SteinscJinei dei beendete seine Abhandlung über Abraham

55 Th Hofmann Die arabisehe Uebersetzung u Krlilärung dos 22 Psalms
von K Jophoth Ben Eli Ha Ba ri Naeh Handschriften veröftentlicht und ins
Deutsche übersetzt Tübingen 1880 30 pp 4 M 1,20 Zuerst als Progr
des Gymn zu Ellingen Vgl unten S 17C No 188

50 /os Dcrenhourg et Hartwig Dcrenhourg Abou l Walid Merwan
ibn Djanab de Cordoue opuscules et traites To xte arabo publie avec une tra
duction francaise Paris 1880 Imprimerie nationale CXXIV 400 S Eo v 8
1 Taf Pacsiin 4 M 20 Vgl H Strack LC No 45 W Hucher Ma
gazbi f d Wiss d Judenth S 255 200 Steinschneider HB S 20 24
Hernhard Stade ThLZ 1881 c 393 f Isidore Loeh Eovue dos Etudes Juives
1 137 140 Ernest lienan JdSav 1882 98 lOG Heg Lane Poole Ac
XVII 345 f Abu l Walid s Leben ist deutsch nach der Einleitung J Doren
bourg s geschildert Monatsschrift f Gesch u Wissensch dos Judenth 1880
145 106 205 210

57 S Ii Driver A commentary on the book of Proverbs attributed to
Abraham ibn Ezra Edited from a manuscript in tho Bodleian library Oxford
1880 Clarendon press XV 57 S 8 3 s 0 d Vgl M ürünwald
Jüd LB 1881 p 14 18 welcher mit nicht zureichendon Argumenten für die
Autorschaft des Abr ibn Ezra eintritt hier S 108 No 157

58 Dav Rosin E Samuel b Miiir D iU als Schrifterkliirer Breslau
1880 Koebner IV 158 S M 4 A im Jahresbericht dos jüd thool Se
minars in Breslau Vgl H Strack LC No 38 ThLB No 35 2 in Jüd
LB S 139 140 Berliner Magazin f d Wiss d Judenth S 182 190
Steinschneider HB S 80 87 D Kaufmann GGA S 399 410 St Mo
natsschr f Gesch u Wiss dos Judenth S 190 192 Berichtigungen u Zu
sätze des Verf ebd p 95 90 142 143 238 240

59 Comento sopra i Salmi m5np D D inedito od unico del Eabbi Im
manuel ben Salomo Koinano trascritto e pubblicato da Pietro Perreau socondo
il codico ebreo rabbinico dorossiano No 615 Autogralia Parma kl fol 1879
fasc 1 5 p 1 43 1880 fasc 6 16 p 44 122 u Parte 11 p 1 40 1881
erschienen Lieft 17 26

60 Commento sopra il libro di Ester nnON n3j73 e secondo il
codice No 615 Parma 1880 7U pp kl fol

61 M Steinschneider Abraham ben Salomo HB 1880 7 12 39 42
61 05 Vgl Ber f 1879 S 125 No 54
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ben Salomo Von neueren Autoren neimen wir hier nur drei
welche sich der hebräischen Sprache bedienten im übrigen auf
den unsrer Uebersicht vorangehenden Bericht von E Kautzsch
verweisend Melclenburij dessen Kommentar zum Pentateuch
zum ersten Male 1839 in Leipzig erschien bemüht sich die
zwischen dem einfachen Wortsinne und der Tradition bestehenden
Widersprüche auszugleichen David Kohn tritt den Konjek
turen Neuerer entgegen mit Wärme für die massorethischen Les
arten in den Psalmen 68 107 76 ein Past nur als Samndung
von Rohmaterial hat Werth die Synonymik von M Tedeschi
da der Verfasser über Etymologie ganz verkehrte Ansichten hat

Auf das umfangreiche weil in der jüdischen Literatur nicht
mit Bestimmtheit von andren Disciphnen abzugrenzende Gebiet der
Religionsphilosophie beziehen sich folgende Schriften und
Aldiandluugen Simchowitz bemüht sich die Uebereinstimmung
des Mosaismus mit der modernen empirischen Naturphilosophie
zu beweisen Die Absicht ist an sich verkehrt daher muss der
Verfasser die hl Schrift in ein Prokrustesbett spannen immerhin
hat seine Arbeit einigen Werth durch Citate aus den Midraschen
und religionsphdosophischen Büchern Der Artikel von Ed Reuss
über die Qabbala ist nicht ungeeignet zur ersten Orientirang in
dieser Welt des Unsinns bedarf aber mancher Berichtigung z B
in Betreff des Sohar dessen Abfassung durch Moses de Leon
zweifellos ist s Juchafsin London 1851 S 95 Ueber ein thed
weise hierher gehöriges Buch Joel s s unten Nr 125 Jsr Levi
behauptet dass die Talmudisten des Apocalypses messianiques
juives hatten und citirten seine Gründe bedürfen mindestens der

G2 Jticul Zebi Meklenburg lD nbapm 3n n Hebräischer Com
mentar zum l cntateuch 4 AuH mit Zusätzen aus dem literarischen Nachlasse
dos Verfassers Frankf a M 1880 J Kaulfmann Vgl D Hoffmann
Magazin f d Wissensch d Judenth 1881 S 119 120 hier S 99 No 82

G3 m pn mnn ied Warschau 1880 34 pp 8 Auch
mit russischem Titel Selbstvorlag des Verfassers in Odessa Vgl Imm
Deutsch Jüd LB 1880 p 204

64 Thesaurus Synoniimorum sie linguae Hebraicae cum dissortatione de
eorum vi quoad etymon atque usum in biblieis libris edidit Mogses Tedeschi
Torgostinus Hebr Titel iD 133 rd T, Z nSlN Padua 1879 Um
schlag 1880 327 pp 8 Vgl hier S 87 No 35

65 S Sch Simchoioits Der Posilivismus im Mosaisinus erläutert und
entwickelt auf Grund der alton und mittolaltorliebon philosophischen Literatur
der Hebräer Wion 1880 IX 206 pp 8 M 3 Vgl S Frisdmann
Jüd LB 1881 p 25 26

66 Keal Kncyklopädio für protest Theologie und Kirche 2 Aufl Leipzig
Bd VH p 375 390 Wie es scheint ein wenig veränderter Abdruck aus
der 1 Auflage

67 Israel Levi Apocalypses dans le Talmud Kevue des Ktudes Juives
L 108 114
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Sichtung M Woljf gab mit Benutzung des avabischen Ori
ginals weitere Bemerkungen zu dem hebräischen Wortlaute der
Emunoth wode oth Sa adja s Bamd Castelli edirte und er
läuterte den Kommentar des Schabbathai Donnolo zum Buche
Jesira Mit der Nachweisung der Spuren Al Bataljiisi s d i aus
Badajoz f c 1030 in der jüdischen Religionsphilosophie be
schäftigte sich B Kaufmann Ueber die Herzenspfüchten
des Bachja ben Josef ibn Paquda schrieb B Berreau einen
kleinen aber lesenswerthen Artikel B Ziendich zeigte dass
der Ansicht des Jehuda ha Levi von der Erblichkeit der Prophetie
Verwandtes sich schon bei Abraham ben Chijja f 1135/6 findet
Der GiTindgedanke des Buches nnr ist nach M Steckelmachei
dass die jüdische Religion zwar vor den Gesetzen des Ver

standes ohne inneren Widerspruch erscheinen muss aber sie
bedarf nicht ferner einer positiven Begründung von Seiten
der Vernunft weil der geschichtliche Boden aus welchem
allein die jüdische Religion erwachsen ist auch allein un
widerleglich ihre Wirksamkeit bezeugt und alle philosophische
Stütze durchaus entbehrlich macht Zadoc Kahn berichtet
über das Pariser Manuskript des unter dem Namen NDpnrt r Oi
bekannten noch ungedrackten antichristlichen Werkes welches in
der zweiten Hälfte des 13 Jahrhunderts von einem gewissen

68 Af Wolff Bemerkungen zu dem Wortlaute der Emunot we Deot
Magazin f d Wissensch des Judenth VII S 73 100 vgl Bericht fiir 1878
Heft 1 S 38 Anm 49 Berichtigungen zu don Bemerkungen ebd VIII
1881 S 60

69 II commento di Sabbatai Donnolo sul libro della creazione pubblicato
per la prima volta nel teste ebraico con noto critiche e introduzione da David
Castelli Eirenze IV 72 86 pp 8 Pubblicazioni del E Istituto di studi
superiori pratici e di perfozionamonto in Eirenze Sezione di Hlosofia e tilologia
Accademia orientalo

70 Davül Kaufmann Die Spuren Al Batlajftsi s sie in der jüdischen
Keligions Philosophie nebst einer Au si abo der hebräischen Uebersetzungen seiner
bildlichen Kreise Loipzig 1880 64 55 pp 8 Auch mit hebr Titel
Sd m ri y in mbnsrn DD Vorher im Jahresbericht der Landos
Eabbinorschiilo in Budapest f das Schuljahr 1879 80 Vgl Isidore Loeb
Revue des Etudes Juives I 315 317 David Rosiu Monatsschrift f Gesch
u Wissen sch des Judouth S 566 573 Frankl Jiid LB 1881 p 31 35
Steinschneider HB 1881 p 32 35 Hirschfeld Magazin f d Wiss dos
Judenth 1882 p 51 53 Eassegna sottim 1881 7 August

71 Intorno all opera Chovoth ha Lovavoth e Ia teologia di Bacliia Ibn
Pakuda Antologia Israolitica di Corfu Eobbrajo 1879 8 Mir in einem
sechs Seiten füllenden S parat abdrucke vorliegend

72 Bernh Ziemlich Abraham bon Chija und Jehuda Halewi Monats
schrift f Gesch u Wiss des Judenth XXIX 1880 S 366 374

73 M Sicckclmacher Der bleibendo Grundgedanke Jehuda Ilalewy s
Jüd LB 1880 S 53 54 61 62

74 Zadoc Kahn Etude sur le livre de Joseph lo Zelateur recueil de
controvorses religieuses du moyen age Rovuo des Etudes Juives I 222 246
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Elijjahu besonders aus der im übrigen verloren gegangenen Schrift
des Josef ben Nathan compilirt worden ist vgl Steinschneider
Katal der hebr Hdschrr in Hamburg p 71 73 176 180
Der kleine Artikel von T con Aleijrc über Levi ben Gerson ist
unbedeutend und enthidt gleich im Titel einige Irrthümer

M Steim chncidcr veröffentlichte seine Uebersetzung der
nur einmal und zwar inkorrekt gedruckten Polemik des Simon ben
Semach Duran 1361 1444 gegen den Islam Schliesslich sei
noch P i wrmit s lleissige Studie über die mystischen Expo
sitionen des Nathan ben Abigdor Ende des 13 od Anf des 14
Jahrb Provence od Rom vgl HB XI 24 erwähnt

Die karäische Literatur ist abgesehen von der oben
Nr 55 erwähnten Arbeit Hofmann s nur durch Notizen M Stein

schneiders über Elia Dajjan Elia ben Abraham Israel Ma arabi
die Pamilie Begi Abraham Bali Mose ben Jakob Josef Tischbi u s w
vertreten

Pür Diejenigen welche sich mit der mittelalterlichen hebräischen
Poesie beschäftigen ist von grossem Interesse Sam Dav
Luzzattds Verzeiclmiss der ihm aus Drucken und Handschriften
bekannt gewordenen Pajtanim Besonderen Werth hat dies Ver
zeichniss dadurch dass es nicht nur die Anfänge der von jedem
Autor herrührenden Pijjutim sondern auch die Pundstellen oder
doch eine Pundstelle für jedes Gedicht angiebt Um die Reich
haltigkeit dieser Arbeit kenntlich zu machen bemerken wir dass
z B auf Moscheh ben Ja qob ibn Ezra nicht weniger als 228
Nummern kommen

Da Levy s Neuhebräisches und chaldäisches Wörterbuch ob
Nr 43 nur auf die Talmude und Midrasche Rücksicht nimmt ist

75 Leon Alegre Levi beu Gor son philosuplio astroiuune ot medecin
nc il Bagnols en 1288 mort h Perpignan vers 137Ü E xtrait des Notices bio
grapbiques du Gard canton de Bagnols Bagnols 1880 Aug Baile 19 pp
8 Vgl Isid Loeb Revue des Etudes Juives I 306

76 Mor Steinschneider Islam und Judentbum Kritilt dos Islam von
Simon Duran 1423 aus dem Hebräiscbon übersetzt und erläutert Magazin
f dio Wissensdiaft des Judenthums VII I88t1 S 1 48 S hatte in der
Einleitung zu seinem miN 72 Erklärung der Sprüche der Väter Christoii
thuni und Islam kritisirt Dieses in der Ausgabe Livorno 1785 aus Consur
rücksicbtoii iveggolassene Stück wurde bald darauf obd 4 uuter dem Titel
pTai n C p gedruckt Vgl unten S 176 No 192

77 Intorno aUe esposizioni mistiche in lingua ebreo rabbinica del E Natban
ben Abigdor niJiaN ir 7233 in inb iro n n by a nS a Re
lazione di Pietro Perreau Padova 1880 48 pp 8 Estratto dal Mose An
tologia Israolitica di Corfu anno II o III 1879 80

78 M Steinscimeider Karaitischo Literatur Hebr Bibliogr 1880
S 69 72 91 99 121 124

79 Dicnn i ED73 ö 5 i 7 n b27 cpibT a ui o a rü cn mb
T na nD a lED721 Ozar Tob s ob No 4 p 1 106
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in Ermangelung eines besseren Hülfsmittels das neubebräisch
deutsche Wörterbuch von M Schul/jauui trotz nicht weniger
Lücken und Mängel willkommen zu heissen Die Erörterungen
dreier Rabbiner über den Ausdruck TD pujb Slavisch haben
keine erwähnenswerthe Frucht gezeitigt

Archäologie IlaMÖurym s Real Encyklopädie ist zwar
sehr ungleichmässig gearbeitet indem man über viele Personen
und Realien den gesuchten Aufschluss nicht findet wogegen an
deren Artikeln ein unverhältnissmässig grosser Raum gewidmet
ist doch verdient das Buch mehr als bisher beachtet zu werden
weil andere deutsche Nachschlagebücher nieht existiren Störender
als manche Irrthümer und schiefe Urtheile sind die zahlreichen
Fehler in den Citaten Da das ganze jüdische Leben durch das
Gesetz normirt ist gedenken wir nun eines Artikels von M Bloch
über die Entstehung der üblichen Zählung von G13 Satzungen im
Pentateuch Das Resultat des Verfassers ist in Kürze folgendes
Während der Mischna Periode zählte Niemand die mosaischen Vor
schriften um die Autorität der auf die Thora gegründeten münd
lichen Gesetze nicht zu schwächen Das konnten vielmehr erst
die Amoräer thun welche nur die Bestimmungen der Mischna
lehrer kommentirten und weiter ausbildeten Durch die religiösen
Streitigkeiten mit den Christen wurde man zu der bestimmten
Behauptung genöthigt dass alle Gesetze des Pentateuchs gleich
heilig und offenbart seien dass Niemand sie theilweise modificiren
dürfe Diesen Gedanken drückt R Simlai allegorisch aus indem
er die Zahlen für beide in der Thora enthaltenen Arten von Ge
setzen auf zwei gleich unveränderliche Ausdrücke zurückführt 365
Gebote wie 365 Tage im Jahre 248 Verbote entsprechend den
248 Gliedern des menschlichen Körpers Ph B Benny gab
eine populäre Darstellung des jüdischen Kriminalkodex nach dem

80 Moses Sehulbawiu Allgemoines vollständiges nouliebräisch deutsehes
Wörterbuch mit Inhogrifr aller in don talmudischen Schriften und in der neuen
Literatur überhaupt vorkommenden Fremdwörter I emborg 1880 Mich Wolf
Hebräischer Titel lD ibbrr b7 n ISIN IV IV 2 jn p 8 Vgl
Treitel Monatsschrift f Gesch u Wissensch des Judenth 1881 S 428 432

81 iy 3 piüb s Jüd LB 1880 S 84 90 lu2 153 vgl 1881 p 107 f
Nochmals Uber die slawischen Wörter bei Raschi

82 Handmrger Real Kncyklopädic für Bibel und Talmud Wörter
buch zum Schulgebrauch fiir Bibelfreundo Theologen Juristen Gemeinde und
Schulvorsteher Lehrer etc Abtlieilimg II Heft 5 Krankengebet Mystik Lpz
1880 p 057 810 Ueber don Jles sias s p 735 779 Vgb Lewin
Jüd LB 1880 p 35 IIB p 30

83 Moise Bloch Los 013 lois Revue des Ktudes Juives I 197 211
84 Philij Bert/er Benny The Criminal Code of the Jows according

to the Talmud Massecheth Synhedrin London 188U Smith Elder Co X
133 S 8 4 s 6 d Zuer st in dor Ball MaU Gazette Oct 1879
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Ti iiktat Simliedrin Ferd Weber hat mit liebevollem und
uniiarteilichem Fleisse das System der altsynagogalen palästinischen
Theologie aus den Quellen geschildert Gerade aus des Verfassers
Bestreben unparteilich zu sein ist der im Verhältniss zu dem vielen
Guten das geboten wird unerhebliche Mangel zu erklären dass
die in dem erhaltenen Schriftthum der Synagoge fast ganz zuinick
gedrängte Vorstellung vom stellvertretenden Leiden des Messias
in seiner Arbeit als gar nicht vorhanden erscheint Wer wissen
will welche Vorstellungen die Juden zur Zeit des Talmuds vom
Zustande nach dem Tode hatten findet auch in einem von A
Wünsche verfassten Vufsatze Auskunft

Ueber Entstehung und Bedeutung des p genannten
Zeichens ob Davidsschdd ob Drudenfuss brachte das Jüd Litbl
mehrere freilich nicht abschliessende Notizen Ueber Hagio
graphenlektion am Sabbathnachmittag schrieb AI Kisch einen
kleinen Aufsatz Isaac Weill s Schrift über das Proselyten
wesen ist nach einer Recension aus der allein wir sie kennen
nnttelmässig Wer dasselbe von dem Vortrage sagt welchen der
Herr Landesrabbiner Dr J Ilamburqer vor der Generalver
sammlung der DMG in Stettin besser nicht gehalten hätte urtheilt
milde Auch von dem Vortrage des Lehrers Blach Gudensberg
über das Pädagogische im Talmud kann Günstigeres nicht gesagt
werden

Jüdisches Volksleben zur Zeit Jesu schilderte in anspruchs

85 Ferd Weber System der altsyii,agogaleii iwlästinisclien Theologie
aus Targum Jlidraseh und Talmud Nach des Verfassers Tode herausgegeben
von Franz Delitzsch und Georg Schnedermann Leipzig 1880 XXXIV
399 pp 8 Vgl Strack ThLB 1881 No 1 2 C Siegfried GGA
1881 p 372 394 F Schürer ThLZ 1881 c 513 517 Caro Jüd LB
1881 p 3f llf 19 23

80 A Wünsche Die Vorstellungen vom Zustande nach dem Tode nach
Apokryphen Talmud und Kirchenvätern Jahrbb f prot Theol 1880 S 355

383 495 523 Vgl bier S 123 No 258
87 Bedeutung des T p, igg p 35 g ygl

p 40 59 1881 p 7 8
88 Alexander Kisch Hagiograpbenloktion am Sabbatnachmittag Monats

schrift f Gescb u Wissensch des Judenth XXIX 1880 S 543 548
89 Isaac Weill Le proselytisme chez les Juifs selon la Biblo et le

Talmud Strasbourg 1880 Derivoux 1 19 pp 8 Vgl L Jüd LB
1881 p 15

90 J Hamburger Die Nicbt iuden und Sekten im talmudiscben Schrift
tbum Vortrag Neu Strelitz 1880 10 pp 8 60 Pf Fast dasselbe in der
oben No 82 erwähnten Keal Encykb Vgl Jüd LB 1880 p 195 199
1881 p 20

91 Bloch Gudensberg Das Pädagogische im Talnnid Voi trag gehalten
auf der Jahresversammlung der isr aelit Lehrer Hessens zu Fulda am 5 Juli

1880 Halberstadt 1880 20 pp 8 40 Pf
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loser für ein grösseres Publikum berechneter Darstellung B Pick
Ji/naz Goldziher machte aus muhammedanischen Schriften Mit
theilungen über jüdische Sitten und Gebräuche insbesondere ent
hält die Arbeit eine Uebersetzung des Kapitels in dem nuihammeda
nischen Rechtsbuche des Mar i b Jüsuf f 1033 welches Vor
schriften über die von den Juden zu beobachtende Haltung giebt
und zieht Schlüsse auf jüdische Gebräuche aus den von Muhammed
wie von Späteren ausgesprochenen Warnungen vor solchen

Stei n s Schriftchen über Thierquälerei und Thierleben in
der jüdischen Literatur hat keinen wissenschaftlichen Werth zumal
gerade für das nachbiblischen Schriften Entnommene keine Beleg
stellen angegeben sind

Jos Bergel verspottet nicht ohne mannigfaltiges Wissen
die Naturerkenntniss der Talmudisten aus den bezüglichen Irr
thümern der Talmudisten folge die Hinfälligkeit mindestens der auf
sie gegi ündeten halachischen Bestimmungen Ohne solche Absicht
lediglich um über die Vergangenheit zu belehren hat J M Rab
binowicz aus dem ersten und dem fünften Bande seiner Legis
lation civile du Talmud s ob Nr 23 alle die Talmudabschnitte
in französischer Uebersetzung zusammengestellt welche sich auf
die Heilkunde beziehen M Rawitzki bestritt dass der Kaiser
schnitt den Talmudisten bekannt gewesen sei Die Gegengründe
der in der Amnerkung citiiien Recension scheinen dem Referenten
nicht stichhaltig zu sein

Isidor Ijoeb s Verzeichniss jüdisch arabischer Aerzte ist
weil zumeist nach Leclerc und Carmoly zusammengestellt

92 Jüdisches VoUcsleben zur Zeit Jesu von Bernliard Pick 75 pp 8
Rochester N Y 1880 Vgl oben S 123 No 259

93 Ign Goldzi/ter Uobor jüdische Sitten uud Gebriiuclio aus inuham
medanischen Schriften Monatsschr f Gesch u Wiss dos Judenth 1880 p 302

315 355 365 Vgl unten S 176 No 191
94 Stern Thierquiilerei und Thierlobon in der jüdischen Literatur

Den Thierschutzvereinen gewidmet Züricli 1880 Verlagsmagazin 48 S 8
Vgl Strack ThLB 1881 Sp 35 36 Lewin Jüd LB 1880 S 179
95 Jos Berqei Studien über die initurwissonscbaftlicben Kenntnisse der

Talmudisten Leipzig 1880 Friedrich IV 102 S 8 M 4 Vgl H Slrack
LC No 35 H Oort Theol Tijdschr p 650 652

96 J M Rabbinowicz La mcdecine du Thalmud ou tous les passages
concemant la medecine extraits des 21 traites du Thalmud de Babylono Paris
1880 cliez l auteur Ruo de Seine 63 LI 176 S 8 Vgl Kornfeld Jüd
LB 1880 p 160

97 M Rawitzki Ueber die Lehre vom Kaiserschnitte im Talmud Vir
chow s Archiv für pathologische Anatomie ote Bd 80 1880 p 494 503

Vgl dagegen r Magazin f d Wissenschaft des Judenth 1881
S 48 53

98 J Loeb Jüdisch arabische Aerzte Magazin f d Wissensch des Ju
denth VII 101 110 Vgl unten S 169 No 122
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nutzlos Mit den Leistungen zweier einzelner Aerzte beschäftigten
sich P Ferreaii und J Dukas

Die unter dem Namen Mischnath ha middoth bekannte älteste
geometrische Schrift in hebräischer Sprache hat Jf Schapira
mit deutscher Üebersetzmig neu herausgegeben M Steinschnei
ders Abhandlung über Abraham ibn Ezra ist nicht nur für
die Geschichte der Mathematik von Wichtigkeit wie eine kurze
Inhaltsangabe der ersten 9 von 20 zeigen wird Abraham bar
Chijja und I E Lebensverhältnisse Daten L E und Jehuda
ha Levi Auswanderung Reisen Hat I E arabisch geschrieben
Kenntniss und Anwendung des Arabischen und der arabischen
Literatur Mystik und Kabbala Leon Bodet machte Mit
theilungen über die von Abraham ihn Ezra angewendeten Zahl
bezeichnungen und algebraischen Zeichen

Ueber die Verwandtschaft der in der jüdischen Lite
ratur vorkommenden Sagen Märchen Fabeln u s w mit
den anderwärts sich findenden haben il Gastei und

99 Pietro Perreau Dolla mediciua toorio prattica del rabbi Natan beu
Joel Pabiuora Atti del IV Congresso luternazionale degli Oriontalisti I 189

197 Firenze 1880 Vgl M Steinscimeider HU 1880 p 17 20
100 Jules Dukas L Apologie du Medeein juif de David de Pomis

Etude de I ouvrage au points de vue de la eondition sociale dos juifs ot de
I histoiro litterairo ii la hn du XVI siecle Eevue des Etudes Juives I 145 152

101 nnan rra Mischnath ha mmiddoth sie Lehre von don Maasson
Aus einem Manuscripte der Münchener Bibliothek bezeichnet Cod Hebr 36
als erste geometrische Scbrift in hebrüischer Sprache berausgegeben und mit
einigen Bemerkungen versehen von M Steinscimeider Berlin 1864 ins
Deutsche übersetzt erläutert und mit oinem Vorwort versehen von Hernuinn
Schapira Abhandlungen zur Goscbichto der Mathematik Drittes Hoft Suppl
z hist Ut Abth d Ztschr f Math u Phys p 1 56 8 p 1 34 Ein
leitung Uebersetzung mit kurzen Noten p 36 45 Text dor nahe verwandten
ersten arabiscben Geometrie von Muhammed ben Musa p 46 54 hebr Text
dor M ha middotbl

102 Moritz Steinschneider Abraham ibn Esra Abraham Judaeus Ave
naro Zur Goscbichto der mathematischen Wissonschafton im XII Jahrhundert
Supplement zur bistor literar Abthoilung der Zeitschr f Mathematik u Physik
25 Jahrg 1880 Leipzig p 57 128 Vgl Isidore Loeb Eevue des Etudes
Juives I 317 318 und s hier S 168 No 114

103 Leon Rodet Sur les notations numeriques et algebriques anterieure
ment au XVI siecle ä propos d un manuscrit de l arithmctiquo d Aben Ezra
Actes de la Societe philologiquo tomo VIII annee 1878 Paris 1880 p 1 25
8 p 1 6 Description du manuscrit 1052 fonds hebrou de la Bibliotheque
Nationale p 7 25 Des notations employees par Aben Ezra Auch als erster
Thoil p 1 25 einer separat erscbienenen Abhandlung Sur les notations
XVI siijcle Paris 1881

104 M Gaster Beiträge zur vorgleichenden Sagen und Märchenkunde
Monatsschrift f Gesch u Wiss des Judenth XXIX 1880 p 35 44 78 84
115 131 215 225 316 322 422 427 472 480 549 565 Fortsetzung
n Jahrgang 1881

105 M Gaster Zur Quollonkunde Deutscher Sagen uud Märchen Ger
mania Vierteljahrsscbrift für deutsche Alterthumskunde XXV 1880 p 274

294 Vgl HB 1881 p 53 Fortgesetzt in Bd XXVl 1881 p 199 213
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B Bark ausführlich J Barmesteter und lüdemann
kürzer geschrieben In BetreflT der Legende vom ewigen Juden
vergleiche man die Artikel von G Bertheau und BUnd

M Grünwald begann Zusätze zu Zunz bekannter Arbeit
über die Namen der Juden zuerst 1836 dann 1876 im 2 Bande
der gesammelten Schriften zu veröffentlichen

Isidor Jjoeh hat beachtenswerthe und wohl auch entschei
dende Gründe für die schon 1860 von Jofil ausgesprochene An
sicht angeführt dass der von französischen Autoren besonders des
13 Jahrhunderts oft genannte Ort aiTN identisch sei mit dem
nördlich von Avignon gelegenen Orange

Die Broschüre Memain s über den althebräischen Kalen
der ist uns leider nicht zu Gesicht gekommen

Geschichte Die Kulturgeschichte des Judenthums von
Otto Henne Am Bhyn beginnt mit der Schöpfung und reicht
bis zu Ed Lasker könnte also des Lehrreichen viel enthalten und
ist daher von uns nicht ohne Erwartungen geöffnet worden Leider
wurden wir arg enttäuscht denn das genannte Buch des berühmten
Kulturhistorikers ist eine leichtfertige Fabrikarbeit deren Koni
pilator nicht einmal die zu einem solchen Werke unerlässliche
Kenntniss des Hebräischen besitzt Wenn eine Buchhändleranzeige
der Schrift strengste Unparteilichkeit nachrühmt so kann dies
Urtheil wohl nur aus der Thatsache gefolgei t sein dass der Ver
fasser die gläubigen Christen und die gläubigen Juden in gleicher
Weise schmäht Wilh Bressets AxiWfA über die nachbiblische

106 Samuel Bach Die Fabel in Talmud uud Midrascb Monatsscbrift f
Gescb u Wissensch des Judenth XXIX 1880 p 24 34 68 78 102 114
225 230 267 274 374 378 417 421 144 Fortsetzung in Jahrgang 1881

107 Jamex Barmesteter Les si feux dans le Talmud et dans le Bun
dehesh Eovuo des Etudes Juives I 186 196

108 Güdemanu Monatsschr f Gesch u Wissensch des Judenth 1880
S 134 Ein Midrasch im Koran S 135 Ein Midrasch in Dante

109 Carl Berthexm Der ewige Jude Keal Encyklop f prot Theol u
Kirche 2 Aufl Leipzig Bd VII S 281 284

110 Karl Blind Wodan der wilde Jäger und der wandernde Ahasvor
Deutsche Revuo 1880 Augustheft Auszug in Jiid LB 1881 p 81 82

111 M Grilnu ald Additamenta zu Zunz Namen der Juden Jiid LB
S 182 183 Fortsotz 1881 p 41 42

112 Isidore Loeh La viUo d llysope Eovuo des Etudes Juives I 72 82
113 Memuin Notice sur l ancien calendrier hebra ique ot sur ses rapports

avec les autres ealendriers Bar lo Duc 187 9 impr Bertrand 36 pp 8 Fr
Bibb Or 1880 No 702 Vgl S 118 No 224

114 Otto Hen ne Am Rhyn Kulturgeschichte des Judentums von den
ältesten Zeiten bis zur Gegenwart Jena 1880 H Costenoblo XIV 527 S
8 M 10 Vgl II Strack TliLZ 1881 No 4 Caro Jüd LB 1880
p 124 hier S 113 No 189

115 Willi Bressel Israel nachbiblische Geschichto desselben ReabEn
cyklop f prot Theologie u Kirehe 2 Aufl Leipzig Bd VII S 224 250
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Geschichte Israels ist etwas dürftig zumal Literaturangaben fehlen
die Statistik nimmt verhältnissmässig viel Eamn ein Ausserdem
sind an dieser Stelle des Berichts zu nennen das Buch des christen
feindlichen Amerikaners I M H we und ein Aufsatz von
Arnj KluckhohiWir haben nun noch dessen zu gedenken was über einzelne
Zeiten Ereignisse und Personen geschrieben ist M Duschak
erzählte was die Haggäda von Jojaqim meldet S Friedmann
entschied sich dafür dass Simeon II den Beinamen der Gerechte
gehabt habe Sti ack gab eine kurze Würdigung des sicher
achtungswerthen jetzt aber oft überschätzten Hillel v Desti
non behandelte die Chronologie des Josephus Giidemann
brachte für das von Josephus B J V 11 5 Erzählte aus der
sog grossen Pefsiqta eine erläuternde Parallele bei Den Vortrag
L Adlers über die Bedeutung des Essäerbundes kann man
olme Bedenken ungelesen lassen A Darmesteter hat die Ge
schichte der Juden unter Vespasian Titus Domitian und Hadrian
aus meist lateinischen Inschi iften illustrirt Zu M Jo eh
schai fsinnigen aber mit nüchterner Kritik zu beurtheilenden Blicken
in die Religionsgeschichte vergleiche man besonders die Anzeigen

von G Siegfried und Strack
116 Inaac M Wise History of tlie Hebrews second cominonwoaltb

with special reference to its literature culture and the origin of Rabbinism and
Cliristianity Cniciiinati 1880 Bloch Co 386 pp 2 Doll Vgl oben
S 116 No 211

117 Aug Kluclchohn Am Geschichto der Juden im Alterthum und
Mittelalter Deutsche Revue 1880 Jahrg IV p 52 63 Jahrg V p 167 181

118 M Duschak Jojakim in der Agada Jiid LB 1880 p l 3 154
119 S Friedmann Simon 1 oder 11 der Gerechte Jiid LB

1880 p 194 Vgl obon S 116 No 213120 H L Strack Hillel Roal Encyklop t prot Theol und Kirche
2 Aufl Leipzig Bd VI S 113 115

121 J V Destinon Die Chronologie des Josephus Kiel 1880 35 pp
4 M 1 60 Vgl H Bloch Jüd LB 1880 p 99 100 hier S 113 No 186

122 Giidemann Josephus und die grosse Pefsikta Monatsschr f Gesch
u Wiss des Judenth 1880 S 132 134

123 L Adler Dio Bedeutung des Essäerbundes in der fortschreitenden
Culturentwickelung der Menschheit Vortrag Kassel 1880 26 pp 8
Vgl Kroner Jüd LB 1881 p 36

124 A Darmesteter Notes epigrapbiquos touehant quebiues points de
I histoire les juifs sous roinpiro remain Rovue des Etudes Juives 1 32 55

125 M Joel Blicke in die Roligionsgescbiclite zu Anfang dos zweiten
christlichen Jahrhunderts 1 Der Talmud und dio griochisehe Sprache nebst
zwei Excursen a Aristobul der sogenannte l eripatetiker b die Gnosis Breslau
1880 S Schottländer VII 177 S 8 Rec v C Siegfried GGA St 40
5 1261 1277 zugleich Darlegung dos Gedankenganges M Grünwald Jüd
LB S 132 135 f D Rosin Magazin f d Wissenschaft des Judenth S 174

181 Schanz Lit Eundschau No 17 H Oort Tbeolog Tijdschrift p 499
505 Rosenthal Monatsschr f Gesch u Wiss des Judenth S 274 284

Strack ThLZ 1881 No 8 Sp 184 188 u LC 1881 No 11
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S Gelbluvm suchte in einer mehr anregenden als bewei
senden Broschüre darzuthun erstens dass das Wirken des Mischna
redacteurs Jehuda wesentlich durch den Gegensatz gegen das
Christenthum bestimmt gewesen sei und zweitens dass das rabbi
nische Judenthum aus dem über Jesu Leben und Charakter Be
richteten Manches mit entsprechender Umgestaltung auf Jehuda
übertragen habe Zu Abr Geiger bekannter Schrift Was hat
Mohammed aus dem Judenthume aufgenommen bilden J GaM
frewnd B Hefte eine Ergänzung

M IL Fried ländcr arbeitet oberflächlich und kann nicht
richtig deutsch schreiben Eine gründliche übrigens aueh nach
Verdienst anerkannte Leistung ist dagegen M Güdemann s
Buch dessen weitläufigen Titel die Pussnote angiebt Speziell der
Geschichte der Juden in Frankreich sind Aufsätze von Gro s

12C S Gelhhaus Rabbi Jebuda Hanassi und die Redaction der Mischna
eine Itritiscli historische und vergleicliondo mythologische Studie Wien 1876
Selbstverlag des Verf Rabb in Carlstadt VI 98 S 8 gedruckt 1880
Rec V H Strack TbLZ 1881 No 3 Vorgl auch Steinschneider HH
1880 S 83

127 J Gastfreund Mohammed nach Talmud und Midrasch kritisch
bearbeitet 3 Abth Loipzig 1880 Wien Löwy 28 pp 8 1 Abth
1875 32 pp 2 Abth 1877 32 pp Vgl S 170 No 132

128 Af H Friedländer Chacbme Hadorot Geschichtsbilder aus der
nachtabnudischon Zeit 500 1500 Nacb den Quellen bearbeitet Brünn
1880 Epstein VIII 151 S 8 M 3 Vgl H Strack ThLB 1881 No 24
Vgl Bericht f 1879 p 130 No 103

129 Af Giidemann Geschichte des Erziehungswesens und der Cultur
der Juden in Frankreich und Houtscbland von der Begründung der jüdischen
Wissenschaft in diesen Liindern bis zur Vertreibung der Juden aus Frankreich
X XIV Jahrh Nebst handschrifU Beilagen A u d T Geseh des

lirz u der Cultur der abendländischen Juden während des Mittelalters u der
neueren Zeit Bd I Wien 1880 Holder V 299 S 8 M C VgbU Strack ThLB Sp 217 221 A Berliner LC Sp 1755 1757 Rosen
thal Jüd LB S Ulf 115 f 123 f Isidore Loeh Eovuo des Etudes Juives
H 158 164 J Perles Monatsschr i Gesch u Wiss des Judenth S 328

336 ferner vgl Educazione e coltura degli Israeliti in Francia o Germania
Eelazione di Pietro Perreau Mose Antologia Israolitica di Corfii Anno IH
Ottobre 1880 auch Separatabdruek 15 pp 8 Ueber den Text des von Güd
abgedruckten D pn l 1E0 vgl Oorf Monatsschr p 427 430 u dio Nach
bemerkungen des Verfassers ebd S 430 432 Auszüge Jüd LB S 65 ff
69 f 74 f

130 H Gross Zur Geschichte der Juden in Arles Monatsschr Gesch
u Wissensch des Judenth Bd XXVII 1878 XXIX 1880 Abschnitte
I römische Herrschaft 1878 p 63 71 II goth u fränkische Herrscher p 130

137 III eigene Könige und deutsebes Koich p 145 153 IV Grafen der
Provence p 153 160 193 199 V franz Herrschaft p 199 201 VI
geistiges Leben der J bis zum Ende dos 13 Jalirh p 248 256 377 383
470 477 1879 p 17 25 62 69 121 130 228 238 32 3 332 350

359 VH geistiges Leben vom Beginne des 14 Jahrh an p 418 431 468
474 541 563 1880 p 58 67 167 175 404 416 514 528
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L Bardinct S Loewenfeld Noel Valois und Isidor
ioe 136 137 gewidmet

Den Sclduss unseres Berichtes bdde eine kurze Erwähnung dessen
was über luden der Gegenwart geschrieben worden isf s i

131 Leon Bardinet Antiquite ot organi sation dos juiveries du Comtat
Vonaissin Revuo des Etudes Juives I 2G2 292

132 De la eondition civile des Juifs du comtat Vonaissin pen
d ant lo sejour des papes a Avignon 1309 137C Eovuo historique 1880
janvier fevrier

133 Los Juifs du Comtat Vonaissin au moyen age leur rdlo econo
miquo et intellectuel Bevue historique 1880 sept octobre 60 pp wie No 132
naeh Et Juives

134 S Loewenfeld Eegesten zur Geschichte der Juden unter Philipp
August von Frankreich HB 13 17

135 Noel Valois Guillaume d Auvergne eveque dc Paris 1228 1219
sa vio ot ses ouvrages thi so de doctorat presentee h la Faculte des lettres do
Paris par M Noiil Valois liconcie i s lettres et en droit archiviste paliio
grapho Paris 1880 A Picard 393 pp 8 Vgl A Darmesteter Revuo
des Etudes Juives I 140 145 vgl auch das S 131

136 Isidore Loeh La controverse de 1240 sur le Talmud Revue des
Etudes Juives I 247 261 Fortsetzimg und Schluss in Bd II III

137 Is idore Loeh Lo role des Juifs de Paris en 1296 1297 Revue
dos Etudos Juives I 61 71

138 S Gronemann Jüdische Einflüsse auf einen kaukasischen Volks
stamm Jüd LB 1880 S 54 55 63 67

139 Mardochee Ahy Serour Les Däggatoun tribu d origine juivo dc
mourant dans le desert du Sahara traduit de rhebrou et annote par Isidore
Loeh Supplement au Bulletin mensuel de l AUiance isr univ janvier 1880
Paris imp Marechal 12 pp 8

140 Affaires ctrangcres Documents diplomatiques Questions de la pro
tection diplomatique ot consulairo au Maroc Paris imprim nat 27 8 pp 4
Divers concemant la situation dos Juifs au Maroc p 52 142 171 172 188

241 k 243 250 ii 254 wie 139 nach Et Juives
141 Die Juden in Marocco Jüd LB 1880 p 90 91 nach Joseph D

Hooker s Eeise in Marocco p 93 94 97 98 Abdruck eines Artikels v Gerh
Rohlfs in AAZ

142 Ludwig Stein Die Juden in Abossynien Falaschas Israel Letter
bodo VI 1 31 vgl Ber f 1879 p 131 No 108

143 Elie Schwarz Lo peuple de Dieu en Chino Strsisbourg impr
Schultz 52 pp 8
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P h ö n i z i e n

incl der hebräischen und altkanaanitischen Inschriften etc

Von

J Entiug
An der geographischen Anordnung unseres Berichtes nach den

Fundorten festhaltend schicken wir einige Arbeiten allgemeinerer
Tendenz voraus Die Autorität des Verfassers verleiht der von
Lepsius vorgeschlagenen Identificierung der älteren Phönizier
mit den Punt der Hieroglyphen welche gleichzeitig Hommel mit
Bi ugscli nach Afrika setzt den Ansprach auf ernstliehe Beachtung
wenn auch vielleicht nicht auf sofortige Beistiramung wie unsicher
solche Hypothesen heutzutage noch bleiben müssen kann man
jedenfalls daraus ersehen dass gleichzeitig Oppert im Zusammen
hange mit den bereits S 64 Nr 14 erwähnten Entdeckungen auf
den Bahreininseln die letzteren zum Ursitze des Volkes macht
worin ihm ein amerikanischer Anonymus 8 Merrill beizu
stimmen scheint Eine frohe Aussicht eröffnet Berber s Anzeige
über die demnächst im Corpus Inscriptionum Semiticarum zur An
wendung gelangenden phönizischen Typen

1 K 11 Lepsius Ueber dio Ur Pliönizier in Süd arabicn und Nubion
Puna im Lande Pun t u die mittelländ Plinnizier oder Kofa kijift ivti s in

des son NubLseber Grammatilc lierlin 18 l Einl p XCV CXI
2 F Hammel Sulla posizione del Paoso di Punt Atti IV Congr d

0 I 77 f
3 Tulss Oppert Le sifcgo primitif des Assyrien s et Phenieiens JA 1880

1 90 92 Vgl oben S 71 No 21
4 Merrill Tbe original set of tbe Pbonicians Tho oriental and

bihlieal Journal ed Stephen D Feet Chicago Jamos m and Morse 1880 8
I 1 p IG

5 Fhil Heryer Notico sur les caracteres pheniciens destines ä l im
pression du Corpus inscriptionum semiticarum Paris Impr nat 1880 8
32 pp E tr du Journ as 1880
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Aus Spanien erhalten wir Erkläningen einiger Ortsnamen
durch den rühmlichst thätigen Sanpei e y Miquel der gleichzeitig
einen inschriftlosen punischen Löffel veröffentlicht Was sich in
dem Buche von Zohel de Zamp tmiz über phönizische Münzen
etwa vorfindet sind wir ausser Stande anzugeben

Von karthagischen Denkmälern ist Beryei s Silberplatte
nochmals zur Bespreehung gelangt über einen sardinischen
Stein berichtet Servi

Ganneau s Untersuchung über den in Italien gefundenen
Becher von Palestrina ist zum Abschluss gekommen und als
Ganzes separat erschienen i man darf gespannt sei ob seine be
stechenden Aufstellungen über den Einfluss orientalischer Sculp
turdarstellungen auf die Entwicklung giiechischer Mythen durch
weitere Porschungen in ihrer ganzen Ausdehnung Bestätigung finden
werden Die auf griechischem Boden von Homolle entdeckte
Bilinguis ist von Renan behandelt worden

In der Erklärang der cyprischen Denkmäler sind wir um
einige erhebliche Schritte vorwärts gekommen Berger s Com
bination des phönizischen Gottes Pa am der in dem Königsnamen
Pumaijaton steckt mit dem gi iechischen Pygmalion ist mit einer
ähnlichen Gleichsetzung Ganneau s zusammengetroffen der in
seinem Artikel auch ein paar neue Erklärungen zu Idalion II V

C Salvador Sanpere y Mlquel Associacid d excursions catalana Un
Estudi de Toponomastica catalaua Obra llorejada en lo certamon do 1879
Barcelona 1880 XVI 172 pp 8

7 S S anpere y Miiquell Una cucbara punica E Cienc H I 298 f
mit Abbild

8 Jacoho Zohel de Zangroniz Estudio historico de la monoda cspanola
dosdo sa origen hasta el imperio romano s Eev cr 1880 II 520

9 Gaz arcb 1880 p 18 31 PI 3 Vgb Bericht für 1879 p 133
No 16

10 Fl Servi Sopra una lapide fonicia di Nora in Sardegna II Vessillo
israelitico Casale Montferrat 29 Annee No 2 Titel aus EEbJ No 3 p 155

11 C Clermont Ganneau Etudos d archeologie Orientale La coupe
phinicienne de Palestrina 3 Art JA 1880 I 93 III m 2 Taflf

12 C Clermont Ganneau L imagerie pbenicieime et la mythologie
Iconologiiiuo cbez les Grecs 1 Partie La coupe phenicienno de Palestrine
avoc huit planches Et d archeologie Orientale I Paris 1880 XXXIX
156 pp 8 8 Taff Er 7 50 Vgl Bursian LC 1881 1288 f F De
charme EC 1880 11 82 87 A H Sayce Ac 1880 II 3 f S Bericht
für 1879 p 62 No 6 ein Theil der Vorrede ist abgodruclct in E Hist Eol
I 145 147

13 F Renan Inscription bilingue do Delos decouverte par M Homolle
Bull Corr Holl IV 2 p 69 71 Vgl Bericht für 1878 p 64 No 28 29

14 Philippe Berger Notes mythologiques 1 Pygmee Pygmalion II
Sur lo nom propre Baal Jlaleac Mcm Soc Ling IV 347 358 Auch sep
Paris 1881 Fr 1 50

15 Clermont Ganneau JA VII Scr XV p 531 f

Jahresbericht 186U 10
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bietet von da aus hat Benjei an die beiden griechischen
Mythen über Pygmalion angeknüpft und die Möglichkeit eines
ägyptisch phönizisch griechischen Zusammenhanges hervorgehoben
während Ganneau nicht ohne Wahrscheinlichkeit mit einem in
der ersten Abhandlung ßer jei s hingeworfenen Gedanken überein
kommend in dem letzten 3hönizischen König Citium s Pumaijaton
Diodor s Pygmalion wiederfindet und dadurch zu der historisch
wichtigen Aufstellung einer Reihe der betrefienden Dynastie ge
langt Demselben scharfsinnigen Gelehrten ist es geglückt durch
richtige Anordnung der von Befiian im Journ des Sav 1877
p 487 veröffentlichten Pragmente uns eine authentische und höchst
interessante Inschrift des Königs Hiram wiederzugeben Von einem
Berichte Benans über drei farbige Scherbeninschriften aus
Larnaka erfahren wir vorläufig Nichts Näheres dagegen hat der
selbe eine nicht unwahrscheinliche Herstellung der von Zoten
herg nach einer Zeichnung Deveria im JA 18 58 VI 443 edirten
Inschrift aus Aegypten veröffentlicht

Aus der Zahl der Denkmäler des phönizischen Mutter
landes ist der Sarkophag Eschmunazars von J Derenbourg
Bruston Ganneau und de Vog d nach verschiedenen
Seiten von Neuem behandelt worden Ganneau hat die Stele von
GebaP und Umm el Awamid I ausführlicher besprochen Der
selben hat eine ausführliche Kecension von Bei ger s Ange d Astarte

IG Phil Berger Lc mytlio de Pygmalion et le Dieu Pygmee CK
VUI GO G8

17 C Clermont Ganneau L ero autonome de Citium et le dernier roi
phenicien de cette ville POUMAYYATAN Pygmalion L instruction publique
6 M ars 1880 Ko 10 p 150 151 Vgl Kev er 188e 1 Mars No U p 181
Bena n JA XVI 34

18 C Clermont Ganneau King Hiram and Ba al of Lebanon Atb
1880 17 Apr p 502 504 Pal Expb F t St 1880 174 181 vgl Kev
cr 1880 I p 401 f

19 E Renan CK VIII 313 Kev cr 1880 II 4G0
20 E Renan Sur un gr affito d Abydos Atti del IV Congr intern d

Orient I 215 f
21 J Derenbourg Encore quelques observations sur l inscription d Esch

moun azar RA XXXIX 380 38G Aucb sep 7 pp 8
22 Ch Bruston L inscription d Eschmoun tzar EA XL 179 181

vgl Reponse do Mr Clermont Ganneau ib 246
23 Melchior Cte de Vogüe Note sur la forme du tombeau d Eschmou

nazar JA 1880 I 278 286 m 2 Holzschn
24 Ch Clermont Ganneau La stiilo de Byblos Etudes d archeologie

Orientale I 1 p 1 36 83 84 s Bibl do l ec des hautes et Fasc 44
Paris 1880 4

25 Ch Clermont Garmeau Nouvel essai d interpretation de la le inscr
phenicienno d Oumm ol Awämid Et d arch or I 1 p 37 82 Bibliothique
do rccolo des hautes litudes fasc 44

20 C Clermont Ganneau EC 1 1880 85 94 vgl Acad 21 Febr p 132
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geliefert an welchem der Verfasser festhält obgleich er in einer
weiteren von ähnlichen Gesichtspuncten ausgehenden Abhandlung
weniger zuversichtlich wird Ganneau hat auch ein phöni
zisches Siegel veröffentlicht aus einer topographischen Abhandlung
de Befton welcher früher ausgesprochene Ansichten zu recht
fertigen und einige Behauptungen Renan s zu widerlegen sucht
ist bisher nur ein Isurzer Auszug 2 d vorhanden

Aus den benachbarten epigraphischen Gebieten
ist die erste Kunde von Schick s immerhin ausserordentlich in
teressantem und paläographisoh wichtigem Punde der Sdoah In
schrift hervorzuheben Eine nichts Neues bietende Uebersetzung
der Mesa lnschrift steht im zweiten Bande von Beäprin s bereits
oben S 10 l Nr 113 angeführtem Werke Be Lagarde s Akten
sammlung zur Geschichte der Moabitica bitten wir einfach re
gistrieren zu dürfen

27 S oben S 14 No 14
28 Clermont Ganneau JA VII Ser XV p S37 f
29 Le comte de Berton La topographie de Tyr CR VIII 3, 0f
30 C Schick Phenician In scription in tlie pool of Siloam Pal Expl F

Quarterly Stat Oct 1880 p 238 f
31 P le Bigarde Moabitica Symmicta II 41 87
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Syrisch
incl des Mandäischen der sinaitischen Inschriften u s w

Von

Friedrich Baethgen

An erster Stelle ist in diesem Jahr Noldelce s syrische
Grammatik zu nennen welche die Wünsche Vieler erfüllt hat
Nestle s kleine Grammatik wird von denen benutzt werden
welche sich zum Zweck der beiläufigen Leetüre einige Kenntnisse
des Syrischen verschaffen wollen Auch ist der dieser Grammatik
angehängte Ueberblick über die syrische Literatur von Nutzen
und endlich enthalten die Lesestücke einige Anecdota Ich nenne
im Anschluss hieran gleich die von mir herausgegebene Original
grammatik des Elias von Tirhän sowie eine in syrischer
Sprache abgefasste Grammatik David s deren Titel freilich nur
ein Curiosum erwarten lässt Ueber die syrischen Hand
schriften des britischen Museums verbreitet sich ein Aufsatz

1 Th Nöldeice Kurzgefasste syriselio Grammatik Leipzig 1880 XXXH
282 pp 8 M 12 Vgl Th Nöldeke GGA 1880 St 51 G Hoffmann
LC 1882 318 322 Strack ThLB 1882 No 5 P Martin Bull erit
II 132 135

2 Porta linguarum orientalium edidit J H Peternumn Tom V Brevis
linguae syriacae grammatica litteratura chrestomathia cum glossario In usum
praelectionum et studiorum privatorum scripsit Dr Khevardus Nestle Carols
ruhae et Lipsiae H Keuther 1881 VI 128 pp 8 M 5 50 Vgl Fr
Baethgen DLZ 1881 317 H Strack ThLB 1882 No 5 P Martin Bull
crit II 132 135 V Ryssel ThLZ 1882 97 ff

3 J nre jl o f j syrische Grammatik des Mar Elias von
Tirhan herausgegeben und übersetzt von Friedrich Jiaethgen Loipzig 1880
C3 pp u 47 pp syr Te t 8 M 10 Vgl Th Nöldeke GGA 1880
721 734 LC 1881 No 4

4 David Grammaire de la languo arameenne selon los deu dialectes
syriaque et chaldai que comp avec l arabe rhebrou et lo babylonien sie pre
cedeo d un petit abrege de la langue do l ecriture et de la litteraturo arameenne
Mossoul imp des peres domiiiicains 1879 Paris ChaUamel 1880 8 Trübner
12 s mit dom Beifügen Title in Prench tlie Grammar itself in Syriac TR
N S III p 35
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von Laim/ er enthält Nachrichten über Herkunft und Inhalt
derselben ohne jedoch wesentlich Neues beizubringen Wie
sich ein gleichnandger Aufsatz desselben Verfassers im Atheneum
beige hierzu verhält weiss ich nicht anzugeben Hall giebt Nach
richt von einem syrischen Manuscript welches ein Evangelistarium
und ein Menologium enthält Geschrieben ist es nach dem Schrift
character in der ersten Hälfte des 13 Jahrh Das Menologium
enthält mehrere Hedigennamen welche Hall sonst nicht gefunden
hat Die Palaeographical Society P V Nr 6ü bringt ein
Blatt des Syrischen Neuen Testaments vom Jahre 768 Von Text
publicationen sind weiter mehrere werthvolle Werke zu nennen
Aus der durch Paul von Tela verfassten syrischen Uebersetzung
des hexaplarischen Bibeltextes hat de Laqarde die Bücher Exodus
Numeri Josua und die beiden BB der Könige herausgegeben
Derselbe Band enthält des Epiphanius Buch über die Maasse und
Gewichte in syrischer Uebersetzung der gi iechische Text steht
im zweiten Bande der Symmicta Zu Elias von Nisibis s S 178
Nr 202 Der syrische Roman vom Kaiser Julian war seinem
Inhalt nach schon bekannt durch NöldeJiS s ausführliche Besprechung
in ZDMG XXVHI 263 ff 660 ff Hoffmann hat nunmehr
das legendarische Werk welches in sprachlicher Beziehung von
grosser Wichtigkeit ist vollständig abdrucken lassen Desselben
Opuscula Nestoriana gewähren einen neuen Einblick in die
grammatischen und biblischen Studien der Nestorianer Ein Theil

5 7 l Lamy Les manuscrits syriaques du mu sce liritannique Bulletins
de l Academie royale des sciences des lottres et des boau x arts de Belgique Ser
n 49 1880 p 223 253 Vgl Atheneum Beige No 8 15 Apr 1880

6 Isaac H Hall On a Manuscript Syriac Lectionary Proc Amor Or
Soc 1880 Oct p IX XI

7 S oben S 62 No 2
8 Vetoris testamenti ab Origene recensiti fragmenta apud Syros sorvata

quinque Praomittitur Epipbanii de mensuris et ponderibus libor nunc primum
integer et ipso syriacus Paulus de Lagarde edidit Gottingao 1880 IV
356 pp 8 M 20 Vgl E Nestle ThLZ 1880 554 f W Robertson
Smith Ac 1880 396 20 Nov G Hoffmann LC 1881 416

9 Paul de Lagarde Symmicta II Güttingen 1880 VIII 224 pp 8
M 5 Vgl E Nestle ThZ 1880 552 L Gautier Revue de theob et
de philos Mars 1880 W Robertson Smith Ac 1880 20 Nov hier S 93
No 64

10 Juliaims der Abtriinuige Syrische Erzählungen herausgegeben von
Johann Georg Ernst Hoffmann in Kiel Leiden E J Brill 1880 XVIII u
250 pp 4 M 20 Vgl E Nestle LC 1881 1721 f Er Baethgen
TbLZ 1881 402 if

11 Opuscula Nestoriana syriace tradidit Georgias Hoffmann Näniso nis
Hdhaiyabheni et Hunaini Hcrtheni liber canonum de aequilitteris Ab disö nis
Gäzarteni carmen beptasyllabum de aequilitteris Anonymi interpretatio vocum
difficUium biblicarum Anonymi scholia biblica Kiel 1880 XXIII 163 auto
graphirte pp 4 M 20 Vgl Fr Baethgen GGA 1881 St 29 Th
Nöldeke ZDMG XXXV 491 501
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der in diesem Sammelbande enthaltenen Aufsätze zeigt in rohen
Anfängen den Ursprung der Synonymik bei den Syrern welcher
mit dem Streben zusammenhängt solche Worte die mit gleichen
Consonanten geschrieben werden aber verschiedene Vocalaussprache
haben durch diakritische Zeichen zu unterscheiden Ausserdem ent
halten die Opuscula Erklärungen schwieriger Worte der Pesitä und
endlich sachliche Scholien zu einer Anzahl von Büchem des alten
und neuen Testaments Das allegorische Gedicht des Barhe
braeus von der göttlichen Weisheit ist von dem Syrer Johannes
Notayn veröffentlicht Die arabischen adnotationes des Heraus
gebers sind fast ausschliesslich grammatischer und lexicalisch er
Art und kommen einer Uebersetzung des Textes in s arabische
nahe Ich benutze diese Gelegenheit um darauf aufmerksam zu
machen dass ein sachlicher Commentar in syrischer Sprache
ohne welchen das Gedicht inhaltlich nicht verständlich ist in Cod 9
des India Office handschriftlich vorhanden ist Curdahy s
arabisch geschriebenes Werk über Grammatik und Metrik der Syrer

ist interessant durch die in demselben citirten Namen
i P

ij yi und ,UM u i L jLj Syrische Pragmente aus der
Schrift des Cyrillus von Alexandrien gegen Juhan hat Nestle
in Neumanns Ausgabe der libri contra Christianos jenes berühmten
Christenfeindes veröffentlicht In dem syrisch römischen Kechts
buch von Bruns und Sachau ist im ersten Theil der zuerst

12 J JiJ s ij JotoUJi j JL J läA JwaäJt
Sf t lJ a uijJtJS ,3 Lrj j ij i j aj

J Jw J 3 i ilÄAU LaS j j j üiJ i r S j j
Carmen de divina sapientia auetore eeleberrimo viro Abulpharagio Gregorio filio
Haronis Bar Hebraeo Accedunt adnotationes ot interpretationos P Joannis
Notayn Darauni Lil anensis Eomae ox typographia polyglotta s c de pro
paganda fide MDCCCLXXX 46 pp 8 Löscher M 2 50

13 ü l v äJLj iS xJ l j i y j j bjs Ji
iC w,iX J iUjü Ai j A Jl /o iLi Ui s o äJ1 L j,xiy v r L7 u ji aXJ Wj Ai yhkam seu linguae et artis metricae Syrorum
institutiones auctore P Gabriela Cardalii Libanensi Eomae MDCCCLXXX
82 pp 8 Löscher M 4

14 Cyrilli Alexandrini librorum contra Julianum fragmenta syriaca edidit
E Nestle s C J Neumann Juliani imperatoris librorum contra Chi istianos
quae supersunt Lipsiae 1880 p 42 63

15 Karl Georg Bruns und Eduard Sachau Syrisch römisches Eochts
buch aus em 5 Jahrhundert mit Unterstützung der Akademie der Wissen

4
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von Land Anecdota I S 30 64 veröffentlichte Text der in s
Syrische übersetzten weltlichen Gesetze wieder abgedruckt ferner
ein Fragment derselben Version aus einer zweiten Handschrift des
britischen Museum endlich eine andere kürzere Redaction des
selben Werks nach einer pariser Handschrift Die arabische und
armenische Uebersetzung sind an einer andern Stelle zu nennen
Der zweite Theil des Eechtsbuches giebt deutsche Uebersetzungen
der verschiedenen Recensionen Im dritten Theil behandelt Sachau
die Ueberlieferung des Rechtsbuehes im Orient Bruns erklärt die
einzelnen Paragraphen desselben und unterzieht es einer allgemeinen
juristischen Beurtheilung Ein auf denselben Gegenstand bezüg
licher Artikel von Esvicin ist nur ein Referat Dagegen hat
Perles einige kritische und sachliche Nachträge zum Rechtsbuch
gegeben neben welchen es gestattet sein mag f Buhc s wich
tigen Nachweis dass dieses Gesetzbuch in den kaukasischen Län
dern bis ins XVII Jahriiundert Geltung gehabt hat vorgreifend
gleich mit zu erwähnen

In deutscher Uebersetzung giebt Hoffmann Auszüge aus
handschriftlichen syrischen Acten persischer Märtyrer ausgedehnte
Anmerkungen und Excurse bieten reiche Belehrung über sprach
liche geographische und archäologische Fragen Rys iel hat
zwei in de Lagarde s Analecta abgedruckte Aufsätze des Gregorios
Thaumaturgos übersetzt Ob der Wunderthäter wirklich der Ver
fasser ist wird von einer Seite bezweifelt Auch stellte sich heraus
dass für den einen jener zwei Tractate das griechische Original
noeh vorhanden ist Von Recensionen und weiteren Untersuchungen
welche durch Bysseh Buch hei vorgerufen sind ist unten nur das
genannt was philologisches Interesse hat Von Abhandlungen

Schäften zu Berlin aus den orientalischen Quollen herausgegeben übersetzt und
erläutert Leipzig 1880 X 141 u 347 pp 4 M 3G Vgl LC 1880
937 f Ath i880 IL 112 bier S 1G7 No lOG

16 A Esmcin Un traite de droit Syro Bomain du V siecle Journ dos
Savants 1880 316 326

17 Perles Bemerkungen zu Bruns Sachau Syrisch Eömisches Eechts
bucb aus dem 5 Jahrhundert ZDMG XXXV 139 141 725 727

18 B V Hube Zur Beleuchtung der Schicksale des sogenannten Syrisch
Kömischen Kechtsbuchs Sachau Nachtr dazu Ztschr f Rechtsgesch III 1

19 G Hoffmann Auszüge aus syrischen Acten persischer Märtyrer über
setzt und durch Untersuchungen zur historischen Topographie erläutert Abhandl
i d Kunde des Morgenlandes VII 3 Leipzig 1880 325 pp 8 M 14
Vgl Th Nöldeke GGA 1880 St 28 J Gildemeister LC 1881 532
A Harnack ThLZ 1881 208 E Nestle DLZ 1881 No 16 Vgl auch
ZDMG XXXIV 567 568

20 y Ryssel Gregorius Thaumaturgus sein Leben und seine Schriften
Nebst Uebersetzung zweier bisher unbekannter Scbriften Gregors aus dem Sy
rischen Leipzig 1880 VIII 160 pp 8 M 5 Vgl Er Baethgen GGA
1880 St 44 J Dräseke Jabrb f protest Theol 1881 379 384 E Nestle
ZDMG XXXV 784 786
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welche unter die Rvdjrik Syriaca fallen ist hier zu nennen Lipsius
Buch über die edessenische Abgarsage Der Verfasser untersucht
die Legende von der Bekehrung des Königs Abgar seinen Brief
wechsel mit Christus und andere hiermit zusammenhängende Sagen
Veronica Kreuzesauffindung u s w Ein auf die Kreuzesauf

findung bezüglicher Text ist in Nestle s Grammatik abgedruckt
Eine kirchengeschichtliche Notiz über Simeon den Töpfer giebt
Nestle Hall sucht die durch Cureton Philoxeniana und
editio princeps der Pesitä bezeugte Lesart Lucas 24 32 als
wahrscheinlich ursprünglich zu erweisen Textkritische Unter
suchungen in Bezug auf die aus dem Griechischen in s Syrische
übersetzten Profanschriftsteller stellt Bys sel an Die Abhand
lung de Lagarde s über den Hebi äer Ephraems von Edessa
kommt der hebräischen Lexicographie und biblischen Kritik zu Gute
ist Ephraem s wegen jedoch auch hier zu nennen Im zweiten
Bande der Symmicta werden vielfach Fragen erörtert welche
sich auf das Syrische beziehen Eine Anzahl von Arbeiten
kenne ich leider nur dem Titel nach nämlich eine von Wildeboer
über den Werth der Cureton schen Evangelien eine von Merx
über die syrische und armenische Uebersetzung von Eusebius
Kirchengeschichte eine von Martin über Ephräms Hymnen
auf den heihgen Eremiten Abraham ein Buch von Oermann
über die Kirche der Thomaschristen endlich einen Artikel von
Phillips über Syrische Accente und einen von Zschokke über
die Maroniten am Libanon

21 A Lijisius Die cdessenisclie Abgarlegende Icritiscli untersuclit Braun
scliweig 1880 02 m 8 M 2 40 Vgl E Nestle GGA 1880 St 48
RC 1880 No 49 Ac 1881 I 78 Lipsius Jahrb f prot Theol 1881 187 192
mit Nachträgen von Nöldeke 1882 190 192 A v Gulschnnd LC 1881

279 H Holtzmann DLZ 1881 353 Bonwetsch ThLZ 1881 256
22 ZDMG XXXIV 170 f
23 Isaac H Hall On the reading of the Syriae Versions of Luke XXIV

32 Proc Amer Or Soe Oct 1880 p II f
24 V liyssel Ueber don textkritischen Werth dor syrischen Ueber

setzungen griechischer Klassiker I Tbeil Leipzig 1880 48 pp 4 M 2 40
IL Theil ibid 1881 56 pp 4 M 2 80

25 S oben S 93 No 65
26 S oben S 93 No 64
27 G Wildehoer De Waardo der Syrische Evangelien door Cureton

ontdokt en uitgegeven Leiden 1880 79 pp 8 Diss
28 Adalbertus Merx Do Eusobianae Historiae Ecclesiasticae versionibus

Syriaca et Armoniaca Atti IV Congr d Or I 199 214
29 P Martin Ueber Ephrams Hymnen auf den heil Eremiten Abraham

Z f kathol Theol 1880 426 437
30 W Germann Die Kirche der Thomäschristen Vergl Amer Anti

quary HI 248 f
31 Geo Phillips Syriac Accents Journal of Pliilol Vol IX No 18

p 221 229
32 H Zschokke Die Maroniten am Libanon Wien Abendpost 1880

22 März
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Mit den Mandäern beschäftigte sieh ein Mann der leider den
Schwierigkeiten nicht gewachsen ist Nicolaiis Siouffi ist ein in
Damascus geborener Christ Als Kanzler des französischen Con
sulats in Bagdad lernte er einen jungen Mandäer kennen der zum
Katholicismus übergetreten war und von dem er sich viel über
Sitten und Gebräuche der Mandäer hat erzählen lassen Doch
wird die Zuverlässigkeit dieses Gewährsmannes vielfach ange
zweifelt Für das Buch Siouffi 33 ist es ein bedenkliches Zeichen
dass er die Arbeiten von Petermann Euting und Nöldehe nicht
einmal dem Namen nach kennt Drei Aufsätze von de Saulcy
enthalten einige lexicalische Bemerkungen sind sonst aber nur
ein Eeferat über Siouffia Buch Mehr bietet ein anonymer
Artikel in der Edinburgh Review 35 Derselbe giebt einen
übersichtlichen historischen Abriss der Studien welche seit dem
Anfang der neueren Zeit den Sabiern gewidmet sind unter
zieht Siouffis Buch einer eingehenden Kritik weist auf die Schwie
rigkeiten hin welche sich dem Verständniss des mandäischen
Religionssystems entgegenstellen und reca itulirt Abschnitte aus
Petermann s Reisen im Orient 1860 und Siouffi s Werk In
den Facsimiles der Palaeogr Soc V Nr 67 3 ist ein Blatt
eines mandäischen Manuscripts v Jahre 1529 30 enthaltend Ge
bete etc wiedergegeben

Von der auf Inschriften bezüglichen Literatur ist mir folgen
des bekannt geworden Ueber aramäische Schrift und Inschriften
im Allgemeinen verbreitet sich Berger Ein Facsimile der
Carpentras Inschrift giebt Nr 64 P V der Palaeogr Society 3
de Lagarde hat einen Aufsatz zur Erklärung dieser Inschrift
wieder abdrucken lassen Auch ein Artikel von Bund gehört
hierher Seine Ausführungen gipfeln in dem aufs Neue versuchten
Nachweis dass ünm der bekannten Vaticaninschrift und Nn 72n
der Carpentrasinschrift sprachlich und sachlich das Prototyp für

3 3 N Siouffi Ktudes sur Iii religion des Soubbas ou Sabeens leurs
dogmes leurs moeurs Paris 1880 XI 211 pp 8 fr 7 50 Vgl Th Nöl
deke LC 1880 17 Apr Atb 1880 II 777 E Benan Kapport annuel JA
Ser VII IC p 50 52 Edinburgh Kev CLII 117 139

34 E de Saulcy Etude sur la religion et les moeurs des Soiiiibas par
M N Siouffi vicoconsul de Franee Ji Mossoul Journal dos Savants 1881 Mai

p 287 297 Juin p 376 382 Juillet p 393 403
35 Sabians and Christians of St John Edinburgh Eeview July 1880

p 59t 71
36 S oben S 62 No 237 Ph Berger L ecriture et les inscriptions semitiques Paris 1880

51 pp 8 1 Taf E xtrait de l Encyclopcdio des Sciences Eeligieuses
Vgl H Vuiileumier Eev de theob ot de pbilos 1880 Mai

38 S oben S 62 No 239 P de Lagarde Zur Erklärung der aramäisclien Inschrift von Car
pentras Symmicta II p 56 65 und p 79 80 Wiederabdruck aus den Nachr
V d Gesellschaft der Wissenschaften zu Göttingen 1878 No 10

40 B V Band Oprindelson til ordet munk aovaxöe Med en avto
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povcc og sei Eine kurze Notiz für die Gesclnclite der Erklärung
dieser Inschrift gaben Fleischer und Wright Clermont
Ganneau hat seine Arbeit über den persischen Ursprung der
ägyptisch aramäischen Monumente in Separatausgabe erscheinen
lassen Die Salfkarastele ist auf Blatt 63 P V der Palaeogr Soc
facsimilirt ebendaselbst auf Blatt 65 die Inschrift von Siah
Ueber zwei palmyrenische Bas reliefs von denen eins mit der In
schrift Selem Matabol bereh berichtet i e nacÄ 5 Chevarrier
französischer Viceconsul in Jaffa hat Mittheilungen gemacht über
eine kleine in Palmyra gefundene Terracotte mit Inschrift in pal
myrenischen Characteren angeblich Malkou Iiis de Valabath
Ein Grabdenkmal aus Palmyra beschreibt und erläutert Wright
zugleich werden vier andere schon bekaimte kleinere palmyrenische
Inschriften davon zwei bilingues wieder abgedruckt Wie
ich höre schliesst sich hieran eine Arbeit von lahiani
Eine andere Arbeit desselben Verf ist mir nur dem Titel
nach bekannt Sachau hat einen Bericht über seine Reise
auf aramäischem Gebiet veröffentlicht Ueber syrische und pal
myrenische Inschriften die er auf dieser Reise fand geben zwei
Briefe 5 vorläufige kurze Mittheiluugen Ob ein Aufsatz von
Gardner den ich hei Friederici a nge ihrt finde hierhergehört
kann ich nicht sagen

griiforot tavle Nordisk Tidskrift for Filologi N K IV 3 p 213 222 Kjöl en
havii 1880 8

41 Fleischer Berichtigung ZDMG XXXIV 568
42 W Wright Nachtrag ZDMG XXXIV 764
43 Ch Clermont Ganneau Origine porse des monuments ariimeeus

d Egypte I Partie Paris 1880 40 pp 8 1 P E vtr de la Kov arch Aoüt
1878 et Janv 1879

44 S oben S 62 No 2
45 J Reinach CK 1880 10 11 vgb KC 1880 I 163
46 Chevarrier CK 1880 303 f
47 W Wright Noto on a Sepulcral Monument from Palmyra Postscript

hy W Harry Rylaiids Transactions Soc Bibl Arcb VII 1 p 1 5 Plate
Vgl Ath 1880 II 440
48 F Fabiani Nuovo Iscrizioni Semitiche Gli Studi in Italia anno III

Vol I p 377 79 Vgb Ath 1880 17 Apr
49 F Fabiani Anfora aramaica del Castro Pretorio mit 2 Taf Bull

comm arch comm di Koma VIII 82 117
50 S oben S 63 No 6 8
51 F Gardner On some coins of Syria and Bactria Numismatic Chro

nicle 1880 Pt 3
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Araliien und der Islam
Von

Id Erman F Praetorins und August Müller
Unser diesjähriger Bericht unterscheidet sich leider von seinem

Vorgänger in der unvortheilhaftesten Weise Grade der Bestand
theil welcher dem letztern in Vergleich zu andern Berichten und
bibliographischen Arbeiten einen eigenthümlichen Werth verlieh
die vollständigen und zuverlässigen Angaben über ägyptische Drucke
wird diesmal und voraussichtlich auch für die Zukunft vermisst
werden eine der zahlreichen empfindlichen Folgen der Absetzung
Spittds von seinem in siebenjährigem Kriege rait oi ientalischem
Schlendrian ehrenvoll und zu höchstem Nutzen für unsere Studien
behaupteten Bibliotheksamte in Kairo Man wird erst allmälich
den ganzen Umfang des Schadens ermessen können der uns aus
der Einziehung unseres einzigen wissenschaftlichen Voi postens in
Aegypten erwächst der Jahresberichterstatter ist jedenfalls nicht
in der Lage sieh auf anderem Wege die erforderlichen Notizen
zu beschaffen und der Leser wird somit die empfindliche Lücke
dulden müssenDie Länder und Völkerkunde Arabiens hat nicht
unwesentliche Fortschritte gemacht Eine zusammenhängende Dar
stellung des arabischen Landes und Volkes hat Urrestarazu
untemommen Wetzstein einen Beitrag zur Kenntniss des Volks
glaubens gegeben Burton s Reisewerk habe ich durch eine un

Erman hat die muhammedanischen Münzen Praetorius das südarabisehe

Alterthum bearbeitet
1 F A TJrreslarazu o sea Taleh Sidi Ahd El Kader lien eli liilali

Los Arabes Deseripcion geognifica e historica de la Arabia tradiciones reli
gion sectas uses y costumbres gobierno vida publica y privada literatura etc
Madrid 1880 256 pp 8 K 5 Nur Titel gesehen Polybiblion p t VI
p 161a2 Wetzstein Ueber den Glaubon der Araber dass der Nefl e dem mütter
lichen Oheim nachgerathe Ztschr f Ethnol XII Verb 244 50

3 R F Burton Pilgrimage to Meccah and Modiuah no revised ed
Lond 1880 534 pp 8 6 s
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genaue Notiz irregeführt schon im vorigen Berichte genannt ihm
schliesse ich den Titel eines Aufs itzes von Mohammed Sadrq
an dessen etwaige Wichtigkeit für die historische Topographie ich
nicht habe prüfen können Von Burfon erhalten wir ferner
ausführliche und werthvolle Darlegungen der wissenschaftlichen
Ausbeute seiner Reise im nordwestlichen Arabien während über
Dowjhtifs gefahr und verdienstvolle Wanderungen kürzer von
Sprenger berichtet wird Robertson Smith gibt ztir Berich
tigung von IJommets Tbiernamen einige auf Autopsie bemhende
Notizen über die Araber des Higaz im Allgemeinen scheint Pavie
zu handeln Von den auf die Touristenfahrten des 7 M ii schen
Ehepaares bezüglichen Veröffentlichungen haben wir hier nur einen
Artikel Blunt s zu erwähnen der wichtige von Palgrave s u A
Berichten abweichende Mittheilungen über die Configuration der

Nofüd insbesondere über die genannten eigenthümlichen Wasser

lachen enthält dieselbe Reise behandelte übersichtlich Zehme
dessen treuer Aufmerksamkeit für Alles was aus und über Arabien
bekannt wurde wir leider hier den letzten Dank zu erstatt en haben

Arbeiten über himjarische Inschriften sind meines
Wissens im Jahre 1880 nicht erschienen M enigstens nur ganz
beiläufig äusserte Ganneau seine Ansicht über den Sinn der
Darstellungen auf der Stele des Sa dawam und ebenso gelegentlich
gab Sayce eine Vermuthung über die Herkunft himjarischer Buch
staben Derenbourg erklärte die Uebereinstimmung hebräischer

4 Mohammed Saddilc Bey Medine il y a vingt ans Bull Soc Klicdiv
de flcogr 1880 mai p Ifi 32

5 Bichard F Burton Itineraries of the Second Khedivial Expedition
Memoir ex laining tho Now Map of Midian made by the Egyptian Staff officers
Journ E Geogr Soc XLIX 1 150 Karte

6 Bichard F Burton The Ethnology of Modern Midian Trans R Soc
Lit XU 249 330

7 A Sprenger Doughty s Forschungen im nördlichen Arabien Globus
XXXVn 201 Vgl obd 255 XL 94

8 Aus einem Briefe des Herrn Prof W Bobertson Smith an Prof Nöl
deke ZDMG 34 373 f

9 T Pavie Les anciens Arabes du Iledjaz Eev trimcstrieUe juillet
Fr 1880 n 817

10 Wilfrid Scawen Blunt A Visit to Jebel Shammar Nejd New
Eoutes through Northern and Central Arabia Proc Geogr Soc Lond N S
II 81 102 Vgb H Wichmann PM 1881 214

11 Zehme Aus und iiber Arabien Globus XXXVU 251 54
12 BC 1880 S 8G Anm 2
13 Sayce The Inscriptions of Taif Athen 1880 I S 412 Vorgl

Robertson Sndth obd S 380 Burton ebd II 750
14 Hartteig Derenbourg Les noms dc personnes dans l Ancion Testa

ment et dans les inscriptions himyarites Revue des etudes juives I S 56 60
Vgl WeUhausen DLZ 1881 610 F D Kev d ling t XV 106 107

hier S 85 No 30
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Eigennamen mit solchen in himj Inschriften aus dem be
kannten Einfluss des jüdischen Elementes in Südarabien Tay
versuchte eine etwas gewagte Herleitung der Casusbildung aus der
Mimation

Das Wenige was ich sonst noch über Südarabien anzu
führen weiss scheint dem Titel nach zu den Inschriften in keiner
direkten Beziehung zu stehn und mehr als der Titel ist mir ausser
von liösrh s sagengeschichthcher Arbeit nicht bekannt ge
worden Es sind zu nennen zwei oder drei Textausgaben von
Frideau r sowie SMumbo ycr s Veröfifentlichmig seiner
bereits im Vorjahre angekündigten Münzen zu welcher J H
Mordtmann und Jletul willkommene Ergänzungen bieten
endlich eine geographische Arbeit Manzmu s Ein kurzer Keise
bericht Shajjira s ist im Athenäum mitgetheilt

Zur Geschichte der himjarisch äthiopischen Kriege vgl unten
S 170 Nr 124 und S 183 Nr 8 über das Volk lawan
S 101 Nr 104

Die Handschriftenkunde des Arabischen ist durch
mannigfache und wichtige Beiträge bereichert worden In dem
bereits erwähnten Hefte der Palaeographical Society finden sich
Facsimile s eines kufischen Korans des VIII Jahrhunderts Chr
Br Mus Orient 2165 der Bodlejanischen Hs von des Gramma
tikers Alfäräbi Diwänu l adab A 974 Chr Hunt 228 Neshi
und eines Koi ans in magribinischem Neshi vom J 1254 Chi
Br Mus Orient 1270 Unter den Beschreibungen von Hand

15 C H loy On Noun Inflection in the Sabean Proc Amer Or Soc
l SSO may p IX XI

16 S oben S 115 No 202 uml unten S 165 No 88
17 Tho Himjaritie kassidet
18 The poßms of tho liimjaritic king As aa Tobba
19 The lay of tlie Himyarites by the Kadlii Nesliwan Ibn Sa id Trans

lated and edited by Capt W F Prideaux XX 66 pp 8 mit 10 Tafeln
Sehoro 1879 Vgl Athen Apr 17 1880 S 505 July 3 1880 S Ll li
SBA May 4 1880 JKAS Vol XH An Kapport XCV Frieder ici No 821

20 G Schiumherger Le tresor de San ä monnaies liimyaritiquos Paris
1880 69 pp 8 3 Tati fr 12 Vgl J II Mordtmann ZDMO XXX
501 506 Maspero und llalcvy KC 1881 I 281 285 1 de Longperier
JdSav 1881 42 52 CK VIII 298 f J Halevy JA VII ser XVHI 84 f
Ath 1881 II 87

21 J H Mordtmann Neue himjarische Münzen Wiener Z f Niiin
XII 289 32022 Barclay V Head On a himyaritic tetradracliin and tbo Tresor de
San ä Num Chron N S XX 303 310 1 Taf

23 Ii Manzoni L Arabia Felice Geografia antica e niodenia Ksplor
IV No 1 p 12 17 Vgb Globus XXXVII 158

24 M W Shajnra Arabia Feli v S Atb Mar 13 1880 S 346 347
Vgb Kieiwrt Scbapira s Keise in Jemen Globus XXXVIII 183 187
25 S üben S 62 No 2
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Schriften stellt wieder in erster Linie die Fortsetzung von Pertsch s
Musterkatalog den Eindruck einer soliden und gewissenhaften
Arbeit macht aber auch lionazids n Verzeichniss der freilich un
bedeutenden neapolitanischen Sammlung Unter den aus Atjeh an
das Bataviaasch Genootschap gekommenen Mss welche mn doi
Per bestimmt hat befindet sich ein Theil des Ihjä und eine
Anzahl der bekannten juristischen und grammatischen Compendien
und Commentare Merkwürdig ist ein vom J 65 51 der Welt

1043 Chr datiei tes arabisch griechisches Exemplar des Lukas
in magribinischem Character welches Mi llei der pariser Aka
demie vorgelegt hat und nicht minderes wenngleich andersartiges
Interesse erregt de Jong s Mittheilung über den Inhalt des Cod
ar 40 der Utrechter Bibliothek welche gleichzeitig Steinschneiders
Angaben Polem u apolog Lit Nr 114 ergänzt und berichtigt
ebenfalls dem christlich arabischen Gebiete gehört die Münchener
Hs 243 an welche sich in Tritwi j /s nachher zu erwähnender
Schrift S IV VII beschrieben und später mannigfach benutzt
findet Ueber zwei wichtige Quellenwerke der moslemischen
Litteratur berichtet in bekannter praktischer und doch gründlicher
Weise v Bosen einmaP über eine Hs des bisher unbekannten
Verzeichnisses der von Ibn Hagar f 852 gelesenen oder weiter
überlieferten Schriften eines Verzeichnisses aus dem viel neues
bibliographisches Material zu schöpfen ist und dann über Ibn
Quteiba s wichtige Prosa Anthologie die Ujün al ahbär unter

2G Die Arabisclien Ilandscbrifton der Herzogl Bibliothek zu Gotha Auf
Beiebl Sr Hoheit des Herzogs Ernst II von Sachsen Coburg Gotha verzeicluiet
von WUhelm Pertsch II Bd 2 Heft Gotha 188 1 VIII u p 241 49 0
8 M 9 III Bd 1 Heft Gotha 1880 8 Vgb Th Nöldeke LC 1881
258f Derenbourg EC N S XIH 201 11 221 9 IL Zotenhcrg JA
7 ser XVH 5G0 f

27 Cataloglii dei Codici Orientali di alcune Biblioteche dTtalia stampati
a spese del Ministero della pubblica Istruzione Ease II E Biblioteca di
Parma Codici ebraici non descritti dal De Eossi Biblioteca n azionale di
Napoli tJodici arabici Eirenze 1880 8 Darin p 199 241 Catalogo
dei Codici arabi dolla Biblioteca nazionale di Napoli per Liqio Bonazia
Vgl Eausto Lasinio Museon I 212 214

28 L W C van den Berg Notulen Bat Gen XVII 171 177
29 CE vm 130 EC XIX 503
30 P de Jong Eon arabisch Handschrift bebolzendo eene Bestrijding

van t Christendom Mededeeling Versl on Medod Ak Amst VUI 217 234
31 S unten S 182 No 2
32 Victor Hosen Notiz iiber eine merkwürdige arabische Handschrift

betitelt y gJ LLi o ujyo I U le 2 octobre 1879
BuU Ac Pet 1880 18 2G

33 Victor Bosen Zur arabischen Literaturgeschichte der älteren Zeit
Lu lo 9 septembro 1880 I Ibn Quteiba Kitäb Ujftn al akhbär Bull Ac

9

Pct 1881 p 55 78 Meb as Sept 1880 p 745 779
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gleichzeitiger Würdigung der ganzen htterarischen Thätigkeit des
Verfassers Mittheilung der Vorrede des Werkes und Hinzufügung
anderer interessanter Notizen Kürzer fassen sich ein paar Be
merkungen i asjw o s 3 y jgj gjjj schönes Exemplar der Moqaddima
des Abulleit es Samarqandi und über die Mss der italienischen
Bibliotheken im Allgemeinen Was Wauters aus der Kairiner
Bibhothek mitgebracht hat ist mir nicht zu Gesicht gekonmien
dagegen habe ich nachträglich Kenntniss von einer werthvollen
Abhandlung Saavedras über die Litteratur und Geschichte der
Morisco s zur spanischen Zeit erhalten welcher ein sorgfältiges Re
pertorium der literatura aljamiada Spanisch mit arabischen Buch

staben geschrieben j j ki c auf den europäischen Bibliotheken
angefügt istAuf die gedruckte Litteratur beziehen sich biblio
graphische Arbeiten v Klöden s und Huarfs von denen
indess die erstere mancherlei Zusätze G J Dozy s nöthig
machte während Huart wenn einige von mir mit den Originalen
verglichene Titel einen Sclduss auf das Ganze gestatten die
jenige Genauigkeit fehlt welche allein das an sich verdienstHche
Unternehmen wirklich nutzbringend machen könnte Neuere ara
bische Drucke aus Indien und Kairo finden sich auf einer BeUage
der Gawäib verzeichnet zu den im vorigen Berichte erwähnten
Drucken aus Tunis i fügt Trübnei ein Verzeichniss von Er

U F Lasinio Di im Codice arabico dolla Biblioteca Gambahiiiga di
Rimini B Bibliofilo I 18030 E Lasinio I codici orientali dello bibliotecbo italiane Bibliotilo

1 No 1036j A J Wanten La bibliotbi quo khediviale du Caire lo Bostan de
Sadi et les manuscrits du Coran l Athen belgo No 13 l juiU 1880

37 Discursos leidos ante la Real Academia Espanola en la recepcion publica
del e xcmo Sonor D Eduardo Saavedra ol 20 de dicieinbro de 1878 Madrid
1878 190 pp 8 Darin 1 Discurso del e xcmo Sonor Don Eduardo
Saavedra über die Litteratur der Moriscos zur span Zeit Austreibung der
selben etc 2 Contestacion por el oxcmo Sonor D Antonio Canovas del
Castillo 3 Apendices al discurso del excnio Sonor Don Eduardo Sa i
vedra 1 Indice general de la literatura Aljamiada II Glosario de las pa
labras arabes aljamiadas ö poco conocidas que so encuentran en el discurso y
on el apendice anterior38 G A V Klöden Zur Bibliographie Arabiens und Afghanistans Z
f wiss Geogr 1 230 232 Vgl G J Dozy Nachtrag zu Klöden s Ara
bischer Bibliographie obd II 161

39 Cl Huart Bibliographie ottomane Notice des livres turcs arabes
et persans imprimes ii Constantinople durant la periode 1294 1296 de l hegiro
1877 1879 JA 7 ser XVI 411 439 Mit Anhang p 437 9 Ouvrages

publics il Beyrouth Vgl ZDMG 3ö S XXX No 4130 4132 Ber für
1879 S 143 No 31 S 144 No 44 S 150 No 95

40 iriv X i Jlj Ä rf i JoJi y l syiLc Constan
tinopel 1 BI Eol

41 S Ber f 1879 S 142 No 29
42 Arabic Books printed at Cairo TI N S L 140 f
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Zeugnissen der Pressen Kairo s in welcliem aber die Titel unzu
verlässig wiedergegeben sind

Unter den Schriften zur Encyclopädie und allgemeinen
Litteraturgeschichte soweit letztere nicht schon oben bei
der Handschriftenkunde erwähnt sind ist zunächst die Portsetzung
von Biatdnis Encyclopädie zu nennen Einen Ueberblick über
arabische Litteratur meist historischen Inhaltes im Sudan gab
Cherbonneau leider aber ohne seinen Angaben die nöthigen
Belege hinzuzufügen Hier nenne ich auch den Titel eines Con
stantinopler Druckes über dessen Gegenstand und Verfasser ich
nichts habe feststellen können

An Texten welche sich auf dem Gebiete der Grammatik
bewegen ist das fünfte Heft yon Jahn s Ibn Ja is zu nennen
dessen langsames Portschreiten wir recht bedauern müssen ohne
es dem gewissenhaften Herausgeber zum Vorwurf machen zu
können ausserdem ein Abdruck der Agrümije der gramma
tischen ßisäle el Igi s nebst Commentar und Glossen und der
bekannten Erklärungsschriften zu Gorgäni s Hundert Regenten
letztere sämmtiich in Constantinopel erschienen Mit der siebenten
Portsetzung seiner Beiträge hat Fleischer den zweiten Band
de Sacy s in Angriff genommen während die in seiner Schule ent

4 1 Leiiler bin icb bis jetzt nicht im Stande über diese Fortsetzung bo
stinnntore Angaben zu maclien es steht nur fest dass sie ersclieint

44 Aug Cherhonneau Essai sur la litteraturo arabe au Soudan Poly
bibl XXIX 16C 9 270 3 307 75 432 30

4ö jL J I B i w j pLxC I Kurratu al Aian wa Itasarrat al Adhan
In Arahic Const 1298 159 pp 8 IVübner 7s Cd TK N S II 101

40 Ibn Ja is Commentar zu Zamachsari s Mufassal Nach den Itandschriften
zu Leipzig O vford Constantinopel und Cairo auf Kosten der Doutselien Morgen
liindischon Gosollscbaft herausg von Cr Jahit Fünftes Heft Leipzig 1880 4
p 1fl A

47 Adjorroumiye nouvello edition de la grammaire arabe d Es Sanliädji Ihn
Aiyorroum trad on turc par Emin Efendi Const 1290 S Bibl phil
1880 p 378

48 Ein Band von 104 pp 8 enthaltend 1 LüLi jjt öj Jl iüLMj
p 102 103 2 den Commentar des Ali Käst dazu

p 84 100 3 die Glossen des Iläfis Sejjid p 2 83 Am Band von 2 3
t

O yS von Scheich lidzi Mollazäde Hamid Celehi u a Constantinopel
Druck V Es sad Efendi beendet Anfang Eamazän 1297 P 5 Mordtm

49 t i Ci J mit Randnoten und dem J jjJ V Jjk Con
stantinopel Es ad Elfendi 1297 3/4 Mogidijo Huart JA 7 ser XIX
p 204 No 19G Danach könnte das Buch mit dem Ber 1879 S 144 No 43
genannten nicht identisch sein

50 Ele iseher Siebente Fortsetzung der Beiträge zur arabischen Sprach
kunde Ber d ph hist Cl d Sächs Ges d Wiss 1880 23 April S 89 100
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standene Grammatik Gasparis nach der neuhearbeiteten vierten
Auflage von dem leider inzwischen bereits verstorbenen tlricoecliea
mit einigen Aenderungen gewissenhaft in s Französische übersetzt
worden ist Bedeutender als diese ist die Arbeit Hawelts
welcher besonders als einer ausserordentlich reichen aus den
Originalquellen geschöpften Beispielsammlung hervorragender Werth
zuzusprechen ist Die zweite Auflage von dem Buche des Pater
GöschB ist dagegen ein Anachronismus was freilich das Magazin
für die Literatur des Auslandes nicht hindert dieselbe seinen
Lesern zu empfehlen Eine Nukte aus der Grammatik der classischen
Sprache behandelt de Goeje unmittelbar in das Leben der
heutigen Volkssprache aber führt uns das Meisterwerk in welchem
Spitta mit ebenso feinem Sprachgefühl als unübertreflQicher
Treue zum ersten Mal einen lebenden arabischen Dialekt so dar
gestellt hat dass er als Grundlage für die sprachwissenschaftliche
Forschung dienen kann Von ihm ist zum wenn auch kleineren
Theil abhängig Jlartmann s zunächst praktischen Zwecken dienen
der Abriss aus welchem indes über den Beiruter Dialekt manches
Nützliche zu erfahren ist weniger interessieren uns die zweiten
Auflagen von Wahrmunds 57 Lesebuch und Mallouf s s Conver

51 Gr ammairo arabo de C P Caspari traduite de la quatriome edition
allemande ot on partie remaniöe par E Uricoechai Bruxelles 1880 XII
532 pp 8 fr 20 Vgl Aug Cherbonneau Polybibl XXIX 131 134
Lucien Gautier Uev de l instr publ XXlll 1 Letztere gründliche Eoc
aucb sep u d T Grammaire arabe de C P Caspari Traduite de la quatriemo
edition allemande et en partie remanieo par E Urieoocbea Examen critique
par Luden Gautier Gand 1880 7 pp 8

52 Mortimer Sloper Howell Grammar of the Classical Arabic Lan
guage translated and compiled from the Works of tho Most Approved or Na
turalized Authorities Publ under the Authority of tho Government N W P
In an Introduction and Four Parts Part II Tho Vorb and Part III
The Particle Allahabad 1880 pp XXXIU XXIII 735 1 A 30 A 8

53 Leopold Göschl Kurze Grammatik dor Arabischen Sprache mit einer
Chrestomathie und dom hierzu gehörigen Wörterverzeichniss für den Schul u
Selbstunterricht Zweite verbossorto Auflage Wion 1881 IX 198 pp 8
Vgl MLA 1880 CC7

o i54 M J de Goeje jtj CiJt odor ÜJiS l ZDMG 34 p 371 373

55 Wilhelm Sjntta Beg Grammatik des Arabischen Vulgärdialoctos vou
Aegypten Leipzig 1880 XXXI 519 pp 8 M 25 Vgl Th Nöldeke
GGA 1881 303 17 Ign Goldzilier ZDMG XXXV 514 529 LC 1881
1141 3 W Robertson Smith Ac XX 92 f Auguste Cherbonneau Poly
bibl XXXI 421 f56 M Hartmann Arabischer Sprachführer für Eeisende Leipzig o J
1880 XII 367 pp 16 M 6 Vgl A Sociu LC 1880 765 S Fraenkel

DLZ 1881 1654 f H Vdmbcry ÖMfdÜ 1881 52 Ac XX 95
57 Adolf Wahrmund Lesebuch in neu arabischer Sprache zum Prak

tischen Handbuch der nou arabischen Sprache 2 Aull I u II Th Giessen
1880 Th I Arabischer Text 188 pp 8 Th IL Deutsche Uoborsotzung
IX 288 8 pp 8 M 1258 A Mallouf Guido de la conversation on trois langues fran9ais

J, ihresbcriclit 1S8U 11



162 Krman Praetorius Müller Arahien und der Islam

Sationsführer auch neue Ausgaben von des verdienten Caussin
de PercevaH vulgilrarabischer Grammatik würden wir gerne
missen wollte man uns den Essai das Hauptwerk seines Lebens
in einem nicht zu theuren Neudruck zugänglich machen Von
den Nebendialekten des Neuarabischen ist der Zanzibar s durch
Praetorius behandelt worden während Monro den allgemeinen
Character des Maltesischen kurz gegen Sai/ce richtig stellt Der
Vollständigkeit wegen erwähne ich noch einige Artikel von Pel
tranie Parmentier Trumelet und einem Anonymus 5
die mehr oder weniger mit der Grammatik zusammenhängen

Der Lexikographie haben wir zur Vollendung von
Dozy s Supplement zu gratulieren Es ist insbesondere für den
jenigen welcher sich mit nachclassischer historischer und wissen
schaftlicher Litteratur beschäftigt schwer seiner Erkenntlichkeit
für dieses ausgezeichnete Werk den richtigen Ausdruck zu geben
ein Werk welches als reife Frucht einer grossai tigen wissenschaft
liehen Thätigkeit der jüngeren Generation in den Schooss fällt und
dem experimentum hat in corpore vili der Berichterstatter
schon in hunderten ja tausenden von Fällen zu danken hat wenn
ihm stundenlanges und schliesslich doch oft vergebliches Suchen
erspart geblieben ist Jedenfalls wird sich jetzt niemand mehr
finden der diesem Buche einen Ehrenplatz in der Nachbarschaft

anglais arabe dialecte d Egypte ot de Syrio avec la prononciation iigun e en
lettres latines 20 ed Paris 1880 288 pp Ji i col 12 fr i Bibl pbil
1880 p 380

Ö9 Caussin de Perceval Grammaire arabe vulgaire pour les dialectes
d Orient et de Barbaric 5 cd Paris 1880 WI 1G7 XV pp 4 Fr 5

CO Frans Praetorius Ueber den arabiscben Dialekt von Zanzib ar
ZDMG 34 217 231 Vgb ib 7G7

61 C J Monro Mixed E anguages Ac XVIII 100
C2 lieltrame Gli Arabi d Abi i Zct I Baggäza Salem Einguaggio mi

mico degli Arabi Atti Ist Veneto Ser V t VI disp IX
ü3 Parmentier Do la transcription pratique au point do vue francais

des noms arabes en caracteres latins Memoire presente ji la section de geo
graphie de l Assoc fran pour l avanc d sciences au congriis de Montpellier
le 1 septembro 1879 Paris 1880 34 pp 8 Renan JA 7 ser XVIII 57
Anm 3

C4 Trumelet De la transcription orthographique des noms arabes ot
berbers Eev geogr intorn 1880 No 52 Gl G2 Koner Ztschr d Gos f
Erdk XVI 431

G5 K V II Beiträge zur Volksetymologie Magazin f d Lit d Ausl
No 41 9 Oct 1880 49 Jahrg Bd 98 S 580

GG R Dozy Supplement aux dictionnaires arabes G livr pp 201
440 Ii 9,30 7i livr pp 441 G32 fl 7,20 8 livr pp XXXII

857 8C4 633 855 fl 10,35 Leydo 4 Dazu Titelblätter mit donen das
Ganze nun sich so darstellt

R Dozy Supplement aux dictionnaires arabes Tomo premier Leydo
1881 XXXll 8G4 pp 4 Tome second Loyde 1881 855 pp 4
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von Jjane s unerreichbarem Werke weigern möchte Eine von
grossem Pleisse zeugende Publication ist Gasselin s umfangreich
angelegtes französisch arabisches Wörterbuch welches dem zunächst
angestrebten praktischen Zwecke gewiss gute Dienste leisten wird
wäre es aber auch unbillig einen allzu strengen wissenschafdichen
Massstab an dasselbe anzulegen so wird man doch immer das Be
denken äussern dürfen dass der Verfasser wie es scheint durch
keine eigentlich philologische Schule gegangen ist so begegnet
man schon beim flüchtigen Blättern an den Stellen wo er Alt
arabisches geben will mancherlei Fehlern und muss es für die
Wissenschaft bedauern dass er es nicht hat unternehmen können
oder wollen die in seiner amtlichen Stellung erlangte Uebung im Ma
grebinischen zu einer mehr speciellen Darstellung des Wörterschatzes
und Sprachgebrauches dieses Dialektes auszunutzen Wie das Werk sich
jetzt gibt wird es kaum möglich sein die darin vorkommenden
Angaben zu einem einigermassen genügenden Gesammtbilde zu ver
einigen selbst wenn jemand den Aufwand an Zeit uud Mühe nicht
scheute das Ganze nach dieser Richtung hin durchzuarbeiten
Ein Specialwörterbuch zum Koran ist in Lucknow heraus
gekommen die Fremdwörter im Koran und in der alten Poesie
sind von Frcumhel in eindringhcher Weise studiert worden
Die Namen der Schiffe im Arabischen hat unter Zuginindelegung
eines Auszugs aus Ibn Mammati WilstenfeLP gesammelt die
falsche Morgenröthe der Orientalen AVcZAoMse als identischmit

dem Zodiakallicht nachgewiesen eine weniger lexikahsche als

Gl Ed Gasselin Dictionnairo franc ais arabo tr abc vulg airo irabo
grainmatical contonant 1 tous los mots do la languo francaise ot tous les tormos
spociaux aux arts sciences metiers etc avec la prononciation des mots ar abos
iigurco en fraufais 2 la traduction en arabe do tous ces mots avec les difle
rences speciales aux divers pays musulmans 3 la declinaison des noms ot ad
joctifs la conjugaison des verbes reguliers et irreguliors leurs noms d action
ainsi que les noms de temps do lieu ete 4 les difterentes acceptions des mots
avec do nombreux exemples savoir exomples d arabe grammatical tires du Co
r an d Ibn Kbaldoun d Ibn Hatouta d Aboult eda et des moilleurs auteurs arabes
exemples d arabo parle dans los divers pays ou loealites d Algerie Tunisie
M aroc du Sabara et du Levant 5 I ctymologio des mots derives dos verbes
arabes ou de Ungues etrangl res Ouvrage bonore dos souscriptions du Mini
stero des aiTaires etrangeres et du Ministfere de l instruction publique Fasc
1 VII enth p I XXVIII u 1 250 Paris 1880 4 Druck v lloh
liausen in Wien Jedes Heft fr 3,75 Es sollen 2 Bde in 72 Heften wer
den von denen alle Monat eins erscheint

C8 Wörterbuch zum Koran lithogr Lucknow TE N S II 99
G9 Sigismundus EVaenhel De vocabulis in antiquis Arabum carminibus

et Corano peregrinis Lugduni Batavorum 1880 VI 27 pp 8 Diss,
70 P Wüstenfeld Die Namen der Schiffe im Arabiscben Gött Nachr

1880 133 14371 W Redhouse Identification of tho False Dawn of tho Muslims
with tbe Zodiacal Light of Europeans JRAS XII 327 34

U
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archäologische Studie Karabaceh erwähne ich später An
hangsweise sei noch hinzugefügt dass HirfW den öfter behaupteten
arabischen Ursprung des Wortes Teifun wohl mit Recht zurück
gewiesen und dass Duca e mit den aus dem Arabischen ab
geleiteten Woi ten des Baskischen sich beschäftigt hat

Zur Metrik liegt nur ein Aufsatz Bonazia s vor
Die vor islamische Religion wird abgesehen von Bobert

son S iitith a schon erwähnter Abhandlung in einem ihrer wich
tigsten Puncte von Snouck Hurgronje behandelt der die
betreffenden muhammedanischen Traditionen als nichtig erweist
demnächst aber die Umgestaltung des alten Pestes durch
Muhammed eingehend untersucht Vom Qorän sind wieder
mehrere Uthographierte Ausgaben s im Orient erschienen
darunter eine mit dem persischen Commentar des Käsifi
das Abendland erhält einen Wiederabdruck von Kasimirski s
Uebersetzung sowie eine neue Uebertragung in s Englische

72 S unten S 178 No 201
73 Frederick Hirtli The ivord Typhoon Its History aud Origin

Journ Geogr Soc L 2G0 207
74 Fj Bucere Essai d un glossaire des mots basques derives do l arabe

Kev do Ling avril 1880 Vgl Kev do ciene hist I p 319 20
75 Lupo Bonazia Dol metodo da tenersi nelle ricerche sulla metrica

araba Atti IV Congr d Or I 457 465
76 Vgl oben S 66 No 33
77 C Snouch Hurgronje Het Mekkaansche Foest Leiden 1880 IV

191 pp 8 M 3 Vgl S Fraenkel DLZ 1881 157 f A W 1luynholl Jets meor aangaando do Moslimsche Bedovaart Ind Gids 1881
1 42 59

78 aj ii Ui/ Constantinopel 1296 8 P 6 gebunden
P 10 s Huart JA VII ser t XVI 420 Nr 35

79 SJ ii Ä Ua Ä Constantinopol 1297 8 Huart JA VII siir
XrX 174 No 28

80 Quriin Sharif Arabic Lahore Aftab i Punjab Press 1879 486 pp
8 Lith Koprint 12 a s Pmijab Catal 1879 II p 16

81 Dgl Delhi Mujtabai Press 1879 672 pp 8 Lith Koprint Ks 2
s ebd 1879 III p 12

82 Dgl Delhi Hindu Press 1879 360 pp 8 Lith Kepr 12a s
obd

83 Kuran Sharif The Holy Kurau Arahic Munshi Nawal Kishor
printer and publisher Cawnpore 1879 482 pp 8 Litb 10 a 6 p s N V
Prov Oudh 1879 1 p 13 2 1 Ed ib 1880 482 pp 8 Lith 10a 6 p
s ebd 1880 III p 11

84 Tafsir i Hosaiui or tbo Koran with a commentary by Hosain Kashefee
of Horat the author of Anwar i Sohailoo Bombay Haidri Press Publisher
Nurdin Jiwakban 1880 968 pp 4 2 l Edition Lithogr Ks 4 6 a The
Koran with a copious Persian Commentary s Bomb,ay Catal 1880 III p 20

85 Le Koran do Mahomet Traduction nouvelle faite sur le te te arabe
liar M Kasimirski Nouvello edition augmentee do notes commentaires et
d un inde v P aris 1880 XXXVI 537 pp 8 fr 3,50 Bibl pbil 1880 p 380,
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von Pdlmer dem einerseits allzugrosses Streben nach Wört
lichlieit andrerseits doch nicht überall ausreichende Accuratesse die
Möglichkeit raubt einen erheblichen Portschritt über Roda eil hinaus
zu erreichen Freilich muss man dabei um nicht ungerecht zu
sein hervorheben dass den Ansprüchen welche der Qoran an
seinen Uebersetzer stellt gleichmässige Beherrschung der ara
bischen und der betreffenden abendländischen Sprache Fähigkeit
zu poetischer Anempfindung und schöpferischer Gestaltung neuer
Worte und Ausdrücke vollkommenes Vertrautsein mit der Tra
dition der Exegese und dem Kaläm wie mit den Grundsätzen der
modernen phdologischen und historischen Kritik endlich ebenso
freie und unabhängige als vorsichtige und methodische Handhabung
aller dieser Eigenschaften dass diesen Ansprüchen seit Rückert s
Tode wohl Niemand vollkommen gerecht zu werden vermöchte
Mehr nach Missionsrücksichten gewählte Exeerpte aus dem Qoran
verdanken wir Sir William Muir zur Erklärung einzelner Stellen
liaben beigetragen Rösch Gaston Paris Sur XVIII 64 81
jüdische Legende auch bei Qazwini Güdemann midraschische
Parallele zu Sur XXXVIII und Sayous hat die auf Christus
und das Christenthum bezüglichen Aeiissenmgen des Korans meist
auf Sp eiiyer gestützt zusammengestellt und trotz seines theologi
schen Standpuncts leidlich objectiv beleuchtet

Auf die Theologie bezieht sich dem Titel nach zu ur
theilen ein im Orient gedmckter Supercommentar des Hamzäwi

SC Tlie Qiiri iu translated by E II Palmer Oxford 1880 8 Part I
Chapters I to XVI CXVIII 268 pp lo s C d Part II Chapters XVII
to CXIV X 362 pp 10 s C d A u d T The S acred Books of tho
East translated by Varimis Oriental Scholars and edited by F Max Midler
Vol VI IX Vgl Ath 1881 I 2 f George Percy Badger Ac XVUI
433 435 452 454 Sat Rev LI 212 214 Westm Eev 1881 April
p 558 f Ed Rev 1881 Oct p 358 362 Ath beige 1880 No 23

87 Extracts from tbo Coran in tho Original Witb English Eondoring Com
piled by Sir William Muir London 1880 VIII 63 pp 8 3 s 6 d

Vgl E Nestle LC 1S80 1787 f lAnt 1880 Sept 235
88 S oben S 157 No 16 und S 115 No 202
89 Gaston Paris L ango et Thermite Etude sur uno legende religieuse

CR VIII 427 449
90 Vgl obon S 140 No 108
91 Edouard Sayous Jesus Christ d apriis Mahomet ou les notions et

les doctrines musulmanes sur le christianisme Leipzig 1880 92 pp 8
M 1,50 Vgl E Nestle IM 1881 171 f Wolf Baudissin ThJ/A 1881
76 f O P DLZ 1881 393 f Westm Rev vol CXV 272 Sat Rev L 313
H Derenhmirg RC N S XIII 149 52

92 xAS li j J J Jt SJi p Ji jj c jt SÜ g yiJl iiwS
uX,a 4äJ Hashiat as Sheikh al Hamziiwi ala Sliarbihi li irshad al
Märid sic fi Khulasah ilm at Tawliid Commontary of Sheikh Hamsawo On
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ferner von abendländischen Arbeiten liedhoascs fleissige Samm
lung von 552 schönen Namen Gottes aus der sich ergibt dass
es nicht einen bestimmten Kanon von 100 dergleichen sondern
verschiedene im einzelnen von einander abweichende Listen zu je
95 nach der Zahl der Kugeln des Rosenkranzes gibt beigefügt
sind einige Notizen über das Gebet Eine ausführliche und lehr
reiche Abhandlung über die Heiligenculte verdanken wir Gold
zilier s staunenswerther Belesenheit Die Polemik eines indischen
Muhammedaners gegen das Christenthum bezw die englischen
Missionäre in zwei dicken Bänden in s Pranzösische zu übersetzen
und mit einer ebenso weitschweifigen als salzlosen Einleitung im
Stile des ächten libre penseur bezw libre phraseur zu versehen
hat Carlettt Vergnügen gemacht bemerken will ich dass sich
darin ein in der Hs dem Sojüti zugeschriebenes Glaubens
bekemitniss findet Von den Secten des Islams hat Cahun
die von ihm besuchten Nosairier in einem Aufsatz besprochen
welcher auch in deutschem Gewände erschienen ist über die
Jezidi s die ja freilich selbst keine Muslime zu sein behaupten
er fahren wir weder von v Schwet fjer Lerchenfcld noch von
Sioufß erheblich Neues

Die Tradition ist diesmal nur durch einen indischen Neu
druck des Muwatta mit Commentar vertreten von dem es mir
freilich da ich ihn nur aus einer Pariser Bücheranzeige vom Sep

the Koran sie immöglicli Cairo 1298 180 pp 8 10 s 6 d TK
N S II 101

o J

93 J W Redhouse On Tlio Most Comely Names Äav J s 4mÜ
i 0 The Laudatory Kpithets or The Titles of Praise bestowed on God in the
Qur ui or by Muslim Writers JKAS XII 1 69

94 J Goldziher Lo eulto iles Saints choz les Musulmans Kov hist
rel II 257 3Ö1 Aueh sep u gl T Paris 1880 95 pp 8 Vgl Th
Nöldeice LC 1881 817 A Socin ThLZ 1881 325

95 Idh liar sie ul haqq ou Manifestation do la verite par Kl Hago Kah
mat UUab Kl ondi do Delhi un dos descendants du Califo Osman bon Aifan
Traduction do I arabo rovue corrigee et augmentee d un appondico et do notes
par P V Carletti 2 voll Paris 1880 Kd I CLII 423 pp 8 Bd II
VI 472 pp 8 fr 25 Vgl LC 1881 87 f

96 Leon Cahun Les Ansuries Tour du Monde XXXVIII 369 400
mit 18 Abbildungen im Te xt 1879

97 Dio Nosairier Nach dem Pranzösischen des Keisendon Leon Cahun
Globus XXXVII 305 312 321 326 337 343

98 Amancl Freiherr von Schweiger Lerchenfeld Die Teufolsanbeter
Ein Ciilturbild aus dem südlichen Kurdistan West Mb 1880 Febr 586 603

99 N Siouffi Une courto conversation avoc le chof de la secto des
Yezidis ou les adorateurs du diablo JA VII scr XV 78 83

100 Imam Muhammed and Maulavi Ahdidhayyi Muwatta mai Ilasbiyah
i Talik ul Jliimajjad The Muwatta with tho Commentary The Talik ul Muinaj
jad Lucknow 8 Leroux fr 8
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tember 1881 kenne sehr zweifelhaft ist ob er dem Berichtjahre
angehört In Kasan ist Qodüri sK hanefitisches Ee chts com
pendium in Bulaq ein ebenfalls hanefitischer Commentar des Na
bob s von Bhopal 102 gedruckt Im Abendlande gedeihen Arbeiten
über muslimisches Eecht hauptsächlich bei den Nationen welche
durch coloniale Interessen auf das Studium desselben hingewiesen
werden so lieferi diesmal der Franzose l/w/yMes 3 eine mir leider
nur dem Titel nach bekannt gewordene Studie über die Ursprünge
des muhammedanischen Eechtes der Engländer Rumsey eine
nicht direct aus den Quellen aber fleissig und sohde gearbeitete
Darstellung des Erbrechtes Besondere Aufmerksamkeit verdient
das in englischer Sprache geschriebene Buch des Sejjid Emir
Ält über das Personalrecht der Vei fasser M A Barrister at

Law President Magistrate of Calcutta Member of the Faculty of
Law etc etc ist nicht allein seines Gegenstandes vollkommen Herr
sondern auch ein sorgfältiger und umsichtiger Arbeiter auf die
Gefahr hin protestantenvereinlicher Schwäche geziehen zu werden
will ich gestehen dass ich mit besonderer Theilnahme die Vorrede
gelesen habe in welcher der massvolle und wohlgesinnte Mann
sich als Mu taziliten bekennt und allerhand Reformpläne für den
Islam im Sinne dieser in Ueberresten auf indischem Boden noch
mehrfach vertretenen Richtung in Vorschlag bringt Endlich
sei auch an dieser Stelle auf Bruns Sachau s Syrisch römisches
Rechtsbuch hingewiesen welches auch arabische Bruchstücke in
Text und Uebersetzung umfiisst und ein helles Licht auf die Frage
wirft ob man was nun wenigstens für einzelne Fälle nicht
mehr zu bestreiten sein wird directes Eindringen römischer
Rechtsbestimmungen in das arabische Recht annehmen darf

101 i jLXftJt jJ jSS Kasan Univ Druckerei 1880 144 pp 8
S Yorli des V Or Congr 1 p 48

102 Sadiq Ilasan Khän iUjiA Jl iCtoyJi Commentar zu
Xj g Ji Uulaq Regierungsdruckerei 1297 P 18 s Huart JA 7o scr
XIX 172 No 13 und vgl die im vorigen Boriclite S 143 l jd 158 103 er
wähnten früheren Arheiten des Verf

103 Ungues Les origines du droit musulman La France judiciaire
mars S Friederici Bibl er 1880 n 801

104 Almaric Rumsey Moohummudan Law of Inheritance and Rights
and Relations affecting it Sunni Doctrine Comprising together with much
eollateral Information tho Substance greatly expanded of tho Author s Chart
of Family Inheritance London 1880 XXVHI 470 pp 8 12s Vgl
Acad 1880 II 01 AVe stm Kev 1880 July 249 f Sat Rev L 403 f

105 Syed Ameer Ali Tho Personal Law of the Mohammedans Accord
ing to all the Schools Together with a Comparative Sketch of tho L aw of
Inheritance among the Sunnis and tho Shiahs London 1880 XII 430 pp 8

15 s Vgl Westm Rev 1881 April 582 f
100 S oben S 150 No 15
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Die Pliilo Sophie ist in dem Berichtjahre schleelit weg
geliommen ausser einem neuen Vortrage Dieter ici s über die
lauteren Brüder zu dem Huebsch nichts Selbständiges hinzu
fügt ist nur noch und zwar lediglich der Vollständigkeit wegen
ein gut geschriebener aber oberflächlicher und nichts Neues ent
haltender Essai von Sayous zu nennen Die jüdisch arabische
Philosophie behandeln wir an andrer Stelle Mehren s Vor
trag auf dem Plorentiner Congress ist durch die im vorigen Be
richt S 151 No 103 erwähnte ausführliche Studie im Journal
asiatique überholt worden

Auf dem Gebiete der Mathematik und der Natur
wissenschaften begegnen wir in Cantm s erstem Bande
einer sorgfältigen und durch grosse Vollständigkeit ausgezeichneten
Uebersicht dessen was bisher über die Geschichte der erstgenannten
Wissenschaft bei den Arabern gearbeitet worden ist Verschiedene
kleinere Beiträge zur Geschichte der Naturwissenschaften welche wir
Wiedefinann schon seit einigen Jahren verdanken mögen hier zu
sammenfassend aufgeführt werden i und gleichzeitig sei darauf
hingewiesen dass Steinsclmeiders bereits angeführte Abhand
lung mancherlei lehrreiche Notizen auch für die arabische Mathe
matik und Litteraturgeschichte enthält während der Text der Geo
metrie des Muhammed ibn Musa bei Schapira s ebenfalls

107 F Dieterici Sur les etudos philosophiques des Arabes au Xmc siecle
Atti IV Congr Or I 38, 394 A sop u gl T Florence 1880 12 pp
8 Vgl Pietro Perreau Intoruo agli Atti del IV Congr Intern d Or
Corfii 1881 p 47 51

108 A Huehscli On the Ikhwan as Safa or Pure Brothers Proc
Am Or Soc Oct 1880 p VIII f

109 Edouard Sayous Tbcologiens et philosophes musulmans VIIP XI
siecle Bev suisso VU 429 440 VIII 88 100

110 S oben S 134 No 68 70
111 A F Mehren Correspondance philosophique d Ibn Sab in avoc

I Empereur Frederic II Discours Atti IV Congr d Or I 371 383 Vgl
Pietro FerrcMU Intorno agli Atti del IV Congr d Or Corfu 1881 p 42 7

Zum vorigen Bericht S 151 No 104 ist nachzutragen dass die dänische
Abhandlung sich in der Oversigt over det Kongel Danske Vidensk Solsk for
handl i aaret 1880 erschienen Kjöbenhavn 1880 zu finden schcnit

112 Moritz Cantor Vorlosungen über die Geschichte der Ilathematik
I Bd Von don ältesten Zeiten bis zum Jahre 1200 n Chr Loipzig 1880
VIII 804 pp 8 1 Taf M 20 Vgl cLC 1880 1700 1702 M Curtze
DLZ 1881 768 771 Siegmund Günther AAZ 1881 Beil 11 2 114
Treutlein Lit Beil d Karlsr Z 1881 No 14 J L Ileiherg Kcr 1881 1
p 377 G V Schiaparelli Kendic Ist Lomb XIV 62 69 Favaro Boncomp
Bull 1882 marzo

113 Eilhard Wiedemann Beiträge zur Geschichte der Natunvissen
schaften bei den Arabern I V Ann d Phys u Chemie CLIX 656 8
N F I 480 IV 320 VII 679 f

114 S obon S 139 No 102
115 S oben S 139 No 101
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oben genannter Uebersetzung derMiddoth abgedruckt ist Daneben ist
die Vollendung von Hocldiemi a dankenswerther Uebertragung des
Käfi zu melden an welche zwei mit der lateinischen Uebersetzungs
litteratur sich beschäftigende Veröffentlichungen Henrys und
Weissenhorris angeschlossen werden können der letzteren ist
freilich von einem Referenten des Lit Centraiblattes i inzwischen
baldige Vernichtung angekündigt worden ndt welchem Rechte wird
sich hoffentlich demnächst ergeben Pür die Medicin ist
wenig geschehen Perreau s Notizen über hebräische Commen
tare zum Kanon gehören kaum hierher eher eme von Röhricht
an Steinschneider gelangte Notiz über Parag den Uebersetzer des
Häwi nebst einer immerhin nicht entscheidenden Bemerkung über
den Anhang zu diesem Buche Loeh s schon oben mitgetheilte
Idee mag hier noch als ein Beweis gekennzeichnet werden wie
unrathsam es ist sich auf Gebiete zu wagen von denen man gar
nichts versteht

Während die Geographie diesmal gänzlich ausfällt erfährt
die Geschichte nach verschiedenen Seiten hin erwünschte För
derung Von dem Text des Tabari sind zwei weitere Halb
bände 3 erschienen den Beschluss von Barth s musterhaft ge
arbeiteter Abtheilung und die Portsetzung der durch Houtsma
und Guyard ebenfalls vortrefflich herausgegebenen Abbasiden
geschichte enthaltend zu dem von Nöldeke übersetzten Abschmtt

116 Adolf llocldieim AI Käfi fil Ilisäl Geiiiigoudos übor Aritliinotik
des Abu Belir Mub,immed Bon Albusoin Alkiirkbi nacb der auf dor llorzoglicb
Gotbaischen Scblossbibliotliek befindliclien Handsclirift IH Magdeburg o J

1880 28 pp 4 M 1,20 I III zus M 3,00
117 Prologus N Ocreati in Helccph ad Adelardum Batonsoin Magistruin

suum Fragment sur la multiplication et la division public par Charles Benry

Z f Matb u Phys Suppl XXV Abhh z Gösch d Math IH p 129 139
Vgl M Curtze DJjZ 1881 535 f

118 H Weissenborn Die Uebersotzung des Euklid aus dem Arabischen
in das Lateinische durch Adclhard von Bath nach zwei Handschriften der Kgl
Bibliothek in Erfurt Z f iMatb u Pbys XXV Suppl Abhh z Geseh d Math
UI p 141 166 Vgb M Curtze DLZ 1881 535 f

119 LC 1880 1702 Note
120 S oben S 126 No 9
121 Steinschneider HB 1880 p 136 f
122 Vgl oben S 138 No 98
12 3 Annales auctore Abu Djafar Mohixmmcd Ibn I iarir At Tabari quos

edidorunt J Bartli Th Nöldeke O Loth E Prym H Thorbecke
S Fraenkel J Guidi D II Müller M Th Houtsma S Guyard
V Rosen et M J de Goeje I P 321 640 Vgl Bor fiir 1879 S 154
No 130 f Id Sectionis tertiae pars secunda quam edidorunt M Th Houtsma
p 320 459 ot S Guyard p 459 64 1 Lugd Bat 1880 8 Vgl
Th Nöldeke LC 1880 1121 f Derselbe D Eev VII Jabrg p 115 117
BISO N S No 20/21 p 425 f
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s Ber f 1879 S 155 No 132 verzeichnen wir wertholle Be
merkungen V Gutsrlmäd s und James Darmesteter s als
Curiosum auch eine Eecension des die armenische Geschichts
litteratur als Norm der Quellenkritik gläubig verehrenden
Milde dem der Name v Gutschmid s niemals vorgekommen
sein muss Seiner Uebersicht der grossen Seuchen des Orients
nach Sujüti s bezüglicher Schrift und dem Abdruck des die ein
zelnen Pestjahre aufzählenden Kapitels aus der letzteren schickte
V Kremer eine wieder von ächt historischem Blick zeugende
Einleitung voraus Auf die vormuhammedanische Zeit be
zieht sich abgesehen von dem unten zu nennenden Aufsatz Tau
xier s eine lehrreiche Stellensammlung Eehatsek s über den
Gebrauch des Weins bei den alten Arabern Für die Zeit des
Propheten begrüssen wir mit Freuden die endlich eingetroffene
Fortsetzung von Abdul llcy j s Ausgabe des Ibn Hagar die
Geschichte Muhammed s selbst betreffen die Verneinung der alten
Frage nach seiner Schreib und Lesekunst durch Weil und die
bereits erwähnten Studien Oastf reund s Zur Khalifen
geschichte im Allgemeinen führen wir Jarrett s Uebersetzung
von Sojüti s Ta rih an Poole s Dynastienverzeichniss s unten
S 179 No 212 im Einzelnen haben Krelil und wie es
scheint Barthelemy die Unhaltbarkeit der Tradition von der

124 Alfred von Gutschmid Bemerkimgen zu Tabari s Sasanidengeschichte
übersetzt von Tb Nöldolce ZDMG XXXIV 721 748

125 Kev bist XVI 199 201 miii aoüt 1881
12fi Lionel Milde Uno histoire des Sassanides Kov quest liist XXVIII

254 262
127 A V Kremer Ueber die gi ossen Seuchen dos Orients nacli ara

bischen QueUen Sitzb W Ak 96 ji 69 156 Auch sep u gl T Wien
1880 90 pp 8 M 1 40 Vgl David Kaufmann KKtJ III i i5

128 S unten S 194 No 3
129 E Rehatsek Tbo use ol Wine among tbe Ancient Arabs JBBrKAS

XIV 1879 p 164 172
130 Biographical Dictionary of Persons who knew Mohammad by Ihn

Hajar Edited in Arabic by Maulawi Ahd ul Haf Kaseic XVIII Vol II 5
Bibl Ind Old Ser No 242 Calcutta 1880 p 4U9 504 8

131 G Weil Mahomet savait il lire ct eerire Discours Atti IV Congr
d Or I 357 366 Vgl P Perreau Intorno agli Atti del IV Congr In
tern d Or Corfu 1881 p 40 1

132 S oben S 142 No 127
133 History of tho Caliphs hy Jaliilu ddin a s Suyuti by II S Jarrett

Fasc 1 4 Bibl Ind N S No 440 441 443 446 Calc 1880 384 pp
8 Vgl Sat Kev EII 24 f

134 Ludolf Krehl Ueber die Sago von dor Verbrennung dor Alexan
drinischen Bibliothek durch die Araber Atti IV Congr d Or I 433 454
Auch sop u gl T Florenz 1880 8 Vgl P Perreau Intorno agli

Atti del IV Congr Intern d Or Corfu 1881 p 55 9
135 Ch Barthelemy Omar a t il fait brülor la bibliotheque d Alexandrie
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Verbrennung der alexandrinischen Bibliothek nachgewiesen die
freilich dadurch leider ihres zähen Lebens in Compendien und
Lehrbüchern noch lange nicht beraubt ist und Palvier hat eine
Biographie Härün s geliefert die nach den mir allein zu Gesicht
gekommenen sehr wohlwollenden Besprechungen auf Quellenkritik
sich wenig einlässt indess als Anecdotensammlung neben Itehat
st s 7 gleichartiger Studie ihren Werth behalten mag Eine Zu
sammenstellung der arabischen Nachrichten über die Fatimiden
begann Wüslenfeld mit bekannter Gelehrsamkeit und Gründ
lichkeit

Für die Geschichte der Kreuzzüge finde ich nur einen
Beitrag iZey s zu erwähnen

Weiter nach Westen vordringend begegnen wir dem ersten
Thede von Ainari s italienischer Bearbeitung seiner Bibli
oteca zur Geschichte Westafrika s gieht Mercier u A den
Abdruck einiger arabischer Documente Arnaud die Fortsetzung
einer historischen Qaside Fournel s Ausführungen über die se
cundäre Bolle des arabischen Elementes gegenüber dem berberischen
habe ich nicht einsehen können In Spanien zeitigt die seit
einigen Jahren in überraschender Weise entwickelte Triebkraft der
nationalen Geschichtsforschung fortdauernd die schönsten Früchte
von denen wir freilich in Deutschland wenig zu sehen bekommen

iu Ch Barthclcmg Erreurs ct monsonKos liistoriquos XI Ser Paris 1879
8 p 170 90

136 E II Palmer Harouu Älraschid Caliph of Bagdad Now Plutarch
Seriös Loudon 1881 228 pp 8 2 s 6 d Vgl Ath 1881 I 361 f
Acad XIX p 95 f Sat Eev LI 85 87 Barbier de Meynard JA VII Ser
XVII 564 6 Arve dc Barine Rev pol et litt III ser T I 599 602

137 E Rehatseh Gastronomical Anecdotes of the Earlier Khalifs Calc
Eev CXXXIX Jan 1880138 F Wüstenfeld Geschichte dor Ealimiden Chalifou nach don Ara
bischen Quellen Abh d Ges d Wiss zu Goctt XXVI 97 pp 4

139 Gtdllaume Bey Sommaire du supplement des fimiilles d outro mer
Chartres 1880 oder 1881 36 pp 8 Titol aus Benan JA 7 ser
XVIII 57140 Biblioteca Arabo sicula ossia Raccolta di testi arabici che toccano la
geogratia la biografia o la bibliografia della Sicilia raccolti o tradotti in italiano
da Michele Amari Vol I Tor o Roma 1880 LXXXIII 570 pp 8 L 15
Id Ed in Fol Supplemento al Muratori Eor It Scr T I p II Disp l
144 pp L 22,50 Vgl B Starrabba Arch stor Sic N S IV 471 478

141 Ernest Mercier Constantine au XVI siiiclo Elevation do la famillo
El Feggouu Eoc Soc Arch Constantine XIX 215 251

142 Arndud Voyages extraordinaires et nouvelles agreables par Mo
hammed Abou Ras ben Ahmed ben Abd el Kader en nasri Histoire do l Afrique
septentrionale Eev afr XXIV 70 80 133 146 459473 Vgl Bericht
für 1879 p 160 No 184

143 Henri Fournel Les Berbers Etudes sur la conquSto do l Afrique par
les Arabes T II IV 381 pp 4 Paris Vgl Renan JA 7i scr XVIII
58 Note 1
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aus eigener Anscliauung kenne ich nur Codera s Nachweis über
die Mühelosigkeit der arabischen Eroberung Aragoniens welchem
gleichzeitig die Begründung seiner Ansicht hinzugefügt wird dass
Musa nicht wie die gewöhnliche Annahme ist bereits über die
Pyrenäen gegangen sei sowie ein Verzeichniss von vier Festungen
nebst historischen Notizen welches Fernandez Cluerra geliefert
hat Daneben kann ich Fernandez y Gonzalez Uebersetzung
der arabisch geschriebenen Chronik Bischof Gotmar s Codera s
Aufsatz über Abderrahmän I Hohles Werk über das muslimische
Malaga und Metiendez Felayo s Culturgeschichte der spanischen
Araber und Juden bis zum Ende des XIV Jahrhunderts nennen
welche letztere ausserordentlich gelobt wird über Saavedra s
Untersuchungen s oben S 159 No 37 Eine Touristenschrift
de Sturler s und eine Notiz Braga s über die arabische
Civilisation in Portugal habe ich ebensowenig gesehen

Kehren wir zu den späteren Entwicklungen des
Ostens zurück so treffen wir auf den ersten Halbband von des
Grafen von Noer mit begeistertem Eifer in Angriff genommenem
Werke über Akbar das trotz seiner Abneigung gegen den Zopf
der Schule auf gründlichen eignen und fremden Studien beruht

Von Gibb s Uebersetzung eines türkischen Berichts über die

144 Francisco Codera y Zaidin Conquista do Aragon y CataUiiia por
los Musulmanes Bol hist I 1 7

145 Aureliano Fernandez Guerra Fortalozas dol guorroro Omar hon
Hafsön hasta aliora desconocidas Bol liist I 33 37

146 Cronica do los Reyes Franeos por Gotmaro II Obispo de Gerona
Publicada y preccdida de un estudio historico por D Francisco Fernandez y
Gonzalez Madrid 1880 21 pp 4 Vgl Rov de Arq I 187 f Vgl
Ber f 1879 S 159 No 170

147 F Codera Abde r Rhaman I Revista Contemporanea April 1880
148 F Guilleii Fahles MAlaga musulmana Sucesos antigiiedades cien

eias y lotras malagiioöas durante Ia edad media Parte I Malaga Oliver
Navarro 1880 XXII 370 pp 4 5 Taff

149 M Menendez Pelayo Historia de los Hotorodo os ospaüoles Tomo I
Madrid 1880 Vgl Wentworth Wehster Ac XVHI 92

150 J dc Siurler Granada en de Alhambra Geschiedenis en reishcr
iinioringen Loidon 1880 8 IV 272 pp 8 m 5 Phot u Titolbl in Chromo
lith Fl 3 50 Bibl phil 1880 II 205

151 Theophilo Braya A eivilisa äo arabe em Portugal B Era Nova I
88 9 1880

152 Graf F A von Noer Kaiser Akbar Ein Vorsuch über die Ge
schichte Indiens im sechzehnten Jahrhundert I 1 Leiden 1880 XXIII
216 pp 8 Vgl LC 1881 1274 Sat Eev L 498 F DLZ II 1965
A Barth KC N S XIII 27 30 F Fayrum Rov bist XVIII 196 f

153 E J W Gihh The Capture of Constantinople from tho TSj ut
Tevärlkh The Diadem of Histories VS ritton in Turki sh by Kböja Sa d ud
Dln Translated into English Glasgow 1879 36 pp 8 2 s 6d TR
N S I p 37
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Eroberung Constantinopel s geht mu erst jetzt der Titel
zu einige historische Verhidtnisse zur Zeit desselben Ereignisses
hat ebenso fein als sicher Olshausen erläutert

Wir gehen zu den Werken über welche in allgemeinerer Weise
das Wesen die Geschichte und die Entwicklung des
Islams behandeln olme indess Vollständigkeit in Bezug auf die
populäre und ähnliche Litteratur zu erstreben Hier gewährt es ein
eigenartiges Interesse einem hochgebddeten Tm ken zu begegnen
dessen Darstedung natürlich von gelegentlichen fein ironischen
Seitenhieben auf Christeuthum und Abendland durchsetzt ist Mit
Freude begrüssen wir die neue Ausgabe von Dozy s Werke an
dessen ungleichmässiger Ausführung doch nur anstossen kann wer
gegen die Grossartigkeit seiner historischen Anschauung und die
P ruchtbarkeit seiner Ideen blind ist oder sein will Aus Juyn
holl s Recension der Beginselen van den Berg s beginnt
allmälig selbst ein Buch zu werden Sell s allerdings im
Missionsinteresse unternommener Darstellung der Glaubens und
Pflichtenlehre wird doch Objectivität nachgerühmt In denselben
Zusammenhang gehören Bad jers 5 und Guyard s Encyclopädie
artikel und Garriei es lieu aufgelegte culturgeschichtliche Be
trachtungen Den Islam in Indien beziehungsweise China be
handeln eine besonnene Studie KeeneJs und der Aufsatz eines
Anonymus einzelne Seiten des Wesens und der Aeusserungen

154 J Olshausen Eine merkwürdige Handsclirift der Geograpliie des
Ptolemaeus Hermes XV 417 424

155 Suhhi Pascha go Lj bbC J jl Ä StMinbul 1297
H 357 pp 8 Vgl ZDMG XXXIV p XLII No 4071

156 II Dozy Het Islamisme 2e herzieno druk Haarlem 1880 VIH
357 pp 8 13 Uth Taff f 3,50 Vgl Poole s Eecension von Chauvin s
Uebersetzung Ac XVI 294 f Lüttke Hist Ztschr N F XI 487 496

157 A W T Juynholl Een handleiding voor de studiö van den Islam
beoordeeld Ind Gids 1879 H 793 821 1880 I 170 206 Auch sep u
gl T le gedeolte Amsterdam 1880 2 68 pp 8 f 1 Vgl Ber f 1879
S 150 No 99

158 E Seil The Faith of Islam Madras 1880 XIII 269 pp 8
Trübner 6 s 6 d Vgl Siegmund Fraenkel DLZ 1881 1917 Sat Eev
1881 I 765 S Lane Poole Ac XIX 245 f Identisch mU Fr No 840

159 Badger Muhammad and Mubammadaiiism in Will Smith and
Henry Waco s Dictionary of Christian Biography vol HI S Ac XVIH 422

160 Stanislas Guyard Musulmans Encycl Liclitenbergor IX 501 511
161 Moritz Carriere Die Kunst im Zusammenhang der Culturentwicke

lung und die Ideale der Menschheit 3 Bd Das Mittelalter 2 Abtbeilungen
3 neu durchges AuH Loipzig 1880 8 M 14 Darin 1 Das christliche
Alterthum und der Islam XHI 317 pp M 5 50

162 H G Keene Islam in India Calc Eev vol LXX 239 256
163 Mohammedanism in China so Columnentitel Edinb Review CLI

359 379
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des Volksgeistes scheinen die Aufmerksamkeit Reliatseh s und
Che bo7ineaus auf sich gezogen zu haben

Die Nachrichten arabischer Schriftsteller über
fremde Völkerschaften werden fortdauernd eifrig gesammelt
und verarbeitet Der Anfang einer sehr gründlichen Arbeit des
rührigen Fernandez y Gonzalez j führt uns in die vormuham
medanische Zeit zurück während de Goeje den bereits früher
s Bericht 1879 S 159 No 165 erwähnten Reisebericht des

Ibrahim ibn Ja qüb übersetzt commentirt und mit Textverbesse
rungen versieht und Layus sich über den Ursprung von Idrisi s
Kenntniss der baltischen Länder ausspricht In A Müller s Ab
handlung über die früher von Haas behandelten arabischen Quellen
zur Geschichte der indischen Medicin wird das XII Buch des Ibn
Abi Useibi a in Text und Uebersetzung gegeben und der Nachweis
geführt dass Fragmente einer älteren Recension des Su9ruta bei
den Arabern erhalten sind

Einem Vortrage Bas iet s über die vorislamische Poesie
wird geschmackvolle Darstellung und sichere Beherrschung des
Stoffes nachgerühmt aus der Zahl der Dichter selbst tritt uns
Lebid in einem von orientalischer Hand mehr als ungeschickt ihm

164 E ReJiatseh Oriontal Follcloro Calc Rov No CXLI July 1880
No CXLII October 1880 No CXLIII Jan 1881

165 A Cherhonneau L enseignement en pays musulman Rev do Geogr
1880 oct

166 F Fernandez y Gonzalez Arqueologia do la Kspaüa arabo Pro
vincia cartaginenso Monumontos do la Cartaginense pcrtoncciontos ä opoca
anterior ä la dominacion musulmana monci mados y descritos por autores arä
bigos Rov Arq Esp I 0 32 135 158

167 M J de Goeje Eon bolangrijk arabisch bericht over do slavische
volken omstreeks 965 n Chr Vorsl en Mododel Ak Amsterd Afd Lettork
Keek II D IX 187 216 Vgl Wigger Jahrb d Vor f Mecklonb Gescb
Ud XLV, Handelmann Z f Ethn XIII 48 Virchow ebd 48 50
L Schneider obd 242 citirt eine mir sonst nicht bekannt gewordene
cechische Uebersetzung des Berichts von J Jirecek in der cech Museums
zeitschrift

168 V hagus Idrisii notitiam torrarum balticarum e x commerciis Scan
dinavorum et Italorum mutuis ortam esse Atti IV Congr d Or I 395 401

Vgl P Perremi Intorno agli Atti del IV Congr d Or Corfü 1881
p 51 53

169 August Müller Arabische Quollen zur Goschicbto der indischen
Medicin ZDMG XXXIV 465 556 vgl Seliginann Jahresb üb d ges Medicin
XV 408 410

170 Rene Hasset La poesie arabo ante islamique Le on d ouvorture
faite k I ecolo superieure des lottres d Alger lo 12 mai 1880 Paris 1880
82 pp 8 Bibl or Elzevir XXX Vgl E JVeitle LC 1881 1580 Barhier
de Meynard Cli IX 65 f Auguste Cherhonnecm Polybibl XXXI 202
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umgeworfenen Gewände entgegen auch gibt Chdlidi s Ausgabe
nur die eine Hälfte der in seinem Besitz befindlichen Handschrift
wieder Amari s Uebersetzungsprobe aus Ibn Hamdis ist ein
Vorläufer des zweiten Bandes seiner oben S 171 No 140 er
wähnten Biblioteca

Unter den A d a b Schriftstellern hat Ta älibi den als Ge
fährten des Einsamen von Flilyel ihm zugesprochenen Text
auf Veranlassung Gildemeister s wieder an Rägib herausgeben
müssen Eine ganz moderne Sammlung von schöngeistigen und
poetischen Productionen des in Paris lebenden RusaidDahdah ist
lediglich um des Bestandtheiles wdlen interessant dessentwegen
sie nicht hierher gehört nämlich wegen der christlich russen
freundlichen politischen Einleitung da ich das Buch indes nennen
nrnsste sei auch Wahrmund s Artikel über dasselbe erwähnt
in welchem gleichzeitig des Mekkanischen Professors Ahmed el

Berzingi el Huseini jCxi jJL iji K UJ X Jl besprochen
wird Die Märchen und Pabellitteratur ist durch
einen neuen Bulaqer Druck der 1001 Nacht vertreten in einer
ihrer Erzählungen will Äac Ä die Sage von Eginhard und
Emma wiederfinden während Coote als wahrscheinlich hinstellt
dass die in den Handschriften fehlenden Märchen Galland s vou
diesem nach irgend einer in Smyrna oder Constantinopel von ihm
gehörten mündhchen Kecitation der Sammlung eingefügt seien

171 i o ÜJtJil X jij j L5y o
iAJljs I A AN iJi iuu iL iXLc sjj j ä j wäJ
a lNÜ j l or Diwan des Lebid Naeli einer Handsclirift zum ersten Jlalo

brsg von Jusuf Dijd ad din al Chdlidi Wien 188Ü löf pp 8 Vgl
LC 1881 1508 f DLZ 1881 997 Hommel GGA 1881 1537 1551 sobr
gehaltroicbo Anzeige mit Beiträgen Fleischer

172 Michele Amari Un poota Arabo di Siracusa N Ant XXIV 49 54
173 J Gildemeister Der angebliche EttseäUbi ZDMG 34 171 f
174 Rochai d Dahdah Melanges Paris 1880 21 if pp 8 Ge

druckt von Holzhauson in Wien Triibner C s
175 Ad Wahrmund Zur geistigen Bewegung im Isläm AAZ 1881

No 243 Beil p 3561 3563
176 iS xl J v aJt Vols I and II 461 431 pp 8 1 5 s

TE N S II 143177 Bacher Karl der Grosse und seine Tochter Emma in Tausend und
eine Nacht ZDMG XXXIV 610 616 Vgl Charlemagne ni the Arabian
Nights Sat Eev LH 46 1

178 H C Coote Ac XVHI 371 Auszug aus einem Vortrage in der
Folk Loro Society
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Von Cherbonneau s Lokman scheint eine neue Ausgabe er
schienen zu sein Islamische Legendenstolfe treten auch in
Gaster s oben S 139 No 104 angeführten Untersuchungen auf

Die an eigenthümlichen Schwierigkeiten so reichen aber grade
deswegen eines weit regeren Interesses als ihnen meist gewidmet
wird würdigen Forschungen über die arabische Musik haben
eine sehr wirksame Förderung durch Land erfahren der in
arabischer wie in abendländisch moderner Theorie gleich zu Hause
zu sein scheint und auch die vorhandenen Quellen durch neue
Angaben bereichert Möchten doch im Orient lebende musikalisch
veranlagte Europäer diesen Dingen einmal näher treten Van
der Linde s Untersuchungen über das Schachspiel erstrecken
sich auch auf die arabische Litteratur wo er freilich auf die
Hilfe orientalistischer Freunde angewiesen ist von Pharaon s
Uebersetzung eines Tractates über das edle Waidwerk ist mir
ausser dem Titel Nichts vorgekommen Eine Uebersicht der ver
schiedenen Arten der Zauberei Mantik u dergl hat Rehat
sek gegeben

In das Gebiet der jüdischen und christlichen Geschichte
und Litteratur auf islamischem Boden gehört abgesehen von den
bereits genannten Arbeiten und Ausgaben de Jong s T ruin ip s
der beiden Derenbourg Th Hofniann s Kaufmanns
Wolff s Goldzihers Steinschneider s von denen beson
ders die beiden letztern auch den Arabisten interessieren müssen
insbesondere Landauers gute und sorgfältige Ausgabe des
arabischen Textes von Sa adja s Emunoth

179 Cherhonneau Fables do Lokman Paris 1880 Unsicbor foblt in
der IJibliogr fran

180 P N Land Ovor de Tonliidders der Arabiscbe Muziok Versl
on Modedol Ak Amst IX 246 297

181 A V d Linde Das erste Jahrtausend der Schachlittoratur 850
1880 Berlin 1881 112 pp 8 M 5 Vgl William Wayte Ac

XX 42 f 83 f
182 Sid Mohammed el Mangali Traite de Vonorie Traduit de l arabe

par Florian Pharaon avec uno introduction par M le Marquis G de Cher
mlle Paris 1880 XI 143 pp 8 Tire ii 300 exempl niunerot Bibl
fr 5596

183 F Reliatsek Magic JBrRAS XlV 1879 199 218
184 S oben S 158 No 30
185 S obon S 158 No 31
186 S obon S 132 No 56
187 S oben S 132 No 55
188 S oben S 134 No 70
189 S obon S 134 No 68
190 S oben S 138 No 93
191 S oben S 135 No 76
192 Kitab al Amänät wa l I tiqädät von Sa adja ben Jüsuf al Fajjümi Heraus

gegeben von S Landauer Leiden 1881 XXI 3208 M 8 Vgl
Moritz Steinschneider UlaZ 1881 1186 89 Ign Goldziher ZDMG XXX V
773 783
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Ein angeblicher Brief 3 eines zum Judenthum übergetretenen
Bischofs an einen glaubenstreuen Collegen ist in Wien wie es
scheint nicht fehlerfrei gedruckt worden

Recht erfreuliche Beiträge hat das Jahr für die arabisch
muhammedanisehe Archaeologie gebracht Wüstenfeld hat
bemerkenswerthe Texte über das Heerwesen der Muhammedaner
veröffentlicht und übersetzt Jähns das Kriegswesen überhaupt
in den betreffenden Abtheilungen seines gi ossen Werkes sachver
ständig dargestellt soweit seine secundären Quellen ihm dies ge
statteten das Seewesen ist dabei freilich ziemlich schlecht wegge
kommen Daran schliesst sich Eehatsek s vortreffliche Zu
sammenstellung von Nachrichten über alte Waffen und Kriegswerk
zeuge Gehen wir zu friedlicheren Geräthen über so haben wir
allein über Astrolabien vier längere oder kürzere Mittheilungen
aufzuführen zwei von da Schio deren zweite eine mit
grosser Sorgfalt in s Einzelne gehende Beschreibung der betreffen
den Instrumente darstellt je eine von Bemondim und S aa
vedra Mit ausgezeichneter Sicherheit in BeheiTschung des

193 CipDNbN nb INJi hSSp Controverso d un eveque Lettre adressee
äl uu de ses coUegues vers l an 514 Te xte arabe Publie d apres uu ancien
manuscrit de la BibUothfeque nationale de Paris Vienne 1880 26 pp 8
Vgl Steinschneider HB 1880 74 f

194 F Wüstenfeld Das Heerwesen der Muhammedaner nach dem Ara
bischen Abldi der kgl Gesellsch d Wiss zu Göttingen XXVL Bd VH
39 pp 8 Die Arabische Uebersetzung der Taktik des Aelianus ib p 40 73
p 1 32 letzteres iirab Text Aucb sep u d T Das Heerwesen der Mu
hammedaner und die arabiscbe Uebersetzung der Taktik des Aelianus Aus einer
arabiscben Handschrift der Herzoglichen Bibliothek zu Gotha übersetzt von
F Wüstenfcld Mit Zeichnungen und dem Plan eines muhammedanischen
Lagers Göttingen 1880 Vll 73 32 pp 4 M 6 Vgl LC 1881
1105 f Philol Anz 1 43 45

195 Max Jahns Handbuch einer Geschichte dos Kriegswesens von der
Urzeit bis zur Konaissanco Technischer Thoil Bewaffnung Kampfweise Be
festigung Belagerung Seewesen Nebst einem Atlas von 100 Tafeln Leipzig
1880 1288 pp 4 M 48 Darin auf die Moslemin bezüglich p 489 508
517 521 1233 f

196 F Reliatsek Notes on some Old Arms and Instruments of War
chiefly among tho Arabs with Drawings JBBrRAS 1879 vol XIV
p 219 263197 A da Schio Sur deux astrolabes arabes Note Atti IV Congr d
Or I 367 369

198 Almerico da Soldo Di duo astrolabi in earatteri cufici occidentali
trovati in Valdagno Veneto Atti 1st Yen ser V t VI 6 Tafl Auch sep
u gb T Venezia 1880 71 pp 4 L 10

199 Pier Costantino Remondini Intorno all astrolabio arabico posso
duto daUa Sociotii Ligure di Storia Patria di Gonova Memoria Atti IV Congr

d Or I 403 431
200 Eduardo Saavedra Note sur un astrolabe arabe Atti IV Congr

d Or I 455 456

Jahrebbeiiclit 1880 12



178 Erman Praetorius Müller Arahien und der Islam

sprachlichen wie des technischen Materials führt Karabacek
seine Untersuchungen über einige Arten mittelalterlicher Gewebe
Farbstoffe u dergl Eine Lücke in seiner Uebersetzung von
Ella s von Nisibis Tractat über Maasse und Gewichte hat
Sauvaire mit Hilfe der Gothaer Handschrift Arab 1331 aus
füllen können

Für die Schriftgeschichte des Arabischen sehr wichtig
sind Rehatsek Sammlung von Zeugnissen der Schriftsteller
und Loth s mit gewohnter Sauberkeit veranstaltete Ausgabe
zweier ziemlich alter Papyri die Priorität des Neshi vor dem Küft
wird den sich häufenden Beweisen gegenüber Niemand mehr be
streiten können Für die Epigraphik im engern Sinne ist
wiederum Amari thätig gewesen durch Erläuterung paler
mitanischer Inschriften sowie durch erneute Besichtigung der in
zwei Messinaer Kirchen verzettelten Fragmente einer von ihm
schon 1875 Epigr arab di Sic I veröffentlichten Inschrift Rug
giero s die nun zum Theil im Museum zu Messina aufbewahrt
werden eine verbesserte Lesung erscheint in den Memorie der
Acc dei Lincei vom J 1881 In Spanien ist in erster Linie
Rodrigo Amador de los Rios der berufene Vertreter der Epi
graphik neben der zweiten Ausgabe seiner Inschriften von Cör
doba deren Titel hier genauer als im Ber 1879 S 164 Nr 229
gegeben werden kann bietet er uns den Anfang epigraphischer
Studien in welchen er zunächst Einiges über die Geschichte

201 Joseph Karahacek Uobor oinige Benennungon inittolalterlicbor Ge
webe Mittb d Oest Mus f Kunst u Ind 1879 27 3 28 3 301 309 343

349 1880 77 8G 97 103 Aueb sep u gl T I Mit einer Tafel
Wien 1882 40 pp 4

202 H Sauvaire A Treatise on Weights and Measures by EliyA Arch
bishop of Nisibin Supplement JEAS XII 110 125

203 K Reludsek On tho Arabic Alphabet and Early Writings with
a Table of Alphabets JBBrEAS vol XIV 1879 173 198

204 Zwoi arabische Papyrus Beschrieben von O Loth M 2 Taflf in
Lichtdruck ZDMG XXXIV 685 691 Vgl unten S 193 No 102

205 Micltele Amari Intorprotazione delle iscrizioni arabiche della Cap
pella di S Piotro nella Eeggia Palermo In Andrea Terzi La cappella
di S Pietro nella Eeggia di Palermo dipinta Palermo 1879 AT Folio
Darin ist bis jetzt erschienen als Tafeln No 65 Cassettina araba No 67 bis
sie Iscrizione eufica nel coperehio dolla cassettina araba No 66 Cassettina
araba Coporchio No 67 Iscriziono trilinguo doli orologio

206 Amari Eagguaglio di una recente sua gita a Messina per assistere
al trasferimonto delle iscrizioni arabiche che ornavano gli stipiti della porta
maggiore di una chicsa intitolata l Annunziata doi Catalani Atti Acc Line
1880 81 Trans V 142 f

207 liodrigo Amador de los liios Inscripcionos ärabos de Cdrdoba
precedidas de un estudio histdrico critico de la Mezquita Aljama II Ed Madrid
1880 XXVIU 429 pp 8 18 Taflf E 42 Trübner 15 s

208 liodrigo Amador de los liios Estudios de epigrafia aräbigo espa
nola Articulo primoro No I IV Kov arq esp I 65 90
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der arabisch spanischen Epigi aphik und über die verschiedenen
Schriftcharactere bemerkt Zwei Siegel mit christlich arabischen
Inschriften deren eine er in die Zeit von 1018 1296 setzt hat
Gi/rhaV herausgegeben Arabische Inschriften mit Lesungen von
Ämador de los Rios und Erman enthält auch das Werk des
Portugiesen da Veiga

Eine sehr nützliche Uebersicht der ganzen rassischen Litteratur
über arabische Numismatik veröffentlichte Tiesenliauseii
Stanley Lane Poole gab ein Schema zur Anordnung der mu
hammedanischen Dynastien ob es nicht besser wäre die arabischen
Münzen rein geographisch zu ordnen und mit dem alten Schlen
di ian der Dynastieneintheilung ganz zu brechen scheint mir der
Erwägung werth

Vom Katalog des Britischen Museums erschien der fünft
Band 13 jer die Münzen Nordafrikas enthält der wichtige Katalog
der Siouffi schen Sammlung wurde fortgesetzt und soll auch
Tafeln haben die Ref nicht zu Gesicht gekommen sind Aus Centrai
asien kam eine Anzahl interessanter Münzen die Tiese ihausen
bearbeitet hat Le Strange sammelte in Persien In Nord
deutschland traten wieder zwei Schätze älterer arabischer Münzen
zu Tage der eine zu Gärnitz in Pommern der andere bei
Bautzen

Die sehr schwierige Numismatik der Chane von Turkestan
fand in Dorn einen Bearbeiter Zu Poole s bekaimtem Buch

209 Enrique Claudio Girbal SeUos ar abe s do la Catodral do Gerona
KCioncllist 1 388 S92210 S P M Estacio da Veif/a Momoria dai Antiguidade i de Mortola
observadas em 1877 e relatadas Lisboa 1880 191 pp 8 1 litb Plan u in
den To t godr Abbild vgl E Hübner DLZ 1881 1118 f

211 F E Tiesenhausen Obzor sovorsennycb v Kossii trudov po Vo
stocnoi NumizmatikB Trav do la III eme Sess du Congr int des Orient
L p 1 32212 Stanley Lane Poole A scheme of tlio Muhammedan Dynasties dur
ing the Khalifate Num Chron 1880 p 2C2 2G7 1 Taf Auch sep u gl
T London 1880 8 pp 8 witli a Plato 2 s

213 Derselbe Catalogue of Oriental Coins in the British Musoum Vol V
The coins of the Moors of Africa and Spain and tho Kings and Imiims of the
Yemen in the British Museum Classes XIV B XXVII London 1880 175 pp
7 Taff 8214 Vgl Jahresber 1879 S 165 No 234 nach JA 1880 I p 536 539
auch Tableau x do numismatique musulmano Mossoul 1880 2 u 4 Taflf

215 W de Tiesenhausen Notico sur une collection do monnaies orien
tales de M lo comto S Stroganolf St Petersbourg 1880 58 pp 3 Taflf 8

216 Guy Le Stranye Note on somo inedited coins from a collection
made in Persia during tbe years 1877 79 JRAS 1880 p 542 547

217 A Erman Der Pund von Gärnitz Ztscbr f Numismatik 1880
p 131 134218 Fleischer Morgenliindiscber Silberfund in dor Oberlausitz ZDMG
XXXIV p 176 177219 B Dorn Ueber die Münzen der Ileke odor ehemaligen Chane von

12
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über die Ortokiden lieferte Erman einen Nachtrag Die ara
bischen Prägungen zur Zeit der Kreuzzüge wurden von Blancard
bearbeitet An v Sallet s Entdeckung der griechischen Münzen
der Danisehmend Dynastie knüpften Hchlumherger und Mordt
mann an Münzen der Gemahlin des Mongolen Gaicbatu wies
Erman nach die Schlusszede des Dinars ist natürhch jJLj
L Lo zu lesen

Die Numismatik der Könige von Delhi wurde durch Stülp
nagel und Itodgers bereichert der letztere pubhcirte auch
neue Varietäten der Kupfermünzen Akbars Endlich sei erwähnt
dass in Haas siamesischer Numismatik auch arabische Münzen
der Vasallen von Siam publicirt sind

Die Kunstdenkmäler des Islam sind auch diesmal nicht
viel berücksichtigt worden Von einem Vortrage Goldziher s
erhalten wir einstweilen einen Auszug der uns sehr auf das ver
heissene Werk über die Entwicklungsgeschichte des Islam gespannt
macht in welchem er das fünfte Kapitel bilden soll Von den
Monumentos der spanischen Regierung sind mehrere neue Hefte
erschienen einzelne Oertlichkeiten behandeln die Arbeiten von Hem

Turkistan BnU do l Ac do St P t XXVI p 542 571 auch Mcl is VIII
p 703 744

220 A Erman Eine iiborsoliono Ortoqidonmünzc Ztsclir f Numismatik
1880 p 135

221 Blancard Lo besant d or sarrazinas pendant los croisades Etudo
comparative sur les monnaies d or arabes et d imitation arabo l rappöos on Egypte et
en Syrie aux XII et XIII sifeelcs Marseille 1880 48 S 1 Taf 8
Vgb LC 1880 p 1181

222 G Scklumberger Les monnaies k legendes grecques de la dynastio
turque des fils du Danichmend Eev archeol N S vol 39 p 273 284 1 Taf

223 Mordtmann Zu don Münzen der Danischmende Ztschr f Num
1880 p 210 211

224 A Erman Die Münzen der Padischah Chatun Gemahlin des Ilcliaii
Kalchatu Ztschr f Num 1880 p 136 138

225 ü II Stülpnagel Coins of GhiAs ud diu and Mu azz ud di n bin
SÄm JASB 1880 p 29 32 1 Taf

226 ü J Rodgers Coins supplementary to Thomas Chronicles of the
Pathan Kings JASB 1880 I p 81 86 207 217 4 Taff

227 Ders Copper coins of Akbar JASB 1880 I p 213 217 2 Tafl
228 Joseph Haas Siamese coinage Shanghai 1880 30 pp 8
229 Ignaä Goldzilier Uober dio Baudenkmäler des Isbam Lit Ber a

Ung IV 618
230 Monumentos arquitectonicos do Espafia publicados do K Orden y

por disposicion del Ministero do Pomento Guadorno 81 84 Madrid s a
Grösstes Pol

231 R Hein Dio Alhambra Progr des Eeal u Obergymn zu Obor
hoUabrunn 36 pp 8 Titel LC 1880 1271
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Garnacho da Veiga Masqueray deren keine ich selbst
zu Gesicht bekommen habe Fernandez y Gonzalez einleitende
Abhandlungen sind bereits oben S 174 No 166 erwähnt worden

232 Tomas Maria Garnacho Brevo noticia de algunas antigüedades
do Ia ciudad y provincia de Zamora 29G pp y laminas 8 K 14 Ich
liabo niclit orinittolii können ob darin aueh Arabisches vorkommt

233 S P M Estacio da Veiga Antiguidados de Mafra ou rola ,äo
archeologica dos caracteristicos relatives aos povos quo sonborearam aquello
torritorio antes da institui9äo da monarchia portuguoza Lisboa typ da
Acad 1879 117 pp 4 8 TalT Asher M 9 Darin p 57 86 über
die arabische Epoche

234 E Masqueray Kuincs ancienues de Klioncliela Mascula a Besso
riani Ad Majores Algor Jourdan 1879 59 pp 8 2 TalV fr 2,50 Rö
mische Denkmäler nur wonig arabisches
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Abessinien
Von

Franz Praetorius

Abgesehen von einem durch die Palaeographical Society facsi
ndlirten kurzen Textstück ist nur ein äthiopischer Text ver
öffentlicht worden Der Herausgeber desselben Trumpp gab
femer auf Grand bisher unbenutzter Handschriften kritische Be
merkungen zu zwei bereits von Anderen herausgegebenen Texten
Desgleichen gab Cornill eine sachliche Berichtigung zu seiner
vor vier Jahren erschienenen äthiopischen Uebersetzung des Glaubens
bekenntnisses des Jac Baradaeus Füge ich hierzu eine mir zufällig
bekannt gewordene an abseits gelegener Stelle gedruckte Beschreibung
einer Handschrift so ist alles genannt was meines Wissens im
Berichtjahr zur äthiopischen Sprach und Literaturkunde bei
gesteuert worden ist

Denn ein kritikloser Aufsatz Sapcto a berührt schon mehr
ethnologisch historische Fragen Seine Untersuchungen der alten

1 The Palaeographical Society Oriental Series Part V London 188Ü
No 62 The epistles of S Paul Ethiopic

2 Kriust Trumpp l a npf Adams gegen
die Versuchung des Satans oder Das christliche Adamhuch dos Morgenlandes
Aothiopischer Te t verglichen mit dom arabischen Originaltext Aus den Ab
handlungen der k bayer Akademie der Wiss I Cl XV Bd III Abth
München 1880 XIU 172 pp 4 M 15 Eee v Dülmann LC 16 Apr
1881 Sp 559 Vgl oben S 158 No 31

3 E Trumpp Zum Briefbuch ZDMG XXXIV Bd S 241 246
4 D Trumpp Kritische Bemorkiuigon zum Sapiens Sapientium in

Dillmaim s Chrestomathia Aethiopica ZDMG XXXIV Bd S 232 240
5 C H Cornill Die Mönche Ma ximus und Dümätewos ZDMG

XXXIV S 168 171
G Legends and Commemoration Services of tho Abyssinian Church in

Ethiopic stout royal 4tn Miinuscript on Vellum with 92 fine Miniatures etc A
miscellaneous cataloguo by Bernhard Quaritch 15 I iccadilly London
January 1880 S 28

7 Giuseppe Sapeto Prodrome alio studio della Cussitide Ahissina o
delle due lingue Gheez ed Ambara Atti del IV congresso intemazionale degli
Oriontalisti tenuto in Eirenze nol Sottembro 1878 Vol primo Firenze 1880
S 97 140
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Geschiclite Abessiniens setzte Dillmann fort zu den himjarisch
äthiopischen Kriegen s oben S 170 No 124

Nicht zu Gesicht gelcommen sind mir drei Arbeiten über die
Falaschas ebensowenig eine Studie über die Somalis Ueber
letzteres Volk handelt auch ein Anonymus auf Grand der Angabe
neuerer Reisenden namentlich B voil s Zur Ethnographie der
verwandten Gallas kann ich nur auf eine Stelle vei weisen
Wichtiger aber als alle diese Notizen und Skizzen soweit mir
dieselben zugänglich gewesen ist eine Grammatik der Somah
sprache welche zur Beur teilung der Sprache wenigstens ein etwas
reichhaltigeres Material beibringt

Der Vollständigkeit wegen erwähnen wir noch einige Er
örterangen welche sich an die schon im vorigen Jahresbericht auf
geführte Nubische Grammatik von Lepsius knüpfen

8 A Dillmann Zur Geschichte des Axumitischen Keiches vom vierten
bis sechsten Jahrhundert Aus den Abhandlungen der Kgl Altademie der
Wissenschaften zu Berlin 1880 51 pp 4

9 S Wissensch Jahresbericht von 1879 S LSI No 107 109
10 Etudo sur les Somalis Les missions catholiques 1880 No 5881
11 Die Medschertin Somali Globus 38 Bd S 44 45 280 282
12 Revoil Voyages au cap des aromates Paris 1880 X 299 pp 8

Vgl Globus XLL 189
13 Chiarini Nota sugli usi e costumi dei Galla Bollettino dolla societii

geogr ital IL ser IV 1879 pp 456 462
14 Hunter A grammar of tbe Somali language together with a short

historical notice and a few e xercises for beginners concluding with an English
Somali and Somali English vocabulary Bombay 1880 XXVIII 181 pp 8

15 Fritsch Verhandlungen der Gesellschaft f Erdkunde zu Berlin Bd
vm S 240 247 Schuchardt Ausland 30 Oct 1882 S 867 869 Whit
ney The American Journal of Philology II 362 372 Derselhe On Lepsius s
Views of African Languages American Oriental Socioty Proceedings at Boston
May 18 1881 Athen July 24 1880 S 112
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Aegypten
Von

Adolf Erman

Das Jalir 1880 ist für die Aegyptologie nicht fruchtlos ge
wesen die zur Zeit wichtigste Seite unserer Disciplin das Stu
dium der ägyptischen Sprache weist einen bedeutenden
Fortschritt auf Fast zu gleicher Zeit erschienen Brwjsch s Er
gänzung und Neubearbeitung seines Wörterbuchs die koptische
Grammatik Stern s und die neuägyptische des Eeferenten ä

Die Supplementbände des Wörterbuchs bekunden einen wesent
lichen Fortschritt gegen das frühere Werk und bringen eine Menge
interessanten lexicalischen Materials zu Tage Fernerstehende mögen
sich nicht durch das oft etwas wilde Heranziehen koptischer und
semitischer Worte gegen die Methode des Verfassers einnehmen
lassen die Erklänmg der ägyptischen Worte beruht nicht auf
diesen Etymologien sondern meist auf guten zwingenden Bei
spielen An das Wörterbuch schliessen sich einige kleine lexi
calische Notizen 6

Der Bau und die Geschichte der ägyptischen Sprache war
vor 1880 nur höchst unvollkommen bekannt selbst für die kop

1 Heinrich Brugsch Bey Ilioroglyphisch demotisches Wörterbuch ent
haltend in wissenschaftlicher Anordnung und Folge don Wortschatz der heiligen
und der Volks Sprache und Schrift der alton Aegypter nebst Erklärung der
einzelnen Stämme und der davon abgoleitoteii Formen unter Hinweis auf ihre
Verwandtschaft mit den entsprechenden Wörtern des Koptischen und der Semi
tischen Idiome Bd V VI VII 1418 S 4 Leipzig 1880 1882 M 400
Vgl Erman DLZ 1880 p 292 Bichl Museon 1882 p 104 115 586 594

2 lAidwig Stern Koptische Grammatik XVI u 470 S 1 Tafel 8
Leipzig 1880 M 18 Vgl Praetorius trefifliche Beurtheilung ZDMG XXXV
p 750 761 Ehers LC 1881 p 673

3 Adolf Krnian Neuägyptischo Grammatik 276 S 4 Leipzig 1880
M 10 Vgl Henillout Eev cg I p 144 Ehers LC 1881 p 152

4 H Brugsch Le mot Adon Eevue egyptologiijue I p 22 32
5 Derselhe Ueber das Silbenzeicben ses AZ 1880 p 1 15
6 K Piehl Notico ÄZ 1880 p 135
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tische Epoche waren wir eigentlich nur auf Peyton s kleinen Ab
riss der Formenlehre angewiesen Die ägyptische Syntax war
bisher völlig terra incognita der Willkür der Uebersetzer war
keinerlei Schranke gesetzt Diesem unerträglichen Zustand ist jetzt
in etwas abgeholfen wenn auch natürlich die beiden neuen Gram
matiken nur ganz provisorische Bauten sind und wenn auch die
älteste und wichtigste Epoche der Sprache noch unerforscht bleibt
Eins ist doch erreicht niemand darf heute über ägyptische Sprache
urteilen der das Koptische nicht von Grund aus kennt niemand
darf heute einen Vulgärtext des neuen Eeiches übertragen ohne
auf die Syntax Eücksicht zu nehmen Die Grammatik trennt von
nun an die wissenschaftliche Aegyptologie von der ddettantischen

Abweichend von den beiden genannten Werken die eine rein
empirische Methode befolgen construirt ein Aufsatz Maspero s
ein ägyptisches Verbum wie es vielleicht sein könnte Die kleinen
Notizen eines seiner Schüler enthalten einiges Grammatische
Levi s fleissige Sammlung der hieratischen Sehriftzeichen soll
wohl practischen Zwecken dienen

Von grösseren Publicationen ägyptischer Denk
mäler liegt nicht viel vor das Wichtigste ist MarieUes Catalog
der auf den Todtenfeldern von Abydos gefundenen Stelen Von
seinem Werke über den Tempel von Abydos erschien der zweite
Band zu dem über den Tempel von Denderah 2 veröffentlichte
er den Text Inschriften des Edfutempels publicirte Jacques
de Rouge nach Abschriften seines Vaters das Buch ist wichtig
aber der Eecensent des L C betont mit Eecht dass Ausgaben
solcher ohnehin so schwierigen Ptolemäertexte nicht ohne detaillirte
Inhaltsangabe erscheinen sollten Es ist ja auch für den Geübteren
nicht ganz leicht diese Inschriften schnell zu überblicken wer sie
also nicht zu jeder Arbeit immer aufs neue durchlesen will braucht

7 G Maspero Sur la formation des themes trilitferos en Egyptien Mem

soc de ling IV p 185 203
8 Karl Piehl Petitos notos de critique et do philologie Kec de trav

I p 196 2059 Simeone Levi Kaccolta doi sogni ieratici egizi nello diverse opocho
con i corrispondenti goroglifici ed i loro difforenti valori fonetici Torino 1880

15 S 56 Tafif 4 f 1010 A Mariette Paeha Cataloguo general des monuments d Abydos dc
couverts pendant los fouilles de cette villo Paris 1881 VII 596 S 1 Taf
4 f 60 Vgl Revillout Kev eg 1880 p 192

11 Derselbe Abydos Description des fouilles o ccutces sur l emplaconiont

de cette villo T II Paris 1880 58 S 68 Tafl Fol f 120
121 Derselbe Denderah Description gcneralo du grand temple do cette

villo Paris 1880 351 S Fol
13 Jacques de Rougi Inscriptions et notices recueillies ii Hdfou pen

dant la mission scientifique d Emmanuel de Kouge T I II Paris 1880
164 Taft 4 f 60 Vgl Ed Meyer LC 1881 S 226
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nothwendig einen erläuternden Text Erman veröffentlichte
hieratische kleine Texte verschiedenen Inhalts Eine Privatsamm
lung 5 kleinerer Alterthümer die wie man höii der Stadt Aachen
geschenkt ist wurde catalogisirt

Pür ägyptische Geschichte ist ziemlich viel geschehen
Von chronologischen Arbeiten ist hervorzuheben Gelzer s wichtige
Bearbeitung des Africanus Floigl und Krall haben sich
wieder mit Manetho beschäftigt Lieblein sammelt jetzt datii te
Emteberichte um aus ihnen zu ermitteln wie sich das Wandel
jahr in den verschiedenen Dynastien zu dem wirklichen verhielt
daraus lassen sich dann Schlüsse auf die ungefilhre Epoche dieser
Dynastien ziehen Wenn man schon zu solchen Mitteln seine Zu
flucht nehmen muss so ist damit die Aussichtslosigkeit der bis
herigen Methoden ziemlich eingestanden Schneiders Dissertation
über Diodor erkennt in Hekataeus von Abdera die Quelle des
ersten Buches

Krall kommt noch einmal auf den Beduineneinfall in der
sechsten Dynastie zurück ich fürchte fast er misst diesem uns
zufällig bekannten Ereigniss etwas zu grosse Wichtigkeit bei Pür
die Kenntniss der staatlichen Verhältnisse während des mittleren
Reiches ist Maspero s treffliche Arbeit über die grossen In
schriften von Benihassan von hohem Werth Derselbe behandelte
eine der gleichen Epoche angehörige Inschrift die als ältestes Bei
spiel eines Hymnus auf den König wichtig ist Erman recon
struirt das Manetboexcei pt das Africanus Angaben über die Hyksos
zeit zu Grunde liegt und das dem entsprechenden Citat des Josephus
sehr ähnlich ist die fragliche Rechnung stimmt auf das Jahr aber
wer sich einmal mit manethonischer Chronologie befasst hat weiss
auch dass diese Zahlen sich zu allerhand schönen Experimenten her

14 A Erman Hieratische Ostralia ÄZ 1880 S 93 99
15 Catalog der Sammlung ägyptischer Alterthümer des Grafen Gregor

Stroganoff Aachen 1880 28 S 8 M 1,50
16 Heinr Geber S Jul Africanus und die Byzantinische Chronographie

Bd I Loipzig 1880 8
17 S oben S 72 No 28 und S 112 No 183
18 Jacob Krall Manetho und Diodor Wien 1880 8 M 2 Sitzungs

ber phil hist Cl Wion Alj XCVI p 237 284
19 J Lieblein Les recits de rccolte dates dans l aneienne Egypte comme

elements chronologiques Eoc de trav I p 141 152
20 G Jul Schneider Do Diodori fontibus Dissert inaug philol Berol

1880 8 76 S
21 J Krall Noch einmal die Herusä ÄZ 1880 p 121 123
22 G Maspero La grande inscription de Benihassan Eee de trav I

p 160 181
22 a 6r Maspero Sur uno stele du musee de Boulaq Mar Abyd T H

pl 24 26 Atti Congr intern Orient Firenze I p 37 56
23 Ad Erman Zur Chronologie der Hyksos ÄZ 1880 p 125 127
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geben selbst wenn wie hier die Ueberlieferung nicht angetastet
wird Auch diese Rechnung könnte daher auf einem Zufall beruhen

Sehr interessant ist ein Fund von Brugsch der mächtige
Amenophis III heirathete eine Tochter eines Fürsten von Nhrna
also des Landes welches für die Aegypter das wichtigste unter
den Euphratländern ist Die Arbeit von Naville über die Stele
von Abusimbel hat insofern historisches Interesse als hier wieder
ein Beispiel vorliegt dass Ramses III seinen beiühmten Vorgänger
gleichen Namens genau copirt hat ich weiss nicht ob man bemerkt
hat dass er dieses absichtliche Copiren bis auf die Namen und
Würden die er seinen Söhnen gab erstreckt hat Birch
weist aus den traurigen Resten einer Inschrift des Aethiopenkönigs
Taharka nach dass derselbe wahrscheinlich jung zur Regierung
kam ein kleines Denkmal aus der Zeit dieses Königs publicirte
Macalister Die Geschichte Aegyptens unter den letzten natio
nalen Königen stellte Wiedemann ausführlich dar Wahrschein
lich in die Perserzeit gehört ein von Bergmann aus der
Wiener Sammlung herausgegebenes Pragment welches die Zeit
der Griechen also wohl eine Invasion derselben erwähnt Auch
die sogenannte demotische Chronik in der Bevillmit neuerdings
Bruchstücke eines nationalen Propheten mit späterem Commentar
fand nimmt auf die letzten einheimischen Dynastien oft Bezug

Für die Ptolemäer gesehiehte sind zwei Aufsätze von
Bevillout zu nennen eine Notiz von Krall und zwei von
Baillet beziehen sich auf den ägyptischen König Harmachis den

24 H Brugsch Uebor ein merliwürdigos historisches Denlimal aus deu
Zeiten Königs Amenophis III ÄZ 1880 p 81 87

25 Ed Naville Le decret de Phtah sie Totunen on i aveur de Ramses
II et dü Ramses III Transact soc bibl arcli VII I p 119 138 1 Taf

26 Sam Birch Inscription of Tahraka ÄZ 1880 p 22 24
27 Alex Macalister On a funeral cone bearing an Inscription of Tir

hakah Proc Ir Ac II No 2 ebenda derselbe on a cone of User ha
28 Alfred Wiedemann Geschichte Aegyptens von Psammotich I bis

auf Alexander don Grossen nobst einer eingeliendon Kritik der Quollen zur
ägyptischen Geschichte Leipzig 1880 VIII 312 S 8 M 6 Vgl Ed
Meyer in LC 1880 S 998 E Robiou in Rov int I p 71 79 136 143

29 E V Bergmann Varia ÄZ 1880 p 49 53
30 E Revillout Premier extrait de la chronique dcmotique de Paris

Le roi Araasis ot les merccnairos selon les doimcos d Herodoto ct les renseig
nements de la chronique Rov cg I p 49 82 Second extrait Les pro
pheties patriotiques 1 1 p 145 153

31 Derselbe Quelques notes chronologiques sur I histoire des Lagides

Rov eg I p 2 22
32 Derselbe Notes historiques sur los Ptolemees Rov eg I p 182 187

33 Rev eg I p 190
34 Baillet Lo roi Hor em hou ct la dynastio tbiibaine au HI nie siecle

avant notre ere Paris Maisonneuve s a Derselbe Sur la date exacte du
regne de Hor em hou Soc scientif d Orleans 1880
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thebanisehen Gegenlcönig des Epiphanes Auch Krall s, Tacitus
commentar behandelt ein Ereigniss der ptolemäischen Geschichte
Endlich sei noch bemerkt dass von den im vorigen Jahre er
wähnten populären Geschichts werken zwei fortgesetzt wurden
und ein drittes ins Russische übertragen ward

Zu Brugsch s grossem geographischen Wörterbuch er
schien das sehr wichtige Supplement eine Ergänzung dazu
bildet sein Aufsatz über den Mareotissee Zusammen mit ihm
versuchte Bevillout auf Grund der demotischen Kaufl ontrakte
eine Topographie Thebens in ptolemäischer Zeit zu entwerfen
Namen und Lage wenigstens einiger Strassen ergiebt sich leicht
aber wie die Stadt in ihrer Blüthezeit beschaffen war davon wissen
wir leider nichts

Zur Geographie der semitischen Nachbarn Aegyptens ist ausser
einem Aufsatze von Bieblein ein Artikel von Maspero zu
nennen der viel Interessantes über die palästinensische Liste des
äasanq beibringt Wichtig für die Kenntniss der südlichen Nach
barvölker ist die Einleitung zu Bepsius nubischer Grammatik
Hommel verlegt Punt nach Afrika da nur dort Giraffen vor
kommen Eine Uebersicht der Premdvölker giebt ein Aufsatz von
Befiiure

35 Jakob Krall Tacitus und dur Orient Sacliliclier Commentar zu den
orientalisclien Stellen in den Schriften des Tacitus I Theil Historien IV
83 84 die Herkunft des Sarapis Wien 1880 VI 67 S 8 M 1,60 Un
tersuch zur alten Geschichte Heft I Vgl LC 1880 p 1124

36 J Dümichen Geschichte des alten Aegyptens U S 81 196
21 Taff Borlin 1880

37 Lauth Aus Aegyptens Vorzeit IL p 101 188 Berlin 1880
M 2 Vgl LC 1880 p 1347 Ed Meyer LC 1881 p 1433

38 Russisch Brugsclis Geschichte übersetzt von G R Wlantoff Mit
Einleitung Anmerkungen und Beilagen St Petersburg 1880 8 Die Chro
nikon und Denkmäler der alten Völker

39 Vgl Jahresbericht 1879 p 174
40 H Brugsch Etudes geographiques A Le lac Marcotis Eov eg I

p 32 48
41 Brugsch et Revillout Doiinees geographiques et topograpbiques sur

Thebes e xtraitos des contrats dcmotiquos et des pieces correlatives Eev eg I
p 172 182

42 Lieblein Sur la villo do Tyr Atti Congr intern Orient Eirenze
I p 15 35

43 G Maspero Notes sur luehiuos points do grammaire ot d histoire
ÄZ 1880 S 41 49

44 R Lepsius Nubische Grammatik mit einer Einleitung über di Völker
und Sprachen Afrikas Berlin 1880 CXXVI u 506 S Vgl PÄ man GGA
1880 p 1U43 Pietschmann DLZ 1880 p 157 Praetorius LC 1880 p 1080
Ebers ZDMG XXXV p 207

44a F Bommel Sulla posizione del paose di Punt Atti Congr nitern
Orient Firenze I p 77 78

45 E Lefebure Les races connues des Egyptiens Annales du musee
Guimet I p 61 76
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Die ägyptisclie Religion die sonst mit Vorliebe von Di
lettanten zu ihren üebungen erwählt wird hat diesmal eine kleine
streng wissenschafthche Ai beit aufzuweisen Bergviann s Osiris
Reliquien Die Wahrheit wird auch hier sich allmählig Bahn
brechen und man wird mit Verwunderung sehen wie wenig Ge
danken dieser Glauben enthält in dem man so gerne tiefsinnige
Weisheit fände Die modernste Auffassung ist ihn aus einem ur
sprünglichen Monotheismus abzuleiten leider wird sie durch keinen
Geringeren als Le Page Renouf dem grosseren Publikum ver
kündet Ledrain besprach die in Aegypten eingeführten
semitischen Götter vornehmlich mit Rücksicht auf die bildende

Kunst
Pür das Studium des Todtenkultus und seiner Literatur

ist wie immer viel geschehen Maspero lieferte zwei Auf
sätze über Grab und Begräbniss Naville s Notizen hängen
mit seiner Todtenbuchausgabe zusammen die hoö entlich bald er
scheint Revillout publicirte eine demotische Uebersetzung von
Theilen des officiellen Todtenbuches ein auch philologisch höchst
wichtiges Denkmal Schiaparelli begann eine luxuriöse Publi
cation des von ihm entdeckten Begräbnissbuches Eiu anderes
Fragment aus dieser öden Literatur übersetzte Schiibach ä

Ueber die Statuen des Todten auf denen nach ägyptischer
Anschauung ein Theil seiner Persönlichkeit der ka zu verbleiben
scheint hat Maspero zwei wichtige Aufsätze veröffentheht

4G E V Bergmann Die Osiris Reliquien in Abydos Busiris und Men
des ÄZ 188U S 87 93

47 Le Page Renouf Lectures on tlie origin and growtli of religion as
illustrated by tbo religion of ancient Egypt London 1880 2 59 S 8 llibbert
Lectures 1879 Vgl P/ Mnchmann DLZ 1882 p 853

48 E Ledrain Aegypto Semitica II Gaz arch 1880 p 197 203
49 a r Maspero Etudo sur quehjuos poiiitures ot sur quelques to xtes

relatifs aux funeraUles JA VII Serie XV 1880 p 112 170 365 420
49 b G Maspero Sur les steles funeraires Congr prov dos Orient do

Lyon p 235 24749c Ed Naville La grande edition du livro des morts Atti congr
intern Eirenze I p 91 9549 d Ed Naville Un ostracon egyptien Ann du musee Guimet
p 51 60 2 Taff50 JS Revillout Eituel funeraire do Pamoiith en demotique avec les
textes bieroglypbiques ot hieratiques correspondants Fasc 1 2 Paris 1880

30 pp 4 f 2051 E Schiaparelli II libro dei funerali degli antichi Egiziani ricavato
da monumenti inediti Tiivolo Torino 1880 1881 70 Taff 4 f 100

52 Arth Schiibach Der Todtenp apyrus des Än i f en Amon In
augural Dissertation Leipzig 18801 56 S 8

53 G Maspero Notes sur differents points do grammaire et d histoire

Kec do trav I p 152 16054 6 Maspero Egyptian documents relating to statues of the dead
Transact soc bibl arch VII I p 6 36
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Eine dem ka verwandte Bedeutung will NamUe einem Aus
druck zuerkennen den man der Etymologie nach städtischer d i
heimischer Gott übersetzen muss Ptehl erklärt sich dagegen
Stelen und andere Gräberrequisiten bespracheniVai /e Rossi und
Eber die von Rossi besprochenen Stelen sind merkwürdiger
Weise in Porm eines Dekretes abgefasst das König Osiris zu
Gunsten des Todten erlässt Zu den koptischen Grabschriften die
eine zwar sehr menschliche aber sehr wenig christliche Todesfurcht
athmen giebt es in der That ägyptische Parallelen derjenige Text
indess den Revillout hinzuzieht scheint mir nicht ganz
passend gewählt Berrselbe setzte seine wei thvolle Arbeit über
die Todtenpriester fort und unterwarf auch die Einkünfte der
Tempel einer Untersuchung

Dass die Anfänge der ägyijtischen Cultur in einer Stein
zeit bestanden haben mögen will ich nicht bezweifeln ein Be
weis ist indess bis jetzt dafür nicht erbracht auch Moolis Buch
kann ich nicht als solchen ansehen Wer sicheren Boden vorzieht
wird sich lieber zu dem übeiTeichen Stoff wenden den ihm die
historische Zeit Aegyptens für die Culturgeschichte bietet Ma
sperro weist naeh dass der Kleinhandel sich etwa in den
selben Pormen bewegte wie noch heute vielfach im Sudan
Ghabas kleine Studie ist auch nicht ohne Interesse

Aegyptisches Eherecht lernen wir wieder durch Revillout

05 Ed Navüle Sur lo sons du mot nutr nuti ÄZ 1880 p 25 27
5G K Piehl Sur le son i du mot uutr nuti ÄZ 1880 p 64 09
57 Ed Naville Les quatre steles orientees du musee de Marseille Lyon

1880 23 S 4 Tair 4 Aus Congr prov des Orient de Lyon p 275 293
58 Franc Fossi Illustrazione di due stelo funerario del Museo Egizio

di Torino 1880 16 S 2 Taff Aus Atti della E Acad di Tor XV
p 843 850

59 G Ehers Einige Inedita ÄZ 1880 S 53 03
60 F Revillmä Los affros de la mort cliez los Egyptiens Eev eg I

p 139 142
61 Derselhe Taricheutes et choaehytos ÄZ 1880 S 70 80 103 120

136 148
62 Derselhe La syntaxis des temples ou budget des cultes sous les Pto

l m os Eev eg 1880 p 82 87
63 Mook Aegyptens vormetallische Zeit Würzburg 1880 V u

44 SS 14 Taff 4 M 20
64 G Maspero Sur une representation de bazar egyptien remontant ä

l ancien empire Gaz arcb 1880 p 97 100 1 Taf
65 Cliahas De I usage des batons de main chez les Hibreux et dans

rancienne Egypte Annalos du musee Guimet I p 35 49
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demotische Forschungen kennen 8 kleinere Aufsätze gehören
dahin die in seiner neuen Zeitschrift erschienen Eine gi össere
Arbeit deselben ist vielleicht ein Separatabdruck aus der Chresto
mathie demotique

Die Kenntniss der ägyptischen Medicin hat wenn man von
einem kleinen Aufsatze von Lieblein absieht nur einen Port
schritt negativer Ai f gemacht Pield bat unstreitig richtig gezeigt
dass der angebhche alte ägyptische Arzt Nebsechet einem Miss
verständniss sein Dasein verdankt Hoffentlich ist er noch nicht
zu fest in der Geschichte der Medicin eingebürgert Eine gute
kleine Arbeit ist Loret s Bestimmung verschiedener oft erwähnter
Pflanzen Die ägyptische Zauberei behandelte Bevillouf meist
auf Gmnd demotischer Quellen

Die mathematischen Kenntnisse der Aegypter hat Can
tm zusammengesllt Äures Metrologie scheint mir etwas
dilettantisch Von dem verdrehten Buch von Piaezi Smyth er

66 E Revillout Les regimes matrimoniaux dans le droit Egyptien et par
eomparaison dans le eode eivil francais Rov eg I p 98 114

67 Derselhe Sur le regime dotal mixte avee eommunauti partielle Rev

ig I p 115 116
68 Derselhe Hypothiique legale de la femme et donations entre epoux

Rov g I p 122 136
69 Der ielhe L omnipotence des femmes ot le decret de Philopator sur

l autorite maritale Rov e g I p 136 138
70 Derselhe La question du divoreo chez les Egyptiens Rev eg I

p 87 9771 Derselhe Union ligitimeo aprijs seduction Rev eg I p 117 121
72 Derselbe Sur la reconnaissance d enfant avec legitimation par ma

riage subsequent Rev g 1 p 114 115
73 Derselbe Sur les droits du fils aine comme kurios Rev eg 1 p 97
74 Revue egyptologique publiee sous la direction de Mm Brugsch

F Chabas Eug Bevillout Premiiire annee Paris 1880 192 S 18 Taff
4 fr 27 Vgb Erman GGA 1880 p 1089 Wiedenmnn LC 1880 p 621
Robiou Museon 1882 p 295

75 E Revillout Etudos sur divers points do droit ot d histoire Ptol
ma ique Paris 1880 4

76 J Lieblein Bemerkungen zum Papyrus Ebers ÄZ 1880 S 127 129
77 K Piehl Un passage du papyrus Ebers ÄZ 1880 S 129 135
78 Victor Loret Varia Eee de trav I p 190 196
79 E Revillout Les arts egyptiens Rov eg I p 163 172
80 Cantor Vorlosungen über Geschichte der Matliematik Bd I

Leipzig 1880 8 Vgl oben S 168 No 112
81 Auguste Aures Metrologie egyptienne Determination geometrique

des mesures de capacite dont les anciens so sont servis en Egypte prec dee
d explieations relatives aux mosures de capacite grecques ot romaines Nimes

1880 172 S 8 Trübner 10 s
82 C Piazzi Smyth Our inheritance in tlie great pyramid Fourth and

much enlarged edition London 1880 677 S 25 Taff 8
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schien bereits die vierte Auflage ein Erfolg wie ihn kein ernst
haftes Werk der Aegyptologie aufweisen kann

Zusammenhänge griechischer und ägyptischer Philosophie
endlich behandelte Tannery

Pür ägyptische Kunst geschah wenig Ein populärer Auf
satz von Bruyscli eine russische und eine englische Arbeit
über Architectur das ist alles Wichtig sind zwei kleine Kunst
gegenstände welche die Gazette archeologique publicirte der eine
dui ch seinen griechischen Fundort der andere durch seinen
Stofl er ist in Weissgold gearbeitet und bekanntlich hält man
das so oft erwähnte asm jetzt für dieses Metall

Für die demotischen Texte der Ptolemäerzeit hat
Revillout höchst wichtige Arbeiten geliefert die ich zum Theil
schon oben besprochen habe Endlich ist seine Chrestomathie
demotique erschienen die eine Sammlung vei schiedenartiger
Texte mit Interlinearversion enthält ein für das Studium des
Demotischen unentbehrliches Buch Derselbe besprach demotische
Schriftstücke des bekannten Serapeumseremiten es sind Moral
lehren und ein Verzeichniss von Träumen Die viel besprochene
demotische Fabel vom Löwen und der Maus zeigt sich jetzt als
Episode einer grösseren Thiergeschichte Maspero setzte seine
nützliche Arbeit über die Entstehung des Demotischen fort eine
lesenswerthe Uebersicht über einige Arbeiten von Revillout gab
Ebers

8 Paul Tannery Thalfes et ses emprunts h l Egypte Eevue philo so
phiquo dirigee par Iiihot 1880 p 299 S18 Vgl 6r Teichmiillcr in
GGA 1880 p 1063

84 Brugsch Die Kunst in ihren erston Anfiingen Deutsche Eovue
IV 3 S 192 206

85 Eussiseh Adrian Prachow Kritisclie Beobachtungen übor die Formen
der schiinen Künste lieft I die Architectur von Alt Aogypton St Petersburg
1880 104 S 25 Tafl 4

86 Waldo S Pratt Two essays on the columnar architecture of the
Egyptians 1880 52 S 8 Trübnor 7 s 6 d Aus Proceed of tbo Amer
Acad of arts and sciences N S Vol VII Boston 1880 p 313 367

87 Leon Heuzey Sur un petit v aso en forme do tete casquee portant
une inscription liieroglyphiquo Gaz arelieol 1880 p 145 160 1 Taf

88 Paul Pierret Egide do Sokhet Gaz archeol 1880 p 85 86
89 Pviig Bevillout Chrestomathie demotique Paris 1880 CLXVII u

504 S 4 fr 100 Vgb Pierret in Rev archeol N S 1880 II p 252
Erman in GGA 1881 p 812

90 Derselbe Ee reelus du Serapeum sa bibliotheque ot ses occupations
mystiques selon do nouveaux documonts demotiques Eov g I p 160 163

91 Derselbe Entretiens philosophiques d un petit chacal kouti ot d une
chatte litbiopienno Eev ig I p 143 144 153 160

92 6r Maspero Uno page du roman do Satni transcrite en hiero
glyphes Fortsetzung ÄZ 1880 p 15 21

93 Georg Ebers Neue Ergebnisse der ägyptologisehen Studien auf
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In seiner griechisclien Palaeographie hatte Oardthausen be
hauptet einer der griechischen Kaufliontralite sei vom König und
der Königin eigenhändig unterzeichnet Leemans weist diese
Vermuthmig energisch zurück die ohnehin wenig Wahrschein
liches hat Einen Theil der griechischen Inschriften Aegyptens
hat Puchstein kritisch gesäubei t es ist eine Freude auf
ägyptologisehem Gebiet einem so streng geschulten Gelehrten
zu begegnen hoffentlich bleibt er dem Studium des hellenistischen

Aegyptens treu
Einige koptische Bibelfragmente wurden aus Schwartze s

Abschriften abgedruckt Ueber den koptischen Hiob berichtete
Tortoli Kirchengeschichtliches Interesse hat ein Aufsatz
von Revillout von dem freihch wie von den meisten Ar
beiten dieses fmchtbaren Gelehrten nur ein Anfang erschienen
ist Gelegentlich einer Polemik gab Lagarde Beweise von
einer Kenntniss des Koptischen wie schwerhch sie ein anderer
Gelehrter besitzt möchte er einmal zu einer systematischen
Darstellung semer Forschungen Zeit finden E man gab eine
recht bedenkliche Erklärung eines schweren Wortes Endlich sei
auch hier noch auf die koptischen Archive oder Bibliotheken hin
gewiesen deren traurige Reste in den letzten Jahren im Fajjüm
gefunden werden i i io2j

Murrays treffliches Reisebuch erschien in erweiterter Ge

dom Gebiete der hieroglyphischon Volksschrift Doutscho Eundschau 1880
S 271 287

94 C Leemans Die Unterschritt eines griechisch ägyptischen Kaufkon
tractos auf Papyrus aus dem zweiton Jahrhundort v Chr ÄZ 1880 S 27 34

95 Epigrammata graeca in Aegypto reperta ad summos in pbilosopbia
bonores rite impetrandos retractavit Otto Puclistein Argentorati 1880
78 S 2 Taff

96 A Erman Bruchstücke der oberägyptischeu Uebersetzung des alten
Testamentes Göttingon 1880 40 S M 1,50 Aus GN 1880 p 401 ff

Vgl Pietschmann in DLZ 1880 p 365
97 Giovanni Tortoli SuUa versione copta del Giob in dialetto saidico

col saggio di un odizione di essa Atti Congr Firenzo I p 79 90
98 E Revillout Eecits de Dioscoro exile ä Gangros sur lo concilo de

ChalciSdoine Eev eg I p 187 189
99 Paul le Lagar ds Aus dem deutschen Gelehrteniebon Aktenstücke

und Glossen Göttingen 1880 S 25 65
100 A Erman Holokotsi ÄZ 1880 S 123 125
101 F Bloss Fragnionte griechischer Handschriften im Königl ägyp

tischen iUuseum zu Berlin ÄZ 1880 S 34 40

102 S obon S 178 No 204
103 John Murray A handbook for travellers in Lower and Upper

Egypt 6 edit Part 1 5 Taff II 3 Taff London 1880 8

JahreslicTicht 1880 13
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stalt auch von MarieUes itinöraire liegt eine neue Auflage
vor Das populäre Werk von Ehers ist in deutscher und
französischer Ausgabe vollendet Zum Schluss sei noch eines
frommen Curiosums gedacht

104 A Mariette Paclia Itinerairo ilo la Haute Kgypte 3 ed Paris
1880 237 S 3 Taff 8 fr 4 Vgl LC 1880 S 919

105 Vgl Jaliresborieht 1879 p 180
106 F B Das alte christliche und heutige Aegypten Pesth 1880

781 S 8 M 8

Libysche Sprachen
Von

Adolf Erman

Emstliche sprachliche Arbeiten sind dem Referenten nicht zu
Gesicht gekommen Eine Uebersicht seiner bisherigen Studien gab
Newman Eine libysche Spur in einem nubischen Dialect wies
Erman nach Nicht sehr glaublich klingt was Tau r ier über
eine arabische Einwanderung in vormohammedanischer Zeit vorbringt
Die einzigen Denkmäler der libyschen Völker ihre alten Inschriften
haben wieder französische Gelehrte Letmmeux und FaidlwrUe
beschäftigt

1 F W Newman Notes on the Libyan languages in a letter addressed
to llobort N Cust JKAS 1880 p 417 434

2 GG A 1880 p 1056
3 JT Tauxier Uno emigration arabo en Afriquo un siecle aprfcs Jesus

Christ Koponso aux uostions do M rinterpreto Morcior Rov afr 1880
p 373 397

4 A Letourneux Du dcchiffrement dos Inscriptions libyco borbcros
Atti del IV Congr intern T 1 p 57 75

5 CR IX p 16 19
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Finnisch ugrische Sprachforschung
Von

0 Donner

Was im Verlaufe des hier betreffenden Berichtsjahres er
schienen ist gehört zum grössten Theile dem descriptiveii For
schungsgebiete an Von Lönnrot s finnisch schwedischem Wörter
buch kam das 14 Heft heraus und somit ist diese umfassende
Arbeit an welcher der greise Verfasser ausser vieljidn igen voran
gehenden Sammlungen siebzehn Jahre lang fortwiün end gearbeitet
hat vollendet Er bezeichnet dieselbe selbst nicht als ein kritisch
durchgearbeitetes Wörterbuch sondern vielmehr als eine Zusammen
fassung des reichen Sprachmaterials welches durch die von ihm
und anderen gesammelten Volkslieder Märchen Sprichwörter u s w
zugänglich gemacht wurde Wie werthvoll für die Sprachforschung
dies Material ist geht daraus hervor dass das Wörterbuch nach
ungefrdu er Schätzung etwa 100,000 finnische Wörter enthält und
ausserdem eine grosse Fülle genuiner Ausdrücke und volksthüm
licher Redensarten die keinem Anderen in demselben Grade zu
Gebote standen wie dem Verfasser Neben dieses Werk muss mit
Recht Wiedemann s Syrjänisch deutsches Wörterbuch gestellt
werden durch welches nunmehr unter allen finnisch ugrischen
Sprachen ausser dem Finnisch Estnischen und Magyarischen das
Syrjänische lexikalisch viel vollständiger vorliegt als irgend eine
andere Zum grössten Theile stammt das Material aus einer der
Petersburger Akademie gehörigen Handschrift in vier Poliobänden
welche auf Veranlassung Sjögrens von einem geborenen Syrjänen
Namens Popov ausgearbeitet wurde Dieses nach Wiedemann s
Aeusserung sehr verdienstvolle und mit durchaus consequenter

1 Suomalainen ja Ruotsalainen Sanakirja 14 Heft Helsingissä 1880 B II
961 108 3 8 M 4

2 F J Wiedemann SjTjäniscli Deutsches Wörterbuch nebst einem
Wotjakiscb Deutschen im Anli ango und oinem deutschen Kegister St Peters
burg 1880 692 pp 8 M 7 Vgl Leo Meyer Sitzungsber d G Estn Gos
zu Dorp at 1880 68

13
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Orthographie geschriebene Material hat der Herausgeber mit ge
wohnter Umsicht und Sorgfalt kritisch behandelt unter Benutzung
der gedruckten Wörtersammlimgen von Savvaitov Castren und
Michailov Pür die lexikalische Vergleichung des permischen
Zweiges mit den übrigen verwandten SiDrachen enthält Wiedemann s
Arbeit viel neues und es wäre sehr wünschenswerth dass der ver
dienstvolle Verfasser da er sich nun wiederum eingehend mit
diesen Sprachen beschäftigt hat dem Wörterbuch auch eine um
fassende Behandlung der Grammatik folgen liesse Unzweifelhaft
wäre er der am meisten dazu geeignete

Unter den lexikalischen Arbeiten ist noch zu erwähnen ein
umfassendes Ungarisch Pranzösisches und Pranzösisch Ungarisches
Wörterbuch von Pokorny welches jedoch in diesem Jahre nicht
vollendet wurde Sowohl Wortmaterial als Sprachtexte liefert
Alilqvist in der ersten Hälfte seiner Darstellung der Sprache der
Nord Ostjaken des Theiles der Ostjaken dessen Wohnplätze sich
von Irtysch und Ob bis zur Grenze des Samojedenlaudes nördlich
von Obdorsk erstrecken Ahlqvist studirte während zweier Eeisen
1858 und 1877 die drei Dialekte dieser Sprache welche sich viel
fach von der von Castren beschriebenen Sprache der Ostjaken am
Irtysch und am mittleren Ob unterscheidet Unter den Texten
finden sich Märchen Eäthsel lind Lieder die letzteren in trochä
ischem Maasse mit derselben Freiheit behandelt wie in vielen der
verwandten Sprachen mit olfenbar vei wandten Zügen auch im Pa
rallelismus Die zehn ersten Kapitel des Evangelium Matthäi welche
Wiedemann für die Bonapartesche Ausgabe bearbeitete und später
auch Hunfalvy edirte hat Ahlqvist aufs neue nach dem Original
transskribirt und seiner Sammlung einverleibt

Das Studium der gegenseitigen Sprachen ist in letzter Zeit
sowohl in Ungam als in Pinnland mit lebhaftem Eifer betrieben
worden Als Früchte dieses Strebens immer eingehender die ge
schichtliche Entwickelung des eigenen Volkes kennen zu lernen
sind zwei gleichzeitig erschienene Arbeiten anzusehen eine Finnische
Grammatik mit Lesestücken und Wortsammlung ungarisch heraus
gegeben von Budenz und eine ungarische Grammatik mit vielen
Leseproben nebst Wörterverzeichniss finnisch herausgegeben von
Szinnyei und Jalava Die erstere wovon die Pormenlehre schon

3 A Pokorny Pranczia magyar s magyar franczia szötär Budapest
1880 8 Bisher 22 Hofto 524 pp

4 A Aldgvist Uebor die Spraelie der Nord Ostjalton I Spraelite xte
und Wörtorsammlung Helsingfors 1880 194 pp 8 M 5 Vgl O Donner
in Kirj Kuukauslebti Oktober Heft 1880 G V d Gabelentz LC 1880 1707

5 J Budenz Finn Nyelvtan olvasmanyokk,al es szotarral Budapest
1880 205 pp 8

6 J Szinnyei ja A Jalava Unkarin kielon oppikirja Helsingissä 1880
Kirjall Souran Toiin Cl Vll 303 20 pp 8 M G,40
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im Jahre 1873 ersehienen ist umfasst jetzt auch eine ziemhch
vollständige Satzlehre Eine neue hnnische Satzlehre vermehrt
dui ch viele Beobachtungen aus der Volkssprache wurde von
Setälä herausgegeben Naeh wiederholtem längeren Aufenthalte
am Orte selbst lieferte Genetz eine sehr eingehende und verdienst
volle Beschreibung der Sprache der Karelier an der östlichen Grenze
Pinnland s im rassischen Gouvernement Olonetz Sie enthält zahl
reiche Sprachproben Wörterbuch und Grammatik und giebt sonach
ein vollständiges Bdd dieses karelischen Dialektes der in vielen
Beziehungen Uebereinstimmung mit dem Vepsischen zeigt Auf
Grund der von Lönnrot Ahlqvist Genetz gegebenen Darstellungen
der Vepsischen Sprache hat Szinnyei diese geschildert wie
Jfaldsz in ähnlicher Weise das Schwedisch Lappische O behandelt
und Budenz das Matthäus Evangelium in der Mokscha Mordvinischen
Sprache mit Einleitung und Wörterbuch herausgegeben hat Als
Leiter der magyarischen sprachlichen Gesellschaft an der Uni
versität hat Simonyi die Veröffentlichung einer Reihe dialektischer
und handschriftlicher Studien begonnen die im Magyar Nyelvor
früher erschienen sind Davon kam in diesem Jahre das erste
Heft heraus 2

Ueber die estnischen Partikeln ehk und voi hefert Hurt
eine eingehende syntaktische Untersuchung in der er mit steter
Berücksichtigung des Pinnischen ihre verschiedenen Bedeutungen
als disjunctive oder concessive Conjunctionen und als adverbiale
Partikeln hervorhebt Hermann untersucht in einer Dissertation
die drei Lautstufen in der estnischen Sprache auf welche zu
erst Weske aufmerksam gemacht hat Ueber anlautende Media im
Ugiischen berichtet MunJcdcsi sowie Budenz über Sorokin s

7 F N S etälä Suomen kielen lausc oppi Oppikirjan koo Helsingissä
1880 54 pp 8 M 1

8 A Genetz Tutkimus Venäjän Karjalan kielostä Kiolcnnäytteitä sa
nakirja ja kielioppi Holsingissä 1880 XH 254 pp 8 Später in Suomi 2
F 11 B 1 264 Helsingissä 1881 M 2

9 In Nyelvtud Kozlomonyok XVI 2 Hoft Budapest 1880
10 Haldsz Ign Svod lapp nyolvtan Nyelv Közlem XVI 1 97 Buda

pest 1880
11 In Nyelvtud Közlemenyek XVI 2 Heft Budapest 1880
12 Simonyi Zsigm Tanulm inyok az egyetemi magyar Nyelvtani Tär

sasäg I 1 Heft Budapest 1880 65 pp 8
13 J Burt Uebor die estniscben P artikeln ebk und vöi Kin Boitrag

zur estniscben Syntax Verhandlgn d gel Estn Gos B X 3 Heft 37 104
Dorpat 1880 8 Aucb separat u d T

14 K A Hermann Der einfache Wortstamm und dio drei Lautstufen
in der estnischen Sprache mit vergl Hinweisen auf das Suomi Ohne Druckort
und Jahreszahl 63 pp 8

16 und 16 Beide in Nyelvtudom Közlemenyek B XVI 3 Hoft Buda
pest 1880
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wogulisches Glossar In das Jahr 1880 gehört auch das irrthüm
lich schon im vorjährigen Berichte unter No 2 erwähnte wogulische
Wörterverzeichniss von Bensengre Hier ist auch noch zu erwähnen
eine von Csopey veröffentlichte Untersuchung üher die magyarischen
Elemente im Euthenischen Der Verfasser weist darin über 400
ungarische Worte nach welche gegenwärtig einen Bestandtheil des
ruthenischen Wortschatzes bilden darunter nahezu fünfzig Zeit
wörter Ferner hat das Euthenische selbst einige Bildungssilben
dem Magyarischen entlehnt welche es an slavische Originalworte
anzufügen beginnt Diese bisher angezweifelte Erscheinung kann
auch an anderen osteuropäischen Sprachen beobachtet werden

In einer besonderen Schrift prüft Blunfalvy die in Ungarn
bei Einigen noch unklare Frage über die Abkunft der Szekler
Er weist darin nach wie fabelhaft die Annahme der huimischen
Verwandtschaft sei und zeigt dass die Szekler Sprache das reinste
Magyarische ist welches noch die vier Tempora Imperfectum
Praeteritum historicum Perfectum und Futurum exactum besitzt
die nach dem übereinstimmenden Zeugniss der alten Literatur be
sonders der Bibelübersetzungen von 1466 u s w früher allgemein
in der ungarischen Sprache vorhanden waren Eine Biographie
Paul Beregszäszi s von Bnre schildert die Wirksamkeit dieses
für die ungarische Sprachforschung so thätigen Mannes mit
sorgfältiger Charakteristik seiner Werke und seiner Bedeutung für
die Entwicklung der Landessprache Barna der sich auch früher
mit vergleichenden mythologischen Studien beschäftigt hat hielt
in der sprachwissenschaftlich belletristischen Classe der ungarischen
Akademie am 1 März einen Vortrag über die Götter der magya
rischen Urreligion Ob dieser noch in demselben Jahre ge
druckt worden ist mir unbekannt

Der linguistischen Forschung nahe stehen das Studium der
volksthümlichen Poesie und die Untersuchung der Metrik In
letzterer Hinsicht lieferte Greguss eine durch Gründlichkeit und
selbständige Forschung hervorstehende Arbeit über die Behandlung
der poetischen Pormen und Gattungen in der ungarischen Litera
turbl Zunächst ist sie für Mittelschulen berechnet hat aber zu
gleich wissenschaftlichen Werth Von besonderer Bedeutung ist aber
die von Elias Lönnrot herausgegebene grosse Sammlung finnischer

17 Nyelvtud Közlemenyek XVI 2 Heft
18 Hunfalvy Päl A Szekelyek Felelot a Szekolyek Scytha huu erede

tüsegcro Budapest 1880 79 pp 8
19 Imre S Beregszäszi Nagy Pal eleto es munkai lirtokcz a nyelv es

szeptudom körebol B VIII H X Budapest 1880 8 Separat u d T
47 pp fl 0,30

20 Vergl Liter Bericbto aus Ungarn B IV Heft 4 019 Budapest 1880
21 Grcguss A Költcszettan Budapest 1880 123 pp 8



Donner Finniscli ugrische Sprachfoi schung 199

Ziiubeiiieder22 die er und zaldreiche andere Porscher wilhrend
eines Zeitraumes von mehr als fünfzig Jahren in den verschiedenen
Theden Pinnland s aus dem Volksmunde gesammelt haben Die
meisten sind in Ost Pinnland längs der karelischen Grenze auf
gezeichnet Es giebt deren Tausende aus denen Lönnrot durch
Zusammenstellung mehrerer die jetzt vorliegende vollständigere
Porm zu Stande gebracht hat In einer Einleitung setzt er die
Natur des finnischen Zauberliedes auseinander Zauberworte und
Gebete könne ein Jeder gebrauchen die Anwendung der Zauber
lieder aber gehöre besonders kenntnissreichen Wissenden
Zauberern u A für welche die Sprache über ein Dutzend

besondere Namen besitzt Die meisten Zauberlieder bestehen
aus mehreren Abtheilungen von denen die erste eine Art Ein
leitung ausmacht Durch Lieder Gebete und Opfer glaubte man
sich die Götter und Geister gewogen machen zu können gegen die
bösen Geistei wurde Drohung und Beschwörang angewendet So
bald man einmal den ürsprang des Bösen erkannt hatte konnte es
der Zauberer aueh in irgend einer Weise bewiütigen oder zu seinem
Ursprung zurück verbannen wenn es nur nicht von Gott geschaffen
war Die durchaus heidnische Naturanschauung der alten Pinnen
tritt uns in der vorliegenden Sammlung mit ihrer Geisterwelt un
mittelbar vor Augen Nirgends ausser in Indien giebt es eine Natur
auffassung in der die sinnliche Welt dermassen von Millionen
Geistern in jedem Gras auf der Erde in jedem Blatte der Bäume
kurz in jedem einzelneu Dinge so durchdrungen wäre wie hier
Unnnttelbar dem Volksbewusstsein abgelauscht hat daher diese
Sammlung ausser der Bedeutung für die finnische Sprachforschung
und Mythologie auch für die Völkerpsychologie ein grosses In
teresse Es wäre nur zu wünschen dass eine Uebersetzung in eine
der Cultursprachen bald erscheinen könnte die freilich dem Ueber
setzer wegen der kurzen prägnanten Ausdrücke und der Noth
wendigkeit die Art des Vortrages mit den dabei gebrauchten Ce
remonien zu verdeutlichen uicht geringe Schwierigkeiten bereiten
würde

22 Suoinou Itaiisan iniiiiiaisia loitsuruuoja Siioinal liirjall seuran toimitu
lisia 62 osa Helsingissä 1880 XX 373 pp 8 M 3,20
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Türkisch
Von

J H Mordtmann

Der osmanische Keichsalmanach für das Jahr 1298 H begann
3 December 1880 führt S 465 über hundert Werke auf welche
hier im Laufe des vorhergehenden Jahres gednickt sein sollen
aber abgesehen davon dass die Titel meist sehr vage manchmal

nur mit einem dürren J oi ohne Nennung des Autors
und sonstige Angaben bezeichnet sind hat es sich herausgestellt
dass jenes Verzeichniss nur diejenigen Bücher enthält zu deren
Dnicklegung die gesetzlich vorgeschriebene Erlaubniss des Meglis
im Unterrichtsministerium eingeholt worden ist wir müssen also

auf solche interessante Sachen wie Abul Alas fjh ij
Huart No 88 den Divan des Abü Nuwäs ib No 37 ein ost
türkisches Wörterbuch i c von Scheich Suleiman Efendi
und Anderes vorläufig noch warten hoffend dass die neuerdings
verschärfte Censur eine und die andere Publication nicht ganz
hindern möge

Trotzdem hat die hiesige Presse im Berichtsjahre noch genug
producirt freilich mehr im Sinne des multa non multum

Mit der von Sa id Pascha inaugurirten Justizreform stehen in
Zusammenhang verschiedene juristische Publicationen welche sich
mit der älteren und neueren Gesetzgebung beschäftigen sie basiren

Zu Zenker s Boricht für 1879 erlaube ich mir Folgendes zu bemerken
P 31 Zeile 2 ff enthält eine Unrichtigkeit deren Schuld ich trage Es ist zu
lesen Einer der Mitarbeiter sendet gelegentlich von Kepsid iJj J eine
Notiz zu Ahmed Vefjk s bekanntem Wörterbuche ein Ebd Z 9 10 lies
Marincoöicior für Marineministcr und Boglios bez Bogos für Progos

Ebd No 17 lies Hamid tXM S für H mid dagegen p 30 No 14 Ues
Hamid i /oLs

Vgl unten No 35
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theils auf europäischen Rechtsgrandsätzen theils wie die Megelle

code civil selbst auf dem kanonischen f Ebenso sind
Uebersetzungen des Civilrechts in die Landessprachen z B ins
Arabische erschienen

Der Eeichsalmanach für 1297 H 5 ist wichtig für die Kennt
niss der administrativen statistischen und industriellen Verhältnisse
der Türkei und giebt u A ein Verzeichniss der hiesigen Biblio
theken nach seinem Muster erseheinen in fast allen Vüajets Pro
vinzialalmanache welche auch für die Geographie mancher ent
legenen Landstrecke werthvollo bis jetzt wenig ausgebeutete Ma
terialien enthalten Wir erwälmen nur den Almanach für Jemen
und Kastamuni ersteren auch desshalb weil er das erste in San ä
gedruckte Buch sein dürfte

Zu bedauern ist dass auf dem Gebiet der historischen Wissen
schaften schon seit Jahren nichts Selbständiges und Bedeutendes
mehr geleistet wird so verdienstlich und förderlich für den Unter
richt der Einheimischen diese Compilationen und Uebersetzungen
auch sein mögen so düiften sie doch in Europa weniger Interesse
erregen und wir heben hier nur einige besonders hervor

SubM Pascha der bekannte Numismatiker und Historiker
veröffentlichte den ersten Band seiner Geschichte des Islam
welcher bis zur Schlacht bei Siflfin geht und euie Einleitung über
die Geschichte der Religion und der verschiedenen Glaubenslehren

1 LXs IjSL dor Civik odox in nicht officieller Ausgabe
683 pp 30 Pr 5 Pr 1 M

2 gvJ Xiö yii i S /i Commentar zu 1 von jJJ i JS m iA c
p

bis Ende 1880 7 Hefte 8 zu 3 /2 Pr

3 5 iLi Huart 25 von vXÜ
Tinghir Simon Mihran 1297 Hd I IV 128 pp 8 20 Pr

4 äJL wJ Gewa ib 1297 318 pp 8 25 Pr
e

5 i jUic vi j LäJLav Lith der Staats
druekerei 522 pp 8 12 Pr

6 ICI A J ÄA herausgeg von i Vr
Officin des San ä in San ä Theils Druck theils Litb 112 pp 8 mit
4 Blättern himj Inschriften 2 Karten und 3 Bl lith Abbildungen 20 Pr

7 Iflv Ci J j jocLJLv aus der Vilajetsdruckerei von
Kastamuni Lith 112 pp 8 mit 1 Karto 10 Pr

8 bL bi J j jULs Staatsdruckerei 1297 357 pp
8 25 Pr
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enthält liifat Efendis in tabellarischer Form angelegter Ab
riss der Weltgeschichte von Adam bis 1295 H beansprucht keinen
selbständigen Werth Geradezu enttäuschend wirkt Hassan
Tahstn s Geschichte und Geographie des Higaz es ist eine

ärmliche Compilation aus Jäqdt Abulfida den g Ji t 5 v Uyo Ibn
Chaldun etc sowie aus europäischen Compendien der Geographie
aus der kaum Etwas Neues zu leinen sein dürfte Eine Geschichte
des letzten Krieges von Tal at hey ist leider noch nicht
vollendet

Andere geschichtliche Werke wie ein Buch üljer Russland
eine Geschichte Spaniens und Portugals stammen aus europäischen
Quellen 12 unbedeutend ist Vassa s Brochure über die Alba
nesen Ndzint hey s Geschichte der Inquisition aus dem Fran
zösischen des Xavier de Montepin zeugt mehr für das Interesse
das man hier an der Geschichte Spaniens nimnit als vom kritischen
Sirm des Uebersetzers

Bemerkenswerth ist der Eifer mit dem man sich neuerdings
dem Studium der Nationalöconomie zuwendet Hussein Kiazini
übersetzte das Werk von Paul Leroy Beaulieu über Finanzwissen
schaft OJiannes Sahiz gab ein System der Staatsöconomie

9 i J, di c Üj il lv 818 pp 8 30 Pr
s

10 j x j /i Jt is,j L i,Lli gv Jj
Druckerei dos Polyteclinicums iClv 30 pp le 8 4 Pr

11 o erschien als FeuiUoton im civäj fi5 ,L j und separat in der Sammlung US S
Qirq anbär Druckerei 1290 ff S 1 040 8 20 Pr

12 JjJjy Avj eiL Ä A aus dom Englisclien des ou
Borßos und j Lj Lüj j J i ÄjL von Ijü NAzim

hey ursprünglich Feuilletons im Vakyt nacbbor aucb separat er
schienen

13 jjj üjlj J Lij Mihran 1297 144 pp 8 5 Pr Uebersetzung
der ursprüngUch französischen Erochuro L Albanio ot los Älbanais durch O

14 Jj v o v Mibrän 1298 833 pp 8 35 Pr
15 ü JL fXs fjip i r w Mibrän 1297 105 pp 8 10 Pr

f

10 JJU 0 Js J uys ß j jLp Mibrän 1297
JV 441 pp 8 25 Pr
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Zia bey bearbeitete ein Buch von Bluntschh j b über
Völlcerrecht

Stilistilc und Compositionslehre Li ii sind durch neue Auf
higen zweier rdterer Werke von Izzet und Ahmed Aassim
vertreten

In der Gewa ibdruckerei wurden die fünfzeiligen Glossen des
Nahdi zur Burda aus dem vorigen Jahrhundert gedruckt in
Särüchän eine Paraphrase der 100 Sprüche All s von Ali Haidar
lithographirt

Die eigentliche Unterhaltuugsliteratur hat abgesehen von den
jedes Jahr neu erscheinenden Volksbüchern wie Hatim Tai Aschiq i
Garib Kerem etc welche unsern civilisirten Beys nicht mehr ge
nügen zeitgemässere wenn auch nicht sehr erfreuliche Prüchte in
Uebersetzungen französischer Sensationsromane getragen Höhere
Zwecke verfolgt der bekannte Litterat und Patriot Kemal hey mit
einem historischen Eonum 3 dessen bombastischer Std uns schon
aus früheren Prosaschriften desselben Autors bekannt ist An
spruchsloser ist eine Erzählung von Suleiman Bessim mit türkischem
Hintergrund Ahmed Vefyk der classische Uebersetzer Mo

17 j, eXJ t Druck des Viikyt 1207
130 pp 8 10 Pr

18 OjC Mahmüd boy 1297 Mihrim 1298 Bd V II 128 pp
8 10 Pr Bd VI III 189 pp 8 10 Pr

19 L i NJ j oLe iA S Mibrän 1297 127 pp 8 5 Pr

20 isiXj tXjoai j, M S j 60 pp 8 4 Pr
21 jLw l 52 pp 8 ca 2 Pr
22 Z B j Jjb oLj i aIjlj Uoborsotzung dor Memoires du Dialilo

von Soulie durcli Sämi jAL ä Los Miserables von Victor Hugo übersetzt

von demselben iLJ s Ljfy j sjXlyi von Pierre Zaccone ji jyfiS iA

Sous les tillculs von Alphonso Karr jlj Ls j guerre des
fommes von AI Dumas übersetzt von ü j 1 f i i Ata bey l J l S
La Damo aux Camelias von AI Dumas übersetzt von Ahmed Midlmt u AA

o

23 vLX L Ä w a i JjLj Lt Mibrän 1297
I u II IL p 1 160 ä 5 Pr

24 i l J f Druckerei Suleimän Efendi s bis
Endo 1297 3 Hefte lex 8 ä 1 Pr p 1 48
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litre s hat eine neue Uebersetzung des Telemaque der Viel
schreiber Meheined Hilmi eine Bearbeitung von Moliere s Monsieur
de Pourseaugnac herausgegeben

Das Drama pflegt das erste Versuchsgebiet angehender
türkischer Literaten zu bilden als Beispiel für Viele nennen wir
eine historische Tragödie in Versen von Äbdulhaqq Hamid
welche unter Abdurrahman III in Spanien spielt und deren poe
tischer Werth nicht einmal das Durehschnittsmaass ähnlicher Pro
ductionen erreicht Wenig Interesse bieten die zahlreichen
paränetischen und pädagogischen Schiiften Sa id Efendi hat
die Ethik Adud ed din s übersetzt und mit Zusätzen aus Gazzäli
und Taschköprizade versehen Mahmüd Geldleddin predigt den
Chanums Ehrbarkeit und Moral in Bidefform Anderes ist aus
fremden Sprachen übersetzt

Zum Schluss sei noch auf die zahlreichen periodischen Zeit
schriften i verwiesen deren Inhalt ein sehr mannigfacher ist und
alle Gebiete literarischer Production begreift Ihr Hauptverdienst
Hegt weniger in dem bis zur Flachheit populären Inhalt als viel
mehr in der Behandlung von Sprache und Stü welche mehr und
mehr den Zopf des alten Liot ablegt und eine Assimilirung der
gebildeten Schrift und Umgangssprache anstrebt sonst dürften

j

dieselben wenig tiefe Spuren hinterlassen Die j JLc ist
seit Beginn des Berichtsjahres wie es scheint definitiv eingegangen 2

25 jjM f 3 Vilayotsdruckerei von Brussa
1297 178 VIII pp 8 3 Pr

26 o JLJL j X j J s lX s xiJt j jl Ü 3 Ü Druckoroi des Polytechnikums 1297
37 pp lex 8 5 Pr

27 eJLj qU J Oj L Mihran 1297 128 pp 8 5 Pr
28 JC y Gewa ib 1297 84 pp 8 4 Pr

P

29 J wj i iL Mihran 1297 120 pp 8
30 Z B 5 jL5 tlSL a ki aus dom Französischen von jJ j L a sj j lac

p

J jDruckerei des 0 JuJi 1297 80 pp 8 4 Pr q
bL l von j 1297 38 pp 8

31 Vgl Jahresber 1879 No 15 16 Nou erschienen ,Uio j LS
monatlich eine Lieferung 1 Pr j o Zilbigge 1297 ab monatlich
eine Nummer 21 pp 8 2V2 Br

32 Vgl Jaliresber 1879 No 15 Dio letzte No 6 datiert vom 15 Sofor
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In Europa ist das bekannte Wörterbuch von Redhouse in
neuer Auflage von Wells besorgt erschienen 3 letzterer ver
öffentlichte eme Grammatik des Türkischen welche auf lang
jähriger praetischer Kenntniss der Sprache beruht und bei dem
Mangel eines solchen Lehrbuches für das englische Pubhcum dop
pelt verdienstlich ist

Mit Freude begrüssen wir die Wiederaufnahme der seit Belin s
Tod unterbrochenen Uebersichten über die Bibliographie Ottomane
durch Euart nur wünschten wir dass bei einer Fortsetzung
dieser verdienstlichen Arbeit die eigentlichen bibhographischen An
gaben etwas reichhaltiger ausfielen

Von hervorragendem sprachgeschichtlichem Interesse ist die
correcte Publication des Petrarca schen Glossars durch Graf Oiza
Kuun welcher in der Einleitung auch die geographischen und
historischen Verhältnisse der Cumanen behandelt

Eine neue Quelle zur Geschichte der Türkei im vorigen Jahr
hundert veröffentlichte Legrand

Ein unvollendetes Posthumum Mordtmann s behandelt die Be
völkerangsstatistik der Türkei naeh einheimischen Angaben über
raschende Aufschlüsse über die ethnographischen Verhältnisse Klein
asien s gab aus eigener Anschauung Carl Humann

1297 reicht bis p 432 dazu zwei Beilageu vou Hassan
sinT ah und S Myji jjl j wJs jlkjSs irv Lj von Ahmed Hamdi zu jo
2 Bogen beidos unvollendet

33 Redhouse s Turki sh Englisb and Englisb Turliish Dictionary 2 il edi
tion by Dr C Wells London t uaritch 1880 XVI 884 pp 8 40 s

34 Well s Practical Grammar of tbe Turkish Language London Qua
ritch 1880 XII 272 pp 8 1 5 s

35 Clement Huart Bibliographie Ottomane Notice des livres turcs
arabes ot persans imprimes k Constantinople durant la periodo 1294 129C do
I Hegiro 1877 1879 JA VU Ser XVI 411 440

36 Codex Cumanieus bibliothecae ad templum divi Marci Venotiarum
primum ex integro edidit prolegomenis notis et compluribus glossariis instruxit
Comes Geza Kuun Budapestini 1880 editio scient academiae Hung CXXXIV
395 pp 8 M 10 Vgl Vamhery ZDMG XXXV 767 772 W To
mmchek DLZ 1881 1222

37 Dapontis Epb Smerides Daces traduction fran9aise notes ot glossaire par
E Legrand Paris Leroux 1880 8 20 fr

38 A D Mordtmann Officielle Bovölkerungszifl orn aus dor asiiitiscben
Türkei Berl Ztschr f Erdk XV 132 137

39 Carl Humann Ueber die Ethnologie Klein Asiens Verhandl d Ge
sellsch f Erdkunde zu Berlin VU 241 254
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China Japan und Korea
Von

W Grube

Wenn der diesjährige Bericht über die sinologischen Studien
an Vollständigkeit und eingehender Beurtheilung viel zu wünschen
übrig lässt so liegt das zum Theil an gewissen äusseren Um
ständen welche Ref nöthigten mit giüsster Eile zu Werke zu
gehen zum Theil aber auch an der grossen Mangelhaftigkeit des
dem Ref zu Gebote stehenden Materials Uebrigens bietet auch
unser Berichtsjahr auf sinologischem Gebiete keine besonders
reiche Ernte

Um mit den Arbeiten sprachlichen Inhalts zu beginnen sei
zunächst erwähnt dass wir P G von Möllendorf eine Grammatik
der hochchinosischen Sprache zu verdanken haben Das kleine
Buch beschäftigt sich mit der Pelringer Hofsprache und zeichnet
sich durch eine ziemlich reiche Auswahl gut gewählter Beispiele
aus Da das Buch einen rein praktischen Zweck hat wird man
eine besondere wissenschaftliche Bedeutung bei demselben nicht
voraussetzen dürfen Anders die höchst werthvolle Monographie
über die Partikel wei von Uhle die allen denen welchen es um
eine gründliche philologische Behandlung der Sprache zu thun ist
aufs Wärmste empfohlen sei Die Schrift welche sich durch
gründlichen Pleiss viel Scharfsinn und grosse Akribie auszeichnet
ist ein erster Beitrag zur Grammatik des vorklassischen Chinesisch
und verdient schon als solcher besondere Beachtung Da der Verf

Um das Ersclieinon des ganzen Jahrosberiehts nicht länger zu ver
zögern liabo icli auf die von mir bereits in Angriff genommene Ergänzung und
Umarbeitung dos obigen Boriclits zu meinem Bedauern verzichten müssen

E Kuhn
1 P Cr von Möllendorf Pralttisclie Anleitung zur Erlernung der

hochcbine sischen Sprache Shanghai 12G 42pp 8 Görlitz Tzschasehel M 15 J
2 Max Uhle Beiträge zur Grammatik des vorklassischon Chinesisch

I Die Partikol ivei im Schu king und Schi king Ecipzig 188 1 lOG 18 pp
8 M 4
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besonders aui dem Gebiete des grammatischen Punetionswechsels
in seiner historischen Entwicklung zu höchst lehrreichen Eesultaten
kommt darf er wohl für seine Arbeit das Interesse nicht bloss
der Sinologen sondern auch der Linguisten im Allgemeinen in
Anspruch nehmen und es ist ihm zu wünschen dass seine Schrift

es ist eine Doctordissertation nicht das Schicksal der meisten
übrigen Doctordissertationen theilen möge Die Dialektstudien haben
eine wesentliche und sehr dankenswerthe Förderung durch die
einschlägigen Arbeiten von Parker erfahren Wilde Phantasien
über Verwandtschaft des Alt Chinesischen mit dem Sanskrit bringt
wiederum KingsmiU Die Verwandschaft des Chinesischen mit
dem Akkadischen ein Gedanke der sich wenigstens durch seine
Neuheit auszeichnet sucht Terrien de Lacouperie zu erweisen
indessen dürfte die Aehnlichkeit zwischen dem Akkadischen und
der chinesischen Ursprache zunächst wohl nur darin bestehen dass
Beide zur Zeit gleich wenig bekannt sind Die Lexikographie ist
durch eine neue Ausgabe von Gonsalves lateinisch chinesischem
Wörterbuche und durch eineu Index zu W Williams Syllabic
Dictionary von Ächeson verfasst vertreten Es ist in dem
letzteren Wade s Orthographie zu Grunde gelegt

Unter den Arbeiten historischen Inhalts nimmt wohl Jnd ault
Huarf s Documenteusammlung zur Geschichte Centralasien s den
ersten Platz ein Demselben Verfasser verdanken wir auch einen
aus chinesischen Quellen geschöpften Bericht über die chinesisch
koreanischen Kriege in den Jahren 1618 1637 i Ein Buch von

E H Parker Tho Compiirativo Study of Chinese IMalocts JNCliUAS
N S XII 19 üü

i Derselhe Canton Syllaiiary ChU VIII 383 ,382
5 Derselhe SyUabary of tlio Ilakka Language or üi aloct CliU VIII

205 207
G Thos W Kingsmill The Ancient Language and Cult of tbo Chows

boing Notes Critical and Exegetical on the Slii kiiig or Classic of I oetry of
tho Chineso JNChBAS N S XII 97 125 Dazu III pp ebinesisehe Te xto

7 Terrien de Lacouperie Early IBstory of tbe Chineso Civilisation
With a Plate London 35 pp 8 2 sb Vgl R K Dlouglasj Tho
Progress of Chinese Linguistic Discovery TE N S I 125 127 wiederholt
aus Tlio Times April 20 1880

8 J A Gonsalves Lexicon manuale Latino Sinicum Editio nova typis
Pe t ang 1879 555 pp 8

9 James Acheson An Index to Dr Williams Syllabic Dictionary of tbe
Chinese Language Hongkong Shanghai 1879 Vgl ChE VIII 179

10 Camille ImhauU Huart Eecuoil do Documents sur l Asie Centrale
I Histoire do I lnsurroction des Toungauos sous lo Eegno do Tao Kouang 1820

1828 d apres les Documents chinois II Description orograpliique du Tur
kestan chinois traduito du Si yu t ou tche HI Notices geographiques et
bistoriquos sur les Peuples do l Asio centrale traduite du Si yu t ou tche
Paris 1880 8 10 frs11 Derselhe Memoire sur les Guerres des Chinois contre les Coreens
do 1G18 ll 1G37 d aprfcs les Documents cliniois JA Oct Dec 1879
fr 2 50
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Deviria beschäftigt sich mit den Beziehungen China s zu Annam
vom XVI bis zum XIX Jahrhundert i ö e i/ a /i s Untersuch
ungen die Geschichte der Süng Dynastie betreffend deren bereits
im vorjährigen Bericiite gedacht wurde werden weitergeführt
Interessante Beiträge zur Zeitgeschichte bringt Hurst in seinen
Notizen über hervorragende chinesische Staatsmänner der Gegen
wart Im Kaiser Shung hat Kinysinül glücklich einen Sonnen
gott entdeckt Mit einigen zum Theil recht modernen Inschriften
befasst sich eine Notiz von Rhein

Unsere Kenntniss der chinesischen Philosophie hat durch ein
sehr werthvolles Werk von Watters wesentliche Erweiterung
erfahren Der Verf beschenkt uns darin mit biographischen An
gaben über fast sämmtliche hervorragende Nachfolger des Con
fucius deren Namen sich auf den Ehrentafeln in dem Tempel des
Confucius verewigt finden Mit dem Taoismus beschäftigten sich
Balfour und Ihilastre in seiner Uebersetzung und Besprechung
des Yin phu king Des Confucius Leben und Lehren büden den
Gegenstand eines Vortrages von Haug Mit der Lehre von
den drei Mächten befasst sich ein Aufsatz von Alabaster Auch
die neuere nachconfucianische sog Sing li Philosophie ist durch
eine vom Kef herausgegebene Schrift vertreten Was ferner
die mit der Geschichte der Philosophie eng verknüpfte Eeligions
geschichte betrifft so sind auf diesem Gebiete zwei bemerkens

12 G Deveria Histoire des Eolations de la Chine avee l Annam Vietnam
du XVI 0 au XIXe Sieele d apres des Doeuments chinois Paris 8 avec
Cartes 7 50 frs Publications de l Ecole de Langues orientales Vivantes T XIII

13 K L Oxenliam A Chip from Chineso History or tbe Last two Em
perors of the Great Sung Dynasty 1101 1120 ChE VHL

14 Hurst On somo eminent Chinese Statesmen of tbe Present Time
CbK VIH

15 Tlios W Kingsmill Tho Story of tho Emporor Shun JNChBAS
N S xm 123 132

16 J Rliein Eock Inscriptions at the North Side of Yontai Hill JNChBAS
N S XIV 31 34 mit Tafol

17 T Waiters A Guido to the Tablets in a Temple of Confucius
Shangliai 1879 XX 259 pp 8

18 F H Balfour The Book of Kecomponses ChE VUt 6
19 F L F PIdlustre Exegese chinoise Annales du Musee Guimet I

255 318
20 M Haug Confucius dor Weise China s Berlin 32 pp 8 Holtzen

dorff Siimmluug von Vorträgen No 338 M 0 75
21 C Alahaster Occasional Papers on Chinoso Philosophy No 4 The

Triune Powers known in the Classics as the San Huang of tho San Ts ai
No 5 A Chapter from the Chineso Gospel Amoy 1879 8 Pro No 3 s

22 W Grube Ein Beitrag zur Kenntniss der Chinesischen Philosophie
v vT ung su des Ceu tsi mit Cu hi s Commentare naeh dom Sing li tsmg i chine

sisch mit mandsebuischor und deutscher Uoborsotzung und Aiunerkungen Th 1
Cap 1 8 Wien 45 pp 8
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werthe Leistungen in erster Linie anzuführen Legge s Buch über
die Religion China s und Edkins Chinesischer Buddhismus
Das erstere der beiden Werke befasst sich in vier Vorträgen mit
dem Confucianismus und dem Taoismus und gehört von der
Parallele mit dem Christenthum abgesehen eigentlich mehr in das
Gebiet der Philosophie als in das der Religionsgeschichte das
letztere hingegen die dritte der drei Lehren behandelnd büdet
eine willkommene Ergänzung zu jenem und ist als die erste
grössere und zusammenfassende Darstellung des chinesischen Bud
dhismus von besonderem Interesse Eine Reihe kleinerer Mit
theilungen aus dem Gebiete der buddhistischen Literatur verdanken
wir wiederum Beal Faber s Introduction enth ält haupt
sächlich eine Polemik gegen Max Müller und eine ausführliche
Auseinandersetzung über des Vei fassers eigene Ansichten Ueber
chinesische Religion erfährt man darin nicht viel Religions

geschichtlichen Inhalts ist auch ein Aufsatz von Cordie Die
endlose Controverse über die Termini Ti und Sang ti findet sich
in einem an M Müller gerichteten Briefe von Legge vertreten
Mit dem in China herrschenden Aberglauben befasst sich die bereits
bekannte Schrift von Eitel Peng shui welche nunmehr in
französischer Uebersetzung vorliegt und ein kleiner Artikel von
HubrigEinen sehr interessanten Beitrag zur Geschichte der chine
sischen Literatur haben wir dem bekannten russischen Sinologen

i i J Legge Tho Religion of China Confueianism and Taoism described
and compared witli Christianity London 310 pp 8 6 s Vgl Ac XVI
368 TR N S I 2624 J Edkins Chinese Buddhism A Volume of Sketches Historical
Descriptive and Critical With an Index by John Wylie London 8

25 S Beal Tho Swastika Av alambana The Tooth Seal of
Asoka The Sütra called Ngan shiii niu i e Silver White Woman
Succession of Buddhist Patriarchs Tbo Buddliist Inscription at Keu yung
kwan Cinderella Ilopbaestus Kuvera Story of tbo Merchant who
struck his Mother The Eighteen Schools of Buddhism lAnt IX 67 68
85 86 86 145 148 148 149 195 196 203 204 224 226 299 302

26 E Faher Introduction to tho Science of Chinoso Religion A Cri
tique of Max Müller and other authors Hongkong Lane Crawford and Co

1879 XII 154 pp 827 Cordier Bulletin critique des Religions do la Chine Eevue do
l Histoire dos Eeligions Mai Juin 1880

28 J Legge A Lotter to Professor P Max Müller Chiefly on the
Translation into Englisb of the Chineso Terms Ti and Shang Ti in Eeply to a
l ottor to him by Inquiror in tbe Chinese Recorder and Missionary Journal for

May Juno 1880 London 32 pp 8
29 Ernest J Eitel Eeng Sboui ou Prineipes de Scienco naturelle en

Chino Traduit de l anglais par M L de Milloue Ann du Museo Guimet
I 203 253 mit einer Tafol

30 Huhrig Fung Schui oder chinesische Geomantie Allgem Missions

zeitschr Jan

Tiiluvsb TidU ItSil 14



210 Gruhe China Japan und Korext

Wassiljew zu verdanken Bei aller Anerkennung der vielfachen
Belehrung und Anregung die das Buch bietet kann Kef doch
nicht undnn zu gestehen dass er nach der Leetüre desselben
einigermassen enttäuscht war Es soll keineswegs in Abrede ge
stellt werden dass der Verf eine ganze Reihe neuer Gesichtspuncte
zur Geltung zu bringen sucht ob er aber mit dem Neuen auch
immer das Richtige getroffen habe bleibt doch noch fraglich
Obwohl es gewiss richtig ist dass man auf dem Gebiete der älteren
chinesischen Geschichte mit den Jahrhunderten und Jahrtausenden
ein wenig haushälterischer umgehen muss als man es meist zu
thun pflegt so geht der Verf in seiner Skepsis doch viel zu weit
wenn er z B das ü King für nachconfucianisch hält Abgesehen
von mancherlei historischen Bedenken richtet sich schon die Sprache
des Sü King welche sehr bedeutend von der der confucianischen
Zeit abweicht aufs Entschiedenste gegen eine derartige Auflassung
Geradezu bedauernswerth ist aber der beschränkte Gesichtskreis
den der Verf bei Beurtheilung des chinesischen Geisteslebens an
det Tag legt Die philosophischen Bestrebvmgen der Chinesen
z B werden mit einem gewissen blasirten Cynismus lächerlich
gemacht der jedenfalls dem Verf selbst mehr zum Nachtheil ge
reicht als der chinesischen Philosophie Nichtsdestoweniger kann
das Buch schon wegen des reichen Stoffes den es enthält bestens
empfohlen werden Dem chinesischen Drama hat Douglas einen
kleinen Essay gewidmet

Unter den Reisewerken und sonstigen Arbeiten geographischen
Inhalts sind ein grösseres Werk von Roclier über die Provinz
Yün nan sowie Gilts interessante Beschreibung seiner Reise durch
China und das östliche Tibet zu erwähnen Ein sehr werthvolles
geogi aphisches Nachschlagewerk von Playfair gehört ebenfalls
hierher Kleinere Beiträge zur Geographie haben Lörcher Lidlies

31 B Baeu iheoh O iepKi liHTaiicKOÜ iHTeparypu Bceo6inafl Hc
Topia JlHTepaxypH cocTaBjeiia uo HcTcniHKaMt h HOBlifiuiHM b HacjiiflOBa
mmi npH yiaciiH pyccKHXt yieuuxi h jiHTeparopoB i iioa b pesaKuiefi
B e Kopma C neTepöypri 1880 BHiiycK L III h IV cip 42G 088
W Wassiljew Skizze der cliinesiseheu Literatur Allgem Geschichte der

Literatur herausgeg vou W Korsch St Petersburg 1880 8 Lieferung III
u IV S 426 588

32 R K Domjlas Tho Chinese Drama Contemporary Keview Jan
33 K Rocher La Province chinoise de Yün Nan Paris 2 vob 8

avec carte ot plan 25 frs Vgl Cblt IX 107
34 IK Gill Tho Kivor of Golden Sand Tho Narrative of a Journey

through China and Eastern Tibet to Burmah Witb an Introductory Essay
by Col H Yule London 2 vols 8 420 and 453 pp with maps
illustr c 30 s

35 G M H Blayfair The Cities and Towns of Cbina A Geographical
Dictionary Hongkong printed by Norouba and Co 1879 608 pp 8 25 s

36 Lörclier Kegister of Names to the Maps of the Province of Canton
Basel 1879 98 pp 8

37 Hans Lullies Das chinesisch tibetanische Grenzgebiet besonders
seine Gobirgs uud Plusssysteme Königsberg 62 pp 8 2 M
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und Regel geliefert Watters hat seine Bemerkungen über die
englischen Uebersetzer des Fa hien zum Abschluss gebracht
Historisch geographischen Inhalts und u A auch für die Geschichte
des indoskythischen lleichs und der ostiranischen Länder von
Interesse ist Wylie s Uebersetzung eines Abschnittes aus dem
Ts ien Han Su Stan Juliea s Uebersetzung des Abschnittes über
Indien aus Ma Tuan lin s Encyclopädie ist in englischer Ueber
setzung erschienen

Auf dem Gebiete der Culturgeschichte ist eine Reihe recht
lesenswerther Essays von Martin dem Leiter des T ung wen Col
lege zu verzeichnen Mehr sittenschildernd ist das kleine Buch
von Fiton

Jamiesm s für die Rechtsverhältnisse höchst vt erthvoUen Ueber
setzungen aus dem Lü li werden fortgesetzt

Ein nicht zu unterschätzendes Material für das Studium der
sittlichen und socialen Zustände im modernen China bieten die
zahlreichen Uebersetzungen neuerer chinesischer Literaturproducte
Es habeu sich in dieser Hinsicht Giles und Grisebach durch
grössere Uebersetzungen verdient gemacht Kleinere Beiträge haben
Balfour und Bnbault Huart geliefert Die Ausgabe des
heiligen Edictes von Piry ist als Hülfsmittel zum Elementar

studium eine recht dankenswerthe Leistung
Endlich sei noch zum Schlüsse unseres Ueberblicks auf eine

38 A Hegel Turfan Petermann s Mitth VI
39 J Watters Fa Hien and his English Translators ChR VIII 5 C
40 A Wylie Notes on the Western Eegions Translated from tho

Tsöiin Han Shoo Book 9G Part 1 JAI X 20 48 Dazu zwei Appendieos
aus Buch 70 und 61 ebd 49 73

41 Thien Clm India E tract from Ma Twan Lin Book CCCXXXVHI
Fol 14 Translated from tbo French of M St Julien lAnt Jan

42 Martin Han Un Papers Vgl Chr IX 109
43 C Piton La Chine sa religion ses moeurs ses missions Toulouse

1 57 pp 8 1 fr Publie par la Soc dos livres religieux do Toulouse
44 G Jamieson Translations from the Lii li or General Code of Laws

of tbe Chinese Empire ChR VIII No 5 6
45 H A Giles Strange Stories from a Chinese Studio Translated and

annotated London 2 vols 8 15 s
46 Kin Ku Ki Kuan Neue und alte Novellen dor chinesischen 1001

Nacht Deutsch von Bd Grisehach Stuttgart XV 145 pp 8 M 3
47 F H Balfour The Howerfairies ChR VIII No 5
48 C Imhault Huart Miscellanees chinois JA Aofit Sept
49 K ang chi Le Saint Edit etude de litteraturo chinoise par A Th

Firy Shanghai 1879 Bureau des statistiques inspectoral general des douaues
XIX 317 pp 4 21 s

14
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Eeihe kleinerer Aufsätze vei mischten Inhalts summarisch ver
wiesen 50 68

Auch anf dem Gebiete der Japanologie ist mancher Port
schritt zu verzeichnen In erster Eeihe ist es hier die Litteratur
die sich einer besondern Bevorzugung von Seiten der europäischen
Wissenschaft erfreut So hat Cliamberlain ein sehr lesenswerthes
Buch über die classische Dichtkunst der Japaner herausgegeben
neben welchem auch ein gewandt geschriebener aber wenig in s
Tiefe gehender Aufsatz von L de liosny erwähnt sei Ein
Werk mythologischen Inhalts von Elliot Griffis mag hier auch

50 D Ch Boulger Throe Chinese Gener,als Caleutta Kev Oct
51 Derselhe Chinoso Art of War The Army and Navy No 1
52 A Pfizmaier Darlegung der chinesischen Aemter Schluss Wien

88 pp i 4 M
53 Derselhe Dio Sammelhäuser der Lehenkönige Chinas Wien CO pp

8 0 90 M
54 Derselhe Seltsamkeiten und Unglücke aus den Zeiten der Thang II

Wien 76 pp 8 1 20 M
55 C de Varigny Un Socialisto chinois du Xe Siijcle Kov des doux

Mondes Fev 15
56 Axton Notes on Chineso Libraries Library Journ Feb
57 Der Buchdruck in Chiua Archiv für Buchdruckerkunst XVII 7 8 9
58 Dio Bronzen Chinas und Japans und dio Sammlung Cernuschi zu

Paris Wiss Beilage d Leipz Zeitg No 5
59 F Dieffenhavh Das chinesische Porzellan seine Goschicbto und

HorstoUung Die Natur N F VI Jalug No 13 31
60 William Frederich Mayers On the Stone Figures at Chinese Tombs

and tho Oflbriug of Living Sacrifices JNChBAS N S XU 1 17
61 J Broehaert L infanticide en Chino Precis historiques Nov
62 S W Williaiiis Perpetuity of Chinoso Institutions North American

Kev Sopt
63 Wagner Sur l etudo do la languo chinoise Kevuo catholiquo do

Louvain Sept Oct 1879
64 R Buddensieg Das kanonische Liodorbucb dor Chinesen Dahoim

XVI Jahrg No 10
65 Alex Hosie Droughts in Cbina A D 620 to 1643 JNCliBAS

N S XII 51 89
66 Derselbe Sunspots and Sun Shadows observed in Cliiua B C 28

A D 1617 das 91 95
67 G Schlegel Keponso aux critiques do I Uranographio chinoise

BTLVNI IV Volgr IV 350 372 Auch separat La Haye 1880 23 pp
8 Vgl CiiK VIII 385

68 Ih V Oppolzer Ueber die Sonnenfinsterniss dos Schu King Mo
natsber d Berliner Akad d Wiss Fobr

69 B H Chamherlain Tho Classical Poetry of tho J apancso London
XII 227 pp 8 6 s

70 L de Rosny La litteraturo dos Japonais Conference faite ä I ecole
speciale dos langues orientales KL XIII 141 165 irrtbümlich schon im vor
jährigen Bericbto erwähnt
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genannt werden Vorwiegend sind es Uebersetzungen dureh
welche unsere Kenntniss der japanischen Literatur wesentliche
Erweiterungen erfahren hat und unter diesen verdienen die segen
bringenden Reisähren von denen der zweite und dritte Band er
schienen ist besondere Beachtung da dieselben ein reiches Material
zur Cultur und Sittengeschichte Japans enthalten 2 73 Auch
dem unermüdlichen Pfizmaiei verdanken wir wieder eine Reihe
von kleineren Arbeiten ausschliesslich Uebersetzungen theils in
das Gebiet der Literaturgeschichte theils in das der Geschichte
gehörend R Lange der Uebersetzer des Taketori Mono
gatari theilt eine Reihe japanischer Sprüchwörter mit Unter
den Werken allgemein culturgeschiehtlichen Inhalts ist das reich
haltige Buch von Reed das einzige welches zur Zeit vollständig
vorliegt Von Heine s Japan einer billigeren Ausgabe des 1875
erschienenen Prachtwerkes ist Abth 1 und 2 von Metchnikoff s
l Empire japonais Lieferung 24 bis 42 erschienen Eine Ab
handlung über japanische Costümkunde von Oonder sowie ein
Aufsatz historischen Inhalts von Gubbins gehören ebenfalls
hierher

Mit der Religionsgeschichte Japans befasst sich Pivini dessen
im Jahre 1872 erschienene Abhandlung I sette Genii della Fe

71 W Elliot Griffis Jupaiieso Fairy Vi orld Storios from the Wonder
Lore of Japan Ul by Ozawa of Tokio Schenectady N Y

raj E A Junker von iMngcgg Midzulio gusa Sogenbringeude Keis
iiln on Natioualroman und Schilderungen aus Japan II Bd Schilderungen
aiui Japan Loipzig VI 417 pp 8 M 6 50

73 Derselbe Sogenbringende Keisäliren llidzuho gusa Nationalroman
und Scliildorungon aus Japan III Bd Schilderungen aus Japan Leipzig
VI 474 pp 8 M 7 5 1

74 A Pfizmaier Dor Kossolsprung Isi Kawa s Wion 70 pp 8 M 1
ib Derselbe Die Heise zu dem Berge Fu Zi Wion 82 pp 8 M 1 20
76 Derselbe Der Anfang dor japaniselien Erklärungen dor Werke dos

kleiuen Sprechens Wien 98 pp 4 M 4 80
77 Derselbe Begebenheiten neuerer Zeit in Japan Wien 1879 82 pp

8 1 5078 R Lange Japanische Sprichwörter Mitth d D Ges f Naturkunde
Ostasiens Juni 1880

79 E J Reed Japan its History Traditions aud Eeligions with tho
Narrative of a Visit in 1879 With Map and Illustr London 2 vols 8
770 pp 28 s

80 W Heine Japan Beiträge zur Kenntuiss des Landes und seiner
Bewohner in Wort und Bild Dresden 8 1 u 2 Abth

81 i Metchnikoff L Empire japonais 3e partie Livr 24 ä 42 pp
361 k 648 La Livr fr 2 50

82 Josiah Conder Tbo History of Japaneso Costume TrASJ VIU
333 368

83 J H Gubbins Hidcyosbi and the Satsuma Clan in the Sixteenth
Century obd p 92 143
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licitä etc in englischer Uebersetzung vorliegt In das Gebiet
des Buddhismus gehört ein Aufsatz in den Annales du Musee
Guimet 5

Zwei eingehende geographische Studien verdanken wir At
hinson und Bein Archäologischen Inhalts sind die werth
vollen Beiträge von Siebold Milne und Satow Endhch
seien noch eine Anzahl Abhandlungen das Gebiet der Kunst
geschichte betreffend erwähnt

Pür das Studium der koreanischen Sprache ist das Jahr 1880
durch das Erscheinen des von der französischen Mission heraus
gegebenen grossen koreanisch französischen Wörterbuches von
geradezu epochemachender Bedeutmig geworden Gleich dem Ja
panischen besitzt auch das Koreanische eine sehr grosse Anzahl
chinesischer Lehnwörter scheint jedoch im Uebrigen sowohl seinem
ursprünglichen Wortschatze als auch seinem Baue nach eine voll
ständig isolirt dastehende Sprache zu sein Mit der koreanischen

84 Tho sovou Gods of Happmess Essay on a Portion of tlio Eoligious
Worship of tho Japanese Translated from the Japanese hy Carlo Puini aud
from the Italian into English hy F V Dickins TrASJ VIII 427 4G1

85 Shidda Eesume historique de la transmission dos quatro explieations
donnees sur le Sanscrit Traduction fran9aise do MM Yinai soumi ot Yamata
Annales du Musee Guimet I 319 333 mit einer Tafel

86 K W Atldnson Yatsu ga take Ilaku san and Tate yama Notos of
a Summer Trip TrASJ VIH 1 57

87 Der Nakasondo in Japan Nach eigenen Ueobachtungen und Studien
im Anschluss an dio Itinerar Aufnahme von E Knipping und mit Benutzung
von dessen Notizen dargestellt von J J Rein Mit 3 Tafeln Petermann s
Mitth Erg Heft 59 Gotha 38 pp M 3 20

88 H V Siehold Notes on Japaneso Archaeology with Especial Eefe
rence to the Stone Age With 12 photogr Plates Yokohama Ill 21 pp
fol M 40

89 Jolin Milne Notes on Stone Implements from Otaru and Ha
kodate with a few General Eemarks ou the Prehistoric Kemains of Japan
TrASJ VIII 61 91

90 E Satow Ancient Sepulchral Mounds in Kandzuko obd 313 332
91 Le Blanc du Vcrnet L Art japonais L Art Juin 13 Sopt 5
92 C Pfoundes Art in Japan The Architect April 17
93 Japanese Pottery being a Native Koport with an Introduction and

Cataloguo by A W Franks With Illustr and Marks Loudon 112 pp
8 2 s 6 d

94 Dictionnaire Coreen frani ais contonant 1 Partie lexicographiquo lo
mot eerit en caracteres alphabetiquos coreens sa prononciation le texte chinois
correspondant la traduction francaise 2 Partie grammaticale les torminaisons
d un verbe modele arrangees par ordre alphabetique 3 Partie geographique
les noms et la position des villes des montagnes dos cours d eau etc les di
visions administratives etc avoc une carte de Coree Par los Missionnaircs do
Coree do la Societe des Missions etrangeres do Paris 8 VUI 615 IV 57
U 23 pp Yokohama C Levy 100 frs
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Grammatik befasst sieb Maclntyre mit der Schrift Aston
Zwei ausführliche Werke über Korea bieten ein anschauliches
Bild der Geschichte Geographie und Ethnographie dieses bisher
so gut wie unbekannten Landes

95 J Maclntyre Notes on the Corean Language ChR VIU 4 IX 1
9G W G Aston Proposed Arrangement of tho Korean Alphabet

TrASJ VUI 58 60
97 J Ross History of Corea Ancient and Modern witli Deseription of

Manners and Customs Language and Geography With Maps London 404 pp
8 Vgl ChR IX 233 TR N S I 3

98 K Ojypert A Forbidden Land Voyages to the Corea with an
Account of its Geography History Productions and Commercial Capabilities
Witli 3 Maps and Illustr London 349 pp 8 21 s

99 Derselbe Ein verschlossenes Land Reisen nacb Corea Nebst Dar
stellung der Geograpliie Geschichte Producte und Handelsverbältnisse des
Landes der Sprache und Sitten seiner Howohuor Deutsche Orig Ausg Mit
38 Abbildgn u 2 Karten Leipzig XX 315 pp 8 8 M
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Tibet und Hinterindien
Vou

E Kuhn

Für Tibet und Hinterindion haben wir aus dem Jahre 1880
eine nicht unbedeutende Anzahl Bücher und Abhandlungen zu ver
zeichnen die von dem regen und erfolgreichen Eifer auf diesen
Gebieten ein erfreuliches Zeugniss geben

Von den Annales de l Extreme Orient wurde der zweite
Band vollendet Hodgson s berühmte Abhandlungen über die
Sprache des Himalaya und der östlichen Grenzgebiete des britischen
Indien s wurden von liosf nach den Handexemplaren des Verfassers
in zwei stattlichen Bänden mit bekannter Sorgfalt herausgegeben
Kurz berührt sind die uns hier beschäftigenden Sprachen auch in
einem bereits oben erwähnten Buche Just s lieber den Bud
dhismus in Tibet und Hinterindien berichten Feer und wohl auch
de Bosny Die Geschichte von Nepäl und Barma beschäftigte
Wheele in weiterem Zusammenhange

Dem Studium des Tibetischen steht eine dankenswerthe Be
reicherung bevor in einem neuen Wöi terbuche des hochverdienten

1 Annales do rE trcme Orient Bulletin de la Societe Acädemiquo ludo
Cliinoiso sous la direction du Docteur C i Meyners TKstrey avec la colla
boration de MM le Mi de Croizier ote Tome Second Juillet 1879 Juin
1880 Paris VII 384 pp 8 mit Tafoln u Karton fr 15

2 Brian Houghton Hodgson Miscollaneous Essays relating to Indian
Subjects Vol I II London 1880 VII 407 VII 348 pp 8 Triibner s
Oriental Series 8 s Ueber Recensionen vgl obon S 43 No 317

3 S oben S 35 No 231
4 L Feer Bulletin critique du bouddhisme e tra indion Tibet et Indo

Chine Rev do I hist des rob 11 363 376
5 L de Rosny Le bouddhisme dans re xtremo orient Rev scientif

2 Ser XVII 581 585 Nach J Klatt im Jahresbor d Geschichtswissen
schaft 1880 21

6 J 1 Wheeler A Short History of India and tbe Frontier States of
Afghanistan Nipal and Burma With Maps and Tables London 1880 730 pp
8 12 s Vgl Jas Cotton Ac XVU 297
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Jäschke über dessen ganze Anlage uns Reichelt vorläufig orien
tiert hat Letzterem verdankt man auch eine Abhandlung über
den Dialekt des östlichen Tibet die uns leider nicht zugänglich
gewesen ist Desgodins äussert sich ziemlich ablehnend über
die Verwandtschaft zwischen Tibetisch und Chinesisch Aus
Schiefner s Nachlass erhielten wir die Uebersetzung einer Ee
ligionsschrift der Bonpo Sekte die Einleitung welche der ver
ewigte Porscher dazu zu geben beabsichtigte ist leider über die
allerersten Anfänge nicht hinausgekommen die hervorragende EoUe
welche der Text den Näga zuweist hat übrigens in Hinterindien
entschiedene Analoga Eine neue Uebersetzung des Sütra der 42
Sätze haben wir von Roclchill zu erwarten Bushell s älteste
Geschichte Tibets nach chinesischen Quellen ist eine Uebersetzung
aus der officiellen Geschichte der T ang Dynastie ein Anhang
handelt über zwei zu Lhasa befindliche Insohiiften in chinesischer
und tibetischer Sprache Ein gi össeres Werk über die chinesischen
Inschriften Tibet s ist von JanieteB in Angriff genommen worden

Anhangsweise mag hier der Khajüna als eines Nachbarvolkes
der Tibeter gedacht sein in deren Zahlwörtern Tomaschek frei
lich nur sehr zweifelhafte Anklänge an das Tibetische und seine
Verwandten nachzuweisen vermochte Eine eingehende Dar
steUung ihrer Sprache finden wir in dem früher genannten Werke
Biddulplis

Vocabularien aus den Grenzgebieten zwischen Tibet China
und Hinterindien hat Desgodins ndtgetheilt Zur Geographie

7 G Th Reichelt Tibutau and English Dictionary by H A Jäschlce
ZDMG XXXIV 582 584

8 Warnech s Allgemeine Missionszeitschrift März 1880
9 A Desgodins Le Thibet Notes linguistiques Ann de l Extr Or

II 225 230 mit einer Tafel
10 A Schiefner Ueber das Bonpo Sätra Das weisse Näga Hundert

tausend St Petersburg 1880 IV 86 pp 4 M 2,30 Mem de l Ac Imp
des Sc de St Petersb VII Ser XXVHI No 1

11 The Sutra in Porty two Chapters translated from tho Tibetan by
W W Rockhill PAOS October 1880 XV XVII

12 S W Bushell Tlio Early History of Tibet Prom Chinese Sources
JEAS N S XII 435 541 3 Taf Vgl Maurice Jametel Eov do I oxtr
orient I 151

13 L Epigrapbio chinoise au Tibet inscriptions recueillies traduites et
annotces par Maurice Jametel Iru livraison Peliing typographie du Pe
t ang V 34 pp 8 Paris Leroux fr 2,50 Vgl C Imbault Huart
JA VII Scr XV 357

14 S oben S 54 No 87
15 S oben S 38 No 263
16 Desgodins Vocabulaire de plusieurs tribus dos bords du Lan tsang

kiang ou Haut Mo kong Lou tse kiang ou Haute Salouen ot Haut Irraouaddy
Ann do l Extr Or HI 42 48



218 Ktihn Tibet und Hinterindien

dieser Region mögen Gill s Reisewerk mit der beachtenswerthen
Einleitung von Yule und lAiüies zusammenfassende Darstellung
hier nochmals erwähnt sein

Aus dem Brahmaputragebiete sind Ayersts Schilderung
der Garo und Cockiurn s Beschreibung von Steindenkmälern
aus dem Khasi Lande namhaft zu machen Wichtiger ist Oiishing s
äusserst dankenswerthe Skizze über das Kakhyen und Damant s
lehrreicher Versuch die Stämme zwischen Brahmaputra und Ningthi
auf Grund der vorhandenen Vocabularien genauer zu classificiren

Heber Münzen aus Arakan sprach Rdjendraldla Mitra
Pür Barma nennen wir in erster Linie einen äusserst in

teressanten Bericht Forchhamnier s über die in Britisch Barma
handschriftlich vorhandene Literatur in Barmanisch Talaing Sans
krit und Päli welcher namentlich auch über die barmanischen
Gesetzbücher indischer Herkunft einige weitere Aufklärungen bei
bringt Ueber die Presserzeugnisse von Britisch Barma mag man
die officiellen Cataloge Bennett s Mittheilungen an die
American Oriental Society vergleichen Das Hervorragendste der
doi t gedruckten barmanischen Bücher ist nach einer gütigen Notiz
Rost s die Kavilakkhanadipani eine Art Encyclopädie alles bar
manischen Wissens mit Indices und Inhaltsverzeichnissen Von
Büfandet s Leben Buddha s ist eine dritte Auflage erschienen
ein getreuer Abdruck der zweiten zu Rangoon 1866 erschienenen
mit den Vorreden von 1858 und 1866 Ueber Buddhisten und
Buddhismus in Barma schrieb Yoe Endlich mag hier auf

17 S obon S 210 No 34
18 S obon S 210 No 37
19 W Ayerst Tho Gäros lAnt IX 103 106
20 J Coclburn Notes on Stone Implements from the Khasi Hills and

the Handa and Volloro Distriets JASÜ XLVIII Part II 133 143 mit 3 Tafeln
21 J N Oushing Grammatical Sketch of the Kakhyen Language JKAS

N S XH 395 416
22 G H Damant Notes on the Locality and Population of the Tribes

dwelling between the Brahmaputra and Ningthi Kivors JKAS N S XII
228 258

23 Häjendraldla Mitra Note on Arakan coins PASB 1880 53 54
24 Koport by E Forchhammer Professor of Pali Rangoon High School

For the Year 1879 80 8 XX pp fob London Trübnor 7 s 6 d
25 Catalogue of Books and Pamphlets printed in British Burma during

the 1st 2nd 3rd 4th Quarter of 1880 4 Bl fol
26 PAOS October 1880 I XIV XV
27 Mingyee Siri Mahazayyathoo Ka woe letkana deopanoe kyan Kan

goon Moung Po O 1880 624 pp 8 Ks 8
28 F Bigandet Tho Life or Legend of Gaudama tho Buddha of tho

Burmese With Annotations The Ways to Neibban and Notice on the Phon
gyies or Burmese Monks In two Volumes Third Kdition London 1880 8
Vol I XX 267 Vol II VHI 326 pp Trübner s Oriental Serios

29 Sh Yoe Buddhists and Buddhism in Burma Coruhill Mag Nov Doc
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ein wolil 1880 gednicktes Büchlein hingewiesen sein in welchem
zwei barmanische Spiele neben anderen indischen beschrieben sind

Ein nützliches Handbuch des Shan enthaltend einen Abriss
der Grammatik Texte und ein Vocabular in Englisch und Shan
verdanken wir Oushing Harniand dessen Artikel über Laos
und die wilden Stämme Hinterindien s uns leider nicht zu Ge
sicht gekommen ist hat ein kleines Gebet der Laos mitgethedt

Leben und Treiben in Siam tritt uns in Senn van Basel s
trefflichen Schddeningen anschaulich entgegen Baas beschreibt
nach einer historischen Einleitung eingehend das Münzwesen Siam s
und seiner Vasallenstaaten und hat damit eine frühere Abhand
lung von Bereira entbehrlich gemacht Sonst mag noch eine
Notiz Winclcel s über die siamesischen Porzellanmarken ge
nannt sein

Besonders reich ist dieses Mal das östliche Hinterindien ver
treten Keane sucht in längerer Darlegung die Verwandtschaft
zimächst der Khmer und anderer südöstlicher Stämme mit der

30 Patschisi Pa to eu Doiam Saduraiigan liirnia Domino s 1 et a
Druek von Gebr Unger Tli Grimm iu Berlin IG pp 8 mit fünf Ab

bildungen im Te xt
31 J N Cushing Elementary Handbook of tbo Slian Language Ean

goon C Bennett American Mission Press 1880 X 121 pp 4 Ks b
London Trübner 12 s G d

32 J Harmand Le Laos et les s auv ages de I Indo Cliine Tour du
monde Avril 1880 Bibb or 1880 No 259

33 Harniand Priijre laotienne Ann do l E xtr Or III 149 150 mit
einer Tafel

34 W H Senn van Basel Schetsen van Siam II Bangkok längs de
rivier III Bangkok längs den landweg I V Een olifantonjacht IG II 1 149

160 681 694 984 1003 V Een terocbtstelling VI Een muziek
uitvoering in den tuin van don Minister van Buitonlandscho Zaken VII Hot
pandelingschap VIII Het financiewozon IX Do politieke en administratiove
toestand ebd II 2 169 179 347 372 574 596 Aucb separat u d T
W H Senn van Basel Schotsen uit Siam Amsterdam 1880 Vgl
TNI N S IX II 305

35 Josi h Haas Siamese Coinage JNChBAS N S No XIV 35 64
mit Holzschnitten Aucb separat u gl T Shanghai Celostial Empire Office
1880 30 pp 8 Eine z Th etwas verkürzte Bearbeitung ist Joseph
Haas Uober siamesische Münzen Num Zeitschr XII 458 480

36 Moodas de Siam por Marques A Pereira com una Carta do Sr
A C Teixeira de Aragäo 1879 Lallemant Freres Typ Lisboa 30 pp

37 Lettre de M lo Dr C P K Winekel k M B Chalon president
do la Societe royale bolge do numismatique Ann de l Extr Or III 156 157

Vgl auch Zeitschr f Numism VIII 16
38 A H Keane On the Eolations of the Indo Chinese and Inter Oceanic

Eaces and Languages JAL IX 254 289 Auch separat 36 pp 8 2 s
Ders The Indo Chinese and Oceanic Kace Types and Affinities The Na

ture Dec 30 1880
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malaiisch polynesischen Kace zu erweisen eine Ansicht die Yule
mit ethnologischen Gründen zu unterstützen bestrebt ist Wir
sind dieser Ansicht schon in unserem Berichte lür 1878 nach
drücklichst entgegengetreten Ein mir unzugänglich gebliebener Ar
tikel von Jfannand dürfte auch wohl vor Allem die südöst
lichen Stämme in s Auge fassen Die reichen Ergebnisse seiner
archäologischen Expedition nach Kamboja hat Delaporte in einem
prachtvollen Werke zusammengestellt über eine kleinere E xpe
dition berichtet Spooner Eine Keihe anderweitiger Artikel
zeugt von dem regen Interesse welches die überraschenden Ent
deckungen in Kamboja überall hervorrufen Kern s im vor
jährigen Bericht erwähnter Aufsatz über die Inschriften in Kandooja
wurde in das Pranzösische übertragen und so die Veranlassung
dass Kern zu weiteren Entzitterungen durch Harmand in den
Stand gesetzt wurde Die zwei entzifferten Inschriften sind in
historischer wie religionsgeschichtlicher Beziehung von ganz ausser
ordentlichem Interesse Eine spätere Inschrift veröffentlichte Lor
tjeau Bilder aus dem gegenwärtigen Leben gab Postel
Unter einer Reihe annamitischer Bücher die Trübner s Record
genauer verzeichnet wollen wir hier nur ein annamitisch franzö

39 Yule Notes on Analogies of Manners between tlio Indo Cliinese Kaees
and the Kaees of tho Indian Archipelago JAI IX 290 304

40 J Harmand Los races do iTiido Chinc Bull geogr du Nord de
la France Dec 1880 Bibb or 1881 No 321

41 L Delaporte Voyage au Cambodge L arcbitccture Khmer Ouvrage
oriie do 175 gravuros ot d uno carte Paris 1880 462 pp 8 fr 20 Vgl
Ann do l E xtr Or II 212 213 mit Tafel Emile Soldi L art Khmer L Art
No 289 290 und danach E Camp Do kunst in Cambodja IG II 2
1171 1176

42 J J Spooner Exploration aux mines dos monumonts roligieux do la
province do Bati Cambodge EHE I 1880 83 101 mit zwoi Tafeln

43 S Jahresbericht dor Geschichtswissenschaft 1880 20 No 12 14
44 H Kern Inscriptions Cambodgieiinos Ann do l Extr Or II 193 196

Vgl Inscriptions Cambodgiennes Lettre do M le Dr Harmand accom
paguee do quatre desshis Ann do l Extr Or H 271 272 aniev Harmand s
kurze Notiz iiber Kern s Entzifferungen Bulletins do la Soc d Aiithr de Paris
IH Ser IH 192

45 H Kei n Inscriptions Cambodgiennes Article 1 r Inscription do
Prea Khan Compong Soai Ann de l Extr Or II 333 341 mit Tafel Article
II Inscription de Bassac ebd III 65 76 vgl 125 mit Tafol

46 A Lorgeau Inscription Cambodgienno trouvee a Lophabouri Siam
Ann de l Extr Or HI 33 36 mit einer Tafol

47 Raoul Postel Un bonze cbarmour Ann de l Extr Or II 208 212
ders Une reception royale au Cambodge obd II 358 362

48 TK N S II 133 168
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sisches Wörterbuch hervorheben dem Ravier mit einem
lateinisch annandtischen zur Seite tritt Bouillevau r liefeiie
einen interessanten Aufsatz über die Geschichte der Tschampa
Ueber die späteren Beziehungen Annam s zu China handehi die
von Deveria übersetzten chinesischen Documente Eine merk
würdige anthropologische Eigenthümliehkeit der Annamiten aus
der sich ihre chinesische Benennung als Giao Chi crossed toes
erklärt ist von Trendett besprochen worden Truong Vinh
Ky hat seine lehrreiche Schilderung der annamitischen Ge
bräuche zu Ende geführt Ein in der China Review veröffent
lichter Artikel von Troeuny bezieht sich auf ein von der Re
gierung herausgegebenes Werk über das französische Cochinchina
Ebenso wenig wie dieses ist uns eine Schrift von Landes zu
Gesicht gekommen Von geogi aphischer Literatur mögen hier nur
das von Du2 uis veröffentlichte Tagebuch und Dutreuil de
Rhins Uebersicht der neuesten geographischen Arbeiten ge
nannt sein

Betreffs der Andamanen rmd Nicobaren sind für uns nur die

49 Dictionnaire Ännamite Fran ais TuVi AnNam PIiaLaugSa Tän Dinli
1879 XVI 916 pp 8 London Trübner 1 1 s

50 M H Kavier Dictionarium latino annamiticum completum et novo
ordine dispositum cui accedit appondi x praecipuas voces proprias cum brevi
expositione continens Ninli Plni 1880 ex typis miss Tunquini occid XII
1270 72 pp 4 Paris fr 75 Bibl er 1881 No 325

51 C K Bouillcvaux Lo Cianipa Ann de l Kxtr Or II 321 326
III 77 82 99 108

52 Ilistoiro des relations do la Chine avec l Annam Vietnam du XVL au
XIXi siecle d apri s des documonts chinois traduits par la premiere fois et an
notes par G Deveria Ouvrage accompagne d uno carte Paris 1880 X
102 pp 8 fr 7,50 Publications de l Ecole dos langues orientales Vi
vantes XIII

53 Charles F 2 remlett Tlio Groat Too of tho Annameso JAI IX
460 462

54 Truong Vinh Kg Institutions et moeurs annamites La phUosophio
positive U Ser XXIV 117 127 256 272 XXV 102 117

55 Troeung Annam China Eev IX 37 42
56 A Landes La commune annamite en Basse Cochinchine Saigon

1880 8 Bibb or 1881 No 323
57 J Dupuis Voyage an Yun nan et ouverture du fleuve rouge au

commerce Annales du Museo Guimet I 139 201 mit Karte

58 J L Dutreuil dc Hhilis Eesume des travaux geographiques sur
I Indo Chino Orientale Bull do la Soc de geogr VI Scr, XIX 5 33 mit Karte
Auch separat Vgl Ann de l Extr Or III 321 330
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Mittheilungen de lioepstorff s Brander s und Ball s von
Interesse

ÖD F A de Hoepstorff Les Jles Andaman et leurs habitants Rev
seientil 2 Ser XVIII C 32 6 39 Nach Kbitt im Jabresbericht der Ge
schichtswissenschart 1880 3ö

60 K Hrander Remarks on the Aborigines of tho Andaman Islands
Proceedings of the R Soc of Edinb X 41Ö 424 mit einer Tafol Nach

Klatt im Jabresbericht der iescbicbtswissenschaft 1880 3 0
61 V Ball On Nicobarese Ideographs JAI X 103 10 5 Authori

ties on tho Nicobar Islands not included in and subsequent to Mr Bistaut s
List ebd 106 108 Dazu eine Tafel Ueber Dintant vgl Jahresbericht
1877 68 No 54

Uiuck voll G Krey luf lu Leipal
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